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Datum Nummer 
der Verfügun- — 
gen und IJabalt. des Aleung Seife, 
Bekannt» Amte- |umd Be 
"| fannt« 
machungen. tes. maqhuns 
I, Miniſterial⸗Verfügungen und 
Bekanntmachungen anderer 
Gtaard» Behörden. 
d. ir er. — und ——— aller, aus den Jah⸗ 
ren 18785 noch ruͤckſtaͤndigen Rorderungen an 
die Servids und Garnıfon + Ndminiftration 2) — ır 
8.16, Novbr. J Ausftelung der Atteſte von Civil» Nerzten über 
den Geſundheits-Zuſtand milisairpflichtiger 
Individuen - . 11 — x 
d. 7. Dezbr. Ben = Äh au dei Scutden / Wefend der 
ı|l — 2 
d. 31. Dezbr. Lifte * lan "und als mortificirs nach⸗ 
gewieſenen Staards+ Papiere . 3 — 33 
— | Berforgung der a reg mit überfeeifchem 
1813: alje- » 9 — 113 
d, 4 ger. Die noch unberichtigten Forderungen der Staars⸗ | 
Bau ⸗Glaͤubiger aus der Franzoͤſiſchen Vers 
waltungszeit in den neu und wieder eroberten 
9 — 13 


Provinzen betreffend..* 


IV 
— ————— 
Datum 
der Verfuͤgun⸗ 
gen und NE u 
Bekaunt⸗ 
machungen. 





d. 18. März] Tilgung der, mit dem Herzogthum Sachſen auf 
Preugen Übergegangenen Steuers und Kam— 
mer» Eredits Kaffen. Schulden. . . . . 
19. April] Auszahlung der balbjährigen Zinfen ber Kur 
märkifchen Obligationen vom ı. Movbr. 1822 
big den T, Map 1823 . . . . ° . . 
d. 1. Juny | Zahlung der Zinfen von alten landſchaftlichen und 
SträdtesRaffen- Obligationen . 2: . . 
7. Juny 1 Die Zahlungen bei Beräußerungen von Gtaatds 
ütern oder bei Abldfungen von Domanials 
Renten, Erbpachtss Geldern ıc. ac., welche 
feit dem, in der Verordnung vom 17. Januar 
1820 ausgedruͤckten Zeitpunkte dewirit find, 
betreffend. . nn 8» * 2 2 
d. 9. Jump | Fünfte Ziehung der Staats⸗Schuldfchein ⸗ Prämien 
d. 14. Junp | Wegen einer Perfonal» Veränderung bei der Con 
g m srolle der — ce ——— — 
d. 14. Juny egen ber, aus dem Zeitraume von 1828 noch 
2 ® Fücfländigen Zinfen von Königäberger Mas 
giſtrats⸗ fogenannten v. Benningfenfchen 
und Stadt»Obligatinen - . 2 2 2. 
® 5. Auguſt Umſchreibung der, die neuere Kriegsſchuld der Pro 
vinz Altmark berreffenden Bordereaur zc. ıc. 
in Staats Schuldideine » .» 2 2... 
» 7. Auguſt Das Liquidationd Verfahren wegen der Verwal: 
tungs-Anfprühe an das vormalige Königs 
reich Weſtphalen und dad Großperzogehum 
Re Berg beiveffend . 2 2 0 2 000 
"8,10. Septb.| Den, zur Einreichung der Schuld⸗Atteſte über 
die Bieferungs » Fordirungen aus der Fran 
zoͤſiſchen Militair- Verpflegungs » Periode fefks 
| geſetzten Präcufiond- Sermin betreffend. . 
d. 10, DEedr.] Erfeihterungen und Berichtigungen in den Be- 
immungen der zweiten Abtheilung der Ers 
bebungs: Kelle vom 25, Ottober 1821 , , 
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we Nummer 
der Verfuͤgun⸗ R en 
gen umd Ss WI RT « des —— 
Bekannt⸗ a und Bi 
annt⸗ 
machungen. —A 
— — — — — — — 
d. 8. Novbr. Die Verwaltung des Krieges⸗Schulden-Weſens der 
Provinzen Kurmark und Neumark betreffend so — 
d. 22, Robr.| Die Auszablung der Zinfen von Neumärkichen 
Iuterimd + Scheinen beereffend . ee 51 1 
d. 23. Nodr.] Die Auszablung der Zinfen von alten landſchaft⸗ 
lichen und Staͤdte-Kaſſen⸗Obligationen be 
sa ai. 2 ae ee 51 2 
d. 26. Nobr.] Die Oſitpreuß. Domainen-⸗Pfandbriefe und die 
Zinſenzablung davon betreffend . . . . si — 
d. 6. Dezbr.] Die ſechſte Ziehung der Staats » Schuldfchein: 
Prämien betsetend in 0 0 0 oe 521 — 
II, Verordnungen und Bekanntmachun—⸗ 
gen des Rönigl. Ober-⸗Praͤfidiums 
von Weſtpreußen. 
d. 14. Auguſt/ Den erſten, im Koͤnigreiche Preußen abzuhalten⸗ 
ben Landtag berreffend . . . . oo. 341 — 
d. 28, Auguſt Wegen der zur Mitgliedſchaft des erſten Stamı 
| des bei Errichtung der Provinzial » Stände 
Berechtigten . * * . * * . — e e 36 —— 
III. Berordaungen und Bekanntmachun— 
gen des Königl Eonfifforiums 
von Weſtpreußen. 
d. 10, Febr. Prüfung der Candidaten pro ministerio. , , 81 — 
» 12, Gebr.) Die Belegung der, in dem Scminario zu Jenkau 
erledige werdenden Freiſtellen mit Barbolifchen 
und der Polniſchen Sprache maͤchtigen Semi 
marifien Dezeffend.  . cn... 5 u 9 — 
d. 5. April I Meber die Comperenz der Militairs Prediger in 
Hinſicht auf die Militeirs Perfonen, welche 
nicht zu den Dienfichuenden gehören . . I — 
» 1. Auguſt] Prüfung der Gandibaten pro ministerio, . , 351 — 
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der BWerfägun- en 
gen und _ 3 8. J a-I des —J—— 
Amts» 8 
— Blat- 
machungen. — — 
⏑————— — 
IV. "an ver it und Belanntmahum 
gen der Baal Regierung a 
1822, Danzig. J 
d. 17. Deybr. J Reviſion der — Loͤſch⸗ Berächfaften bei | 
J Brandſchadens » Untet ſuchung ne 2 1 
2:19. Dezbr.] Erhebung der Penſionen für die Brovinjal» I 
validen . .» . 1 2 
d. 18, Deyir.] Ausreihung der neuen Zins⸗ Coupons” Series W. 
auf Staartd- Schuldfhrine . . 1 1 
d. 20, Dezbr.j Die Verwaltung des Amts Subkau betreffend 1 3 
d. 20. Dezbr.| Den Baum⸗Frevel berreffend .. 2 2 
d. 22. Desbr. — nd RIETBERG nl Anmts ⸗ Blatte 
r1 . * ‘ + ı 
d. 24. Dez 9 ———— * Amts Schoͤnect ee 2 : 
d. 24 Zaꝛr! — des in Berlin errichteten Vereins jur Bu 
förderung bed Gartenbaues . . 3 1 
d. 24. Dogbr.| Abſchoß bei Vermögens» Erportationen und Aus⸗ 
wanderungs⸗Faͤllen nah Finnland . - I 7 4 
d. 27. Dezbr.| Ausfertigung der Zauffcheine für zum Militair 
Verpflichtete. .. 3 2 
d. 28. Dezbr.] Gewerbe: Steuer ber Steobm Schiffer es 21 6 
d. 30 Dezbr.| Beflrafung eined Unterförfterd — geforderter 
Anmeife- Gelder . . 31.9 
d, 31. Desbe.] Dad Schulmelen im Danziger Regierunge; Be | 
* betreffend .. 2 4 
d, 31. Dezbr. Schließung der Kaffen · Bücher u i. m. .... 2 5 
1823 
d. 2. Januar za. u ——— es von Neuſtadt bis 
2 
d. 15. Januat une EHRE, zu Baus Entreprifes Eon j 
traktin . 1 
d 17. Januor Berichtigung der Fränumerarion für "das Ynedı 2 
Blatt pro 1823 5 2 
8.17. Januar Anlage einer Glashüste im Forſt Revier Dirhau 5 3 




















Datum Nummer 
die Verfuͤgun⸗ 
gen und 3 n.d a I. des — Seite. 
Betanut · * und De j 
annt⸗ 
d. 19. Januar ander ag eines Charte des — Landes von 
8 2 12 
d.ao Januar) Quittungen marſchirender Zruppen "über Berpflo ? 
gung und Borfpann . 7 2 73 
d,21. Januar] Wegen Ablieferung von Herdebändiern erfaufter 
Pferde an Sonn» und Fefltagen . 7 3 79 
d. 22. Januar —— Penſion fuͤr die Wittwe dei Auffehers 
. . 6 | 6 
d.24. Januar Prüfung der Wundärzste und "Apotheker ö 7 5 5 
d.25. Januar) Theilnapme an den — — der Griechi⸗ 
ſchen Infurgenten. . . 6 2 64 
d.25.Sanuar] Die —— Bauten der Grund Eigen 
thümer betreffend . 7 6 gr 
d,28. Januar! In Beziehung auf das Schuiweſen in Eibin 6 3164 
d. 28. Januarl] Vorſicht beim Reiten und Fahren in den St dten 7 81 
d. 29. Januar Die Preußiſche Haupt⸗Bibelgeſellſchaft betreffend 4 4 64 
d. 29. Januar — und — Bei⸗ 
träge für 1823 . te 6 5 70 
d. 30. 2 Fuͤr die mit Erirapofi Fahrenden Br 7 8 83 
d.31.Fanuarl Beflrafung eined Baumfreveld . . . 7 9 83 
d 31. Januar Anwendung ded geordneten Stempels zu Straf⸗ 
— der Finanz⸗ und ei 
d 10 
d. 3. Februar Juſtificirung der Liquidationen üser, an marſchi⸗ 
rende Truppen verabfolgte Fourage. 8 3 | 126 
»4. Februar! Eoncurrenz der Pfarrer und — au den | 
Feuer-Loͤſch⸗Geraͤthſchaften .. 9 11137 
8.8. Februar Falſche Münzen betreffend .. 71 ı 84 
d. 8. Februar] Feuer ⸗Societaͤts/ Beiträge für 1822 eo. 71 — 93 
8 ı I sıc 
d 1 a Juſtandſetzung und Bipflanzung ber u zZı ı2 I Ss 
d. 10. Febr.J Subſcription auf dad Tagebuch des FIIR 
- Armee: Corps von Sepdlitz . . 10 ı I 152 
d. 13. Febrd Ankauf der Remonse» Pferde pro 1823 . - 9 2 1.137 
d 13. Febr. EN der approbirten Hebammen . 10 ı | ıco 
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Datum | Nummer 
der Berfügun: = 
gen und 3 ah a I ev des — Seite. 
Bekannt⸗ —— und Be- 
machungen. geg. |„fennt- 
machuna 
d. 15. Febr.) Wegen Anzeige der größten Kälte im Winter 1833 9 3 1138 
d. 13. Febr. Erhebung einer Strohm⸗ und Vollwerks⸗ Steuer 
in Elbing. - 4 | 138 
d. 19. Febr.| Prüfung der freimillig ins Heer eintretenden 
- Chirurgen . » 10 2 150 
d. 22. Febr.| Behufs der Schullehrer⸗ Wittwen»Kaffe ausju: 
ſtellende Gefunbheits»Attefle . . » » 11 1 158 
d. 24. Febr.) Wegen der verforgten Invaliden .. . 10 3:] 150 
d. 25. Febr. Verbor der Ausſtellung der Leichen und dei Dei 
nend der Gärge bei Begräbniffen P I ıı 2 158 
d. 1. März | Die Dienftiheine und Legirimationds Attefte be— 
treffend . 11 4 1 159 
d. 2. März | Die Gültigkeit der, in den deutfchen Bundes, 
| Staaten für einländifhe Handwerks Gefellen 
... vollitändigen Wanderbuͤcher und 
Paͤſſe berreffend . 11 3 159 
d. 5. März JBeſtrafung der unterfaffenen Aufſicht über Dienft 
leute in — —— Hinſicht — 11 5 162 
d. 5. März Verforgung der Magazine mit überfeeifchem Sal; el 12 2 183 
d. 7. März | Verhuͤtung ded Feuerd durch —— 
achen 12 31183 
d. 7. März | Den diesjährigen Ankauf der Kemontes Bferde 
- betreffend. . » oo. 12 4 186 
d. 8. März | Anfertigung der Communal, Stammtrollen . ..d 11 6 | ı62 
d.r4. März | Anfertigung der Communal» Stammrollen (Fortſ.) | 12 I 174 
d. 14. März | Prüfung der Bendikerungs Liften für 1822. . 13 x | ı97 
d.14. März | Unterflugung, erblindeser Krieger zum Ankauf von 
Grundſtuͤcken . . te 13 2 198 
d. 16. März I Wegen Anftellung der Indaliden — 13 3 | 198 
d. 19. März | Die indirecte Steuer »Bermwaltung betreffend . 13 4 | 200 
d. 20. März | Behandlung und Benugung erfrorner Karteffeln 13 5 200 
d. 23. März | Vorfpann: Seftellung an marſchirende vaterländis 
{he Truppen . 15° ı 1213 
d. 25. März Fortſch — der hölzernen und ‚geliebten Sqhorn⸗ 
eine e * [2 . ’ » * . * 2 * ® . 14 1 208 


Amts⸗VBlatt 
der — | 
Königlihen Regierung. zu Danzig. 
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Danzig, den 2ien Fanuar IX23 
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Gefetfammlung 
Ein und zwanzigſtes Sſt uͤck. 


No. 762. Auerhoͤchſte Genebmigung vom 20. Auguſt 1822 wegen eines, mit Feſt⸗ 


ſetzung einer praͤcluſiviſchen Friſt zu erlaſſenden Aufrufs zur Anmeltung 
aller, aus den Jahren ı8c6 bis 1819 noch ruͤckſtaͤndigen Forderungen an 
die Servis⸗ und Garniſon /Adminiſtration. 


763. Aufruf vom 31. Oktober 1822 wegen der, innerbalb einer ſechémonat⸗ 
lichen praͤcluſiv⸗ Friſt anzumeldenden Forderungen aus den Jahren 1806 
bis 1819 an die Servis- und Garniſen-Adminiſtration. 


» 764. Bekanntmachung des Geheimen Staats-Miniſterit vom 4. Dezember 1822, | 


in-Bezug auf das Edift vem 11. März 1312 wegen nicht firwer ſtatt⸗ 


findender Zulaſſung der Juden zu akademiſchen Lehr» und Schul⸗Aemtern. 





Miniſterial-Berfügungen. 


E⸗ ſind Fälle vorgekommen, mo Civil» Aerzte in die, über den Gefundbeitd : JZuffard 
militairpflichtiger Individuen ausgeftelten Zeugniffe zugleich ihr Urtheil über die 
Tauglichkeit des Individui für den Milicairs Dienſt aufgenommen haben und wo 
nacmals dieſes Uriheil von der Wititair» Behörde für begruͤndet nicht hat auerkonnt 


u . 


- ⸗ 


9 ms 


werden können. Je mehr auf der einem Seite vorfihtige Eivifs Verzre wünfdee 
müffen, ſich nicht felbſt auf folhe Weiſe zw Compromittiren, und je leichter auf der 
andern Seite durch foldhe incompetente Urtheile unbegruͤndete Reclamarionen der Mir 
litairpflichtigen veranlaße werden, um fo dringender wird daher ſaͤmmtlichen Eivils 
Aerzten biedurch empfohlen, bei den Atteſten, welche fie nicht auf amtliche, ſondern 
auf Privat» Aufforderung über den Gefundpeitd + Zuftand militairpflichtiger junger Leute 
audfiehen, künftigbin im ber Regel auf die Angabe der etwa vorgefundenen Gebre⸗ 
hen und des ihnen bekannten zeitigen Körper »Zuftandes ſich zw befihränten, ein Ur⸗ 
theil aber vermeinte Dienfls Untauglichkeit aber nicht auszuſprechen, fondern ſolches 
allein den Militair⸗Aerzten zu überlaffen, indem die, mit dem Aushebungs ⸗Geſchaͤfte 
beauftragten Behörden daß Urtheit der Civil⸗Aerzte über die Dienſt-Untauglichkeit 
ber Militairpflichtigen nicht als ensfcheidend anfehen können und dürfen. Sollten die 
Civil⸗Aerzte aber nach ber Natur des Gebrechens ein Ureheil nicht umgeben zu koͤn⸗ 
nen vermeinen, fo wird ſolches fo vorfichtig abzufaffen feyn, daß fie dadurch dem 
Urtheile der Milttair» Aerzte nicht vorgreifen, fondern nur beren Aufmerkiamken auf 
die Beſchaffenheit des Gebrechens hinleiten. 

Berlin, den 16. November 1822. | 
Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts- und Mebizinab 
Angelegenheiten. 

93.) v. Altenſtein. 





Bekanntmachung. 

Darch die Bekanntmachung der Koͤniglichen Miniſterien des Innern und der Finan⸗ 
jen vom 31. Dftober d. J. 

(Amts ⸗Blatt der Königl. Regierung zu Potsdam pro 1823, Seite 257) 
if dad Yublifum davon unterrichtet worden, wie ed in Gemaͤßheit der Aller hoͤchſten 
Cabinets⸗Ordre vom 17. Dezember ıg2ı und 18. September 1822 mit der Regulis 
sung des Krieged» Schulden Wefend der Kurmark gehalten werden fol. 

Die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staard Schulden har die danach zu 
ihren Reffore gehoͤrigen Untegenbeiten übernommen und find in das dabei vorgeichries 
bene Verhaͤltniß zu ihr die mitunterſchriebenen Deputirten der Kurmark eingetreten. 


— 3 — 


Der erfi: Gegenſtand, welcher in Ordnung zu bringen iſt, betrifft die, won 
der vormaligen Commitie der Kurmaͤrkſchen Stände ausgegebenen Krieges «Schulden, 
Documente, welche in den hieſigen Börfens Eourdı Zetteln unter ber Benennung: 
Kurmärtihe Landfhafrlihe Obligationen aufgefähre werben. 

Nah der Allerhoͤchſten Boſtimmung vom 17. Dezember 1821 bleiben dieſelben 
in ihrem gegenwärtigen Zuſtande unverändert, werben jeboch werificirt, und wenn 
Dabei nichts zu erinnern iſt, geſteinpelt. 

Von ben, mit denſelben bereits ausgegebenen Zins-Coupons ſollen 

a) die ı2 erſten, welche Die Zinſen bis 1. May 1818 umfaſſen, durch Ankauf bei 
der Börfe, nach näher zu beſtimmenden Grundfägen, getilgt, 

*) die 9 letzten Coupons, melde die Zinfen vom ı. May 1818 bid 1. November 
1822 umfaſſen und mit den Nummern 13. 414. 15. 16. 17. 18. 19, 20, und 21, 
werfehen find, baar 'eingeföfer, 

c) über die Zinfen vom r. November 1822 ab gerechnet aber nach beſtimmten Ap* 
ſchnitten von 4 zu 4 Jahren fortlaufende, halbjaͤhrlich im May und November 
zahlbare Zinds» Coupons ausgereicht und Tünftig jederzeit an den darin bezeich⸗ 
neten Verfall⸗Tagen regelmäßig realiſirt werden. 

Die Auszahlung der Zinfen bis zum 1. Map ag2ı äft bereits nad dem vubu⸗ 
Yando vom 16. April und x. Juny d. J. erfolgt. 
Die neuen Zind+ Coupond für den Zeitraum vom ı. November 1902 bis das 
'pin 1826 find in ber Arbeit, 
Die 
1) Ausreichung derfelden Toll mie 
‚ 2) der vorgefihriebenen Berification und 

3) der Auszahlung fämmelicher, feit dem 1. May use fäligen, fo wie 

4) der nicht abgehobenen Zinfen aus der Zeit vom 1. May agı8 ab, Bid zum 
2. Map 1821 verbunden werben. 

Die dabei ſtattfindende Drbnung iſt Folgende: ’ 
1I. 
Segen Aushaͤndigung der Zins⸗Coupons 
No, 19, 20, und ax. 


X 


werben die Zinfen für die Zeit vom 1. May ı8ar bis r. November 1822, “fo wie 
die Älteren, nicht abgehobenen Zinfen aus der Zeit vom r. May 1818 bis 1. May 
1821 g'gen Extradition der Sind» Coupons 
No, 13, 14. 15. 16. 17. und 18. : 
wie bisher A 4 pro Cent bei der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe, im ibrer dazu 
eingerichteten Abtheilung, Markgrafen» Strafe No. 46., vom 1. Februar 1823 ab, 
in den gewöhnlichen Bormittagd» Stunden baar ausgezahlt, und zwar auf die Obli— 
gationen 


2 
oO 


Litt, A, . am 1. und vom 3. bid 8. Februar, 
 s EF.G „10 9.15. 9 
‚ H.LK s» 17. . 9 22. D 
, Lund M. 24. 8 25 9 
s» N.O.P,. am g. und vom 3. + 8. März 
» O.R.S, » 10, s 15. 9 
 , T.U.V. 
W. und X, DE 2127. 0 22. ⸗ 
V. Z. AA. 2%. 01 2% 9 


außerbem aber während dieſer ganzen Zeit hindurch auf die, über Gold» Rapitalien 
sub Litt, B, und B. b. ausgefertigte Obligationen. Wer Zinfen von mehreren Oblis 
gationen zu erhiben har, Haffifizire die Coupons —— 
1) nach den BRDARG: "SMILE und 
2) nach der Münzforte, 
a) abgefondert für Gold und 
b) abgefondere für Courant, “ 
und Übergicht biefelben mit einer, für bie Osfäirdrhrn erforberlichen, genau 
auffummirten Note, 
Die Zahlung ded Goldes erfolgt in Comen en. wird bad Agio für Diedmal 
mit 4 Silber» Grofhen auf jeden Spalr,. fo. weit es ohne Pfennige Bar kann, 
virgütigt. 
Auch ohne Rückfiche auf obige Reihefolge * die Raffe, in fofen ed die Coms 
currenz nur irgend geflatter, Zahlung Teiften, in ber Vorausſetzung und in dem Bers 
rauen, daß durch biefe Bereiswilligkeis weder unbilige Forderungen, ned cin, bie 


Geſchoͤfte ſtoͤrender Andrang entſtehen werde, um fo mehr, als auch nah benz 
27. März mie Auszablung der Zinſen fortgefahren wird, an diejenigen, welche ihre 


Pe früher zu realifiven behindert ſeyn ſollten. 
| II. 


Die Berification dei Dbligationen und die Yudreihung der neuen Consnt 
über die Zinfen vom 1. November 1822 bis r. November 1826, fo wie der etwa 
nicht ———— aͤlteren Zins-Coupons, geſchieht bei der Controlle der — 
Papiere. J a 

E8 werden u alle Inbaber — Ellen biemit — 
dieſelben vom 17. Maͤrz 1823 ab, Vormittags don 9 bis ı Uhr bei gedachter Con 
trolle der Staats-Papiere im Seehandlungs-Gebaͤude, Jägers ZONE No. 21., orl⸗ 
ginaliter einzureichen, und zwar die Obligationen 


u Litt. A.B. B.b, C. D. E. vom 17. bis 22. März, 


F. G. H. I. „24 9 28.⸗ 
» K.L;M.N., »e 7.0 5. Xpril, 
:s O.P.Q.R. . I u 1. ⸗ 
 , ST.UV, ‚#14 9 19 5 
-WRYZAA 0100 2a 


Den Obligationen wird eine befondere Note in duplo beigefügt, welche 
7) abgefondert nah den Münsforten in Golde und abgefondert in Gourant, 


2) dad Datum, die Lirtera, Nummer und Valuta der Obligationen, 


3) den Namen, Stand und die Wohnung des Inhabers 
enthäft. Gedruckte Formulare zu diefen Noten werden bei der Controfle der Stans» 
Papiere unentgeldlich verabreicht und Finnen bei derfelben ſchon gegenwärtig in Ems 
pfang genommen werben. , 


Steht der Berificarion nichts im Wige, fo erfolge dieſelbe durch Yufdridung 


eines VBerificationdsStempeld, und: der Inhaber erhält bei Zuruͤckgabe feiner Dlir 


t 


gation die darauf abzuftempelnden Coupons. 
Die Eontrole der Staards Papiere wird ſich 5 müben, einen — bei Eins 


reichung feiner Obligationen, und in fofern es ſich mit den Umfländen vereinigen l 


A 
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taͤßt, auch ohne Ruͤckſicht auf die To eben bezeichnete Reihefolge, abzufertigen. Sollte 
aber der Andrang der Geſchaͤſte ed nicht verſtatten, oder der Praͤſentant nicht Zeit 
baben zu warten, fo erhaͤlt derfeibe dad Duplicat feiner Note, mit einer darauf zu 
fegenden Empfangd » Belheinigung, unter Beflimmung des Tages, an welchem die 
Aushaͤndigung erfolgen wird, 


111. 


Mer noch Imerimsé-Schelne beſitzt, ohne bie dafür ausgefertigten Kurmaͤrk⸗ 
ſchen Obligationen bisher abgehoben zu haben, kann die letzteren nebſt den- dazu ger 
börigen Eoupond, gegen Ablieferung der erfleren, ebenfalls in Der Zeit vom ı7. März 
2823 ab, gerechnet, Bei der Kontrolle dee Staatd» Papiere nachträglich in Empfang 
nehmen Ed wird dabei zugleich mit der vorgefchriebenen Verificaion verfahren, 
und ift in Anfehung diefed Geſchaͤfis die Ordnung zu beobachten, welche die, in den 
biefigen Zeitungen, fo wie in den Amts + Blättern der Königl. Regierungen zu Porsdam 
und Magdeburg aufgenommene Bekanntmachung vom ı. Juny 1822 enthaͤlt. 


Das Yustitum wird wieder holenilich erinnert, dieſe Abhebung der Obligationen 
nicht zu verſaͤumen, weil demnaͤchſt zur Beendigung dieſer —— ein Praͤ⸗ 
cluſiv⸗Termin ausgebracht werden muß. 


Mit Ausreichung der Obligationen ad III. und der ZinsCoupons ad II. 
wird auch nad Ablauf der chen erwähnten, dazu beſtimmten Zage fortgefahren, 
bis der erfle Zins-Coupon der ausjugebenden neuen Series eingelöfet iſt. 


Damit wird den 1. May 1823 der Anfang gemacht und bid zum 135. Junp 
fortgefahren; an diefem Tage aber ſowohl die Zahlung der bis dahin reſtirenden Zins 
fen von Kurmärkfchen Obligationen und die Ertradition der Coupons bid zum naͤch⸗ 
ſten Zinszahluugs/Termine, ald auch die Ausreihung der Dbligationen gegen Im 
terims⸗ Scheine gefchloffen. 


Da die, mie diefen Befhäften beauftragten Beamten nit im Stande find, 
fi über ihre bier bezeichnete -Amtd+»Verrichtung mir ärgend Jemand in Briefwechfel 
einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung, fei ed von Zinfen, Obligarionen oder Eow 
pond zu befaffen, fo haben fie die Anmweifung erhalten, alle dergleichen an fie ger 
langenden Unträge nebſt den dabei uͤberkommenen Papieren ablchnend zuruͤckgehen zu 


laſſen, und eben dies muß geſcheben, wenn Gefuche dieſer Art am bie enegeihnes 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden gerichtet werden ſollten. 
Berlin, den 7. Dezember 1822. 
E Haupt Berwaltung ber Staats—⸗ — der Kurmark. 
Schulden. v. Röpdken. v. Bredow. 
sr) Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. | | 
Beelitz. Deetz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
(No. 1.) Die Ausreichung der neuen Zins» Coupons, Serie» IV, auf Staats- Schuld ſcheine 
betreffend. = 
An a. Sanuar 18:3 wird der Iegte Zind»Eoupon, welcher zu Staats: Schulds 
feinen ausgegeben iſt, Series IIL., No. 8, fällig, und eine befondere Bekannt 
machung enthält dad Nöthige wegen Auszahlung der darin verfchriebenen Zinfen, 
Mir diefer foll die Ausreichung der neuen Zind» Eoupons, Series IV., fo wie 
der etwa nicht abgebobenen Älteren Eoupons, verbunden werden. 


Dazu find die Staats Schuldſcheine im Driginal vorzulegen, weit auf den⸗ 
felben die neuen Zins» Coupons abgeſtempelt werden mäffen. 
Das dabei ſtattündende Verfahren iſt Folgendes: 
I. : ; 
In Berlin werben dieſe Zind » Coupons bei der Coutrolle der Staatdı Papiere 
im Seehandlung® » Gebäude, Jäger » Straße Ne 21., Bormittagd von g bi 
2 Uhr aus gereicht, und zwar auf die Staats⸗Schuldſcheine 
No. r bid 15,000 vom 2. did 4. Januar, 
».15,001 » 320,000 » 6. » 11. ⸗ 
» 30,008 # 45,000 » 137. s ı. +» 
» 45,001 » 60,00 » 20. # 25. 9» 
» 60,008 » 75,000 » 3. » 8. Februar, ° 
75,001 # 90,000 + 10, # 15.⸗ 
#8 90,001 3 105,000 s# 17. ⸗ 22.⸗ 
⸗ ⸗ 


105,005 und darüber » 3. 15. März, 
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Jeder, welcher Coupons zu erheben hat, wird erſucht, ſeinen Staats⸗Schuld⸗ 

ſchein nach Littera, Nummer und Nennmwereb zu ſpecifiziren, und zwar, wenn cd 
deren mebrere find, in der Drdnung, welche die JZablenfolge der Nummer ergiebt. 
‚Kr ſtellt dieſe Specification in duplo aus, verſieht beide Exemplare mit feiner Ra: 
mens⸗ Unterſchrift, welcher Stand, Wohnung und Darum binzujufügen iſt und 
uͤbergiebt ſie, mit dem Originale der Staats-Schuldſcheine, der Controlle der 
Staats-Papiere, bei weicher gedruckte Formulare zu jenen Gpecificationen unent⸗ 
geldlich verabreicht werden und ſchon gegenwaͤrtig in Empfang zu nehmen ſind. 


Die Beamten werden ſich bemuͤhen, einen Jeden, fo weit es nur irgend mögs 
lich ift, fofort abzufertigen; wenn es die Dienge ber Arbeit aber nich: verfkarter, 
‚unter Zuruͤckgabe des einen Eremplard der Sp cificarion, als Empfange Beſchei⸗ 
nigung, den Tag beſtimmen, an weichem darauf die neuen Coupens abgeholt wers 
den können. Erlauben es die Umſtaͤnde, fo wird auch ohne Ruͤckſicht auf die bes 
zeichnete Reihefolge mit Extradition, jedoch in ber Voraudfegung und in bem Vers 
trauen verfahren, daß durch diefe, bloß zum Bellen des Publikums abzweckende 
Einrichtung weder ein, die Gefhäfte fiÄrender Andrang, nod überhaupt unbillige 
Anforderungen veranlaft werden, um ‚fo mehr, als mit dem ı5. März 1823 die 
Yusreihung der neuen Zins⸗ Courons nicht geſchloſſen, ſondern bis zur en 
Sind» Zahlung ununterbrochen forsgefeßt wird. 

Es iſt auch bier die Erinnerung zu wiederholen, daß weder die Controlle der 
Staats-Papiere, noch die dabei angeſtellten Beamten, noch weniger aber die unters 
zeichnete Haupt⸗ Verwaltung ber Staard » Schulden ſich mit irgend Jemand Über die 
Ausreichung der neuen Zins: Coupons in Briefwechſel einlaſſen können, weshalb 

alle Geſuche diefer- Are fchon im BEN RIEEN: werden und unberätfigeige blei⸗ 
ben muͤſſen. —W 

Was zur Erleichterung Nr Publikums hierunter geſcheben fan, beſteht darin, 
daß 
5 II. 

Auswaͤrtige, denen es hier in Berlin au Bekanntſchaft fehlt, ihre Staats ⸗Schuld⸗ 
ſcheine zus Einziehung der Zins /Coupons an bie naͤchſte ah di Haupt: Kaffe 
einrcihen Können. 


# 


Wer daztı geneigt iſt, muß ed aber Uungefäumt und ſpaͤteſtens Bid Ende Febraur 
48:3 tbun, auch frinen Staats Schuldſcheinen zwei, in oben befchriesener Arc 
eingerichtete Verzeichniſſe derfelben beifligen. 


Die Regierung? Haupt-⸗Kaſſen Überfenden dann die Staats ⸗Schuldſcheine, 
"unter portofreier Rubrik, am’ die Controlle der Gtaatd- Papiere, welche auf dem: 
felber die Zing : Coupons abftempelt und dieſe mir den Staats-Schuld ſcheinen zut 
unentgeldlihen Ertradition an bie einfendende Kaffe juruͤckſchickt. 

1 

Wer die neuen Zind+ Coupons oder eine frübere Series derfilben in Reipzig zu 
erheben wünfcht, zeigt ſolches baldigſt, ſpaͤteſtens aber bis ulimo Januar 1823, 
dem dortigen Handlunge- Haufe Reichenbach & Comp. an und giebt demfelben da- 
- bei ein doppeltes Verzeichniß feiner Staard- Schuldſcheine nad) Littera, Nummer 
und Nennwerth, wie ed eben vorgeihrichen ift, worauf fodann die darnach ver; 
dangten Zins⸗ Eoupons unentgeldli verfhrieben werden und in ber Seit vom 15. 
bis Segten Februar 1823 Bei unferm, im Comptoir ded gedachten Handlungs: Haus 
ſes zu Leipzig alddann anwefenden Sommiffarie koſtenfrei abzuheben find, ald zu 
‚welchem Ende ihm aber audy die Driginal: Staard : Schuldjcheine — werden 
muͤſſen, um die Coupons darauf abzuſtempeln. 

Mer dieſe Gelegenheit nicht benutzt, ober die verſchriebenen Coupons waͤhrend 
der ſo eben bezeichneten Zeit in Leipzig nicht abhebt, kann dieſelben nicht mehr 
dort, ſondern nur in Berlin bei der Controlle der Staats-Papiere erhalten, 

F a IV, :- , 

Bei dieſer Gelegenheit wird die Bekanntmachung erneuert, daß, wer Aber: 
Yaupt Zinfen von Staats: Schuldfeeinen in Leipzig zahlbar zu ſtellen wünscht, zu 
Diefem Zwecke dem gedachten Handlungs = Haufe Reichenbach K& Comp. die ganze 
Series feiner Zins⸗Coupons präfentire, um diefelbe mir einem rothen Stempel zu 
verſehen, welches den Erfolg bat, daß dergleichen roth geſtempelte Zind: Coupons 
aus ſchließlich bei demfelben in Leipzig, auf Rechnung der unterfchrichenen Haupt: 
Berwaltung der Sraard: Schulden, jedoch zu jeder, dem Inbaber beliebigen Zeit, 
in fofern nur die Zinfen, worüber fie ſprechen, ſelbſt faͤllig find, baar eingeloͤſet 
werben, 

2 


V. 

Endlich iſt, zur Vereinſachung der Verwaltung und zur Erleichterung im oͤf⸗ 
fenslihen Verkehr, beſchloſſen, alle Staats-Schuldſcheine auf 8 Klaſſen zuruͤck⸗ 
zuführen, nemlich auf Apoints von 

I — — 1000 Rthfr., 


2 — 500 


B 
“ “ v ” “ u“ “ 


8 — 3 
Es werden deshalb die Inhaber von Staats-Schuldſcheinen, welche auf eine, 
“nicht in diefe 8 Klaffen fallende Summe lauten, aufgeforbert, Diefelben ohne Cou: 
pons, mittelft einer befondern, in duplo anzufertigenden Nahmeifung, wozu die 
Formulare jederzeit unentgeldlich in der Eontrolle zu haben find, bei derfelben un: 
gefäumt einzureihen, um darauf den Nennwerth derfelden, in andern Staats— 
Schuldſcheinen der bezeichneten 8 Klaffen nebſt dazu gehörigen Coupons, SeriesIV.; 
überfchiehende Summen aber, welche durch Staats-Schuldſcheine 4 25 Rthlr. niche 
dargeftellt werden können, baar in Empfang zu nehmen. 
Berlin, den 30. November 1822. 
Haupt: Berwaltung der Staats-Schulden. 
v. d. Schulenburg v. Schüße Beelitz. Deeg.* 


Vorgedachter Beſtimmung gemaͤß haben wir die Regierungs-Haupt-Kaſſe beauftragt, 
die bei ihr bis zum letzten Februar kuͤnftigen Jahres mit den vorgeſchriebenen doppelten 
Verzeichniſſen eingehenden Staats-Schuldſcheine anzunehmen, wovon ein Exemplar 
den Inhabern, mit der Empfangs: Befcheinigung verſehen, zuruͤckgegeben wird, die 
Staats: Schuldfcheine fodann an die Koͤnigl. Kontrolle der Staatd : Papiere nach Ber: 
lin einzufenden und felbige biernächft mit den neu ausgefertigten Zins-Coupons ad Se- 
siem IV. den Präfentanten, gegen Ruͤckgabe der erhaltenen Quittungen, wieder aus⸗ 
zubändigen. Danzig, den 18, Dezember 1822, II, Abtheilung. 
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“ {Ne, 2.) Wegen Erheburg der Venfionen für bie Provinzial⸗Invaliden. 
Sur regelmäßinen Controlle des Provinzial: Irvaliden: Fonds iſt ed erforderlich, daß 
die bewilligeen Penfionen im Laufe des Jahres vollſtaͤndig erhoben und beider hieſi igen 
Haupt⸗Inſtituten⸗ Kaffe zur unverzüglichen Erflatrung Tiquidirt werden. | 

Saͤmmtliche Kaffen : Verwaltungs « Behörden des bicfigen Regierungs = Bezirks, 
welche dergleichen Penfionen für Rechnung der biefigen Haup:s Inftruiens Kaffe zahlen, 
werden demnach biemit angermwiefen, dafiir zu forgen, daß mir dem 1. Dezember jeben 
Jabres ein jeber Juvalide den Reſt feiner Penſion für das laufende Jahr vollſtaͤndig ers 
hebt. 

Da Des für jetzt im beflimmeen Termine nicht gefeheben kann, fo muß wenigſtens 
im Sanuar a. ſ. das Nothige nachgeholt und die ganze Penſion pro 1822 erhoben werden, 

Damit ferner der rechnungsmaͤßige Nachweis diefer Penfionen zu einer beffern Ue⸗ 
berficht von der Haupt» Inflituren» Kaffe geordert werden könne, beflimmen wir hiemit 
ein für ale Mal, daß für die Folge jeder Juvalide am Schluffe des Jahres über den 
vollen jährlichen Betrag generell quittiren fol, was für dad Jahr 1822 im Januar a. ſ. 
geſchehen muß, und verftcht es ſich übrigens von ſelbſt, daß es bei denjenigen Spezial: 
Kaffen, die an mehrere Empfänger Zahlungen leiften, bei dem bisherigen Verfahren, 

diefe Haupt» Dui:tungen in eine Auszahlungs-Nachweiſung zu faſſen, verbleibt. 

Diefe Beläge haben die Kaflen: Bebörben pro 1822 zu dem 25. Januar k. %., 
künftig Bid zum 30. Dezember jeden Jahres unfehlbar der biefigen Haupt» Juſtituten⸗ 
Kaffe einzufenden und bie, im Laufe des Jahres von ihr gefanmelten Spezial» Duittuns 
gen zurücjufordern. 

Unter keinen Umftänden werden wir es übrigend geflatten, daß künftig Penſions⸗ 
Reſte in's folgende Jahr verſchleppt werden. 
Danzig, den 16. Dezember 1822. I. Abtheilung. 





(No, 3) Die Vermaliung des Amts Subkau betrefend, 
Das Königliche Finanz: Minifterium bat durch die Verfügung vom 16. September c, 
das, zwifchen dem Amtsrath Heine zu Subkau und dem penſienirten Buͤrgermeiſter 
Thiele zu Dirſchau getroffene Hebereinfommen genehmigt, nady welchem der ıc. Thiele 
die Polizei» und Kaffen : Verwaltung in dem Bezirke des Königl. Domainen : Amts Sub⸗ 
kau während der Pacht: Periode bid 1. Juny 1836 ſelbſtſtaͤndig übernommen bat und der 


X 


— Tr a 


Sig der Verwaltung von bem Anfange ded Jabres 1925 ab, von Suhfau nach Dir ſchau 
verlegt wird. Dieſe Veraͤnderung machen wir mit dem Bemerken bekannt, daß von dem 
23.0. M. ab, ald von dem dato der Uebergabe der Bermwaltung am den x. Thiele, cin 
Jeder in Raffen» und Polizei: Grfchäften, melde das Amt Subfau betreffen, (ih am. 
benfelben zu wenden hat. Danzig, den 20. Dezember 1922. 1. und IE. Abtheilung. 


(No, 4.) Wegen des herausjugebenden Sad» and Namen +» Rrgiflers zum Amts» Blatte für 1922, 


E⸗ wird, wie für die früheren Jahre, fo auch für dad Fabr 1822 ein Sach: und Na⸗ 
men» Regifter zum Amts Blatte im Wege eined Privat Unternehmens außgearbeiter und 
in Drud gegeben werben, | 
Die Behörden und Individuen, welche das Regiſter zu erhalten wuͤnſchen werden 
biedurch aufgeforbers, die Anzahl Eremplare, worauf fie unterzeichnen wollen, dem 
Amts-⸗ Blatts⸗Debits Comptoir hieſelbſt bis zum 25. k. M. anzeigen. Der Preid 
wird dem für dad Sach- und Namens Regifter zum Amis- Blatte, Jahrgang: ‚an 
gleih ſeyn. Danzig, den a2. Dezember gu, I Abtheilung 





at und Bekanntmachungen des Königlichen Ober» Sandıs-erices 
von MWeftpreußen. 
(Ne. 1.) Huforderung am die Unter ⸗ Gerichte, 
Dı Unter » Gerichte in dem Departement des Könige Ober Landeds Gerichts von Weſt⸗ 
preußen werben, dem Untrage des Koͤnigl. Band: Gericht# zu Bromberg gemäß, anges 
wielen, fi wegen der, in dem Groß: Herzogehume Polen zu bemwirfenden Inſinuatio⸗ 
wen, Vernebmungen, KRoften: Einziebungen und aͤhnlichen Geſchaͤfte nicht an die des 
treffenden Koͤnigl. Land - Gerichte, fondern zunaͤchſt an die Koͤnigl. Bricdend » Berigre 
au wenden, Marienwerder, den 10. Dezember 1822. ° N 
Konigl. Ober» Landes» Bericht von Weſtpreußen. 


(Ne 2,1 Die Zullz -Virwaltung in den genannten drei Ortfchaiten betreffend 
Die, zum Provinziat Schul Fonds gehörigen, im, Bezirke des Intendantur ⸗Amtms 
Brüc a legenen drei Ortſchaften Rikım, Eiffau und Hochredlau, 
weiche geicher einen befondern Juſticiarius in der Perfon det vor Kürzem weofove 
benen Land: und ne Bun zu Reuſtadt gehabt haben, 


ſind, dem Untrage der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gemäß, Hinficht der weitern Ju⸗ 
fliz  Bermattung in denfelben, dem Lands Berichte Bruͤck einnerleist worden, Hievon 
wird das Publikum in Kenntniß geſetzt. 

Marienwerder, den 13. Dezember 1822. 

König. Ober Bandes» Gerihe von Weftpreußen. 


Siıiherhbeitd3-Polizgeh _ 
Ne r Der Maurer: Gefele und Landwehrmann Martin Lipkow aus Königsberg. 
in Preußen hat feinen, ihm im Unfange des Monard November c. zu Stralfund ertheil« 
ten Reifepaß zwifchen Edrlin und kier verloren, Da derfelde durch mehrere Atteſte als 
unverdaͤchtig legitimirt iſt, fo bat er heute einen neuen Pag über Schlawe, Gtolpe, 
Danzig und Elbing nach Königsberg in Preußen erhalten, welches, Behufs der Vermeis 
dung eined Misbrauchs des verlornen Paſſes, hiemit bekannt gemacht wird. 
Coͤslin, den 1>. Degemder 1822. 
Königl, Polizei» Direktorium. 





No, 2. Der, megen mangelnder Legitimation bier angehaltene Schubmachert⸗Ge⸗ 
ſelle und ehemalige Polniſche Soldat Johann Zelinski iſt mittelſt beſchraͤnkten Paſſes 
von hier nach Polen, ſeinem Baterlande, gewieſen und bei ſeiner Entlaſſung mit Be⸗ 
kanntmachung der geſetzlichen Strafen davor gewarnt worden, von der, ihm im Paſſe 
beſtimmten Tour abzuweichen, zu vagabondiren ne gu besteln und in die dies ſeitigen 
Staaten zuruͤckzukehten. 
Danzig, den zo. Dezember 1822. 
— Preußiſche Regierung I. Abtheifung, 
Signalement. 

Familien» Name, Zelinsti. Vorname, Johaun. Getartsort, Pofen. Wufentbaltsort, wan⸗ 
dert. Rligien «wargeliich, Wltır, 33 Jabre. Größe, 5 Fuß 3 Zou. Haare, bübraun, Stirn, 
dedectt. Augenbrauna, bloudbraun. Augen, geau. Naſe, laͤnglicht. Wund- gewöhnlich, Bart, 
blouad Zaene, wei Unterzaͤhne ausgeſtockt. Kinn, oval Geſichtebildung, oval. Geſichgfarbe, 
g9 und. Seſtalt, mitreimißn ſtart. Sorache, Poln ſch und wenig Oautſch — Beſondere Keun⸗ 
zeichen: auf Dem rechten Ur 17989 St P. 1 M. worüber ein Kreuz, 8, auf dem linfen Arm 
ein Herz, WIR 1814 und che Ancıfjange, zur linken Seite deſelben ein F, und zus rechten cin &., 
unser demſelden eiu Stiefel und eia Hammer, veib und ſchwarz eingeaͤrt. 
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Bermiſchte Nachrichten. 
No. 1. Dae, sum bisherigen Domatnen⸗Amte MogıIno gebdrigen, bei ber Mreids 
Etat Mogilno und 7 Meilen von Bromberg belsgenen Vorwerke Wezedzin und Swier⸗ 
fowice follen vom 1. Jury 1823 ab, virerbpachtet werden, 
Das Verwerk Weizenzin beft-bt aus 
617 Morgen 164 IRuthen Ydır, 
21 a 153 e Gärten, 


11:7 Be Ba > GE BE 3217217 | 
20 ⸗ => . von ber Forſt zugelegte Welde⸗Abſchnitte 
79 “v4 . Stparat⸗Huͤtung, 
1343 —2162 ⸗ enthalten bie dazu gekdrigen 3 Seen, 
‚26 0 134 a Bauſtellen, Wege, Gräben, 
3 » wi entbält bie Fiſcher ⸗ Kathe und das dazu ge 





—  hörige fand bi Wiccanowo, 
in Summa 2507 Morgen 3 Rutber. 


Das Vorwerk Swierkowiee enthält: 
507 Morgen 162 MRuthen an Ader, 


gg 9 gt a » Gärten, 
129 4 64 a ⸗Wieſen, 

51 ⸗ 48 D s SKltung, 

qı ⸗ — ⸗ »Seen, 

17 0. 66 ⸗ ⸗Wege, Graben und Bauſtellen, 

13 77 ⸗eaenthaͤlt die Viehtrift, 
165 5» _ ⸗ fol das von der Köntgliben Forſt zuzulegende 








= ⸗— — Hütungss Terrain enthalten, 
in Summa 974 Morgen 148 Muthen, 


alles nach Preuß. Magdeb. Maaße gerechnet. 
Die Borwerke find mit den erforderlichen Wohns und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden vers 
fehen, 
Won Wezedzin iſt ber jähriche Caron 0. 2. a 6 s 700 Riklr 
Die Brundflur - eo 0 0 0 Een 127124340 ⸗ 
in Summa | 840 Kr. 


. Dat, beziehungsweiſe ald Erbflands» Geld, ald Abloͤſungs-Kopital u. f. w. vor ber 
Urbergabe zu zahlende Kapital, womit bei der dffentl-chen RL eitation der Anfang gemadt 
wird, iſt oo 0 0 0 0 0 2 nn 5 5182 Rthle. 12 Sr. 2 pf., 
erh, der Saaten und deren Veflellang, welche befonderd bezahle werden wühen, feſp 


gefcll, 
Bon Emwierlowice beirägt 
a) ber Canon. 3o0 Rtihlr. — Egr. — pl, 
b) bie Grundfteureeeee.. 146— er 
©) tad vor ber Ricitation, (wie bei Wezedzin,) zw 2 
bejahlende Mapital » oo nn 0 0 nn 444 9 IH Bo 
erel, der Saaten und ber Beftellung, welche theild dem abgthenden Pächter, um 
ber Königl, Kaffe beſonders bezahlt werben müffen, 
In wie fern flatt ber vorbefagten Kapital Zahlungen, als Minimum, welches 
bei ber Licitation zu verſteigern iſt, 
2) bei Wögedzin flat . oo 0 0 a a. . 512 Rihlr. 12 Sgr. 2 pf. nur 
Ä 1682 Tr 2 
b) bei Siwierlowice fat - 0 00 He. AM ⸗19 Br ur 
1544 9 90°. 8% 
vor ber Uebergabe bezah't wirben dürfen, befagen bie Licitationd: Bitingungen bad 
näberen. 

Der Rieitationds Termin If, in Betreff bes Borat Wöézedzin, auf ben 17. Jar 
nuar a, f. und bed Vorwiks Swierkowice auf den 18. Januar a f, Vormittags um 
ro Upr hieſelbſt in unferm Gefchäftss Haufe vor dem Departements Rath und Juſtizlarlus 
nzefegt, und es follen in demſelben bie näfıren Beringungen befannt gemacht werben, 
liche auch vor dem Termine hleſelbſt in unferer, fo wie in ber Umte-Regiſtratur zu 
Arelce eingeſehen werben konuen. 

Erbpachts-Liebhaber, bie eine angemeſſene Caution im Termine niederlegen kornen, 
eben aufgefordert, ſich alsdann bier einzufinden und ihte Gtbote zu verlautbaren. 


Bromberg, ben 22. November 1822, 
Königlich Preußifche Regierung II, Abtheilung. 





No, 2, Nas Bernflein: Graben in den Forſt-Revieren Laſſeck und Cyes iana, der 
unterzeichneten Inſpektion, ſoll im Wege der Licitation, gemäß hoͤherem Befehl, in 
Zeitpacht ausgethan werden, und iſt hiezu ein Termin auf den 24. Xanuar. J. 
Bormittagd biefelbft angefegt, welches Pacht ⸗Liebbabern mit dem Bemerken befanne 
gemacht wird, daß auch Probe. Graben auf 8 Tage vor dem Sermine ; geſtattet werben. 
" Wilhelms walde, den 22. Dezember 1822. 
Königl. Preuß. Forſt Inſpektion. 


No. 3. E; follen im tünftigen Frübjabre circa 200 Klaftern Buͤchen · und PindenBofz 
von der Ablage ju Tolkemit nach Pillau, Marienburg oder Danzig verſchifft m rden. 

Die Verſchiffung nad den genannten Orten foll auf dem Wege ber kicitation vers 
Dungen werden, und iſt biezu auf Mittwech, am ®. Januar :823 um ro Uhr Moryend 
in Elbing auf der Intendantur ein Licitationd» Bermin angeſetzt worden. 

Diejenigen, welche diefe Verſchiffung übernehmen wollen und Sicherheit nachzu⸗ 
weifen im Stande find, werden daher erfucht, am gedachten Tage in Elding zu erfcheis 
nen, die Bedingungen zu erfahren und ihre Forderungen. — abzugeben. 

Montau, den 18. Dezeniber 1522. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 





—Perſonal⸗Cbronik. 
Der interimiſtiſch angeſtellte Unterfoͤrſter Auguſt Schul; iſt für den Belauf Oſſowo, 
Reviers Wirthy, Forſt Inſpektion Wilhelms walde, definitiv zum Unserförfter ernaunt. 
Danzig, den 9. Dezember 1822. 
Königkih Preußiſche Regierung. IT. Abtheilung. 





Der bisherige Rammergerichtd Referendarius Löper iſt intie Stelle des verfforbenen 
Band: und Stadtrichters Freytag zum Landrichter in Neuſtadt ernannt und in diefer 
Dualität beſtaͤtigt worden. 

Marienwerder, ben 17. Dezember 1822. 

König, Dber» Landes» Gerigrt von Weflpreußen 


u 1i1i1 


Amt: Blatt 


Königlihen Regierung zu Danzig. 


E57 
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Danzig, den gen Januar 1823. 
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Geſetzſammlung. 
Zwei und zwanzigſtes Stück. 


No, 765. Vertrag wegen der Gefaͤlle, welche an der Grenze des Koͤnigl. Preuß. 
Gebiets von dem Verkebt des darin eingeſchloſſenen Theils der Fuͤrſtlich 
Schwarzburg Rudolſtaͤdtſchen fouverainen Beſitzungen erhoben werden, 
Bom 24. Jury 1822, ratificire am 28. Dftober d. J. 

» 766. Allerhoͤchſte Cabinets -Ordre vom 2. November 1822 wegen Regulirung 
des, von der Haupt» Verwaltung der Stagus-Schulden übernommenen 
Provinzial» Staats : Schuldenweſens. 


Minikerial-PVerfügung 


es Koͤnigs Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerböchfter Cabinets-Ordre vom 20. Auguff 

J. zu beſtimmen geruber, daß zur Anmeldung und Nahmeifung aller aus den 
abren 1806. bis ı8°9 nod ruͤckſtaͤndigen Forderungen an die Servis- und Barnis 
rn» Adminiftration ein Öffentlicher Aufruf erlaffen und darin eine präcufivifche Friſt 
n 6 Deonaten feſtgeſetzt werde, nach deren Ablauf alle weitere: Anfprüche diefer 
t für erloſchen zu erflären ſepen. * 
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Die, in dieſe Kategorie gehoͤrenden Anſpruͤche betreffen: 

3) die Servis⸗ und Brodt /-Gelder für die Soldaten-Frauen und Klader vom 
1. November 1806 bid ult, März 1810, 

' 9) bie Serviss, Holz⸗ und Brodt: Gelder für bie Soldaten» Frauen und Kinder 

vom 1. April ıgıo bis ult, Dezember 1819, | 

5) alle fonftigen Anſpruͤche aus der Servis⸗ und Sarnifons Verwaltung, bins 
ſichtlich der Periode bis ult. März 1820 und vom 1. April 1810 big ult, Das 
jember 1819. 


Eine gleiche prächuft vifche Friſt iſt endlich 
4) binfihrlid der Kinder: Pflegegelder aus der Periode vom r. ROHR BER 1806 
bis ult, Dezember 1819 beftimmt worden. 


Indem dieſer Allerhoͤchſte Befebl hiedurch zur Sffentlichen Runde gebracht 
wird, werden gleichzeitig alle Satereffenten, eventualiter deren Erben, welche noch 
unberichtigte Forderungen von der einen oder andern ber bezeichneten Kategorien, nach 
Manfgabe der darüber ergangenen Gefege, Borfhriften und Beſtimmungen, und 
mir Rücdfiht auf die Termine, von wo ab bie gedachten Reiffungen in den wieder 
vereinigten und neuen Provinzen fällig waren oder begonnen hatten, zu haben vers 
meinen, hiemit aufgefordert, ihre Siquidarionen und Legitimationen innerhalb der oben 
bemerkten Friſt, vom Dato der erften Bekanntmachung dieſes Publifandi an, gerechner, 
zur Prüfung und Feſtſtellung anzumelden, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf 
der beftimmten präcufivifchen Frift alle weiteren Anſpruͤche, ohne Ruͤckſi icht darauf, - 
ob folche früher ſchon irgendwo angemeldet worden, ohne Weiteres und ohne Auss 
nahme für immer eriöfchen. 

Die Anfprüche aus den ad 1., 2, und 3. gedachten Kategorien werden bei 
den "derreffenden Königlichen Regierungen,. und die ad 4. gedachten Rinder» Pfieges 
gelber bei den Sntendanturen der refp. Königlichen General» Commando’d angemeldet, 

Zur Begründung der Anfprüche auf Kinder, Pflegegelder find folgende Zuftifis 
cationen nötbig: 

1) Die Traus, und Copulationg s ‚Scheine der Eltern. 
2) Die Tauffcheine der Kinder, 


3) 


9 


2 


6). 


ns Cr 


‚Ein Atteſt des betreffenden Truppentheild, daß der Vater der Rinder in der 


Seit, welche der Ruͤckſtand umfaße, ſich ſtets im activen Militair⸗Dienſte be⸗ 
funden, und d f er in dieſer Zeit das Kinder-Pflegegeld nicht erhalten habe, 
oder dag er im Laufe des Krieged vor dem Feinde EUR oder fonft im 
Dienfte verjlorben ſey. 

Ein dergleihen Atteſt, dag die Kinder das Dffegegefd und bis zu welchem Mor 
nate bezogen haben, 

Ein Atteſt, dag die Kinder in der Zeit ber Ruͤckſtands-Periode ſich flerd ix 
der Sarnifon des Vaters aufgehalten, am Leben befunden und dad Pflegegeld 
auch von der Drid» Behörde nicht erhalten haben; im Gall fie aber in der 
Zeit verſtorben find, iſt ein Todtenſchein beizufuͤgen. 

Ein Duͤrftigkeits⸗Atteſt, 

Die Liquidationen muͤſſen in duplo eingereicht werden und folgende Rubri⸗ 


ken enthalten: 


Bors und Zuname bed Vaters. | 
Truppentheil, bei dem berfelbe in der Zeit des Ruͤckſtandes diente, 

Namen der Kinder, welche fchon früher im Genuffe der Kinder» Pflegegelber 
geweſen. 

Geburtstag und Jahr derſelben. 

Das Pflegegeld iſt früher gezahtt Bid 

Zeit, für melde der Ruͤckſtand liquidirt wird, 
Betrag ber Forderung. 

Für Kinder, welche früber noch nicht im Senuffe einer folchen Unterffügung ges 


H 


weſen find, darf auch Fein Ruͤckſtand liquidire werden. Solche unbegründere Anfprüche, 
fo wie diejenigen Forderungen, welche nicht in ber worbemerften Arc jufkflcire ers 


fcheinen, werben die Königlichen Intendanturen ohne Weiteres ————— 


* 


Berlin, den 31. Oktober 1822. 


-Der Minifter des Der Minifter dd Det Minifter dee Der arieges/ Winiſter 
Innern. Schatzes. Finanzen. v. Hake. 
v. Schuckmanmn, v. Lottum. v. Klewiß. — 
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Berörbmingen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung, 
(No. 1. ) Die Reviſi om der Feuer · Loͤſchgeraͤtbſchaften auf dem platten Lande bei. Gelegenheit 
der Brandfchadeng- Unterfuchuagen betreffend, 

Durch die bekannte Borfhrift, wonach bei Brandfihadend: Unterfuchungen auf dem 
platten Lande zugleich eine Revifion der Feuer Loͤſchgeraͤthſchaften an dem Orte, wo der 
Brand ſtattgefunden, abgebalten werden ſoll, wird nicht bloß beabſichtigt, die Anzahl 
und Beſchaffenheit dieſes Loͤſch Apparard kennen zu fernen, fondern es wird vorzäzlich 
dadurch dezweckt, daß die Behoͤrden Veranlaſſung erhalten ſollen, auf die Anſchafſung 
der feblenden Stücke zu dringen. Darum ift die Ausmittelung nicht auf jene Angäben 
ju beſchraͤnken, fondern es muß auch nachgewieſen und in den Unterfuchungs » Verbands 
Jungen bemerkt werden, welche euer: Löfchgerärhfchaften mach dem Reglement. vom 
3. July 1770 vorhanden ſeyn ſollen. (Vergl. die — vom 30. July 1819 in 
Mo. 33 des Aınıd » Biattes für 18°9.) 


Wir verpflidgren die und untergeordneten- Behörden, dies für die Zukunft forgs 
fältig zu beachten, den Befund ihrer Ausmitrelung in den Unterfuhungs » Berhandluns 
‚gen zu bemerken und die Auſchaffung der erma fehlenden Feuer » Löfchgerdchfchaften jededs 
mal gleich zur Stelle anzuordnen, auch diefe fo lange zu controlliren, ald fle noch nicht 
beendige und ald beendigt ermwiefen iſt. 


Danzig, den 17. Dezember 1822. I, Abtheilung. 





{No, 2.) Baum ⸗Frevel ——9 


Fa das, von mei Gemeinen der hiefigen Garnifon bewirkte muthwillige Beſchaͤdi⸗ 
gen von Bäumen auf der Ehauffeer Strecke zwifhen dem hoben und Pereröhagers 
Thore ift durch das Könige. Commando der aten Disiften die Strafe der Verfegung 
“in die zweite Rlaffe ded Soldatenſtandes und einer fünfnonatlichen Feſtungs⸗Sträfe 
für den einen Inculpaten, für den andern eine dreimonatliche Feftungs- Strafe, durch 
Einftellung in die Straf ⸗Abtheiluug einer Garniſous⸗Compagnie kriegsrechtlich er⸗ 
tannt und dieſe Strafe an den Inculpaten vollzogen worden, 


Wir bringen dieſes zur Warnung fhr dergleichen frevefhaften und flrafbaren 


Unfug piemit zur Öffenslichen Kenntniß und Achtung. 
Danzig, den 20. Dezember 1822. I Abrbeilung. 





(No, 3.) Wegen Verpachtung des Amts Schoͤneck. 


Di: General ‚Pacht des Amts Schoͤneck nemlich die wirtbichaftliche Venutzung der 
Vorwetke Pogutken und Mallar, enthaltend einen Flaͤchen /Raum von reſp. 
1889 Morgen 73 Miuthen und 
1430 ⸗ 144 —⸗ Preuß. 
aetſt ber Befugniß, die Brauerei und Brandeweins Brennerei in Pogutken zu trei⸗ 
‚ben, auch die zwangfpflichtigen Amts-Krüge mit Getränfe zu verfehen, die Ge 
‚mälfer in den Grenzen der Vorwerke zu befiſchen und das Grand» und Marktgeld 
in Pogutken und Alt⸗-Kyſchau zu erheben, fol vom 1. März k. J. ab, bis Trinitatis 
1828 von neuem ausgeboten werden. Der General; Pächter iff verpflichtet, die Por 
lizei- und KaffensBerwaltung ded Amts Schöne für das etatsmaͤßige Gehalt von 
275 Rıbir. und 24 Rthlr. Schreibe: Materialien: Gelder zu übernebmen, oder, wenn 
er von der Könizl. Regierung hiezu nicht geeignet befunden werten follte, died Ges 
ſchaͤft durch einen, von der Königl. Regierung zu beffätigenden felbfiftändigen Difi: 
zianten führen zu laffen und die deshalb etwa erforderlihen Zuſchuͤſſe aus feinen 
Mitteln zu leiſten. Zur Sicherheit wird eine legale Kaution von 3000 Rthlr. der 
ponirt. 
Die näheren Bedingungen find in unferer Domainen » Regiftrarur unb bei dem 
Amts» Verwalter Worczewski in Pogurfen zu erfabren, Insbeſondere wird bemerks, 
»aß der Pächter dad Koͤnigl. Inventarium miterhaͤlt und verpflichter iſt, das ge⸗ 
ammte Super »Jnventarium des jeßigen Beamten nach vergängiger, im Julp d. J. 
ufgenommener Tarxe kaͤuflich zu erwerben und ben nic bei der Uebergabe ad 
)epositum unferer Haupı: Kaffe zu zahlen. 
Sollten auf die ganze Benerals Baht Feine annebmlichen Anerbietungen geſche⸗ 

n, fo Tann aud auf die einzelnen Pacht⸗Stuͤcke beſonders geboten werden. 


Bu diefem Zweck hat der Departements-Rath einen Termin 
auf den 29. Januar E. J. Vormittag um so Uhr 

im Negierungd» Gebäude angefegt, wozu Pachıluflige eingeladen werden, 
Danzig, ben 24. Dezember 1822. II, Abtheilung. 


- 





UNe, 4.) Ueber das Schufmefen im Danziger Nerierungs » Bezirke, 

E⸗ gereicht der unterzeichneten Regierung zum beſondern Bergnügen, über Die Fort⸗ 
fhritte, welche dad Schulweſen in ihrem Geſchaͤfts-Kreiſe feit der Bekanntmachung 
vom 8. Februar 1821, im Amts-Blatte Ro. 8. pro ı827, gemacht hat, aud am 
Schluſſe dieſes Jahres ein guͤnſtiges Urtheil fällen zu können, und fie fühle fih um 
fo mebr verbunden, ſelbiges oͤffentlich aus zuſprechen, meil fie den vielen verdienten 
Männern auf dem Lehrſtande, fo wie aus den Königlichen und Communal⸗Verwal⸗ 
tungds Behörden, welhe zur Berbefferung deffelben Eräftig mitgewirkt Haben, ein 
Öffentliched Anerkenntniß ihrer Verdienſte fchuldig zu ſeyn glaubte. Die wichtige 
Mahrheit, daß dad Schulwefen, eine heilige Volks » Angelegenheit, nur da fröhlich 
gedeiht, wo es vom Volke ſelbſt gepflege wird, bat fi in unferm Wirkungskreife 
durch vielfeitige Erfahrungen beſtaͤtigt. Was Feine Vefchle zu bewirfen vermögen, 
bat das Gefühl des Bedürfniſſes umd der gute Wille zu Stande gebracht. Auf dem 
Bande und in den Städten, wo bie vorhandenen Schulen entweder wegen der Ent 
fernung der eingefhulten Ortſchaften, ober wegen Ueberfüllung noch nicht gehörig, 
benuge werben Fonnten, haben Dorf» und Stadt: Gemeinden aus eigenem Antriebe 
und mit großer Anftrengung noch mebrere neue Schulen errichtet und, mas eine 
ebrenvolle Erwähnung verdient, dabei bauptfählih auf die zahlreiche Jugend der 
ärmften Volks Kaffe Rücfiht genommen. In diefer Beziehung bat fich die Stadt 
Elbing,, wo dad Armen Schufwefeh mit befonderer Liche gepflegt wurde, vorzüglich 
aber die Stadt Danzig ausgezeichnet, mo mit einem bedeutenden Koften» Aufmande 
außer einer weiblichen, mit der hoͤhern Mädchens Schule verbundenen Bürger-Schule . 
von brei Klaffen, noch mehrere Freifchulen angelegt und die Schulen in den Erzies 
hungs⸗ Inſtituten bed Kinder» und Waifenhaufes, fo "r des Spendehauſes new 
eingerichtet worden find. 
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Damit jedoch die vorbandenen Schulen ihre Beſtimmung auch wirklich erfül— 
iſt unſer Augenmerk vornemlich auf Pie innere Verbefferung- derfelben gerichtet 
efen, welche Auch durch die, auf Sffentlihe Koſten erfolgte Bertheilung von 
Eremplaren der Stephanifhen Wand» Fibel und von 2000 Eremplaren des Leſe⸗ 
8 für die Preugifchen Volls⸗Schulen, durch Befegung erledigter Schulftellen 
tüchtigen, in den Geminarien zu Jenkau und Marienburg gebildeten Lehrern, 
d Belehrung der ſchon angeſtellten Schullehrer in den Schullehrer-Conferenzen 
Vereinen und in dem Seminar zu Jenkau, durch eine geſchaͤrfte Aufſicht auf 
Schul⸗Beſuch und durch häufige Schul⸗Reviſionen unverkennbar befördert wors 
iſt. Wir muͤſſen zwar" mit Bedauern bemerken, daß die, zur Befoͤrderung eines 
(mäßigen Schul⸗Beſuchs von und getroffenen Manfregein noch nicht uͤberall ihr 
Zweck erreichen; wir hoffen jedoch mit Zuverficht, daß bei der feigenden Theils 
ne an dem Volks-⸗Schulweſen und bei der, bis auf die niedrigften Volksklaſſen 
immermebhr verbreitenden Werthſchaͤtzung erworbener Schulkenntniſſe, auch dieſes 
verniß, wo nicht die drücendfte Armuth den Schul-Beſuch unmoͤglich macht, 
> die Gorgfale der Schul» Borflände und der Polizei-Beboͤrden allmählig ganz 
tige werden wird. Und diefer erfreulichen Hoffnung können wir und um fo 
: überlaffen, da und in unferm Gefhäfts  Kreife fhon Männer befannt gewor⸗ 
find, welche arme Kinder ihres Wohnorts bekleiden und mit Schul» Büchern 
srgen, damit nur die Schule von ihnen befucht werden kann. Wenn foldhe Biis 
e ber edeiften Vaterlandsliebe Nahabınung finden, woran fi nicht zweifeln 

fo dürfen wir vertrauensvoll erwarten, daß der Erfolg unferer Bemü- 
en für eine allgemeine Volksbildung ſich bald bis auf die Aermſten im Volke 
fen und dadurch zugleih Arınuch und North vermieden wird, 

Danzig, den 31. Dezember 1822. I, Abtheilung. 


(Mo, 5.) Wegen Schliefung der Kaffen - Bücher m. ſ. w. 
Bemäßteit der Verfügung des Koͤnigl. Finanz-Minifkerii vom ı2.d M. wer⸗ 
die Rendanten fämmeliher Könige. Spezial⸗Kaſſen in unferm Bezirke, Calfo 
Diejenigen der indirekten Steuern,) angewiefen, pünktlich ihre Bücher am 31. Jar 
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auar kuͤnftigen Jahres zu ſchließen, bis dahin bie Einziehung der laufenden und 
Reſt · Gefälle und Ablieferung aller Beſtaͤnde an unſere Haupt⸗Kaſſe, auch die Aug: | 
einanderfegung mit der Iegtern nach den beſtehenden Vorfhriften, mis Eifer und Thaͤ⸗ 
tigfeit zu bewirken. | = 
Die Rendanten, welche die gefeglichen erecutiven Manfregeln zur Beitreibung 
der Gefälle mir Nachdruck anzumenden unterlaffen, find wir zu beſtrafen genoͤthiget. 


Danzig, den 31. Dezember 1822. II, Abtheilung. 


(No, 6,) Die Gewerbe» Steuer der Strohm » Schiffer betreffend. 


Das Königlihe Finanz: Minifterium bat in einem Kircular : Referipte vom a1. No⸗ 
vember 1822, III. 22,475. verordnet, daß, 

da die Erfahrung es gezeigt haben ſoll, wie Strohm-⸗Schiffer auf — Waſ⸗ 

ſer⸗Reiſen über die gegahlıe Gewerbe: Steuer fih nicht immer gehörig aufmweis 

fen können, öfter auch diefen Umſtand denugen, um der Gewerbe» Steuer »Zahr 
fung ganz zu entgeben, 
Künftig jedem intändifchen Strobm, Schiffer an feinem MWohnorte, dem auslaͤnd iſchen 
aber da, mo er zuerft fi feines Gewerbs-Betriebes wegen meldet, von derjenigen 
Behörde, melde von ihnen die Gewerbes Steuer einzuziehen berechtigt und verbuns 
den ift, allemal auf einem gedrudren Formulare bie Befcheinigung nicht nur 
über die gejahlte, mir Zahlen und Buchſtaben zu vermerfende Gewerbe: Steuer ers. 
theift, fondern darin auch die No. des Reiſe Kahns oder Strohm-Schiffes vermerkt 
werden foll, und daß ferner, wenn Schiffer mehrere Kühne cher Strobm-Schifſe 
befigen, felbigen eben fo viel Befcheinigungen gegeben werden muͤſſen, als fie Sqiſ⸗ 
haben. 

Da nun die Gewerbes Steuer: Nufnabmer und Hebungs: Behörden nach G. 9. 
der Gewerbe: Steuer-Infteuktiion bereitd verpflicter find, einem jeden Gewerbes 
Steuer» Schuldigen den darin, sub litt. E, vorgefchriebenen gedruckten Steuer-Schein 
zu ertheilen, (Danziger Amts: Blatt pro 1820, pag. 546 und 558,) fo weifen wir 
biefelben hiemit am, ſich unbedingt nach der oben erwähnten Miniſterial Verordnung, 
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ı achten und in ben hiernach zu ertheilenden gedruckten Steuer. Scheinen nach 
zhema E. immer die Nummer der Strohm- Schiffe aufzunehmen. 


Kaufleute, die ſich eigener Kähne bloß zu ihrem Selbſthandel bedienen und das 
er der Gewerbe⸗Steuer ald Schiffer nicht beſonders unterliegen, mäffen ebenfalls 
n ihrem gedruckten Steuer» Scheine die Beſcheinigungen darüber erbakten, daß fie 


ihre Steuer ald Kaufleute entrichten und ber ober die Kaͤhne (Ro) nut zeit Trans⸗ 
porte ihrer eigenen Waaren dienen. 


Allen Schiſſern liegt die Pflicht ob, mas ihnen bei Ausfertigung der Steuer⸗ 
Beſcheinigung beſonders in Erinnerung zu bringen iſt, daß fle am Bord eines jeden 
Schiffes die dazu gebdrende Beſcheinigung ſtets mitſuͤhren, um fih im Laufe des 
Steuer: Jabres damit überall legitimiren au können, 


Mit Bezug hierauf weiſen wir ferner ale Koͤnigl. Steuer-Aemter in unſerem 
‚Megierungds Departement an, ſich aller Orten, da, wo die Schiffer anlegen oder 
aus.» und einladen werben, fi die bier vorgezeichneten Beſcheinigungen vorzeigen 
und, wenn ſolche nicht fofore producirt werden, für die Steuer Und Strafe die nds 
tbige Sicherheit Teiften zu laſſen, bis aus gemittelt worden, ob ſie den Gewerbs⸗ 
Betrieb gebörig angemelder haben und in die behdrigen Steuer» Rollen aufgenommen 
find, ’ ‚Dani, den_28. Dezember 1822. IL Abtheilung. 


2⁊ 
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(Me; 7.) Wegen Ecbebung des Ehauffee » Geldes für die Steele vun Neuftadt Bis Hein» Rap. 


Das Königtiche Hochverordnete Dinifterium des Handeld Hat unter 24. 0. M. geneh⸗ 
Silit, dag für bie Kunſtſtraße von Neuſtadt bis Klein Kay das volle Chauſſee ⸗ Geld für 

3% Meilen erhoben werden kann, welches mit Bezug auf die, unterm 4. dv. M durch das 
E” Bart erlaffene Belanntmachung hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gedtachı wird. 


Danzig, den 2. Januar 1823. IL. Abrheilung, 


— — 


——N—⸗ i 
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Vererdnung bed Königlichen Ober. Landes: Gericht von Weſtpreußen. 


Wegen ber zw gefiellenden Zubren zur Abholung und Zurüdführung der Berichts Perfonen muß 
Yer,te ber Socal- Terminen in Eiiminal- Unterfuchungg> Sachen. 
Das Allgemeine Landrecht verordnet im $. 37. ad 10., Theil 2., Titel 7. und im 
$. 111., Theil 2., Titel 17., daß dad Herbeihölen und Zurüdfahren bed Gerichts⸗ 
halterd und der, zur vollſtaͤndigen Befigung des Gericht erforderlichen Perfonen, 
fo wie der, bei Eriminals Unterfuchungen nörhigen Aerzte burch die Gerichts Einges. 
feffenen, als eine ihnen obliegende Communalı Lat gefchehen. fol, Diefe Vorſchrift 
wird aber fehr häufig weber von den Gerichts-Perſonen, noch Aerzten beruͤckſichtiget, 
fond rn diefelben bedienen ih, ohne daß zuvor eine Aufforderung an tie Gerichts⸗ 
Eingefeifenen zur Stellung des Fuhrwerks oder der Pferde erlaffen iſt, bei Dbductios 
nen und anteren Local» Unterfuchungen in Eriminal: Bällen der Ertrai Poft und vers 
mehren dadurch die, dem Königlichen Malefiz: Fonds zur Laſt fallenden Ausgaben. 
Da diefe Vernachlaͤßigung der beſtehenden gefeglichen Borfchriften zur Belaͤſti⸗ 
gung des Malefiz- Fonds aber nicht ferner geſtattet werden kann, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Berichte im Bezirte ded unterzeichneten Ober⸗Landes-Gerichts, fo wie die In⸗ 
quiſitoriate hiedurch angewieſen, unter Witwirkung der Intendanten, Domainen - Bes 
amten, Magiſtraͤte und Dominien, die Gerichts-Eingeſeſſenen jederzeit zur Stellung. 
der, zur Abholung und Zurhetführung der Gerichtd» Perfonen und Aerzte bei Local⸗ 
Serminen in Criminal, Unterfuhungs: Saden erforderlichen uhren unter der Bes 
kauntmachung aufjuforbern, daß bei Ausbleiben derfelden die Koſten der alddenn zu 
nehmenden Extra-⸗Poſt von ihnen eingegogen werden würden, und nur dann, wenn 
jener Fall eintritt, fi der Extra-Poſt zu bedienen, da, wenn gedachte Aufforderung 
nicht zuvor erlaffen und durch die Akten nachgewiefen ſeyn follte, bie Liquidarien der 
Kubrkoften nicht feflgefegt, fondern ben Gerichts-Perſonen und ersten nur übers 
laffen werden kann, den Erfag von den Gemeinen, — zur — der Fuhren 
verpflichter gemefen, zu verlangen, 


Marienwerder, den 17. Dezember 1822. 
König. Dberskandes» Serigt von — 





_ 75 
Sicherheits, Polizel. 


No. u Der hier als Bettler vorgefundene Ruſſiſche Unterthau Iwan Trafimof 
iſt mittelſt Transports uͤber die Grenze nach ſeiner Heimath gebracht und vor der 
Auslieferung bei Bekanntmachung der diesfaͤlligen geſetzlichen Strafe gewarnt were 
den, Im bie diedfeitigen Staaten zuruͤckzukehren. 

Das Signalement des Trafimof ift beigefügt. 


Danzig, ben 20. Dejember 1822, 
Königlich Preußiſche Regierung I. Abtheilung. 


Signalement 


— Name, Trafmof. Vorname, Iwan. Geburtsort, Semlansti, Gouvernement Wo⸗ 
xoniſch. Aufenthalisort, Dorf Begkau, Danz'ger Territoril. Religion, griechiſch. Alter, 45 Jahre. 
Groͤße, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, dunkelbraun. Stirn, rund, Augenbraunen, braum, Augen, blau. 
Naſe und Mund, Mein. Bart, braun. Zaͤhne, gut. Kinn, ſpitz. Geſtchtsbildung, ſchmal, eval. 
G:rfichtsfarbe, geſund. Geſtalt, fchlant. Sprache, Muffih und Polniſch. — Beſondare Kenn⸗ 
zeichen: am linfen Fuße am Schienbeine große Narben von Schufwunden und au ber rechten Schil⸗ 
ger eine Narbe don ciscm Stoße. 


Bekleidung: Mordes Halstuch; alter, Fury undezogener Pelz; alte Leinwande- Holen 
— — 
No. 2. De, aus dem Dfbenburgfchen gebürtige Matroſe Claus Heinrich Stein, 
Der ſich Hier ohne ein beſtimmtes Gewerbe eingefunden harte, iſt mittelſt befchränkten 
paſſes, nach vorheriger Warnung vor der BASHDE in bie dießfeitigen Staaten, 
nah feiner Heimath gewieſen worden. 
Danzig, ben 23. Dezember 1822. 


Königlich Preußifhe Regierung J. Abrheilung. 





No. 3 Dem Sattler: Gefelen Johann George Bader, aus Riga gebärtig, 
deſſen Sianalement nachſt bend bezeichner iſt, iſt der ihm in Riga am 3. November 
biefed Jahres ausgefertigte Ruſſiſch⸗Kaiſerliche Pap, nachdem er am ar. d. M. auf 

X 


Do 28 — 


dem bichigen Paß⸗Polizei⸗BVuͤreau (No. 6097. ded Viſa Journals) zur Reife Über 
Stoipe, Edslin und Berlin vifire worden, auf der Herberge hieſelbſt abhaͤuden ges 
‚kommen, und wird derſelbe hiedurch für ungültig erklärt. 
| Danzig, den 30. Dezember 1822. 
Koͤnigl. Polizeis Präfidene 
a v. Vegeſack. 


Signalement. 
Bor- und Zuname, Johann George Bader, Stand, Sattler Gefelle. Waterland. Rußland 


Riga). Religion, evangeliſch. Wlter, 23 Jahre. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, braun. Stim, - 


bedeckt. Augenbraunen, braun, Augen, blau. Naſe, aufgenorfen. Mund, gewoͤhnlich. Zähne, 
aut. Bart, wenig. Kinn und Geficht, oval. Weſichtsfarbe, bleih. Statur, mätel. 


% 





Bermifste Nahridten 


Ne. 1. Das, bei der Stade Rhein im Landraͤthlichen Pögenfchen Kreife —— 
Domainen-Gut Lawken ſoll cum At- et Pertinent, auf 3, 6, auch 12 Jahre im 
"Wege der Submiſſion verpachtet werden, 


Indem wir dieſet hiedurch zur Öffentlichen Kunde bringen, fordern wir qualiffciree 


Pacht Liebhaber hiedurch auf, ſich in der biefigen Regiffrasur von den Pacht» Bedingurs 
gen zu unserrichten und ibre Supmiffi ionen bis zum 10, Februar a. f., unser den, weiter 
unten bemerklih gemachten Modalitäten, an den — Reglerunge⸗ Aſſeſſor Jork ab⸗ 
zugeben. 

Die Submiſſton muß verſiegelt hai und die ſchriftliche, vom Submittenten eis 
genhaͤndig unterſchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete 
unbedingte Erklaͤrung enthalten, daß der Submittent in dem beſtimmten Zeitraume von 
3, 6 oder 12 Jahren bei Erfüllung der bei dieſer Verpachtung feſtſtehenden Bedinguns 
gen jaͤhrlich fuͤr die ungen, bemerkten Pacht-Gegenſtaͤnde das auf 1492 Rthlr. beſtimmte 
Minimum, zum driuen-Theil in. Golde, oder wie viel er mehr au Pacht entrichtem, 
will, 


— 


Dem, ſich über dad benöthigte Vermoͤgen und über die erſorderliche Caution ges 
»ðrig aus weiſenden Meiſtbietenden wird, unser Vorbehalt der Genehmigung des hohen 
Finanz⸗ Miniſterii, der Vorzug zur Pacht hiedurch zugeſichert. 

Bei Abgebung der Submiſſion iſt vom Submittenten die Uebernehmung der feſt⸗ 
ſtehenden Pacht⸗Bedingungen, gegen den genannten Commiſſarium protocollariſch unter 
Vollziehung derſelben zu erklaͤren, die auf 2000 Rthlr. beſtimmte Caution nachzuwei⸗ 
ſen, auch uͤber das zur Uebernehmung zu verwendende Vermoͤgen Auskunft zu geben. 

Die Caution kaun in Pfandbriefen oder Staats⸗Schuldſcheinen, von denen bie 

Coupons mit beigebracht werden müffen, nach dem Nennwerthe oder in fonfligen, völlig 
Sicherheit gewährenden, mir neuen Hypotheken⸗Scheinen belegten Documenten geleiſtet 
werben, und wird bei dem genannten Commiffario gleich niedergelegt. | 

Die Eröffnung der Submiſſton erfolgt den 11. Februar a. f. um ro Uhr Moxgend 

im Submifliond + Zimmer der unterzeichneren Regierungs» Absheilung und kann von je‘ 
dem Submittenten im Perfon derfelben beigewohnt werden, Bid zur erfolgten Geneh⸗ 
migung ded hohen Finanz: Minifterit bleibe deu Submittent au fein.Gebor gebunden, und 
wird ihm ſolche gleich nach dem BAUS ber Berfügung von — be⸗ 
Eınnt gemacht werden. 

Die Padır» Bedingungen können täglich. von.g ‚bis 12 und von 2 did 4 Uhr in der 
hieſigen Finanz ⸗Regiſtratur bei dem Ober⸗Regiſtrator Sutorius eingeſehen werden. 
Das Landraths⸗Amt Loͤtzen iſt angewieſen worden, erforderlichenfalls die fi meldenden 
Vachtluſtigen mit der Localltaͤt bekannt zu machen. 

Die Pacht» Gegenſtaͤnde der in Rede ſtehenden Domainen find: 

1) dad Vorwerk Lamfen, | 


3) die Getraͤnke-Fabrications⸗Anſtalt mit «der ————— * Kennen und 
Brandtwein⸗ Brennen, 

3) der Zwangs⸗ Getraͤnke ⸗ Verlag in den, zum —— Ams. Birke Lawken 
gehoͤr gen, der dortigen Propinariond » Anftalt debistpflichtigen Krügen, und 

a) die Fiſcherei in dem fogenannten Rheinſchen Gewaͤſſer, dem Bucnainer » See incl, 
der Ezarna. Strugga, der Taltowisko⸗See, dem Katczor⸗See bei Grunen 
walde, dem großen und Heinen Schimons See, dam Lawker⸗, Orler-, Dllowz, 
Gaben, und dem großen Rtoifler Ger, 


— 50 «ie 


Die Vorwerkds Pertinentien beſtehen in 
552 Morgen 48 Ruben Preuß. Acer, 


379 D 80 D ⸗ Feldwieſen, 

19 + 4 » jährliche Miefen, | 

18 9 193 ⸗ ⸗Gekoͤchgaͤrten ded- Domainen⸗ 

Paͤchters, der Deputanten und 

J Gaͤrtner, 

gr⸗ 68 ⸗ Raoßgaͤrten, 

135 0 86 ⸗ ODraoͤſche, 

187 + 68 ⸗ ⸗Wald⸗FTJerrain, 

52 ⸗110 ⸗ ⸗Bruͤcher, 

5641354 B Seen, nemlich der Lawker⸗ und 


Baltomwisto : See, innerhalb der 
Vorwerko⸗Grenzen, und 
4 + 83 ⸗ Hof ⸗ und Bauſtellen, Wege, 
Graben und Unland. 

Außer einigem Koͤnigl. todten Inventario an Acker⸗, Haus⸗, Wirthſchafts⸗, 
Braus, und Brennerei⸗-, auch Feuer⸗Loͤſchgeraͤthe iſt am lebendigem Koͤnigl. Inven⸗ 
tarie vorhanden: | 
= auf dem Vorwerke Lamfen: | 

20 Stuͤck Kühe, — 

8 ⸗Jungochſen, 

10 ⸗Pferde, 

29° ⸗GSchweine. 

An Ausſaat, deren Beſtellung der angehende Pächter unentgeldlich verlangen 
Fan, find inventariſch | 

auf dem Vorwerke Lawken: 
336 Schefſel 8 Metzen Roggen, 

38 ⸗ — Gerſte, 
309 oa Hafen, 3 
19 ⸗ — — Erbſen, 


a 


Die Entfernung dieſes Domaine: Guts von der Garniſon ⸗Stadt Raſtenburg 


eetragt 3 Meilen, und von den Handel: Städten Koͤnigsberg und ee. > 
14 und 13 Meilen. 


Gumbinnen, den 24. Dezember 1822. 
Königlih Preußiſche Regierung. IL Abthellung 


€ 


No, 2 Das Bernſtein · Graben in den Forſt⸗Revleren Laſſeck und Czeszinna, der 

unterzeichneten Infpektion, fol im Wege der Licitation, gemäß höherem Befehl; im 

Zeitpacht ausgethan werden, und iſt biezu.ein Termin auf den 24. Januar, J. 

Bormittagd hieſelbſt angeſetzt, welches Vacht ⸗ Liebbabern mit dem Bemerken bekanne 

gemacht wird, daß auch Probe: Graben auf 8 Tage vor dem Termine geflarter werben, 
Wilhelmdwalde, den 22. Dezember 1822, 


Koönigl. Preuß. For» Infpektiom, 


— — 


No, 3. Fur fernern Verpachtung auf ein oder mehrere Jahre der mie dem r. Gm 
druar c, 3. pachtlos werdenden Bernflein Gräbereis Bade im Prockauer Gefträuche, 


ForfisRevierd Carthaus, ſteht im Gehhäfts- Zimmer der hieſigen Forſt⸗Jauſpektion 
ein Bietungs⸗Termin auf 


den 20, diefed Monats 


Vormittags 10 bis Nachmittags 3. Uhr an. Die, diefer Verpachtung jum Gruude 
gelegten Bedingungen find täglich in der hicfigen Regiſtratur einzufehen, 
Gmolfin bei Carthaus, den 2. Januar 1823. 


Koͤnigliche Forſt Infpektion Carthaus. 


— — 


No. 4 De Reparatur⸗ ‚Bau der Kirche zu Duasjin un des Bien ups 
Bei derfelben, wish 
erfterer veranfhlagt U . 2... = 58 Rıhlr. 22 Ser. 10 ee. 
legterer veranfhlagt  - ou. 8 9 17 #5 8 ‘= er. Holz, 
fol in Termine | “ 
Montag, den 27. Sanuar d. J. Mittagd ı Uhr 
vor der unterzeichneten. Amts⸗ Behörde zu Zoppot durch. Öffentliche Licitation an den 
Mindeftfordernden überlaffen werden. | u BE " . 
Boppot, den!4. Januar 1833. ** 
| Koͤnisl. ‚preuh, Intendantur — 
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Königlihen Regierung zu Danzig 





—⸗ No. 3. — 
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Danzig, den I6ten Januar 1823. 
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Berlin, den 31. Degember 1822. 
Königlihe Eontrolle der Staardı Papiere. 





Me 
—— und Bekanntmachungen der Koͤniglichen — 
(No, 1.) Wegen des in Berlin errichteten Vereins zur Beförderung des Garten⸗Bauts. 


E⸗ iſt vor Kurzem in Berlin ein Verein zur Befoͤrderung des Garten⸗ Baues in 
den Preußiſchen Staaten errichtet, welcher auch die Allerhoͤchſte Genehmigung Sr. 
Majeſtaͤt des Koͤnigs erhalten hat. Der Zweck dieſes Vereins iſt: die Befoͤrderung 
des Garten⸗Baues im Allgemeinen, der Obſtbaum-Zucht im allen’ ihren Zweigen, 
des Baucd der Gemüfe und Handeld» Kräuter, der Erziehung von Zier: Pflanzen, 
der Zreibereien und der bildenden Gartenkunſt. Er wird durch Kenntnißnahme von 
dem Zuftande d:8 Garten-Baues im Innern des Landes und im Auslande, durch 
Yrüfung und Verbreitung von Entdefungen und Erfahrungen, durch Erweckung des 
Werreiferd in Erziehung, Vermebrung und Veredelung neuer, nüglicher, ſchoͤner 
Pflanzen⸗Arten, mittelſt Ausfkellung von Früchten und Blumen ıc. ıc. und mittelſt 
Prämien zu wirken fuchen. 


Wir bringen die Eriffenz diefed Vereins hiedurch zur allgemeinen Kenntuniß 
und halten und verfihert, daß Freunde des Garten» Baues in ber hicfigen Provinz 
gern geneigt feyn werben, ſich demfelben anzuſchließen und tie Bervolllommmung eis 
ned fo wichtigen Theils der Voden-Cuitur nicht unberüdfichtigt zu laſſen. Das 
Statut deffelden wird binnen Kurzem den Herren Landraͤthen mitgerheilt werden, das 
mit ein Jeder es in deren Buͤreau einfehen kann, 

Danzig, ben 24. Dezember 1822. I. Abtheilung. 





(No, 2.) Die Ausfirtigung der Tauffcherne für die zum Militair Verpflichteten betreffend. 


Oogleich die Herren Geiſtlichen zu mehreren Malen aufgefordert find, die Taufs 
feine für mititairpflichtige Jmdividuen, Behufs der Anfertigung der Stamm Rollen, 
nach den ihnen mitgerheilten gedruckten Formularen auszuſtellen, fo haben fich doch 
‚neuerdings wieder mehrere Fälle vorgefunden, wo diefe Scheine theild in abweichen, 
der Form, theils in Iateinifher Sprache ertheilt find, deren die Dorf: Schuljen 
nicht kundig find und daher veranlaßt werden, dad Darum ded Tauftaged häufig 
mit dem ded Geburtstages’ zu verwechſeln unb in Folge deffen die Communal / Stamm⸗ 
Rollen unrichtig anzufertigen. | 


Mir fehen und daher gendehigt, die Herren Geiſtlichen wiederbolentlich auf bie 
Abweichung diefes Verfahrens von unferer ausdräctichen Borfhrift aufmerkſam zu 
machen, und fordern ſie abermals auf, bicjenigen Tauffheine, welche Bebufs Ber 
fundung des Alters von mitairpflichtigen Individuen nachgeſucht werden, ſtets nach 
den ihnen zugefertigten Formularen, und zwar allein im deutſcher Sprache auszu⸗ 
ſtellen, auch jederzeit die Zahl des Geburts-Jahres mit Buchſtaben und nicht mit 
Ziffern zu ſchreiben, widrigenfalls wir uns genoͤthigt ſiaden werden, kuͤnftig wieder 
vorkommende Abweichungen nachdrücklich zu rügen, 

Danzig, den 27. Dezember 1822. I Abtheilung. 


( No. 3.) Beſteafung eines Unterfoͤrſters wegen geforderten Anweiſe-Geldes. 

Ei. Koͤniglicher Unterförfter, welcher ſich erlaube hat, bei der Uebergabe des ver 

kauften Holzes vom Käufer Anweiſe-Geld zu fordern, ift mit einer angemeifenen 

Geldſtrafe belegt worden, welches zur Warnung Öffentlich befannt gemacht wird, 

Das Publikum wird biebei daran erinnert, daß kein Forſt-Bedienter zur Annahme 

von Anweiſe-Geld bercchtige if und Niemand demfelben foldyed geben darf, 
Danzig, den 30. Dezember 1822. IL Abtheilung. 





Bermiſchte Machrichten. 
Sechſter Jabres-Vericht der Friedens-Geſellſchaft in Weſtpreußen. 
No, I. Die Friedenẽ-Geſellſchaft hat an dem Beburtdtage Gr. Mafeflät des 
Könige das Jabres-Feſt ihrer Wirkſamkeit gefeiert. Es wurde über die Stipen⸗ 
diaten und den Zuſtand der Kaffe Bericht abgeſtattet. 

Aus Beiden ging hervor, daß-der Zweck der Geſellſchaft durch die vorhande⸗ 
nen Mittel erreicht morden ift, und bei dem Beſtreben der Gefelfchaft, die Zahl 
ihrer Mitglieder zu vermehren und das Austreten fo viel ald möglich zu verbüren, 
noch ferner mande wohlthuende Frucht ihrer Bemühungen zu erwarten iſt. 

Das Vermaͤchtniß ded Herrn Richard Cowle von 10,000 Kıhlr., wozu noch 
ein Nachſchuß von 2800 Rthlr. gekommen iſt, hat die jährliche Einnahme der Ge 
ſellſchaft anſehnlich vermehrt. 

I 


Es find im vergangenen Fahre zur Kaffe gefloffen:  - Ä 
3) An Sinn - so 0 0 0 613 Rthlr. — ar. 
20) laufenden Beiträgen. . 0» „1301 0.45 ⸗ 

1914 Rıpir. 45 gr. 

Aus diefem Fonds find 16 Individuen nach dem B 

Beduͤrfniſſe in größeren und kleineren Summen unter» 

Rüge mat oe 0 0 0 0 et ee ne nt. 1666 Rthlr. — gr. 
Die der Gefellfhaft ſchon früher, aber nur auf eine gewiffe Zeit bewilligte 

MortosFreiheit iff durch die Güte ded Geh. Staatsraths und Präfidenten, Herrn 

Nagler, jetzt auf unbeflimmte Zeit derfelben zugefichert worden, 


Bon den Stipendiaten befinder fich einer auf der Maler» Akademie zu München 
und ift im Begriff, zur Vollendung feiner künftlerifchen Ausbildung nach Florenz und 
Rom abzugeben. Zwei Stipendiaten findiren auf der Univerfirdt zu Berlin, zwei auf 
der Univerfität zu Königäberg, acht auf dem Gymnaſio zu Danzig, einer auf dem 
Gymnaſio zu Elbing, einer anf dem Gymnaſio zu Marienwerder und einer auf 
dem Gymnaſio zu Conitz. == 


Fuͤr das nächte Verwaltungs-Jahr find durch Mehrheit der Stimmen folgende 
Berfonen zu Beamten der Gefellfihaft für deren engern Ausfhuß gemählt: 


Zum Vorſteher: der Herr Regierungs +» Rath und Admiralicdıs « Direktor Oelrichs. 
Zu deſſen Stellvertreter: des wirklichen Geheimen Raths und Ober-Praͤſidenten, 
Herrn v. Schoͤn Excellenz. 
Zum Schatzmeiſter: der Herr Geh. Regierungs-Rath Flottwell. 
Zu deffen Steflvertreter: der Herr Eonful Gibfene . 
Zum Rechts-Beiſtand: Herr Juſtiz-Commiſſarius Traufchke, 
Zu deffen Stellvertreter: Here Regierungs-Rath Emald, 
Zum Sekretair: der Kaufmann Herr Zernede, 
Zu deffen Stellvertreter: der Kaufmann Here Pannenberg, 
Zu Sachkundigen Mitgliedern des engern Ausſchuſſes: 
Herr Doktor Guͤte, . 
Herr Direktor, Doktor Grolp und 
Herr Profeſſor Schoͤler? 


und zu deren Stellvertretern: 
Herr Direktor Meincke, . 


Herr Eonfiftorial: Nach Blech und 


Here Profeffor Kniewel. 
Danzig, den 30, Dftober 1822. 
Derengere Ausfhuß der Friedens-Geſellſchaft. 





No, 2 Beim Schluſſe des Jahres 1822 wird uͤber die Fortdauer der Militaien 
Blinden» Unterfiägung in Weftpreußen folgende Ueberfiht vorgelegt: 
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1) Bon dem geſammelten Stamm: Vermoͤgen mit 6000 Kthlr., 

welches durch das ausgezahlte Vermächtniß des im Tas 
nur ı821 verflorbenen Herren Cowle in Elbing um 
— — vergroͤßert worden iſt, ſind an Intereſſen 
wirkli 


27 Sgr. 6 pf. eingenommen worden. 


2) Dem erwaͤhnten Cowleſchen Vermaͤchtniſſe ſind 
zugewachſen. . 
3) Die bewifigten Kirchen» Kollecten haben betragen 
aus dem Danziger und 

aus dem Marienwerderfchen Regierungd » Departement. 


4) Un außerordentlichen Beiträgen find eingegangen 


‚für verfaufie rı5 Klaftern Hol, ald ein Koͤnigl. Gna⸗ 


den⸗-Geſchenk, 

von Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen von Preußen, 

von dem boben Indaliden⸗Departement des Koͤnigl. Krie⸗ 
ges-Miniſterii, 

vom commandirenden General, Herrn v. Borſtell Ercellenz 
zu Königsberg in Preußen, 

Subicriptiond: Beiträge auß der Stadt Marienwerder, 

aus Preuß. Stargardt, 

aus Marienburg, 

vom Heren Weſſel aus Perershagen bei Tiegenhof, 

aus der Stadt Thorn, 

aus ber Stade Culm, 

vom Herren Guperintendenten Herrmann aus Klein: Kos 
bei Danzig. R 

5) Hierzu der vorjährige Beſtand mit 

fo ergiebt ſich die. diesjährige Einnahme mit 


2207 Rıhir. 3 Sur. 5 pf. 


124 Rehlr. 10 Sgr. — pf. 
197 1 — — 
124 + N 
213 — 101010 04 
1214 0 _— ⸗ 
124 — ⸗ 


6) Es find daher nicht nur 

am 13. Januar, 

» 31. März, 

: 18. Juny, . 
= 3. Auguft, . | 

:e 18. Dftober und 

= 30; November, zuſammen 


850 Rthlr. 10 Sgr. — pf. ausgetheilt, ſondern auch 


44 20 — ⸗ 


62— ⸗— ⸗ 
60 — ⸗— ⸗ 
„20 1 — — «⸗ 

⸗ 10 — 4 
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248 ⸗ 10 1 — ⸗ 
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24.9. 17 — — ⸗ 


1963 Rıhlr. 6 Gyr. — pf. 
2207 ⸗ 3— 5 —* 





243 Rthlr. 27 Sgr. 5 pf. 


zu außerordentlichen Unterſtuͤtzungen verwendet, 
find dem blinden Militair⸗Waiſen⸗Knaben Meißner, 
dem Dempler und 


"dem Gosda jugefommen, 


find der Könige. Regierung in Danzig für 10 Militairs 

Brlinde zur Erwerbung von Grundſtuͤcken überlaffen, 

haben tie Militair » Blinden Schneider in Ziegahnen, 
Broft in Bialken, Cziski auf dem Marienwerderſchen 
Amts-Vorwerke und Herrmann in Leiltenau zu eis’ 
nem gleichen Behufe erhalten, auch find 

an 11 Militair » Blinde zur Verbefferung ihrer erwor⸗ 
benen Grundſtuͤcke aufgezahlt, 

machen die Druckoften und Eopialien aus, 


Die Ausgaben fchließen demnach auf 


und es bleiben von der Einnahme mit 
zur Fünftigjährigen Unterflüsung der Militair- Blinden 


m wovon jedoch) vorläufig fon 76 Rthlr. 20 Ggr. 
ald Nachſchuß zur Erwerbung von Grunbftücen für 
10 Militair » Blinde im Danziger Regierungs : De 
partement und 28 Rthlr. für ten Militair- Blinden 
Harwarde in Tolkemit zu gleihem Zwecke ausgeſetzt 
find, 


⁊ 
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D In biefem Jahre find wieder 14 Militair -⸗Blinde durch 
67 Rihlr. ao Sgr. — pf. zur Erwerbung von Grundſtuͤcken unterflügt. Die vors 
vorjaͤhrige Rechnung meifer 
2524 209 — + für sg Militeir» Blinde nah, von welchen 11 noch in 
diefem Fahre andermeit 


219 29 — Zuſchuͤſſe empfangen haben. Somit fi nd bereits —— 
3416 Rıbie. #5 — pf. für 54 Militairs Blinde zur Erwerbung vor Grunbſtuͤcken 
veraus gabt. 


Marienwerder, den 29. Dezember 1822. 
Der Verein zur Militairs Blindens»Unterffügung. ' 
Fiſcher, Stellvertreter des iſten Vorſtehers. Heinrichs, Rendant. Hoͤpfner, 
Kaſſen⸗Aufſeher. Jabn. Roscius, erſter Vorſteher. 
Senftleben, 





Ne, Das, bei der Stade Rhein im Landraͤthlichen Lögenfchen Rreife belegene 
Di Lawken foll cum At- et Pertinent, auf 3, 6, auch 12 Jahre im 
Wege der Submiffion verpachtet werben. 


indem wir. biefed hiedurch zur Öffentlichen Kunde bringen, forbern wir qualificirte 
Pacht-Liebhaber hiedurch auf, ſich in der. hieſigen Regiſtratur von den Pacht⸗Bedingun⸗ 
gen zu unterrichten und ihre Submiſſionen bis zum 10. Februar a, f., unter den, weiter 
unten bemerklic gemachten Modalitäten an den Herrn Regierungd+ Affeffor Jork ab: 


jugeben. 

Die Submiffion muß verfiegelt ſeyn und bie fhriftlihe, vom Gubmittenten eis 
genbändig unterfchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete 
unbebingte Erklärung enthalten, daß der Submittent in dem beffimmten Zeitraume von 
3, 6 oder 12 Jabren bei Erfüllung der, bei diefer Verpachtung feſtſtehenden Bebinguns 
gen jäbrlich für die unten bemerksen Pacht: Gegenftände das auf 1492 Rthlr. beſtimmte 
Minimum, zum driesen Theil in Golde, oder wie viel er mehr an Pacht entrichten 
will. or — — 


— 40 — 


Dem, Mich uͤber das benoͤthigte Vermoͤgen und fiber die erforderliche Caution ges 
boͤrig ausweiſenden Meiſtbietenden wird, unter Vorbehalt der Genehmigung des hohen 
Finanz-Miniſterii, der Vorzug zur Pacht biedurch zugefichert. . | 

Bei Abgebung der Submiffion if vom Submittenten die Uebernehmung der fefks 
ftebenden Pacht» Bebingungen gegen ben genannten Commiffarium protocollarifh unter 
Bollziehung derfelden zu erffären, die auf 2000 Rıbir. beſtimmte Kaution nachzumels 
fen, auch über das zur Uebernehmung zu verwendende Vermoͤgen Auskunft zu geben. 

Die Caution kann in Pfandbriefen oder Staats⸗ Schuldſcheinen, von denen die 
Coupons mit beigebracht werden muͤſſen, nach dem N ennwertbe oder in ſonſtigen, völlig 
Sicherheit gewaͤhrenden, mit neuen Hypotheken Scheinen belegten Documenten geleiſtet 
werden, und wird bei dem genannten Commiffario gleich nicdergelegt. 

Die Eröffnung der Submiſſion erfolgt den ıı. Februar a. f. um ro Uhr Morgens 
im Sıffiond» 3 Zimmer der unterzeichneten Negierungs» Abrheilung und kann von jedem 
Gubmittenten in Berfon der ſelben beigewohnt werden, Bis zur erfolgten Geneh⸗ 
migung des hoben Finanz: Minifterii bleibt der Submittent an fein Gebot gebunden, und 
wird ihm folche gleich nach dem Empfange der diesfälligen Verfügung von hieraus bes 
kannt gemacht werden. 

Die Yacht» Bedingungen Sinnen täglich von 9 bis 12 und von 2 bis 4 uhr in der 
hieſigen Finanz » Regiftratur bei dem Dber + Regiffrator Sutorius eingefehen werben, 
Das Landrarhi: Amt Lögen iſt angemwicfen worden, erforderlichenfalls die fich meldenden 
Pachtluſtigen mit der Localitaͤt befanne zu machen. 

Die Pacht» Gegenftände der in Rede fEchenden Domainen find: 

1) das Bormwerk Lawken, 

2) die Getraͤnke-Fabrications-Anſtalt mit der Gerechtigkeit zum Braun und 

Branbtmwein: Brennen, 
3) der Zwangs⸗Getraͤnke⸗Verlag in den, zum ehemaligen Amts⸗ Bezirke Lawken 
gehoͤr gen, der dortigen Propinations-Anſtalt debitspflichtigen Kruͤgen, und 

4) die Fifcherei in dem fogenannten Rheinſchen Gewaͤſſer, dem Lucknainer-See incl. 

der Czarna, Strugga, der Taltowisko⸗See, "dem Katigors See bei Grunens 
walde, dem großen und Heinen Schimons See, bem Lawker⸗, Drler:, Ollow- 
Babens und dem großen Noriſter⸗See. | 


Die Vorwerks⸗-Pertinentien beftchen im 
952 Morgen 48 Muthen Preuß. Acer, 
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Feldwieſen, 

jaͤhrliche Wieſen, 

Gekoͤchgaͤrten des Domainen⸗ 
Paͤchters, der Deputanten und 
Gaͤrtner, 

Roßgaͤrten, 

Droͤſche, 

Wald⸗Terrain, 

Bruͤcher, 

Seen, nemlich bes Lawker⸗ und 
Taltowis ko⸗See, innerhalb ber 
Vorwerks-Grenzen, und 

Hofs und Bauſtellen, Wege, 
Graben und Unland. 


Außer einigem Koͤnigl. todten Änventario an Acker-⸗, Haus-, MWirchfchaftd-, 
Braus, und Brennerel:, auch Feuers Löfchgeräche iſt an lebendigem Sönigl, Inven⸗ 


tario vorhanden; 


auf dem Vorwerke Lawken: 


20 Stuͤck Kübe, 
Jungochſen, 


8 
10 


29 


Pfferde, 


⸗Schweine. 


An Ausſaat, deren en ber angehende vachter unenigeldlich verlangen 


kann, * inventariſch 


auf dem PS Ramfen: 
336 Scheffel 8 Wegen Roggen, 


38 
309 
19 


4 


⸗ 


Gerſte, 
Hafer, 
Erbſen, 


ö— SU ln DZ —————— ———— — ——— 
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Die Entfernung dieſes Domainen-Guts von der Garniſon⸗Stadi Raſtenburg 
beträgt 3 Meilen, und von den Handels⸗Staͤdten ii und Inſterburg refp. 
24 und ı3 Mellen. 

.  Gumbinnen, ben 24. Dezember 1822, 

Söniglih Preugifge Regierung. IL, Abeheilung. 
Ne. 4. Mir Bezug auf die Bublifande vom 28. Ottober und 22. November 
wird nun hiemit auch der Termin Yur Licitation der Erbpacht des Amts-Sitz⸗Vor⸗ 
werte Strzelce, 1 Meile von der Kreis-Stadt Mogilnd beiegen, vom. r. Suny 


18:3 ab, auf den 5. Februar 1323 anderaumt Die Licitation finder im Geſchaͤfts⸗ 
Bocale der hieſigen Regierung ſtatt und beginnt um 9 Ubr Bormittags. 


Es gehoͤren zu dieſem Vorwerke außer den zum Zbeil ganz neuen Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, einem neuen Amts- und Wohnhauſe, fo wie einem neuen Getraͤnke⸗ 
Batrit» Gebäude, aud) das Getränke: Fabricariond Recht und der Seirͤnle Berlag, 
deffen Umfang die Licitations + Bedingungen näher bezeichnen, 


Berner wird der Erwerber, wenn er die erforderliche Duaification bat, BR 
zugleich Amts-Verweſer und Rendant des Koͤnigl Domainen » Fidci, 
Die zum Vorwerke gehörigen liegenden — ie nach dem Vermeſſungs· 
Regiſter in 
13 Morgen 74 DRuchen Orten, 


"ao 4. dito der Inſtleute, 

290 9 88 ‘ Acker, — 

15 103 ⸗ Wieſen, 

435 ⸗447 ⸗H )uͤtung, einſchließlich 400 Morgen neu zuge 


legtes Korft: Land, 
2 009 168 ⸗Wege uu® Eriitem, 
080006 »* (mehr oder minder) Antheil vom Strzelcer⸗See, 





— 1595 Morgen 9 DRuiben Preuß. (ſonſt Magdeb. genannte) Maaßes. 


124 


Auch merden mit uͤbereignet ein Schankhaus nebſt Bauſtelle auf Wözedzin, 
2 Morgen ı8 DNRurben Schank-Land auf Gorpszewo, und die noch nicht reluirtem 
Dienfte werden ald Zeitpachts⸗Stuͤck überlaffen. 

Es jollen vor der Uebergabe an Erbflantd ‘Geld u. f. w. (wie bei Swierfomice 
und Wizedzin nach dem Publikando vom 22. September) 12,9 6 Rıblr 6 Gar. 4 pf. 
bezahle werden; ed darf doch nach Umſtaͤnden dieſe ſofort zu leitende Zahlung auf 
4416 Niblr. 6 Gyr. 4 pf. ermäßigt werden, und bleiden dann B500 Rehlr. in dem, 
durch die Licitations-Bedingungen näher beflimmten Terminen zu za!len. 

Außer den Zinfen Liefer 8300 Rthlr., wenn deren Stundung eintreten follte, 
bat Erbpäcter. vom 1. Juny 1823 ab, 216 Rthlr. ats Srundfleuer und 1275 Rthlr. 
ald Grundileuer und 1275 Rthlr. ald Domaine» Canon zu bezahlen. 

Und für Die erfolgte Wicderherffelung des Wohnhauſes iſt der noch offene Vor⸗ 
ſchuß mit 1968 Riblr. 20 Sgr. 7 pf. vem Exrbpaͤchter zu erſtatten. 

Wegen der Saat-Beſtellung, ſonſtigen Inventarii, einzuſehender Licitations⸗ 
Bedingungen, Sicherheitoͤ-Leiſtung bei der Licitation u. ſ. w finden aͤhnliche Ber 
Dingungen flatt, ald im Publilando vom 22. November wegen Wszedzin und Swier⸗ 
Eomwice angedeutet find. (Siehe pag. 15 ded Danziger Amts» Blattes.) 

Bromberg, ben 26. Dezember 1822. 


Königlich Preußifhe Regierung. IL Abtheilung. 
_— 


No, 5. Das Bernſtein · Graben in den Forſt⸗ Revieren Laſſeck und Czesſinna, dee 


unterzeichneten Inſpektion, fol im Wege der Licitation, gemäß hoͤherem Befehl, im 
Zeitpacht ausgethan werden, und ift hiezu ein Termin auf ben 24. Januar k. J. 
Vormittags hieſelbſt angeſetzt, welches Pacht» Lichbabern mit dem Bemerken bekannt 


gemacht wird, daß auch Probe: Graben auf 8 Tage vor dem Termine BERN werben. 


Wilhelmdwalde, den 22. Dezember 1822. 
Königl Preuß. Forſt⸗Inſpektion. ; 





X 


re 


No. 6. Fn Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7. Juny ıg2r find bie Forſt⸗Gerichts⸗ 
Tage bei dem Lands Gerihre Stargards für das Jahr 1823 auf ben 28. Februar, 
30. April, 30. Juny. 30. Auguft, 31 Dftober und 31. Dezember anberaumt, 
und auch für die Folge jederzeit die legten Tage der genannten Monate, oder, wenn 
in feldigen Sonn und Feſttage eintreffen, die Tage vorher dazu beflimme worden. 
Gtargardt, den 31. Dezember 1822 
Könige. Weftpreuf. Lands Geriht 


J 





No. 7. Gemaß Verfuͤgung Koͤnigl Hechloͤbl. Regierung zu Danzig vom 27. De⸗ 
zember 1822 ſollen folgende Bauten den Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen 
werden, als: 
1) Der Neubau eines Unterfoͤrſter⸗Etabliſſements des Belaufs Oſtritz am Ko— 
lonna⸗See, veranſchlagt aff472 Rihlr. 9 Sgr. 
2) Die Reparatur der Vieh⸗, Pferdes, Schmein« und Federvieh-Staͤlle nebſt 
Scheune und Hofbewährung auf dem ee zu Sommer⸗ 
berg, veranfchlagt uf 2 See een. 75 Rıbir, 144 Ser. 
3) Die Veränderung und Reparatur des Wohnhauſes zu Banker. veranſchlagt 
u ee — — 
M Die Reparatur eines Brunnens daſelbſt, veranſchlagt auf 7 — | 
Der diesfällige Licitariond: Termin hiezu iſt auf | 
den 24. Mm. 
in dem Gefchäfis- Zimmer des Unterzeichneten anberaumt, und lade ih Bau ⸗Unter⸗ 
nehmer, welche gehörige Sicherheit fhr die Unternebmung nachweiſen innen, oder 
als fiher bekannt find, ein, fi alddann um ro Uhr Vormittags einzufinden. 
Die Unfchläge und Zeichnungen werden in Termino vorgelegt, können abet 
auch vor dem Termine im bisfis igen Geſchaͤfts-Zimmer eingefehen werden, 
Philippi, den 6. Januar 1822. 
Königl, Preuß. Forſt⸗-Inſpektion— 
Schaller. 





No. 8. Gemaß der Beſtimmung der Koͤnigl Hochloͤbl. Regierung ſollen die, auf 
den Forſt-Etabliſſements zu Sobbowitz, Malenczin und Weißbruch mir circa 
338 Rthlr. veranſchlagten, im naͤchſten Sommer auszufuͤhrenden Reparatur: Bauten 
im Wege der oͤffentlichen Licitation an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 
Der Licitationd = Bermin iſt auf 
den 3. Februar c R ' 
des Vormittags um 10 Uhr in dem hieſigen Forfibaufe anberaume worden, zu dem 
Liejenigen, die diefe Bauren jufammen, auch einzeln zu übernehmen geneigt find 
und Sicherheit nachweifen Können, biemit eingeladen werden. | 
Sobbowig, den 6. Januar 1823. 


Königl Preuß. Forſt⸗Inſpektion 


. 





No, 9, Die Ausführung verfchiedener Reparatur» Bauten an ben Unterfärfters 
Erabliffementd zu Rehda, Sobientzitz, Taubenwaſſer und Eichenkrug fellen dem 
Mindeftforbernden in Entreprife überlaffen werden. 

Hiezu if Termin auf Montag, den 27: d. DM. im Gefchäfts Zimmer der ums 
‚ ten genannten ForſtInſpektion angefegt, und haben ſich diejenigen, welche diefe 
Reparaturen auszuführen übernehmen wollen, hieſelbſt einzufinden, mo ihnen die 
Bedingungen bekannt gemacht und die Anfchläge werden vorgelegt werben. 

Neuſtadt, den 7. Januar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗-Inſpektion. 
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Nachweiſung 
... is Getreides und Ranchfutter-Preifen in den Barnifon» Städten 


des Danziger Regierungs: Departements 
pro Mense Dezember 1822 
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Berihtigung 


Art Blatt No. 2., Pag. 23, Zeile 6 von unten lies: vermindern flat: 
vermieden. 
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Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 2zſten Januar 1843. 








Verordnung des Königlichen Ober Landes. Gerichts von Weſtpreußen. 
Wegen Einfendung der Obductions« und Sectiong- Verhandlungen sc. rc. 


Yır Veranlaffung der, von der König. Regierung zu Danzig gemachten Unzeige, — 


daß ihr die Abſchriften der Obductions- und Sections-Verhandlungen und 
Berichte in mehreren Faͤllen erſt mach erfolgter Repoſition der Alien von. dem 
Berichten eingefandt worden, s 
wird fämmtlihen Inquifitoriaren und Unters Gerichten im Departement bed unter 
zeichneten Ober-Landes-Gerichts bieburch aufgegeben, 
fogleih nad Aufnahme der Obductions⸗ oder Gectiond: Verhandlungen, und 
in den Faͤllen, wo ein beſonderer Gectiond + Bericht. von den Aerzten abgefaßt 
worden, fogleih nach Eingang bed letztern der betreffenden Köntgl. Regierung 
die Abſchrift des Protocol und refp. Berichtd zu Überfenden. . 
Marienwerder, den 3. Januar 1823. 
Königl, DbersLanded: Gericht von Wellpreußen, 


Siherheitd =: Poligei 
No. I. Da Handlungsdiener Friedrih Wilhelm Loreck har in biefem Monate 
feinen, im Oſterode auf 2 Monate jur Reiſe nah Stettin Über Liebemuͤhl, Saalfeld 
und Riefenburg ausgefertigten Pag in dem Dorfe Sprauden, Amts Mewe, verlo⸗ 


von. Diefer Pag wird daher für unguͤliig erklärt, und daß dieſes gefchehen, Den 
Polizei» Behörden zur Achtung bekannt gemacht: 
Marienwerber, den 23. Dezember 1822. 
Königlich Preußiſche Regierung. I, Abtheilung. 


No, 2 Da nach offizieller Mittheilung aus Warſchau daſelbſt faſt taͤglich Koͤ⸗ 
nigliche Unterthanen aus den niederen Ständen, Handwerker ꝛc. ꝛc. aus verſchiede⸗ 
nen Provinzen des Preuß. Staatd mir Reifepäffen, die nur auf dad Inland lauten, 
verfehen, eintreffen, ohne auf der Grenze von den Königl. Preuß. Behörden weder 
angehalten noch eraminirt zu feun, fo iſt von Seiten ded Polnifchen Gouvernements 
die Einrichtung getroffen, daß nur denjenigen Königl. Unterehanen der Eintritt in 
dad Königreich Polen geſtattet werden fol, deren Pälfe entweder auf diefed Land 
lauten, ober im Allgemeinen für Reifen nah Rußland ausgeſtellt find. 

Indem wir diefes hiedurch bekannt mahen, wmeifen mir zugleich die betreffen⸗ 
den Polizei Behörden gemeſſenſt an, Feine auf Reifen im Inlande lautende Paͤſſe 
"zur Ueberfchreitung der Polnifchen Grenze zu viiiren, fondern Diejenigen, welche nach 
Polen reifen wollen, zu belehren, daß fie dazu eined von und ertheilten Ausgangs⸗ 
Vaſſes bedürfen und ohne einen ſolchen fih Unannebmlichkeiten ausfegen. 

Marienwerber, den 24. Dezember 1822, 
Königlich Preußiſche Regierung. I, Abtheilung. 


Vermiſchte Nachrichten. 
No, 1. Das, bei der Stadt Rhein im Landraͤthlichen Loͤtzenſchen Kreiſe belegene 
Domainen-Gut Lawken ſoll cum At- et Pertinent, auf 3, 6, auch 12 Jahre im 
Wege der Submiffion verpachter werben. 

Indem wig dieſes hiedurch zur Sffentlichen Kunde bringen, fordern wir qualificiree 
Pachts Liebhaber hiedurch auf, fich in der hieſigen Regiſtratur von den Pacht⸗Bedingun⸗ 
gen zu unterrichten und ihre Gubmiffionen big zum so, Februar a. f., unter den, weiter 
‚ anten bemerklich gemachten Modalisäten an den Herrn Negierungd+ Alfeffor Jork ab: 
jugeben. . | 

Die Submiffion muß verfiegels ſeyn und die ſchriftliche, vom Submittenten eis 
genh'odig unterſchriebene, au die unterzeichnete Abtheilung der Regierung. gerichtete 


unbebingte Erklärung enthalten, daß der Submittent in dem beflimmten Seitraume von 
3, 6 oder 12 Jahren bei Erfüllung der, bei diefer Verpachtung feſtſtehenden Bedingun⸗ 
gen jährlich für die unten bemerken Pacht: Gegenftände das auf 1492 Rthlr. beſtimmte 
Minimum, zum dritten Theil in Golde, oder wie viel er mehr an Pacht entrichten 
will. 

Dem, ſich über dad benoͤthigte Vermögen und über die erforderliche Caution ges 
börig auswerifenden Meiflbictenden wırd, unter Vorbehalt der Genehmigung des hoben 
Finanz» Minifterii, der Vorzug zur Pacht hiedurch zugefichert. 

Bei Adgebung der Submiſſion iſt vom Submittenten die Uebernehmung ber feſt— 
ſtehenden Pacht-⸗Bedingungen gegen ben genannten Commiſſarium protocollariſch unter 
Vollziebung derſelben zu erklaͤren, die auf 2000 Rthlr. beſtimmte Caution nachzuwei— 
fen, auch über das zur Uebernehmung zu verwendende Vermögen Auskunft zu geben. 

Die Enution kann in Pfandbriefen oder Staats⸗Schuldſcheinen, von denen Die 
Coupons mit beigebracht werben muͤſſen, nach dem Nennwerthe oder in fonftigen, völlig 
Sicherheit gewaͤhrenden, mit neuen Hppotbefen : Scheinen belegten Docunzenten geleiſtet 
werben, und wird bei dem genannten Commiſſario gleich niedergelegt. 

Die Eröffnung der Submiſſion erfolgt den 11. Februar a. f, um ro Uhr Morgens 
im Seffiond + Zimmer der unterzeichneren Regierung: Abtheilung und kann von jedem: 
GSubmittenten in Perfon derſelben beigewohnt werden. Bid zur erfolgten Bench: 
migung des hohen Finanz: Minifkerii bleibe der Submittent an fein Gebot gebunden, und 
wird ihm folche gleih nad) dem Empfange der diesfaͤlligen Verfügung von hieraus ber 
kannt gemacht werden. 

Die Pacıı» Bedingungen ‚können taͤglich von 9 bi 12 und von 2 bi 4 Ubr in der 
biefigen Finanz ⸗Regiſtratur bei dem Dber + Regiffrator Sutorius eingeſehen werten. - 
Daß Landrarbs » Amt Lögen ift angemwichen worden, erforderlichenfalls die ſich meldenden 
Pachtluſtigen mie der kLocalitaͤt bekannt zu machen. 

Die Yacht» Gegenftände der in Rebe ſtehenden Domaincn find: 

1) das Vorwerk Lawken, 

2) die GerränfesFabricationd : Unftalt "mit der Gerechtigkeit zum Brauen' und 
- Brandtweins Brennen, 

3) ber Zwang » Gerränfe» Verlag in den, zum ehemaligen Amts» Bezirke Lawken 
gehoͤr geu, der dortigen Propinationd- Anftalt debits pflichtigen Krügen, und 
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4) die Fifcherei in dem fogenannten Rheinfchen Gewaͤſſer, dem Rudknainer » See incl, 
der Czarna, Gtrugga, der Taltowisko⸗See, dim Ratigors See bei Grunen» 
walde, dem großen und Heinen Schimons See, dem Lawker⸗ Orler⸗, Ollow⸗, 
Gaben⸗ und dem großen Notiſter⸗See. 

Die Vorwerks⸗-Pertinentien beſtehen in 
952 Morgen Ruthen Preuß. Acer, 
’ u —⸗ 


379 —— 
19 9 7 ⸗ ⸗aͤhrliche Wieſen, 
18 + 113 ⸗ ⸗Gekoͤchgaͤrten des Domainen⸗ 
Paͤchters, der Deputanten und 
Gaͤrtner, 
7 + 68 ⸗ ⸗ Roßuärten, 
135 9 56 ⸗ ⸗ roͤſche, 
is 68 ⸗Wald⸗Terrain, 
02 ⸗110 ⸗ v»  Brücer, 
64 +» 152 D v»  Geen, nemlich ber Lamfer: und 


Taltowisko . See, innerhalb der 
Vorwerks-Grenzen, und 
4 + 83 J » Hof: und Bauſtellen, Wege, 
Graben und Unland. 
Außer einigem Königl. tedten Inventario an Acker-, Hauss, Wirthſchafts-, 
Braus, und Brennereir, auch Feuers Löjhgeräche ift an lebendigem Königl, Inven⸗ 
sario vorhanden; 
aufdem Vorwerke Lawken: 
20 Stuͤck Kuͤhe, 
8 ⸗Jungochſen, 
10 ⸗Pferde, 
29 ⸗Schweine. 

An Ausſaat, deren Beſtellung der angehende Paͤchter unentgeldlich verlangen 
dann, find inventariſch 
auf dem Vorwerke Lawken: 

336 Scheffel 8 Metzen Roggen, 
38 ⸗ — »  Berite, 
309. — ⸗Hafer, 
19 — Ervbſen. 
Die Entfernung dieſes Domainen-Guts bon der Garnifon» Stade Raſtenburg 
betraͤgt 3 Meilen, und von den Handeld» Städten Königsberg und Infterburg reſp. 
14 und 13 Meilen, Bumbinnen, den 24. Dezember 1822. 


Königlih Preugifpe Negierung, IL Abtheilung. 





Be, 2, Mi Bezug auf bie Publikanda vom 28. Dftober und 22. November 
wird nun biemit auch der Termin zur Picitation der Erbpacht ded Amıd: Gig» Vor⸗ 
werks Strzelce, ı Meile von der Kreis⸗Stadt Mogilno belegen, vom 1. Junp 
1823 ab, auf den 5. Februar 1823 anberaumt. Die Licitation finder im Geſchaͤfts⸗ 
Locale der hiefigen Regierung flatt und beginne um 9 Uhr Vormittags. _ 

Es gehören zu diefem Vorwerke außer den zum Theil ganz neuen Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, einem neuen Amts- und Wohnbaufe, ſo wie einem neuen Getränken 
Kabrits Gebäude, auch das Getränke: Fabricationd: Recht und der Gerränfe» Verlag, 
deifen Umfang die Licitationd » Bedingungen. näher bezeichnen. 

Ferner wird der Erwerber, wenn er die erforberlihe Dualification par, auch 
zugleich Amts-Verweſer und Rendant des Koͤnigl. Domainen⸗Fisci. 

Die zum Vorwerke gehoͤrigen liegenden Gruͤnde beſtehen nach dem Vermeſſungs⸗ 
Regiſter in 

3 Morgen 74 DjRurhen Gärten, 


R , 4 ⸗ dito der Inſtleute, 
290 88 ⸗ Acker, 
15  »* 103 ⸗ Wieſen, 
435 ⸗ 47 ⸗ Hürung, — — Morgen neu — 


legtes Forſt⸗-Land, 
22 9 168 ⸗ Wege und Triften, 
198° #65 ‚ (mehr oder minder) Antheil vom Strzelcer⸗See, 


— 1595 Morgen 9 DRurpen Preuß. (font Magdeb. genannt) Maaßes. 

Auch werden mit Übereignet ein Schankhaus nebft Bauſtelle auf Wszedzin, 
2 Morgen 18 Ruben Ehanf: Land auf Gorpszewo, und die noch nicht relnirten 
Dienfle werden ald Zeitpachts⸗Stuͤck überlaffen. 

Es follen vor der Uebergabe an Erbflandd: Geld u. f. w. (wie bei Swierkowice 
und Wszedzin nah dem Publifando vom 22. September) 12,9:6 Rıbir. 6 Sur. 4 pf. 
bezahlt werden; es darf jedoch nach Umfländen diefe fofore zw leiſtende Zahlung auf 

4416 Riblr. 6 Sgr. 4 pf. ermäßigt werden, und bleiben dann 8500 Rihlr. in den, 
durch die Licitariond: Bedingungen näher beftimmten Terminen zu zablen. 

Außer den Zinfen diefer g500 Rıhle., wenn deren Stundung eintreten follte, 
hat Erbpaͤchter vom 1. Juny 18:3 ab, 216 Rıhlr. als Grundflcuer und 1275 Rihlr. 
ald Grundſteuer und 1275 Rihlr. ald DomainensGanen zu bezahlen. 
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Und für die erfolgte Wiederherſtellung des MWohnhaufes iſt der noch offene Vor⸗ 
fhuß mir 1968 Rıble. 20 Sgr. 7 pf. v m Erppaͤchter zu erſtatten. 
Wegen der Saar: BeftMung, ſonſtigen Inventarii, einzufehender Licitations— 
Bedingungen, Gicherbeitd-Reiftung bei der Picitation u. f. w finden aͤhnliche Wer. 
dingungen flatt, ald im Publifando vom 22. November wegen Wszedzin und Swier⸗ 
kowice angedeutet find, (Siehe pag. 15 des Danziger Amts +» Blattes.) 
Bromberg, den 25. Dezember 1822. 
Königlih Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 


No, 3. J. dem zum hieſigen Kreiſe geboͤrigen Gute Kokeſchken ſollen die Pfarr⸗ 
Laͤndereien, welche uͤberhaupt 4 Hufen Culmiſch enthalten, nebſt den dazu gebörigen 
Wohn: und Wirchfhafed+ Gebäuden, ercl. der Marrs Wohnung, die dem Geiſtlichen 
verbleibt, von Johannis 1823 ab, auf einen Zeitraum von ı8 hintereinander folgens 
den Jahren verpachtet werden. Der Dre iſt eine halbe Meile von Stargardt ent: 
fernt, die Aecker enthalten Boden von mittelmäßiger ‚Güte, die Wiefen find ebenfalls 
gut und liefern einen, zur Ermährung des erferderlichen Betriebs und Nugs Biches 
binreihenden Heu» Ertrag. 

Zu diefer Verpachtung babe ich einen Licitationd » Termin auf 

den 14. März a, f, Vormittagd um 10 Uhr 
auf dem biefigen Landraͤthlichen Buͤreau angeſetzt, und lade zu demfelben Pachtluſtige 
biemit ein, mit dem Bemerken, daß die von der Königl. Regierung genehmigten Bes 
dingungen jederzeit bier eingefehen werden koͤnnen. 

Bei annchmbaren Offerten fol mit dem Plus-Licitanten ſofort der Coxtrakt 
abgefchloffen werden, der aud an fein Geber fo lange gehalten bleibt, bis von der 
boben Behörde die Genehmigung ertheilt oder verweigert wird, 

Stargardt, den 31. Dezeinber 18.2. 
Dad Landraths-Aut zu Stargardt. 


No. 4 Gemaß Verfügung Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig vom 27. Des 

zember 1822 ſollen folgende Vauten den Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen 

werden, als: 

1) Der Neubau eines Unterfoͤrſter-Etabliſſements des Belaufs Oſtritz am Ro: 
lenna⸗See, veranſchlagt auf472 Rihlr. 9 Sgr. 
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2) Die Reparatur der Vieh⸗, Pferdes, Schwein⸗ und Federvieh-Staͤlle nebſt 
Scheune und Hofbewaͤhrung auf dem Oberfoͤrſter Erabliffemene zu Sommers 
2 berg, veranfhlagt auf on 2 0 0 0 0.» 75 Rıdir. 145 Gyr. 
. 2) Die Veränderung und Reparatur des Wohnhaufed zu Grunthal, veranſchlagt 
auf. 4 a 3 ah 3 Sgr. 
M Die Reparatur eined Brunnend daſelbſt, veranfhlagtauf 7 + 3 °. 
Der diedfälige Licitationd: Termin hiezu iſt auf 
. den 24. db M. 
in dem Gefchäfts- Zimmer des Unterzeichneten anberaumt, und lade ich Baus» Inter, 
nehmer, welche gehörige Sicherheit für die Unternehmung nachweifen Können, oder 
als fiher bekannt find, ein, fih alddann um ro Uhr Vormittags einzufinden. 
Die Anſchlaͤge und Zeichnungen werben in Termino vorgelegt, koͤnnen aber 
auch vor dem Termine im hieſigen Gcfhäftd Zimmer eingefehen werden. 
Hhilippi, den 6. Januar 1823. 
Königl, Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
Schaller. 


No, 5, Gen der hoben Regierungd + Verfügung vom 27. —— v. J. fol 
die Ausführung nachſtehender Reparatur⸗ Bauten, als; 
1) die Inflandfegung des Wopnhaufes, der Scheune und des Siales bei der 
Unterförfters Dienſtwohnung zu Tekenort, unweit Tolkemit, 
2) die Reparatur des Wohnhauſes, des Federvieh ⸗ Stalled und der Wagens 
Remiſe bei dem Unterfoͤrſter⸗Dienſthauſe zu Kloſſowo, und 
3) die Anlage eines Brunnens bei dem Unterfoͤrſter⸗Dienſthauſe zu Bielawker⸗ 
weide, unweit Pelplin, 
in folgenden Terminen, als: 
sub Ro. 1.: den 27. Januar e. im Forſthauſe zu Stellinen, 
sub Ro, 2, und 3.: den 29. Januar d. J. im Korfihaufe zu Eichwalde 
an den Mindeffordernden, gegen gehörige Sicherheit, überlaffen und die Anfchläge 
nebſt den fonfligen Bedingungen zur nähern Einficht vorgelegt werben, 
Montau, ben 10. Januar 1323. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 





Ne. 6. Gemaß Verfügung Einer Hochverordneten Koͤnigl. Regierung ſoll bie 
Aus fuͤhrung folgender, in dieſem Jahre vorzunehmenden Bauten, ald: 

1) die Inflandfegung ded Kuh⸗ und Dehfen » Stalled auf dem Vorwerke Sobbowitz, 

3) die Inſtandſetzung ded Wagen» und le —— und Speichers 

auf dem Vorwerke Roſſiſſewken, 

3) der Neubau eined Schwein, und Federvieh-Stalles daſelbſt, 

4) die Inflandfegung ded Brunnend im Brauhaufe zu Sobbomwig, und 

5) die Inſtand ſetzung des Brunnens auf dem Hofe des Vorwerks zu Sobbowitz 
im Wege der Licitation ausgethan werden. Diejenigen, welche dieſe Bauten uͤber⸗ 
nehmen wollen und hinreichende Sicherheit nachweiſen koͤnnen, werden daher aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf | 
Montag, den 27. d. M. 
anberaumten Bicitationd » Bermine bier in dem Gefchäfts Zimmer bed unterzeichneten 
Amts einzufinden. | 

ROSMARIN Sobbowitz, den ır. Januar 1823. 


No, 7. Die im Belaufe Hartigethal, Revier Wirtby, Inſpektion Wilbelms⸗ 
walde, belegene, 28 Morgen 109 Ruben Magdeburgiſch enthaltende Forſt⸗ » Parzelle, 
MWieltisLaf genannt, fol, höherer Beſtimmung gemaͤß, verkauft oder vererbpachiet 
werden. 

Zu dieſem Iwec iſt in dem Gefhäftd ‚Zimmer der unterzeichneten Intendantur 
ein Termin auf den 7. Februar c. Vormittags anberaumt, zu welchem Acquifi tionds 
Liebhaber, welche die gehörige Sicherheit nachmweifen Können, eingeladen werden. 

Die Bedingungen, der Plan und die Schaͤtzungs⸗ Verhandlungen koͤnnen hier 
eingeſehen werden. 

Das Grundſtuͤck wird durch den Koͤnigl. unterfoͤrſter Sin; gu Niedatz ſee auf 
Erfordern an Ort und Stelle angezeigt werden, 

Gtargardt, den ı1. Januar 1823. 
Königl. Preuß. Intendantur, 
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Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den zoften Januar 1823. 
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Geſetzſammlung. 
Drei und zwanzisgſtes Stuͤck. 
— Ueberſicht pro 1822. 
Nachtrag. Beſtaͤtigung der Preußiſchen Bibel —— und ihrer Geſctze. Vom 
13. September 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen M gicrung, 

Ne, 1) Den, su Bau: Entreprife» Gontrafte anzuwendenden Stempel betreifend. 
Zur Achtung der Koͤnigl. Bau⸗Bedienten im Danziger Regierungd » Departement und 
afler derer, welche Bauten in Entreprife geben oder nehmen und darüber fchrifrliche 
Baus Entreprife  Eontrafte ſchließen, machen wir befannt, daß nad ciner, vom Kb 
nigl. Finanz: Minifterio unterm 24. Degember 1822, Il. 24692. ertheilien Beſtim— 
mung zu aflen im Berrage von zo Rıhlr. und darüber beſtehenden Bau Entriprifes 
Eontraften dem, im Larif ded neuen Stempel» Befrgid vom 7. März 1922 vorge⸗ 
fchriebenen Stempel von 15 Sgr. für dad Entrepriſe Geihäft neh der Werth⸗ 
Stempel zu + pıo Gent vom Lieferunyds Preife derjenigen Bu» Materialien binzus 
gerechnet werden fol und muß, melde ber Bau Entrepreneur zu liefern übernimmt. 
Danzig, den 15. Januar 1823. IL, Abtheilung. - 





DEE) A e 
(No, 2.) Die Berichtigung der Pränumeratign für das Amts» Blatt pro 1923 betreffend. 
ie, mit Vertheilung der Amts-Blaͤtter beauftragten Bebdrden, fo mie die freis - 
willigen Abnehmer werden hiedurch erinnert, die Pränumeration für das And s Blatt 
pro 1823, und zwar entweder für dad ganze oder für das halbe Jahr zu berichtigen. 
Danzig, den 17. Januar 1843. 1, Abtheilung. 


(No. 3.) Wegen Anlage einer Glashütte im Forſt⸗Revier Dircan. 
En Forſt⸗Grundſtuͤck von 155 Morgen 64 DRutden, in dem Forfle Reviere Mir: 
hau, Forſt⸗Inſpektion Carthaus, Amts» und Landraths-Kreiſes Carthaus, Regie⸗ 
rungs-Bezirk Danzig, belegen, ſoll, zur Anlage einer Glasbuͤtte, entweder kaͤuflich, 
in Erb- oder auch Zeitpacht, nach dem Wunſche des Unternehmers, uͤberlaſſen wer—⸗ 
den. Demſelben wird zugleich das, zum Betriebe der Glas-Fabrik erforderliche 
Holz, von jäbrlidy 8oo bis 1000 Klaftern kiefern Scheite, a 108 Cubikfuß, auf eine 
Reihe von 20 Jahren zugefichert. 
Das zu veräußernde Forſt⸗Grundſtuͤck liegt am Buckowo⸗See, mitten in den 
MWaldungen, woraus dad Holz verabfolgt werden fol, in einer angenebmen Gegend, 
* Meilen von Danzig, 9 Meilen von Dirſchau, 6 Meilen von Schöne, 8 Meilen 
von Stargardt, 32 Meilen von Berent, 43 Meilen von Bütow, 34 Meilen von 
Rauenburg und 4 Meilen von Neuſtadt entferne. 

Bei der geringen Zahl von Glas-Fabriken in biefiger Gegend, der vortheil⸗ 
baften Lage des Grundflüctd zum Abſatz des Fabrikats, den niedrigen Breiten des 
Holzes und dem fehr guten des ei ‚ verfpricht diefe Anlage dem ar be⸗ 
deutenden Gewinn. 

Es ſoll über dieſe Anlage ohne Licitation aus freier Hand mis demjenigen, 
melcher bei nachgewieſener Sicherheit binnen 8 Wochen die beſten Anerbietungen 
macht, unterhandele werden. Die zum Grunde gu lesenden Bedingungen Können, 
gegen die Eopialien, abſchriſtlich auf Verlangen mitgetheilt werden. 

Wir fordern Erwerbsluſtige auf, fih in portotreien Vriefen mit ihren Offers , 
sen an und zu wenden. Danzig, den ı7. Januar 1823. IL, Abtheilung. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Ne, 1. Mir Bezug auf die Publifanda vom 28. Dftober und 22. November 
wird nun biemit auch der Termin zur Bicitation der Erbpacht ded Amts: Gig: Vor 
werks Strzelte, 1 Meile von der Kreis-⸗Stadt Mogilno belegen, vom ı. Junp 
1823 ab, auf den 5, Februar 1823 anberaumt. Die Licitation finder im Befchäftds 
Locale der biefigen Regierung flate und beginnt um 9 Uhr Vormittags. 

Es gehören zu diefem Vorwerke außer den zum Theil ganz neuen Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, einem neuen Amts- und Wohnhauſe, fo wie einem meuen Berränke . 
Kabrit» Gebäude, aud dad Getraͤnke-Fabrications-Recht und der Getränke ‚Verlag, 
deffen Umfang die Liritationd ˖ Bedingungen näher bezeichnen. 

Ferner wird der Erwerber, wenn er die erforderliche Dualification hat, auch 
zugleich Amts ⸗Verweſer und Rendant ded Königl. Domainen » Fisci. 

Die zum Vorwerke gehörigen liegenden Gründe beſtehen nach dem Vermeflungsds 


Regiſter in 
3 — 24 Muthen — 


dito der — 
u D ⸗ Acker, 
115 ⸗103 ⸗ Wieſen, 
35 47 Hürung, einſchließlich 400 Morgen neu zuge⸗ 


legtes Korit: Land, 
22 » 168 ⸗ Wege und Triften, 
10 0 65 + (mehr oder minder) Ancheil vom Strzelcer⸗See, 


— = 1596. Morgen 9 9 ORurhen Preuß. (ſonſt Magdeb genannt) Maaßes. 

Auch werben mit übereignet ein Schankhaus nebſt Bauſtelle auf Wözedzin, 
2 Morgen 18 DRurben Schant- Land auf Goryszewo, und die noch nicht reluirten 
Dienfte werden ald Zeitpachts⸗Stuͤck überlaffen. 

Es ſollen vor der Uebergabe aa Erbſtands Geld m. f. w. (mie bei — 
und Wszedzin nach dem Publikando vom 22 September) 12,9:6 Rihlt 6 Sgr. 4 pf. 
bezabit werden; es darf jedoch nad Umſtaͤnden diefe fofors zu leiftende Zahlung auf 
4416 Rthir 6 Gyr. 4 pf. ermäßigt werden, und bleiben dann 8500 Rihlr. in den, 
durch bie Licitationd- Bedingungen näher beflimmten Terminen zu zahlen. 

Außer den Zinfen diefer 500 Rthlr., wenn deren Stundung eintreten follte, 
bat Erbpaͤchter vom ı. Juny 1823 ab, 216 Rthir. als Grundſteuer und 1275 Rtihlr. 
als Grunoſteuer und 1275 Rthlr. ald Domainens Canon zu bezahlen, 
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Und für die erfolgte Wiederherſtelung des Wohnbauſes iſt ber noch offene Vor⸗ 
ſchuß mit 1968 Rıhle. 20 Sgr. 7 pf. vom Erbpaͤchter zu erflatten. . 
Wegen der Saat: Beflelung, fonfligen Inventarii, einzufehender Bicitationd« 
Bedingungen, Sicherheits-Leiſtung bei ber Licitarion u. f. w finden ähnliche Bes 
dingungen flatt, ald im Publikando vom 22. November wegen Wszedzin und Gwier: 
kowice angedeutet find. (Siehe pag. 15 des Danziger Amis Blattes.) 
Bromberg, ben 26. Degember 1822. 
Königlich Preußiſche Regieräng, IL Abtheilung. 


* 


No, 2. Zur Verpachtung ded Bernflein, Sammelnd und Grabend an bem, fi 
gegen 4 Meilen weit erſtreckenden See⸗Strande des biefigen Amts, oder von der 
Grenze ded Danziger Kaͤmmerei Dorfs Glettkau bis zur Grenze der adelichen Rugatı- 
fhen Güter bei der Torf» Gräberei Sichensbruch von Zrinitatid 1823 ab, auf 
6 Fahre, ſteht gemäß Verfügung der Koͤnigl. Regierung ein anderweitiger Licitations⸗ 
Termin auf 
Sonnabend, den r. März d. 3. Vormittags ıı Uhr 
zu Zoppot vor unterzeichnerem Amte an, wozu Pachrluflige eingeladen werben. 
Zoppot, den 15. Januar 1823. : 
Königl, Preuf. Intendantur Brüd, 





Perfonal»: Chronik 


Dar ebemalige Schullebrer zu KleinsZünter und zufegt virarirende Dberl-brer in 
Neu-Fabrwaſſer, Carl Ludwig Pauli, if zum erflen Lehrer und der biäberige 
Schullehrer zu Glettkau, Wilbelm Königer, iſt zum zweiten Lehrer am bi-figen 
Spendhauſe vom biefigen Magiſtrat gewählte und heute von und beflätige worden, - 
Danzig, den 4. Januar 1823. 
Königlich Preugifhe Regierung. I. Abtheilung. 


Der ehemalige freiwillige Jaͤger Chriſtoph Pobl iſt im die Stelle des jetzigen Stadt⸗ 
Gerichts Sekretairs Ricdiger als Regiſtratur-Aſſiſtent bei dem Koͤnigl. Land Ges 
richte zu Marienburg angeſtellt worden. 

Marienwerder, den 10. Januar 1823. 

Königl. Ober Landes» Geriht von Weflpreußem 

| EEE 

i ” 

⸗ 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlihben Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den (Mn Februar 1423. 











Miniferialr Verfügung 


Ds Koͤnigs Majeſtaͤt baden mittelſt Aſlerboͤchſter Cabinets Ordre vom 20, Auguſt 
d. J. zu beſtimmen geruhet, daß zur Anmeldung und Nachweiſung aller aus ben 
Sahren 1806 bid 18.9 noch ruͤckſtaͤndigen Forderungen an die Gervid» und Garnis 
fon» Adminiftration ein oͤffentlicher Aufruf erlaffen und darin eine präcufiviihe Friſt 
von 6 Monaten feligefegt werde, mach deren Ablauf alle weitere Anſpruͤche dieſer 
Art für erloſchen zu erklären ſeyen. 
Die, in diefe Kategorie gebörenden Anfprüche betreffen: | 
1) die Servis- und Brodt, Gelder für bie Soldaten Frauen und Kinder vom 
1. November 1806 bi ult, März 1810, j 
9) die Gervißs, Holz» und Brodts Gelder für bie Soldaten: $rauen und Kindes 
vom 1. April 1810 bis ult, Dezember 1819, 
3) alle fonfligen Anfprühe aus der Gervids und Garniſon-Vertbaltung, bins 
ſichtlich der Periode bis ulı, März; 18:0 und vom 1. April 18:0 bis ult, Des 
zember i819. 
Eine gleiche praͤcluſiviſche Friſt iſt endlich 
M bhinſichtlich der Kinder⸗Pflegegelder aus ter Periode vom 1 November 2806 
bis ule, — 1819 beſtimmt worden. 
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Indem dieſer Allerhoͤchſte Befebl hiedurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht 
wird, werden gleichzeitig alle Intereffenten, eveniualiter deren Erben, welche nech 
unberichtigee Forderungen von der einen oder andern der bezeichneten Kategorien, nad 
Manfgabe der darüber ergangenen Gefege, Torfchriften und Bellimmungen, uud 
mie Ruͤckſicht auf die Termine, von wo ab die gedachten Leiſtungen in den wieder 
percinigten und neuen Provinzen fällig waren oder begonnen batten, zu haben ver 
meinen, biemit aufgefortert, ibre Liquidarionen und Legitimationen innerhalb der oben 
bemerkten Friſt, vom Dato der erſten Bekanntmachung dieſes Pudlikandi an, gerechiet, 
zur Pruͤfung und Feſtſtellung anzumelden, mis der Verwarnung, daß nad Adlauf 
der beilimmien praͤcluſiviſchen Friſt ale weiteren Anſprüche, obne Rütücht darauf, 
ob ſolche früNer chen irgendwo angemeldet worden, ohne MWeitered und obne Aus—⸗ 
nahm: für immer erloͤſchen. 

Die Antprüche aus den ad 1., =. und 3. gedachten Kategorien werben bei 
den derreffenden Königlichen Regierungen, und die ad 4. gedachten Kinder s Pfi’ges 
gelder bei den Jutendantuten der refp. Königlichen Bereral» Commando’d angemeldet. 

Zur Begründung ter Anſpruͤche an Kinder, Pf: ‚gegelder find folgende Juſtifi⸗ 
cationen noͤthig: | 

1) Die Eraus und Copulations-Scheine der Eltern. 

2) Die Tau ſcheine der Kinder. _ 

3) Eim Atteſt des berreffenden Truppentbeild, daß der Vater der Kinder in der 
Zeit, welche der Ruͤckſtand umfaßt, fich ſtets im activen Militair-Dienſte ber 
funden, und daß er im diefer Zeit das Kinders Dflegegeld nicht erhalten habe, 
oder daß er im Raufe ded Ärieged vor dem Feinde geblieben oder ſonſt im 
Dienfte verftorben ſey. 

4) Ein dergleichen Atteſt, daß die Kinder dad Pflegegeld und bid zu welchem Mo⸗ 
nate bezogen haben. 

5) Ein Atteſt, daß die Kinder in der Zeit der Ruͤckſtands-Periode ſich ſtets in 
der Garniſon ded Vaters aufgehalten, am Leben befunden und das Pilzgegeld 
auch von der Orts-Beboͤrde nicht erhalten haben; im Fall fie aber in der 
Zeit verfforben find, iſt ein Todtenſchein beizufügen. 

6, Ein Duͤrftigkeits Atteſt. 


Die Liquidationen bieräber müäffen in duplo eingereicht werben und folgende 
Rubriken enthalten: . 
1) Bor» und Zuname ded Vaters. 
2) Truppentheil, bei dem derſelbe in der Zeit des Ruͤckſtandes diente, 

3) Namen der Kinder, welche ſchon ae im a der Kinder» Pflegegelder 

geweſen. 

4) Geburtẽtag und Jahr derſelben. 

5) Das Pflegegeld iſt früber gezablt ME 

6) Zeit, für welche der Ruͤckſtand liquibire wird, 

7) Berrag der Forderung. 

Kür Kinder, welche früher noch nicht im Genuffe einer folchen unterſtütung ge⸗ 
weſen find, darf auch kein Ruͤckſtand liquidirt werden. Solche undegründere Anſpruͤche, 
fo wie di.jenigen Forterungen, melde nicht in der worbemerften Arc juſtificirt ers 
ſcheinen, werden die Königlihen Intendanturen ohne Weiteres ——— 

Berlin, ben 31, Dftober 1822. 
Der Minifter des Der Minifter ded Der Minifker der Der Krieged:Minifter 


Innern. Schatzes. Sinanzen. v. Hake. 
v. Schudmann. v. Lottum. v. Klewiz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen M gierung. 
Xo. 1.) Die, der Wirtwe des Aufſehers Fiſcher bewilligte Penflon betreffend, 
Nr dem Bezirk: der Könige. R:gierung zu Münfter iſt der Brenz: Auffeber Fifcher 
zu Telgie durh Schleichbaͤndler getoͤdtet worden. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben der Wittwe des Fiſcher dad. ‚ganze Gehalt ald 


Penfion zu bewilligen geruber. 

Mir bringen dies hiedurch zur oͤffentlichen Kenntnig und nehmen auf die, im 
Amts, » Blatte Ro. 47. pro 1821 bei ähnlicher Beranlaffung erlaſſene Bekauntmachung 
Bezug. Danzig, ben 22. Januar 1823. 11. Abtheilung. 





X 


(No, 2.) Wider die fhätige Theilnahme an den Ungelegenbeiten der Sriechiſchen Infurgenten. 


Nac Berichten der Koͤnigl. Preußiſchen Conſuls in Franzoͤſiſchen und Italieniſchen 
Häfen werden dieſelben fortdauernd von Königlichen Unterthanen, welche ſich verleis 
ten laſſen, ſich zu den Griechiſchen Inſurgenten zu begeben und dann mit getaͤuſchten 
Erwartungen in bülflofem Zuſtande zurückkehren, um Unterſtuͤtzung angegangen. 
Zu folhen Unterſtuͤtzungen find indeß die Koͤniglichen Conſuls weder authoriſirt, noch 
mit den erforderlichen Mitteln verſehen, und es wird daher in Folge einer Verfuͤ— 
gung des Herrn Miniſters des Innern und der Polizei vom 27 Dezember v. J. zur 
Warnung biemit ausdruͤcklich bekannt gemacht, daß Ruͤckkehrende der angefuͤhrten 
Art von den Röniglihen Conſuls eine Unterſtützung nicht zu erwarten haben, und 
zwar um fo weniger, als fie einen folchen Zuftand von Huͤlfsloſigkeit lediglich fich 
Durch Uebertrertung ihrer Untertbanen = Pflichten zugezogen, indem fie fich einer, 
jenen Pflichten fremden und ihrer Narur nad firafbaren Sache hingegeben, 
Danzig, den 25. Januar 1823. I. Abtheilung. 


(No. 3.) In Beziehung auf das Elbingiche Stadt - Schuldenwefen. 
M ͤttelſt Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom 22. November v. J. haben des Koͤniges 
Majeſtaͤt der Stadt Elbing zum Beſten ihres Stadt-Schulden-Tilgungs-Fends die 
Erhebung einer Abgabe für die Benugung ter, zum Waaren-Verkehr beſtimmten 
Bollwerke und Ladebrücen neben dem Elbing Strome, fo mie tür die Benugung 
des Stromes ſelbſt, zu bemwilligen gerubet. Die Erbebung wird nach einem, noch 
beſonders oͤffentlich bekannt zu machenden Tarif vom 1. März d. 3. flattfinden, mes 
von das Publikum vorläufig im Kenntniß gefegt wird. 
Danzig, den 28. Januar 18:3. 1. Abtheilung. 





(Ne, 4) Die Preußifche Haupt» Bibelgefellfchaft betreffend, 
J. Folge uns von dem Koͤniglichen Miniſterio des Innern gewordener Anweiſung 
bringen wir hiedurch zur Kenntniß des Publikums: 
3) die Allerhoͤchſte Cabinets · Ordre vom 13. September 1814, welche die Beſtaͤ⸗ 
tigung der Preußiſchen Haupt⸗Bibelgeſellſchaft und ihrer Geſetze enthaͤlt, 


— 65 — 


2) die Grundfaͤtze ber Preußiſchen Bibelgeſellſchaft, 
3) die Beſtimmungen über die Verhaͤltniſſe der Preußiſchen Haupt · Bibelgelel⸗ 
ſchaft zu- ihren unmittelbaren Tochter-Geſellſchaften. 


Danzig, den 29. Januar 18235. IT. Abıheilung. 


1. 





„Jqh finde den Zweck der Bibelgeſellfchaft, zu welchem fich mach der Anzeige 
som 31. dv. M. mehrere angefebene und namhafte Männer in Meiner Refidenz 
vercinige haben, fehr löblih, und will daher diefe Geſellſchaft und ihre Mir 
vorgelegten Gefege für Meine Staaten hiedurch beflätigen, babe derfelben auch 
die Porto» Freibeit bewilligt und den General: Poflmeifter darnach angemiefen. 


) 


2) 


3) 


Berlin, dem 13. September 1814. 


* 
en 


Friedrich Wilhelm“ 


2. 


— —— 


„Grund ſaͤtze ber preußiſchen Bibelgeſellſchaft. 
Es wird hier in Berlin eine Bibelgeſciſchafi ‚gefifter, unter dem Namen; 
Preußiſche Bibelgeſellſchaft. 
Der Gegenſtand dieſer Geſellſchaft iſt: Ausbreitung der heiligen Schrift 
in und außerhalb des Landes, mach der Ueberſetzung, die eine jede Con⸗ 
feiflon angenommen bat, obne Note oder Anmerkung. 
Feder, der einen jährlichen Beitrag fubfcribire, wird ein Mitglieb ber Ges 
ſellſchaft, und mer auch nur einmal Beiträge giebt, fol ald Wohlthaͤter 
derfelben anerkannt werden. 


Es wird aus den Mitgliedern -derfelben ein Ausſchuß gemäblt, der die Ans 


: gelegenbeiten der Geſellſchaft beſorgt und aus einem Präfidenten, drei 


oder mebreren Vice» Präfidenten, zwoͤlf oder mebreren Direktoren, drei 
Sekretairen und einem. Schagmeifter beſteht; im Abweſenheit aber bed 


5) 


2» 
9) 
9) 


10) 


11) 


Praͤſtdenten oder der Vice + Jraͤñdenten merben vier Dirsftoren und ein 
Sekretair im Stande feyn, die Gefchäfte zu verrichten, 


Der Ausihug wird ſich bemühen, richtige Nachrichten von den Beduͤrf⸗ 


niffen der heiligen Schrift in dem verſchiedenen Provinzen des Preußiſchen 
Staats zu erlangen, und die beſten Mittel gebrauchen, denſelben abzuhel⸗ 
fen, ſo daß das Wort Gottes entweder zu einem niedrigen Preiſe verkauft, 
oder denen, die es nicht bezahlen koͤnnen, umſonſt gereicht werde. 

Der Aus ſchuß wird ſich auch bemühen, die Subſcribenten und Wohlthaͤter 
der Geſellſchaft zu vermehren und mitwirkende oder Zweiggeſellſchaften in 
verſchiedenen Theilen des Landes zu ſtiften, damit die Abſicht der Geſell⸗ 
ſchaft deſto eher erreicht werde. 

Der Ausſchuß wird ſich ein Mal im Monat, und, wenn's noͤthig iſt, oͤf⸗ 
ter verſammeln. 

Der Schatzmeiſter wird⸗ die — der Einnahme und Ausgabe ber 
Geſellſchaft beſorgen, und alle Anweiſungen, Gelder aus der Kaffe, nach 
dem Beſchluſſe ded Ausſchuſſes, zu zahlen, werden von dem Vorſitzer \und 
Sekretair deſſelben unterſchrieben. 

Die Setkretaire werden Prorofolle über bie Abbandlungen und ®: ſchluůͤſſe 
des Ausſchuſſes anſerrigen und die Correſpondenz der Geſellſchaft richtig 
beſorgen. 

Eine Haͤlfte der Direktoren wird jaͤbrlich ihr Amt niederlegen; — 
aber, welche den Zweck der Geſellſchaft beſonders beſoͤrdern, können wie⸗ 


der gewaͤhlt werden. 


Jaͤhrlich wird eine allgemeine Verſammlung der Geſellſchaft gehalten, in 
welcher die neuen Direktoren gewaͤhlt werden; der Bericht uͤber die Fort⸗ 
ſchritte der Geſellſchaft wird vorgeleſen und die Berechnung der Einnahme 
und Ausgabe derſe'ben vorgelegt Dieſer Bericht und die Berechnung der 
Einnahme und Ausgabe der Geſellſchaft nebft den vornehmſten Brieſen der 
GEorrefpondenz, fo. mie die Namen und Subjtriptionen der Mitglieder und 


Wohplthaͤter werben gedruckt. 
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12): Alle Seſchaͤfte des Ausſchuſſes geſchehen unentgeldlich, und Feiner, der Ba 
: zablung tür feine. Dienſte bekommt, kaun cin Mitglied deſſelben ſeyn oder 
eine Stimme darin haben.“ 
3. - 


— 


„Befimmungen über die Eure: der Seat Haupit⸗ 
Bibeltgeſellſchaft zu ihren wnmirtelbaren Sochter⸗ 
Geſellſchaften. 

1. 

Die Verbaͤltniſſe der Preußiſchen Haupt-BibelgeſcUſchaft zu den von ihr un⸗ 
mittelbar aufgehen’en Tochter» Gefellichaften ergeben fi aus ter Natur dei 
Vereins, welcher mehr auf den im ihm berrichenden lebendigen Sian für den 
gemei ſchaftlichen wohlhitigen Zweck, als ‚auf Außere Bande gegrünter iſt, 
andrerfeisd aber auch ſtete Hinrichsung aller feiner Glieder auf diefen Zweck 
und feſtes Zuſammenhalten in demſelben, mittelſt angemeſſener Formen, erfordert. 

Da das aus der erſtern Rüde Fli gende von ſelbſt ſich darbietet, ſo bes 
darf es aur einer nähern Beſtimmung deſſen, was in Beziehung auf die ander 
zen nöthig iſt. ⸗ 

2. 

Jede, unmittelder von der Haupt · Geſellfchaft aufgebende Tochter: Gefsfl: 
ſchaft iſt verpflicht:r, der erfiern ſowohl ibre befonderen Statuten jur Pruͤfung 
und Genebmigung vorzulenen, als auch die Mitglieder ihres Ausſchuſſes anzus 
zeigen und letzteres bei jeder, im Perſonale des Ausſchuſſes vorgehenden Ver⸗ 
aͤnderung zu thun. 

3. | 

Jede Tochter: Befellfichafe wird zwar in ihrem Wirkungsfreife Die Feeibeit 
haben, kleinere, von ibr zunaͤchſt abbängende Tochter-Geſellſchaften, obne vor 
herige Rücfrage bei der Haupt-Geſellſchaft, zu bilden und bie Leitung derfels 
ben, fo wie die Einfammlung von Beiträgen quverläfigen Männern anzuvers 
grauen, jedoch unter Beobachtung der, unter 5 bis 6 angegebenen Obliegen⸗ 
heiten. 


: Fe | 

In die, * dem Zwege bed Ganzen fließenden und mie Ihm uͤbereiuſtim⸗ 
menden Unternehmungen der Tochter-Geſellſchaften wird die Haupt Geſellſchaft 
fih zwar im Einzelnen nicht mifchen. 

Doch aber muß fie ih, um die. nörhige Einheit in der Wirkſamkeit des 
Banzen zu bewahren, vorbehalten, eines Lheild die Aufſtellung allgemeiner 
Grundfäge und VBerfahrungsweifen, durch deren Befolaung der Zweck am fichers 
flen und beften zw erreichen ſteht, und dienlicher Anweifungen, fo oft diefe nds 
thig fcheinen, andern Theils eine negative Einwirkung, oder das Net, von dem 
Zwecke der Geſellſchaft EBD, ober gar Ihm entgegen laufende Unternebs 
mungen zu bemmen. 

5. 

Jede Tochter-Geſellſchaft hat zwar ihr, aus den Beiträgen und Gefchenken 
entſpringendes Vermögen und beffen Verwaltung für fih. Da ed aber ‘hier 
nihe auf Sammlung von Kapitalien. ankommt, auch der Fall eintreten kann, 
dag, während in dem Wirkungskreiſe einer Tochter-Geſellſchaft die Beduͤrfniſſe 
ganz ober groͤßtentheils befrichige und noch Mittel übrig ſind, eine andere bins 
‚gegen biefelben in ihre Wirkungstreife noch dringend fühle, ohne die Mittel 
zu ihrer Abhelfung zu befigen, fo wird ed zumeilen noͤthig ſeyn, «den Mangel 
bei der einen, durch den Ueberfluß der andern an Geld oder Büchern abzuftchen, 
Die Mutter: Gefelfchaft wird auch bier Vermitilerin des Ganzen ſeyn und ſelbſt 
immer gern aus hren Mitteln nad Möglichkeit dem Bıdüriniffe zu Huͤlfe kom⸗ 
men, dagegen aber auch die Hüffe der Tochter-Geſellſchaften, welche dazu vers 
mögend find, in Anfpruch nehmen, indem fie ibnen theils Anleitung giebt, ans 
dere bedürftige Gegenden mit ihrem Neberfluffe unmittelbar zu unterflügen, theils 
dieſen ſich zuſenden laͤßt und ſeine Anwendung da, wo ſie dringender noͤthig iſt, 
beſorgt. Eine jaͤhrlich, oͤffentlich von der Haupt-Geſellſchaft abzulegende Rech⸗ 
nung ſoll das Vertrauen, welches die Tochter-Geſellſchaften in dieſer Hinſicht ihr 
beweiſen, RER 

6. ö 

Die gewohaliche mechfelfeitige Correſpondenz zwiſchen ber —— 

und den Tochter⸗Geſellſchaften iſt unbeſtimmt und richtet ſich nach den Umſtaͤnden. 
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Letztere ſind aber verpflichtet, erſterer jaͤhrlich einen Bericht uͤber ihre Uns 
nes und em Ueberſicht ihres — ag vorzulegen, ent⸗ 
bältend: 


1) eine Angabe ber Zahl der Mitglieder der Tochter⸗Geſeliſchaft En; mit 
der Bemerkung, wie viele neu zugetreten und wie Diele abgegangen find, 
mit namentlicher Aufführung der Mitglieder ihres Wusfchuffes, 


2) eine Angabe aller von ihr abbängenden Heineren Geſellſchaften, nach den 
Orten, wo fie ihren Sig haben, der Zahl ihrer Mitglieder und ihren 
‚ namentlich zu erwähnenben Borfichern, 


3) eine Darftellung ihrer Zhaͤtigkeit in ihrem ganzen Bezirke, wobei ed frei⸗ 
lich aud auf die Zahl der vertheilten Bibeln und neuen Teſtamenten, 
mehr aber doch auf die Art und Weiſe der Verrheilung und die Foͤr⸗ 
derung des hiebei beabſichtigten Zweckes ankommt, 


) eine Berechnung der Einnahme und Ausgabe in ihrem ganzen: Balıke, 
fpecificire nar nach den Eleinen Gefellfhaften, ohne namentliche Auffüps 
rung der Beitragenden, wit einer Nachweifung des — Kaſ⸗ 
Ten» Zuſtandes, 


5) eine Angabe des Vorrathes an Bibeln und neuen Teftamenten, welder 
noch bei ihr ſelbſt und den von ihr abhängenden kleinen Geſellſchaften 
ur Vertheiluag vorhanden iſt. 

Dieſe Zahreds Berichte muͤſſen immer gegen Ende des Dezember beim 
Yusichuffe der Haupt: Gefelfchaft in Berlin eingehen, 

Es Toll daraus jährlih ein General: Bericht angefertigt und ſowohl Gr, 
Majeftät, dem Beihüger der Preußiſchen Bibel: RI ald auch diefer 
feloft und dem Publiko vorgelegt werben, 

Berlin, den 14. November 1814 


Der Ausfhuß der Preußiſchen Haupt⸗Bibelgeſell ſchaft.“ 
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(No 5.) Die Landarmen- und Hebammen + Unterflühungs- Beiträge pro 1923 betreffend. 


Mir fordern die Herren Landraͤthe, fo wie die Koͤnigl. Domainen- und Intendantur« 
Beamten unfered Departements biedurch auf, die Gubrepartitionen der Beiträge für 
tie Befferungd » Anftalt in Grauden; pro 1823 ganz in der bisher üblichen Yrt in duplo 
anzufertigen und ſolche, unter Beifügung einer Balance für jede derfelsen, gegen den 
Berrag pro 1822, unfehlbar bis zum 24. Februar d. J., bei x Rthlr. Strafe, und zur 
Revifion und Befkätigung einzureichen. Es bleiben dabei die Repartitiond » Grundfäge 
der früheren Jahre auch jet anzumenden, in fi ofern nicht eine Abweichung davon durch 
ung fpeciell genehmigt iſt. Uebrigens iſt cine Verminderung ber Beiträge zu beſtimmen 
"nicht möglich gemefen, indem vielmehr das, was die Provinz zu dem Zwecke —— 
kaum hinreicht. 


Hiernächft werben bie Magiffeäte der Seidte aufgefordert, die feftftehenden jaͤhr⸗ 
lichen Beitraͤge bis zu obigem Termine an unfere Haupt-Inſtituten- und Communal⸗ 
Kaſſe, bei ı Rihlr. Strafe, abzufuͤhren. 

Nach den Beitraͤgen für das Beſſerungs-Haus richten ſich auch die Beiträge für 
‚den Hebammen =Unterflügungs ⸗Fonds. Selbige find pro 1823 ebenfalld zu erheben, 
und erwarten wir in Termino, den 24 Februar c. auch die diegfälligen, gleichfalld mie 
einer Balance gegen das vorige Jahr verſebenen Subrepartitionen von den Herren Land⸗ 
raͤthen und Domainen-⸗ und Intendantur · Beamten in duplo, bei 1 Rthlr. Strafe, je 
doch mittelſt befondern Berichts, und find auch dabei die bisher beobachteten Repartis 
tiond +» Brundfäge anzuwenden. Dagegen werden die-refp. Magiſtraͤte hiedurch angewie⸗ 
fen, die fixirten Beiträge der Stätte zum Hebammen-Unterſtuͤtzungs-Fonds ebenfalls 
big zum 24. Februar c. an den Rendanten, Calculator Riedel hieſelbſt, bei Strafe von 
1 Rihlr., abzuſenden. Danzig, den 29. Januar 1843. J. Abtheilung. 





(No, 6) Wegen Anlage einer Glachuͤtte im Forfi⸗Revier Mirchau. 
Ein Forſt-Grundſtuͤck von 155 Morgen 64 DRuıhen, in dem Forfi: Reviere Mir- 
“ hau, Forſt-Inſpektion Carthaus, Amts- und Landraths-Kreiſes Carthaus, Regie 
rungs-Bezirks Danzig, belegen, ſoll, zur Anlage einer Glas huͤtte, entweder kaͤuflich, 
in Erb- oder auch Zeitpacht, nach dem Wunſche des Unternehmers, uͤberlaſſen wer⸗ 


den. Demfelben wird zugleich dad, zum Betriebe der Glas-Fabrik erforderliche 
Holz, von jaͤhrlich zoo Bid 1000 Klaftern ER = :ite, & 108 Cubitfuß, auf eine 
Reihe von a0 Jahren zugeſichert. ur eng 

Das: zu peraͤußernde Forſt⸗Grundſtuͤck Liege am Buckowo⸗See, mitten in deu 
Waldungen, woraus dad Holz verabfolge werden fol, in einer angenehmen Gegend, 
643. Meilen von Danzig, 9 Meilen von Dirfhaw, 6' Meilen von Schöner, 8 Meiten 
von Stargardt, 35 Meilen von Berent, 45 Meiten von Bürom, 33 Meilen von 
Lauenburg und 4 Meilen ven Neuſtadt entfernt. 


Bei der geringen Zahl von Glas-Fabriken im biefiger Gegend, der vortheil— 
baften Rage des Grunditückd zum Abſatz des Fabritard, den niedrigen Preiten des 
Holzed und den fchr gusen ded Glaſes, verſpricht diefe Anlage dem Unternehmer bes 
deutenden Gewinn en | 

Es ſoll über dieſe Anlage ohne Licitation aus freier Hand mit demjenigen, 
welcher bei nachgewiefener Sicherheit binnen 8 Wochen bie beſten Anerbietungen 
macht, unterhandelt werden. Die zum Grunde zu Tegenden Bedingungen koͤnnen, 
gegen die Cepialien, abſchriſtlich auf Verlangen mitgetheilt werden. 


Wir fordern Erwerbsluſtige auf, ſich in portofreien Briefen mit — Dffere 
gen an uns zu wenden, Danzig, den 17. Januar 1823. IL, Abtheilung. 


* 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober: Landes: «Gerichts von Weſtpreußen. 
Wegen Subhaſtation des adelichen Gutsantheils Zafrgemo No. 290, Litt, C. 

Don dem Königl. Preuß. Dbers»Banded» Gerichte von. Weſtpreußen wird hicburch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreife belegene abelihe Gutsantheil 
Zafrzemo No, 290. Lit, C, auf den Antrag eined Glaͤubigers zur Subhaſtation ges 
ſtellt und, weil in bem, am 2. November v. I. angeftandenen,sten Licitatious-Ter⸗ 
mine Fein Kaufluftiger erfchienen, ein neuer 6ter Bierungd» Termin auf den 2. April 
a. c. angefegt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefem 
Sermise, welcher peremtorifh iff, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, 
Heren Ober⸗kundes-Gerichts-Rath Ulrich biefelbft, entweder in Yerfon oder dur 
fegisimirte Mandatarien, zu erfcheinen, ihre Gtbote zu verlaussaren und demnaͤchſt 


X 
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den Zufchlag bed adelichen Guts antheils Zakrzewo No, 290. Litt. C. an den Meiſt⸗ 
dietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ges 
bote, die erſt nach diefem 6ten Licitationd: Termine eingeben, kann keine Rückfiche 
genommen werden. 

Die Tore ded genannten Gutsantheils, welche im Jahre 1821 gerichtlich auf 
1949 Rthlr. 17 gar. feſtgeſtellt iſt, und bie Verkaufs⸗ Bedingungen, wozu ins beſon⸗ 
dere gehoͤrt, daß in dem Termine der Uebergabe, dad Kaufgeld baar erlegt werden 
muß, find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerber, den 6 Januar 1823. 
—— Ders Randed+ Gericht von Velpteuten— 





* 


Sicherbeits Polizel. 


No, 1. Der Schuhmacher » Gefelle und ehemalige Polnifhe Soldat — Ze⸗ 
linsti, welcher nach ber Bekanntmachung vom 20. Dezember v. J., im 1. Stuͤcke 
des diesjaͤhrigen Amts-Blattes, pag. 13 mit einem beſchraͤnkten Paſſe von bier 
nah Suwalki in Polen entlaffen worden, bat bei feiner hier veranlaßten Verneh⸗ 
mung berbeuert, denienigen Paß, welchen er von dem Landraths-Amte Tilſe zu 
Schreitlauken am 29. Januar dv. J. zur Reife nach Pofen ausgeftellt erhalten und 
welcher in Pofen zur Ruͤckkehr nah Suwalki und zulegt am 6. May pr. zu Brom⸗ 
berg über Graudenz nad Marienwerder viſirt worden, Ende Dftober v. J. jwifchen 
Langenau und Prauſt verloren zu haben. 
Wir ſetzen die Polizei» Behörden und die. Gendb’armerie pieven mit der Auf: 
forderung in Kenntniß, den etwanigen Präfentanten diefed verloren gegangenen Paſſes 
anzuhalten, ihm ſolchen abzunehmen und an und einzureichen. | 

Das Signalement des Zelinski iſt uͤbrigens bei der obgedachten Bekanntmachung 
som 20. Dezember pr. befindlich. 

Danzig, den 22. Januar 1823. 


Königtig Preugifpe Regierung. I. Abtheilung. 





No, 2. Der Brennerknecht Johann Malrow, in Königsberg einbeimiſch, unser 
näher fignalifire, ‚bat feinen, unterm 3. d. M. von dem Königl. PoligeirPräfidio zw - 
Königäberg aus geſtellten und zuletzt am 20. d. M. in Elbing auf Danzig viſirten 
Reiſepaß am ‚biefigen Drte verloren. Diefer Pag wird hiedurch für ungültig ertlaͤrt. 
Marienburg, den 28. Januar 1823. 
Der Magifiran 
. | Sig malement 

des Breunerknechts Joh. Makrow. 
uiter,“32 Jahre. Größe, 5 Fuß 3 Z00. Haare, braun. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, 
blond. Augen, bau. Naſe, gerade. Mund, mittel, dicke Lippen. Kinn und Geſicht, oval. 

wefichtefarde, friih. u etwas art, 





Bermifdte Nachrichten. 

No, I. Rr dem zum biefigen Kreife gehörigen Gute Kokoſchken follen die Pfarr⸗ 
Ländereien, welche überhaupt 4 Hufen Culmiſch enthalten, nebſt den dazu gehörigen 
Wohn- und Wirshfchaftd» Gebäuden, ercl. der Pfarr» Wohnung, die dem Geifklichen 
verbleibt, von Johannis 1823 ab, auf einem Zeitraum von 18 bintereinander folgen» 
den Jahren verpachter werden. Der Dre iſt eine halbe Meile von Stargardt ent: 
fernt, die Acker enthalten Boden von mittelmaͤßiger Güte, die Wiefen find ebenfalls 
gut und liefern einen, jur Ernährung bed erforderlichen Betrieb⸗ und Nutz ⸗ Viehes 
hinreichenden Heu + Ertrag. 

Zu diefer Verpachtung habe ich einen Bicieariond » Termin auf 

den 14. März a, f. Vormittag um 10 Uhr 
- auf dem biefigen Landrärhlichen Buͤreau angefegt, und lade zu demfelben Pachtluſtige 
hiemit ein, mit dem Bemerken, daß die von der König. Regierung genehmigten Bes 
dingungen jederzeit bier eingefehen ‚werben Finnen. 

Bei annehmbaren Dfferten fol mit. dem Plus- Bicitanten fofort der Gontrakt 
abgefchloffen werden, der auch an fein Gebot«fo lange gehalten bleibe, bis von der 
hohen Behörde die Genehmigung ertheilt oder verweigert wird, 

Stargardt, den 31. Dezember 1822. 
Das Landraths-Aut gu Stargard; 


— Fu 


No, 2, Zur Verpachtung ber Bernfleingräberei im Proͤckauer Geſtraͤuche, Forſt⸗ 
Revier Carthaus, auf ein oder mehrere Jahre, iſt auf 
Mittwoch, den 19. Februar dieſes Jahres Vormittags bis ı Uhr 
im hieſigen Regierungs⸗Gebaͤude vor dem Herrn Regiesungs + Forfk Referendarius 
Maron ein nochmaliger Licitations— Termin angefegt wordem . . = 
Die Ausübung der Pacht tritt gleich mach voljogenem Eontrafte ein — koͤnnen 
die Licitations-Bedingungen täglich in: unſerer Korff: nn Fingeieven werden, 
Danzig, den 29. Januar 18273, 


Königlich Preußifhe Regierung. \ ir Abtheilung. 


- 


Ne, 3. Die, in den Grenzen des Intendantur⸗-Amts Elbing, eine viertel Meile - 
von dieſer Stadt belegenen 2 Grundſtuͤcke Stutthof, wovon dad eine 317 Morgen 
106 Ruthen Magdeb. und das zweite 51 Morgen 13 DRuthen Magdeb. enthält, fols 
Ien im Wege der Öffentlichen Ausbietung vom ı. Juny d. J. ab, entweder auf 6 oder 
auf 9 Jahre, je nachdem folches von dem Königl. Finanz Miniſterio beſtimmt werden 
wird, verzeitpachtet werden. 


Es iſt hiezu ein Licitations⸗T Termin auf den Eilften März dieſes Jabres von des 
Morgend um gähr ab, angelegt, welcher imdem Locale der Koͤnigl. nahe El: 
bing von dem Departementd Rath abgehalten werden wird, 


Beide Brundflücke werden mach der, in den Niederungen uͤblichen Wechſel-Wirth⸗ 
ſchaft benußt und enthalten nach der, in dem vorigen Jahre bewirken Adſchatzunng 
groͤßtentheils Ländereien zur ıflen und aten Klaffe, von welchen der Abſatz der Produkte 
durch die Nähe der Handelsſtadt Elbing fehr begünſtigt wird. 


Dir jährliche Ertrag von bem erſten Grundſtuͤcke iſt auf 587 Rıhlr. 6 — ru pf. 
und von dem legten auf 86 Rthlr. 23 Sgr. 3 pf. feſtgeſtellt, und wird von dieſen 
Summen ab,-bei der Licitation der Anfang gemacht werden. 


Die Pacht - Liebhaber müffen ihre Zablungsfäpigkeit in dem Termine dem Regie 
rungd +» Commiffario nahweifen. Der Meiſtbietende bleibt an ſein Gebot gebunden und 
muß eine angemeſſene Kaution in baarem Gelde oder in Preuß. Staats-Papieren bei 


| | - 5= | 
der Intendantur» Kaffe in Elbing, gegen Empfargfehein, nieberlegen. Die Genehmi⸗ 
gung des Koͤnigl. Finanz» Winifterii zum Zufchlage bleibe ausdrädlich vorbehalten. 


Die Yacht» Bedingungen find der Koͤnigl. Intendantur Elbing mitgetheilt und koͤn⸗ 
nen von den Pachtluſtigen nachgeſehen werden, fo wie ed auch von einem Jeden abhängt, 
fi von der Localitaͤt eigne Kenntniß zu verfchaffen. 


Danzig, den 29. Januar 1823. 
Königlih Preußiſche Regierung IL, Absheilung. 


No, 4 NW ogtenninre Baer ef lien ee. im Wege des m 
geihafft werden, als: 


125 Ueberzüge zu ben wolltaen Decken, 
50 Bettlaken, 
70 Leib⸗Matratzen, 
70 Kopf⸗Matratzen, 2* 
50 Ueberzuͤge zu den Konto waraten 
25 Strohſaͤcke, 
25 Stroh, Kopfpolfter, 
24 Bettſtellen, 
93 Kopftafeln, 
5o Tiſche, verbunden mit * Schrank, 
100 Spucknaͤpfe von geoͤltem Blech, 
50 Handtuͤcher, | 
65 zinnerne Efindpfe, 
so dito Eftöffel, 
75 dito Trinkbecher. 
Hiezu ſteht ein Picitationd » Termin auf den 25 Februar e. Vormittags um 10 Uhr 


in dem hiefigen Rönigl. Regierungd: Gebäude an, u . Rieferungsluftige hiemit 
eingeladen werden, 


ae, 2 2 76 Pr F * 

Die Bieferungd Bedingungen und die Proben können vor dem Termine im Buͤreau 
de unterzeichneten Behörde, CHundegaffe No. 275.,) eingefehen werben. | 
| Danzig, den 3. Februar 1823. | 
Koͤnigliche. Barnifons Bermartungs: — 


— . 





Perfonal» Chronik, 


Dar biöherige Schullehrer Heinrich Arnold Nieſtaͤdt zu Grubenhagen iſt von dem 
Magiſtrate zu Elbing vocirt und von uns zum Lehrer an der Freiſchule im Stifte 
Peſtbude zu Elbing beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 19. Jauuar 1823. 
Königlich Preußifhe Regierung I, Abtheilung, . 


ads 
ä 
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Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den ızten Februar 1823. 
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Gefegfammlung. 
| | Erfle8 Stil. 
No, 767. Auerbochſte Cabinets⸗-Ordre vom 1. Dezember 1822, bie Ermäßigung 
ir der Stempels Abgabe von Benftonen und Renten, welche Brobtherrfchaf: 
ten ibren Dienern binterlaffen, betreffend. _ 
v» 768. Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 2. Dezember 1922 wegen Ernennung 
* des Staats-Miniſters v. Voß zum Praͤſidenten des Staatsraths. 
769. Allerhoͤchſte Cabinets⸗-Ordre vom 9. Deſember 1822, betreffend die Er⸗ 
| nennung der Maͤkler in den Rhein + Provinzen. 
⸗470. Verordnung, berreffend die Aufhebung oder beffere Einrichtung der äffents 
lihen Schau-Anſtalten fuͤr Tuch- oder andere Wollmaaren in den Pros 
vinzen Preußen, Wieflpreußen, Brandenburg, Pommern, Schleſien, Po⸗ 
kr und Sachſen. Bam 5. Januar 1323. i 





PER und — der Königlichen Regierung. 
(No, 2) Wegen Anlage einer Glashütte im Fock» Nevier Mirchau , 
En Forſt⸗ Grundfläg von’ 155 Morgen 64 Muthen in ben Forſt ⸗ Reviere Mir. 
Gau, Forſt ⸗ Infpektion Carthaus, Amts- und Landratho⸗Kreiſes Carthaus, Regie⸗ 
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rungs⸗Bezirks Danzig, — ſou, zur Anlage einer Glashütte, air — 
in Erb- oder auch Zeitpacht, nad dem Wunfche des Unternehmers, uͤberlaſſen wer⸗ 
den. Demſelben wird zugleich das zum Betriebe der Glas-Fabrik erforderliche 
Holz von jährlich 800 bis 1000 Klaftern kieferne N & 108 Cubibfuß, — eine 
Reihe von 20 Jahren zugefihert. . = 

Das zu veräußernde Forſt⸗Grundſtuͤck liegt am Buckowo⸗See, mitten in ben 
Waldungen, woraus das Hbf verabfölge werden fol; in einer angenehmen Gegend, 
6: Meilen von Danzig, 5 Meilen von Dirfhau, 6 Meilen von Schoͤneck, 8 Meilen 
von Stargardt, 34 Meilen von Berent, 44 Meilen von Sim, 33 Meilen von 
Lauenburg und 4 Meilen von Neuſtadt entfernt. 


Bei der geringen Zahl von Glad» Fabriken in hieſiger Gegend, der vortheil⸗ 

haften Lage des Grundſtuͤcks zum Abſatz des Fabrikats, den niedrigen Preiſen des 
Holzes und den ſehr guten des Puh, 1 ee diefe Anlage dem Unternehmer be⸗ 
Deusenden Gewinn. 
86 fol über dieſe Anlage. — — aus freier Hand mit ‚demjenigen, 
welcher bei nachgewiefener Sicherbeit binnen8 Wochen die beſten Anerbietungen 
macht, unterhandelt werden. Die zum Grunde zu legenden Bedingungen können, 
gegen die Copialien, abfohriftlih auf Verlangen mitgerheilt werden. 


Wir fordern Ermwerböluftige auf, fi in portefreien Briefen mie ibren Offers 
‚sen an und zu wenden. Danzig, den 17. Januar 1823. IE, Abtheilung, 


(No, 2.) Die Quittungs » Ertheilung an marfchirende Truppen Über Verpflegung und Vor⸗ 
fpann betreffend. 


Di. Truppen, welche nach der Verfügung vom 10. April v. J., Amts - Blatt pro 
1822, No, 16,) die Verguͤtung für die, auf den Märfchen empfangene Bekoͤſtigung 
und den erhaltenen Borfpann ſogleich zur Stelle baar bezahlen, find häufig nicht im 
" Stande, die Empfangd: Befcheinigungen der Kommunen zum Rechnungs: Belage bei 
jubringen, und entf&huldigen den Mangel meiftend damit, daß die Gemeinde: Bors 
flände, vorzüglich auf dem platten Lande, die Duittungen wegen der damit verbuns 
denen Schreibereien felten ausſtellen wollten und fich mehrensheild auf einen kurzen 
Bermert in der Narſch⸗ Route beſchraͤnkten. 


- = 


‚Da diefe Befchmwerde in unferm Bezieke um fo mehr wegfallen muß, als bie 
Herren Landraͤthe laͤngſt mit den nörhigen Blanquerd zu den Duittungen, fo tie fie 
in Folge der Verfügung vom 10. April 1822, (Umtd- Blatt pro 1822, pıg. 260 
262,) vorgeichrieben find, von und unentgefblich zur weitern Vertheilung an bie 
Orts⸗ Behörden verfehen worden und fernerhin verfehen werben follen, fo weifen 
wir ſaͤmmtliche Orts-Vorſtaͤnde, zur Vermeidung einer nachdruͤcklichen Rüge, hiedurch 
wiederholentlich an, den marſchirenden Zruppen die gehörigen Quittungen zu erthei⸗ 
fen und ſich deshalb von den Herren Landraͤthen die noͤthigen Blanquets in zureichen⸗ 
der Anzahl zu erbisten. Die Herren Bandräche aber werden beauftragt, die Dreds 
Behörden unausgefegt mie den nöihigen Quittungs-Blanquets zu verforgen und darauf 
zu haften, daß fortwährend und überall diefer Verordnung nachgefommen werde. 

Danzig, den 20, Januar 18.3. 1. Abtheilung. 


* 


KNo. 3.) Wegen Ablicferung der, von den Pferde ⸗ Händlern erlauften Pferde an den Sonntagen 
und Fehtagen. 

Die jüdifchen Pferdes Händler Faufen im Elbingſchen und Tiegenhoͤfſchen Zerritorio, 
fo wie im großen Marienburger Werber nach und nach Pferde auf, laſſen ſolche in 
den Staͤllen der Verkäufer fliehen und beſtimmen nachher einen Tag, an welchem ent⸗ 
weder im Neuteich oder GroßsLichtenau die Pferde zufammengebracht, abgeliefert und 
die früher debungenen- Kauf» Summen bezahlt werben. | 

Zu dieſen Ablieferungs ⸗ Tagen ift von Seiten der Käufer zeither immer ein 
Sonntag oder Feſttag gewaͤhlt worden. An diefen Tagen eniſtehen indeffen durch 
die Zufammenkunft einer bedeutenden Anzahl von Verkäufern, Knechten und Pferden 
natuͤrlich in dem Ablieferungd-Drse laute Bewegungen, woburd der Gottesdienſt ges 
ſtoͤrt wird. Um diefem für die Folge vorzubeugen, beflimmen wir daher, daß tünfs 
‚tig Keined der Pferbe, welche durch chriſtliche ober juͤdiſche Handelsleute | jaͤhrlich im 
unferm Regierungs ⸗ Bezirke aufgekauft werben, am einem Sonntage oder Fefltage 
nad) GroßsLichtenau oder Neuteih, oder ſonſt einem andern Orte abgeliefert wers 
den darf, ſondern diefe Ablieferung an einem Wocentage bewirkt werben muß, mis 
drigenfalld für jedes, an einem Sonns oder Feſttage abgelieferte Pferd von dem 
Käufer ſowohl, ald auch vom Verkäufer cine u: von Einem Thaler erlegt und 


x 
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eingejogen werden fol, Die Herren Landraͤthe werden — auf die — 


an diefer Vorfchrift zu halten. 
Danzig, den 21. Januar 1823. 1L abhelarg- 
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(No, 4.) Die Beftimmungen des Abſchoſſes bei Vermögens + — und ————— 
Faͤllen nach Finnland betreffend. 


Nach dem Reſcripte der hohen Minifterien des Innern und der auswärtigen Unger 
legenheiten vom 6. Januar c. ift es den Ausländern, den Geſetzen des Groß⸗ Her 
zogthums Finnland gemäß, geſtattet, die ihnen dort zufallenden Erbfchaften, gegen 
Erlegung des Sechstheils des Betrages zum Beſten des oͤffentlichen Schatzes, zu 
exportiren, und findet dabei zwiſchen adelichen und buͤrger lichen Erb ſchaften und Ver⸗ 
moͤgen kein Unterſchied ſtatt. Dieſe Geſetze und Verordnungen ſind ſeit der, im Jahre 
1811 erfolgten Vereinigung von Reu » Finnland mit dem Al: Rufüfchen Finnland 
auf den. ganzen Umfang des Groß⸗Herzogthums ausgedehnt. 

Dem zufolge iſt beſtimint worden, daß in allen Vermoͤgens- Erporsarlonds und 
Yusmanterungs » Fällen nad) Finnland, ed möge. Alt: oder NReu-Finnland fepn, der 
Abſcheß oder dad Abfahrıd : Geld auf Ein, Sechstheil did Vermoͤgens, ohne Unter⸗ 
ſchied, modo retorsionis, ſtatt der seither erhobenen 19 pro Cent, feſtgeſtellt werden 
fol, welches wir hiedurch zur allgem: inen Kenntniß bringen. 

Danzig, den 24. Dezember 1822, 1. Abiheilung. 


(Me. 5.) Die Prüfung der — und Apotheker betreffend. 
Dar Königliche Minifterium der Geiftlihen, Unterrihtd= und Medizinals RE RER 
beiten bat unterm 9. Sanuar d. J. fellgefege, daß die Wundaͤrzte, welche fich in 
den Danziger Vorſtaͤdten Reugarten, Schottland, Kneipab, Langefuhr und Neu⸗ 
Fahrwaſſer fuͤr die Zukunft niederlaſſen wollen, die hoͤheren Staats-Pruͤfungen in 
Berlin ablegen ſollen, daſſelbe aber auch von den ſaͤmmtlichen Apothekern, — 
ſich in den Vorſtaͤdten von Danzig niederlaſſen wollen, geſchehen ſoll. 
| Died wird zur allgemeinen Nachricht und Achtung hiedurch bekannt geniacht. 
Danig, den 24. — 1823. I. Abtheiluns . = 
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.. (Me, 6 I Sejshfäntige, Bantın »on Grund, Eignern betreffend. 


Di find’ durch "eingegangene Anzeigen davon unterrichtet worden, daß Brund- Eig- 
ner, Guts beſitzer u ſ. w. ſich erlaube hiben, neue Hauss.oder Rarhen: Bauten, mit 
Zuziehung von ‚gemeinen Handlangern, Tageloͤhnern ıc. felbfiffändig aufzubauen. 

Da zu allen Bauten, mobei gemeine Gefahr obmwalten kann, alſo zu Bauss, 
Scheunen- und Stal: Bauten nur derjenige verſtattet werden kam und darf, welcher 
im Berfolg der, pag. 179 im Amtd:Blatte pro 1822 bekannt gemachten Vorſchrif⸗ 
ten ald dazu erprobt und qualificirt gerechtfertiger iſt, nach beſtehenden Miniflerial: 
Beſtimmungen auch kein Eianer eines Grundſtuͤcks befugt ſeyn ſoll, ein Haus ſelbſt 
aufzuführen, ohne feine Qualification dazu gerechtfertiget zu haben, fo machen mir 
dieß zur allgemeinen Achtung im Danzizer Regierungs» Departement und zur Wars 
nung vor Strafe, im Fall etwaniger ‚Enitgegenhandlung, befanne: .. ., » 

Danzig, den 25. Januar’ 1822. -IL. Abtheilung. 





(No 7) Die Vorficht beim Reiten und Fahren ˖in den Städten betreffend, 
Verfchiedene, ju unſerer Kenntniß gekommene Faͤlle haben uns die Ueberzeugung 
gegeben, daß dir, im ı9. Stuͤcke unſeres Amis: Blattes pro 1816, pag. 237 enthals 
tene Verfügung vom 27. Dftcber 1846 megen Beobachtung der. noͤthigen Vorſichtẽ⸗ 
Maaßregeln beim Reiten und Fahren in den Staͤdten, nicht gehörig becbachter wird. 
Wir finden und daher veranlaßt, diefe Verfügung, ihrem ganzen Inhalte nad), wies 
derholentlich zur allgemeinen Kenntnig zu bringen, und auch in Hinficht derjenigen 
Bandleute, welde nach den Staͤdten zu Schlitzen kommen, zu beflimmen, daß die 
Bferde mir Schellen/Gelaͤute verſehen fepn muͤſſen. 

Die Polizei Behörden unſeres Departementd werben —— * die 
Aufrechthaltung dieſer Maaßregel, fo wie nachfichender Verfügung ſtrenge zu machen. 
„Ss ift bemerkt worden, daß in neueren Zeiten die noͤthige und gefegliche Vor, 
ſicht Heim Reiten und Fahren vernawläfige wird, Deshalb haben in Gemaͤß⸗ 
beit einer Verfügung des hohrn Polizei? Minifterii vorm‘ 25."Gufp ec. die ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizei Behörden der Provinz, Sowohl in den Städten, ald auch auf 
dem platten Lande, darauf firenge zu halten, daß Niemand in den Straßen der 


\ 
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Sacacldte und Vorſtaͤdte, dedgleichen an Orten auf dem Lande, welche von Mens 
ſchen beſucht werden, am wenigſten auf den Bruͤcken, in engen Straßen; unter 
den Ehren, beim Einbiegen in andere Straßen, ſchnell reite oder fahre, und 
daß nie Pferde ohne Aufſicht auf den Straßen, auf Öffentlichen Pläßen ober 


ſonſt im Freien, wo fie durch Stoßen, Schlagen, Beißen ober Ausreißen Schas 


den anrichten können, ſtehen gelaffen werben. Wer dawider handelt, ſoll nach 
4..757., Bir. 20., bl. 2. ded Allgemeinen kLandrechts mit 5 bi 10 Rthlr. 
Geld» Buße oder. verhältnigmäßiger Gefängniß+ Strafe beahndet werben. Bei 
gleicher Strafe fol fih Niemand unterfangen, innerhalb der Stadt Pferde ein 
ufahren. Zum. Herumfahren in den Städten foll man fi Feines Poſt zuges, 
fondern nur eines, mit zwei Pferden befpannten Wagens bedienen. 

Schlitten müffen in der Stadt jederzeit, auf dem Lande des Nachts, Sqei⸗ 
len⸗ Gelaͤute haben. Schleifen „ohne Deichſel dürfen gar nicht geduldet werden. 
Jeder Wagen oder Schlitten muß einem entgegentommenden Fuhrwerke ſtets 
sechter Hand ausbiegen, auch in engen Straßen oder Defileed, fo wie auf 
Dämmen [dom zeitig genug zurufen, damit an einem ſchicklichen Plage ſtill ger 
halten werden könne. Eben fo muß den Fußgängern, melde dad Fuhrwerf 
nicht bemerken, ; zeitig genug zugerufen werben, am aus dem Wege zu gehen. 
Den Königl. Poften muß ſtets zeitig genug ganz ausgewichen. werben. 

Für Fehler der Pferde, welche z. E. leicht durchgehen oder Teicht fchen 
werden, muß ber Reiser oder Fahrende in ſoweit haften, daß er aen, durch 
ſolche Pferde angerichteten Schaden zu erfcgen verbunden bleibe, und überdem 
noch diejenigen Strafen zu erleiden hat, welche überhaupt aufs ſchnelle Reiten 
oder Fahren geſetzt find. Hat er den Fehler des Pferdes nicht gewußt, fo trifft 
Strafe und Nachtheil den Eigner deffelben, welcher den andern wegen ded Feh⸗ 
lers nicht in Zeiten gewarnt har. Auf Landſtraßen dürfen niemald Wettrennen 
gebalten werden, und follen diejenigen Fahrenden firenge beſtraft werden, welche 
einen nachfolgenden Wagen nicht ruhig vorbeifahren laſſen wollen.“ 


Danjig, den 28. Januar 1823, J. Absheilung. 
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[Nö 9.) Kür die mit Eetiavek Neifenden, - 
Das Königliche General / Poſt⸗Amt bat gegen und unterm 19. v. M. erktärt: 
1) daß die Poſthalter nicht bloß. befugt, ſondern auch verpflichter find, einen 
Extrapoſt⸗ Reifenden, der fih am Beflimmungd+Drte feiner Weife mcht über 
6 Stunden aufhält, ohne Wartegeld»Zahlung. bloß gegen Erlegung der 
‚Hälfte ded gewöhnlichen Extrapoſt⸗ Geldes und der Nebenkoſten, zuruͤckzu⸗ 
nehmen. 
2) daß dieſe Befugniß und Verpflichtung auch ſtattfindet, wenn der Vweliinmunge⸗ 
Ort der Reiſe eine Extrapoſt⸗Station iſt 
5) "daß dieſe Vorſchrift für jeden Reiſenden, alſo auch für Privat ⸗Perſonen und 
nicht bloß Beamte gelte. | F 
Wir bringen dies zur allgemeinen Kenntniß. | 
Danzig, * 30. Janunt 1823. 1. En 





(Be, 9.) Beſtrafung eines —— 
Ein Einwohner aus dem Danziger Lands Kreife, welcher überführt und geftänbig 
ift, zmei an der Landſtraße gepflanzte Weidenflämme ausgezogen zu haben, iſt im 
die, dur dad Weſtpreuß. Weges Reglement für dieſen Fall beſtimmte Strafe vers 
urtheile, der Entdecker und Ungeber diefed Baumfreveld aber belohnt worden, 
Danzig, den 31. Januar 1823. I. Abtheilung. 





(No. 10.) &tempel» Angelegenheit. 

Ps ben Beſtimmungen ded Königl. Finanz Miniflerii vom 2. Dezember 1932 und 
19. Januar 1823 foll der, im Stempel: Steuer» Befege'vom 7. März 1822, (Befehs 
fammlung pro 1822, pag. 79, sub litt. f.) geordnete Stempel von 15 Ggr. ju 
Straf-Reſoluten der Finanzs und Polizei» Behörden fogleich bei der Ausfertigung ders. 
geſtalt angewendet werden, daß der Denuncias die Driginal» Ausfertigung bei der. 
Publication, immer auf Stempel Papier gefchrieben, ausgehändigt erhalte. 

Auch fol, wenn gegen mehrere Denunciaten, ald correi, ein gemeinſchaftliches 
Reſolut abgefaßt wird, nur Einmal der Stempel von 15 Ger. für das Reſolut am 
gefegt werben, 


Giernach haben ſich die, zum Reſſort der unterzeichneten Regierung geboͤrigen 
obengenannten Behörden ju achten, auch von nun an bei der Aufbändigung und Pus 
blitation der Reſolute den Betrag für den verwendeten Stempel jedet mal gleich bes 
richtigen zu faffen. Danzig, den 31. Janmar 1823. Il. — 


(No, 11.) Falſche Grld» Minen bettefend. 

E⸗ iſt zu Nordhauſen ein gepraͤgtes falſches Braunſchweig⸗ Luneburgſches Zebntha⸗ 
lerſtͤck zum Vorſchein gekommen, welches mit der Jahreszahl 1800 verfeben und den 
Achten Muͤnzen dieſer Art ſehr taͤuſchend nachgebildet iſt. Die damit vorgenommene 
Unterfuchung bat ergeben, daß daſſelbe inwendig, im Kern, aus Silber beſteht, und 
auf die Weife fabricire iſt, daß eine Gilberplatte in einen goldenen nicht ſchmalen 
Ring eingefugt und diefelbe auf beiden Geiten mir dünnen Goldplaͤttchen belegt wors 
den, fo dag weder der Strich noch ſelbſt dad Befeilen dis Kandes den Kern vers 
rathen. Hauptſaͤchlich unterſcheidet Ach dieſe falſche Muͤnze von der aͤchten dadurch, 
daß ſie eine betraͤchtlichere Dicke und deſſen ungeachtet ein Mindergewicht von 5 Aß 
hat, außerdem aber auch 

1) durch die reine Goldfarbe, welche von derjenigen der acten legirten Goldſtuͤcke 

merklich abweicht, | 

2) durch einen etwas klappernden Rlang, welcher ſich bei Achten Goldſtuͤcken nur 
dann vorfinder, wenn fie einen verſteckten Riß oder Splitter haben, 

3) dur die Gravirung. Gie ift auf der Wappenfeite bemerkbar flacher im Gans 
gen Die Krone bat eine breitere und gedrücktere Form. Die Kugel darunter 
rube nicht auf: einem erhabenen Vierecke, ſondern wird bloßevon zwei ſcharfen, 
ſenkrechten Gerichen- eingefaßt. 

Die Feſtons neben dem Wappenſchilde haben einen — andern Schnitt 
und Character, und bie uͤber der Kroue befindlichen Buchſtaben S. und C. ftchen 
ungleich weiter auseinander, ald auf den aͤchten Zehnthalerſtuͤcken vom Jahre 1800, 
Auf der Rehrfsire üb der dicke Strich ded X: krumm, dad Wort THALER hat zu 
kürze und dadurch dicke Schrift, die Jahrefzahl 1800 ift Dagegen, fo wie auch das 
Mönzjeihen M. C. zu groß. Yu der Umſchrift iſt befonderd dad C. auffaßend ans 
ders gebilder, auch dad S. und bie Schlußroferte viel zu groß, fo mie Denn auch 


um ‚85. 
die beiden Buchflaben D. G, über ber X. weiter, a6 wie auf den achten Zehnthaler⸗ 
ſtuͤcken, auseinander ſtehen. 

Der Werth des, in dieſem falſchen zehuhalerltic — Soldes und Gils 
bers beträgt etwa die Hälfte. a 

Da zu vermurben ficht, daß vor diefer falſchen Mine noch mehrere im Um⸗ 
lauf ſeyn moͤchten, ſo wird das Publikum auf dieſelbe biedurch ganz beſonders aufs 
merkfam gemacht und vor deren Annahme gewarnt. 

—— den 8. Februar 1823. IE Abtheilung. 





(No, 12.) Die Inſtandſehung und Bepflanzung der Sandfiraßen betreffend. 
D. nach bekannten VBorfchriften, mit dem Eintritte günftiger Mitterung die Wege 
beſſerung wieder ihren Anfang nehmen muß, fo fordern wir die, mit der Wege— 
Polizei beauftragten Behörden in unferm Regierungs Bezirke hiedurch auf, ſchon 
jegt die erforderlichen Vorbereitungen zu der, mit diefen Arbeiten, — 
Bepflanzung der Land» und Poſtſtraßen zu treffen. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß alle frühere Aufferderungen zu dieſer Bepflans 
zung darum ihren Zweck nicht erreichtäh und aicht durchgängig ordentliche Baum - 
Allcen an den oͤffentlichen Straßen bervorgebrädt werden Eonnten, weit in der Wahr 
und Behandlung der Pllanz: Stämme felbft niche mit derjenigen Umſicht und Plans 
mäßigkeit verfahren wurde, durch welche allein diefe fo wuͤnſchenswerthen Anlagen 
gebeihen können. In der Verfügung vom 16. Februar 1819, (ir No. 8. des Amts— 
Blarted,) machten wir daher auf mehrere Erforderniffe aufmerffam, worauf bei 
der Wahl der Plänzlinge und beim Segen und der weitern Behandlung derſelben 
Räcdiicht zu nehmen ſey. Die Anwendung diefer Vorſchriften har, wie der Augen- 
fein lehrt, ſchon einen günftigen Erfolg gehabt, und wir dürfen und die völlige Er⸗ 
reichung ünferer Abſicht, die durch die lobenswerthen Bemuͤhungen mehrerer Polizeis 
Behoͤrden und Einſaaßen unterflüßt wird, um fo mehr verfprechen, als das erſte 
Hindernif, Mangel an Pflanz- Stämmen, groͤßtentheils geboben iſt, da bei dem im: 
mer mehr ſich verbreitenden Ginne für Baumpflanzung viele Grund: Eigenchümer 
ſchon ſelbſt die zum Pflanzen erforderlihen Bäume gezogen baben und es jetzt Bei 
den Alleen am den meiſten Landſtraßen nur-auf eine Nachbülfe da, wo Baͤume außs 
gegangen oder beſchaͤdigt find, ankommt, damit die Alleen vollſtaͤndig erhalten werden. 

4 
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Wir bringen diefe Ungelegenbeit den, mit der WegerPoligei beauftragten Ber 
börden ſchon jegt in Erinnerung und fordern fie auf, dahin zu wirken, daß, ſobald 
mit der Baumpflanzung wieder vorgegangen werben kann, es nicht an den erforbers 
lihen Pflanz» Stämmen fehle; daher die, zur Weges Befferung verpflichteten Elm 
ſaaßen ſich ſolche bei Zeiten zu beforgen haben werden, worauf die Behörden zu 
balten haben. 

Mas die Weges Befferung ſelbſt betrifft, fo iſt ſolche nicht auf die Inflands 
fegung, Geraderihtung und Ebnung der Haupt: Straßen allein zu beſchraͤnken, fons 
dern hauptſaͤchlich mie darauf zu fehen, daß die angelegten Seiten» Gräben, fo weit 
es nöthig iſt, wieder aufgeräumt werden. 

Hiegu müffen die Behoͤrden befonderd verpflichtet werden, weil mehrere Srä 
ben durch die Länge der Zeit, in der nichts für ihre Unterhaltung gefcheben fepn 
mag, zum Theil wieder verfallen find. 


Danzig, ben 10, Februar 1823. II. Abtheilung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ded Königlichen Ober »Randes: Gerichts 
von MWiflpreußen. 
(No, 1.7 Die Gensd’armaric betreffend. 

Den Untergerichten in dem Departement der Königl. Regierung zu Danzig wird 
bekannt gemacht, daß die Gensd’armerie in ben Regierungd » Bezirken von Koͤnigs⸗ 
berg, Gumbinnen und Danzig feit dem 1. März 1925 unter dem Befehle des Koͤ⸗ 
wiglihen Obriſt⸗Lieutenants und Brigabierd ber erfien Gensb’armerie: Brigade (Dfks 
yreuf.), Herrn v. Zielindti zu Koͤnigsberg ſtehet, und dag erwanige Beſchwerden 
gegen Gendd’armen an den Herrn Dbrifbs Lieusenans v. Zielinski oder an die Abthei⸗ 
kungs » Commandeure und Dffijiere, von denen erflere vefp. in Danzig und Gum⸗ 
binnen und Iegtere in Koͤnigsberg, Preuß Eplau, Nöffel, Tilſit und Danzig ſtationirt 
find, eingefanbt werben muͤſſen. | 

Marienwerder, den 17. Januar 1823. | 

Königl Dber Bandes»: Gerihr von Weflpreufßen. 





— 


(No. 2.) Den Erbfchafts ⸗ und Kauf- Etemps:! bitrefend, 


Von Seiten des unterzeichneren Dber- Landes Gerihrö werden nachſtehende, boͤbern 
Orts ergangene Beſtimmungen den Unter⸗Behoͤrden des Departements zur Nachricht 
“und Achtung bekannt gemacht, 


a) 


daß bei Ehegatten, welche in Gemeinfhafe aller Güter gelebt baden, bei 
Todes faͤllen der Überlebende Ehegatte nicht gehalten ſeyn fol, ven der Hälfte 
des gemeinſchaftlichen Vermögend, bie er als fein Eigenthum zurücdkimmt, 
eine Erbſchafts⸗Steuer zu erlegen, indem biefe Hälfte nicht ald cin ibm zu 


Theil werdender Erbanfall, den er zum Stempel zu verſteuern hat, zu ber 


b) 


trachten iſt; ferner 


daß bei Ueberlaſſung eines gemeinſchaftlichen — an einen ber Mit⸗ 
eigenthümer der Kauf: Stempel nur von demjenigen Antheite ded Gutswerths, 
den der Uebernebmer des gemeinfchafrlichen Grundſtuͤckts dem Mitderechigten 
gleich ſam nur abkauft, entrichtet werben darf. 

. Marienwerder,. den 30. Januar 1823. 


Königl. Ober⸗Landes- Sericht von Weflpreußen. 


ee De 


De, bei der Landes- Bifkration am $7. Dezember a. pr. ju Berwerf, Intendan⸗ 
tur⸗Amts Tiegenhof, aufgegriffene, unten näher bezeichnete, aus Apolda im Groß 
Herzogthum Weimar gebürtige Schoͤnfaͤrber⸗ Gefelle Johaun Wilhelm Sonniag iſt, 
da er ſchon ſeit vielen Jahren fich ohne beſtimmte Beſchaͤftigung umbergetrieben und 
zum Theil von Betteln gelebt bar, auch zuletzt im Vorwerkt auf Betteln berroffen 
worden und der zufege im Monat Dezember a. pr. erhaltenen Weifung, in feine 
Heimarh zuruͤck zule hren, nicht nachgekommen iſt, mittelſt Transports über die Grenze 


niach dem Weimarſchen gebracht, zuvor aber vor der Ruͤckkebr in die Koͤnigl. Preuß. 


Staaten, bei Bekaumtmachung der gefeglichen Strafe, gewarnt worden. 


Danzig, ben 3. Februar 18237. 
Königti Preufifche Regierung L. Abtheilung . 


x 
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| Gigthalehene 
Familien Mame, Sonntag. Vortame, Johann Wilhelm. Geburtsort, Apolda im Heriog⸗ 
thum Weimar, Aufenthaltsort, unbeſtimmt. Religion, evangeliſch. Alter, 54 Jahre. Größe, 
5 Fuß 2! Zoll. Haare, braun. Stirn, hoch. Augenbraunen, blond, Augen, blau. Naſe, ſpithh. 
Mund, mittel. Bart, braun. Zaͤhne, mangelhaft. Kinn, tund, ORG oval, — 
farbe, geſund. Gehalt, mittel, Sprache, Dentfh. 





Bermifhte Nabridten 


No, 1u Bei Stangenwalde, des Amts Carthaus, ſollen von dem dortigen Dbers 
förffer » Lande 6 Hufen Magdeb. auf 3 nacheinander folgende Jahre im Wege ber 
Öffentlichen Licitation an den Meiflbietenden verpachtet werden. 2. germin zur 
Verpachtuns iſt auf 

| den 27. Februar diefed Jahres 

des Vormittagd um 11 Uhr in der Behaufung des Heren Dberförfterd Wagner zu 


Stangenwalde anberaumt worden, - zu dem Pachtluffige, melde sehdrige Sicherheit 
nachweiſen können, biemit eingeladen werden, 


Sobbowitz, den 25. Januar 1823. 
Koͤnigl. preuß. ——— 


* 


No. 2. Zur Verpachtung der Bernſteingraͤberei im Prockauer Seßraͤrche, Forſt⸗ 
Revier Carthaus, auf ein oder mehrere Jahre, iſt auf 
Mittwoch, den 19. Februar dieſes Jahres Vormittags bis 1 Uhr 
im hieſigen Regierungs-Gebaͤude vor dem Herrn Regierungs⸗ Forſt / Referendarius 
Maron ein nochmaliger Lititations⸗-Termin angeſetzt worden. 
Die Ausuͤbung der Pacht tritt gleich nach vollzogenem Contrakte ein und koͤnnen 
die Licitations⸗Bedingungen taͤglich in unſerer Forſt-Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 29. Januar 1823. 
Königlich Preufifche Regierung. IL Abtheilung. 


—— 


No. 3. Nadhbenannte Lazareth⸗Utenſilien follen im Wege des Mindergebots an⸗ 
geſchafft werden, als: 


m 700° 295 Meberzüge zu ben wollenen Desten, 
+50 Bertlaken, | | 
70 Leib» Matragen, 
70 Kopf» Matragen, 
50 Meberzäge zu den Kopf: Matragen, 
25 Strohſaͤcke, 
“25 Stroh» Kopfpolfter, 
24 Beriflellen, Er, Me: | 
93 Kopftafeln, j — 
50 Tiſche, verbunden mit einem Schrank, 
100 Spucknaͤpfe von gedltem Blech, 
so Handtücher, 
6s zinnerne Efinäpfe, 
so bite Eftöffel, 
25 bite‘ Trinkbecher. 


Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf den 25 Februar c. Voraietan⸗ um 10 Uhr 
in dem hieſigen Koͤnigl. Regierungs + Gebaͤude an, au welchem Lieferungsluſtige a 
eingeladen werden. 
| Die Lieferung » Bebingungen und die Proben können vor dem Termine im Büren 
der unterzeichneten Behörde, CHundegaffe No. 275.,) eingefehen werben, 
Danzig, den 3. Februar 1823. 
Königlihe Sarnifon» MeRENUNEN Direktion. 





No, 4. Au der Ablage bei Schloß Kufchau, ganz nahe an dem Ferſe⸗Fluße, fol 
Ien 1500 Klaftern guted Kichnen» Klobenholz im Wege des Meiſtgebots verkauft wer⸗ 
den. Der Termin zum Verkauf des Holzes iſt 

| den 7. März diefed Jahres 
in ter Mühle zu Schloß Kyſchau Vormittags um 10 Uhr anberaumt. 

„ Der vierte Theil der Rauffumme muß als Angelb im Termine gezahlt werden, 

in weichem bei annehmbaren Geboten der Zuf lag, jedoch unter Vorbehals höherer 

Genehmigung, erfolgen wird. 
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Hiebei wird noch bemerkt, daß Bebare fomohl für ben Verkeuf auf ber Ab⸗ 
Tage, ald auch bei Lieferung des Holzes für Königlicge Rechnung auf die, von dem 
Käufern zu beflimmenden Punkte an der Ferfe in größeren ober Heineren Duantitdten 
angenommen werben. Philippi, den 3. Februar 1823. 

Königl, Preuß. Forſt⸗Inſpektien. 


No. 5. Das, auf Dem Holzfelde bei Prauſt in Klaftern zu 108 Kubikfuß 
Preußiſch aufgeſetzte zwei⸗ und dreifuͤßige Brennholz fol ven heute ab, 4 Wochen 
lang, 

die Klafter buͤch ene Scheite u re Kıfr. — Sgr. 

und die Klafter kieferne Scheite +» sa 1 5 + 
verkauft werden, und iſt zu jeder Zeit in großen und Heinen Quantitaͤten, gegen Ber 
zablung diefed Preifed an den Schleufenmeifter Neumann zu Prauſter-Schleuſe, von 
demfelben zu erhalten. Derfelbe forget auch, wenn ed verlangt wird, für die Anfuhr 
des Holzes nad) Danzig, und die Herren Käufer zahlen für die Klafter an Fuhr⸗ 
Ba ee re ee x Rthlr. 7 Gar .6 pf., 
wofür die Fubrleuse noch verpflichter find, das Holz auf Verlangen zu dem Maaße 
von 6 Fuß Breite und 6 Fuß Höhe bei.dem dreifüßigen, und 9 Fuß Breite und 6 
Zug HShe bei dem jmeifügigen Kiobenbolze gehoͤrig aufzuſetzen. Nach Verlauf 
obiger 4 Wochen dürfte der Preis wieder erhöht werden. 

Sobbowitz, den 4. Februar "823. 

Bönigl, Preuß. Ferſt⸗Inſpeltion. 


Na. 6. &; feflen von Bela und Gdingen mehrere Hundert Klaftern Buchen: und 
Kiefern Brennbolz nah Danzig verſchifft und bie Berſchilung den Mindeſt or ⸗ 
dernden uͤberlaſſen werden. 

Hiezu habe ich Termin auf Donnerſtag, den 20. Februar d. J Vormittags 
von g Uhr bis ı Uhr Mittags in den 3 Mohren in der Holzgaſſe zu Danzig bes 
ſtimmt, wo die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 

Forſt⸗Inſpektion Neuſtadt, den 5. Februar 1823, 
Der seipaciges 
3 rofl, 





No, 7. Dei Gdingen fomebt, ald and bei Mechelinken am Strande find an 
erſtetm Orte ungefähr 600 Klaftern Kiefern; und an leßterm So Klaftern Buchen-⸗Klo⸗ 
ben angefahren. Diefed Holy klann am Strande meiſtbietend verkauft werden, und 
iſt hiezu Mittwochs, den 19. diefed Monats, Vormittags vor 10 bid ı2 Uhr in Gras 
bau, wie auch Nachmittags von a did Ss Uhr in Zoppor Termin angefehe, im weichem 
ſich ſowohl an benannten Orten, wie auch Donnerflag®, den 20 diefed Monats, Bors 
mittags vom 9 bid 12 Upr diejenigen in den. 3 Mohren in der Holjgaffe zu Danzig 
melden können, welche dad Hol; zu kaufen Luſt haben; und werden jedesmal die Bes 
dingungen bekannt gemacht werben. 

Eorft-Infpestion Reuſtadt, den 5. Februar 1823 
Des Forſtmeiſter 
3 re ſi. 





PerſonalChronik. 
Dar Pfarrer Deſchner zu Trutenau im Danziger Werber iſt von bee Königs Ma⸗ 
jeſtaͤt zum Superintendenten des Danziger Welders ernannt worden. 
Danzig, den 30. Januar 1823. 
Koͤnigliches Conſiſtorium von Weſtpreußen. 


Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Bohlſchau, Neuſtaͤdter Kreiſes, iſt der 
Candidat des Predigtamts Herr K. U. Blech allhier von dem Kirchen⸗Patrone ger 
waͤhlt und durch die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung heute beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 30. Januar 1823. | 
Königlih Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


Der bisher interimiftifh angeſtellte Unterförfler Ferdinand Wolfram iſt befinisio 
zum Unterförfter ded Belaufs Eichentrug, Revierd Bernadowo, Vorſt⸗Jnſpekrion 
Neußadt, ernannt, Danzig, ben 31 Jaauar 1823. 

Königtich Preußiſche Regierung. II Abtheilung. 
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Rahmwmeifung. 
'LL) don Oetrelde- und Rauch futter⸗Preifen in den ——— 
des Danziger Regierungs⸗Departements 

pro Mense Januar 1823. | 



























Getreide Rauchfutter. 
Namen Kartof- 
Weizen | Roggen | Gerfte | Safer Erbfen n nen | Stroh 
> | weiße ar 
i graue 
Staͤdte. pro Scheffel — ls * effe. Zentnet | Schock. 
pro Scheffel a110Pfd 
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Beilage zu No. 7. des Amts» Blattes 
der Königlichen Regierung zu Danzig. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
Wegen der pro 1822 zu zahlenden Feuer: Sozietät - Beiträge, 
Unterm 23. Auguſt v. J. Cin No, 35. ded Amts-Blattes) iſt ein abſchlaͤglicher 
Feuers Sozierärd » Beitrag von 2 Pferinigen vom Thaler der Verfiherungd Summen 
pro 1822 ausgefchrieben worden. 
est, nachdem die Feuer-Sozietaͤts-Anlage für 1822 gefertigt iſt, ergiebt fich, 
daß der Beitrag für dad ganze Jahr — Fünf Pfennige — vom Thaler der Vers 
fiherungd » Summen nach den Cataſtris für 1822, berrägt, und daß folglih, außer 
den bereitd außgefchriebenen 2 Pfennigen, noch 3 Pfennige pro Thaler oder £ eines 
Silbergroſchens, auf'dir Mitglieder ber Sozietät repartire und von ihnen eingejogen- 
erben müffen. 
Sämmtliche — end Ausgaben, die ber Feuer-Sozietaͤt zu berechnen 
g, ſind, weiſt die unter I. beigeſuͤgte Anlage nach; die darin angenommenen Verguͤtun⸗ 
gen für Brandfhäden, die im Danziger. und Marienwerberfchen Reglerungs + Bezirke 
= ır, vorgefommen find, gründen ſich auf die unter B. L and B. IL. beifolgenden ſpeziellen 
UT. Rachmweifungen”), und die unter III. augeſchloſſene ſpezielle Repartition weiſt nach, 
— was jede Behörde in unſerm Regierungs-Bejirke 
1) an Feuer» Sozierärd » Beiträgen nach ihren Cataſtris zu den, nach der Anlage 
» bon der ganzen Sozietaͤt aufzubringenden — 212,442 Rthlr. 26 Sgr. 3 pf. = 
| und | ge iR: 
2) an Regeptionfgeldern 
einzuziehen und abjufähren bat. 
Die Beiträge find zum Theil zur Dedung der ſehr bedeutenden Vorſchuͤſſe, die 
Behuid der fchleunigen Befriedigung der Abgebrannten aus andern. Fonds haben 
entnommen und welche verzinfer werben mülfen, beſtimmt, und es iſt daher deren 
fohleunige Abtragung wuͤnſchenswerth, damit durch baldige Berichtisung biefer Vor⸗ 
ſchuͤſſe die Summe dir Zinfen vermindert werde, die von der Gozierde aufgebracht 


", Due Beilagen B. IJ. und B. M. ertolgen im naͤchſten Stüde des Amts ⸗ Blattes. 
| 3 


werden muͤſſen. Aus diefem Grunde ergebe an bie in der Nachweiſung sub TIT, 


aufgeführte Behörden die dringende Aufforderung, die ſchleunigſte Einziebung des . 


Kefted der Beiträge und der Rezeptionsgelder zu veranlaffen und deren Abjührung 
an die Haupt: Infliruten« und Kommunal» Kaffe hieſelbſt bis zum x. April_d. J. 
bei ı Rthlr Strafe, mittelſt Berichts, und nachzuweiſen. 

Uebrigens wird bei diefer Gelegenheit, um die bereitd eingegangenen oder noch 
zu erwartenden Anıräge auf Trennung der Feuers Sozierätd Verbindung zwifchen 
der fogenannten Höhe und Niederung im Voraus zu beantworten, bemerkt, daß bie 
dies faͤlligen Borfchläge höhern Oris nicht genehmigt find, vielmebr die Angelegenbeis 
ten der Weftpreußifchen Land Feuers Sozierde bis auf weitere Beſtimmung nad dem 
Reglement vom 27. Dezember 1785 verwaltet werden follen. 

Danzig, den 8. Februar 1823. I, Abtheilung. 


T. 





4 
über die Feuet »Gojierdtd Raffen« Beiträge, Ss: in der Provinz Weflpreußen in 
den Regierungd » Bezirfen Danzig und Marienmwerder zur Vergütung der vorgefallenen 
Brandfi) äden und zur Deckung fonfliger Ausgaben bei der Königlichen Land» Feuers 
Gozierär für das Jahr ı822 en find. 


Kür das Fahr 1822 
betragen die Verfiherungen überhaupt 
15,295,887 Rthlr. 
und zwar 
a. lim Danziger Regierungt: Bezirke 6,964,947 Rthlr. || 








b, lim Marienwerderfchen dito 8,330,940° — 


Summa . 15,295,887 Rtbir. 
Die Ausgaben nom Jahre 1822, melde auf 
die Berfiherungs : Summen zu repartiren und 
von den Gezictätd Mitgliedern — 
ſind, betragen: 


IT Arber Tor ir 
I An PBergktungen für — | 
: Brandpfhäden 
a. vom Danziger Negierungd» BiirE . , . 0 130,224 = 
b. vom Marienwerderfhen dito ,„ » » 2 2. 0 | 79,466 
" ; Geten: Betrag | ++» . i . —* 28] ı 





— Et —| 

. 1Rihlr. ıfgripf.| Atkle, 

Mebertrad - I er... 1. 304,690 

I, An BerwaltungdsRoften, und fonfligen | | 
Ausgaben ıc. J 

vom Danziger Regierungd: Bezirk.. 0. 1838125: 3 

vom Marienwerderſchen dito . | 1759 





| 
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. |jur Vergütung der beim Marienwerderfchen Deparı 
temint indebite jur Repartition gekommenen 
Beiträge . [Tr T[TT[ rer | 29) 











Verwaltungs Koſten 
vom Denia Regierung Bezirk 1248 Rthl. 4ſgr. 
. vom Marienwerderſchen dito 159 — 01 — 


o 
— — — —— — — — — 
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2. Zu dekkende Ausfälle an Beiträgen 
ee Bezirk 72 Rehlr. 19ſgr. 7pf. 





Summa . 4. f. 1208, 579 
Unter den 3882 Rtblr. 2 far. 3 pf. find = | | — 
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im Marienwerderſchen dito 290 — 1-— 1 — 
RER EHER 362126! 7 
3. Un Zinfen für angeliebene Rapitalien! N 
zt Befriediygung ver OBERZABREEN | | 
im auziger Regierungs» Birf. . . . 5181 ı[ 8 
Summa wie — 3388! 2| 3 
Dageaen fommen zu gut | 
ı |der Ueberſchuß nach der Anlage pro 1321 . . 209112; 8 
2 | Eriparte Vergütungen 
im Marienwerderfchen Regierungs Bezirk . 301 —|— 
Erfparte AUdminiffrationdsKRoften | 
im Marienwerderſchen Regierungs-Bezirk. an 1441 —I— — 
383 
Bleiben aufzubringen = a, rs r ‘+: 7.1: 1208 - 
Wenn nun von der ganzen Berfiherungd Summe pro 
Thaler Fünf Pfennige Beitrag erhoben 
wird, fe kommen dadurch auf: 
a. vom Danziger Regierungs-Bezitk  6,964,947 er 06, 135| 11 
b. vom Marienwerderſchen dito _8,330,940 — ee / erg, zorlız 
Iı Summa von 15,295, 887_ Re. a5: 5 au . ee 
Mithin mehr - TV. ... 424 
melde in der Anlage pro 1823 der — zu 
— gerechnet werden. 
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Bekanntmachunag. 
Bedingungen, unter welchen nach der Beſimmung des Koͤnigl Miniſtetii dir Schates 1923 die 
zur Berforgung der M:gasiıe in Stettin, Neufabrwafier, Danzig, Eibing, Vılau, Könige» 
berg und Memel erforderlichen Quanta überfeerfchen Salzes angelauft werden follen. 
1) Der Salz» Bedarf der vorbemerkten Magdlir pro,1823 beträat, und zwar 
a) für-Steuin . . 2182: Ballen Liverpoler Sell, a 6000 Pd, 
b) » Danzig und 


Neufadrwaffer 500 » Bin ’ i— u 
co) » EltinG .. 33100 + ⸗ ⸗ i— u 
d) » Bilau, 2. . 452 u ⸗ 4à — 2 
e) + Königeberg . 290 »# , ır: 4 — ⸗ 
f) » Memd . . 1704 + D ’ | — ⸗* 


überhaupt 9438 Laſten Liverpoler Gichfaly, ä 6000 Pfd.; 
ferner . s 
g) für Stettin „ . 1422 Laſten Engl. Steinſalz, à 6000 Pfd., in großen 
Ä Rn Stücken (2umps), und 
h) » Meml . 60 Raften, von -ı8 Meßtonnen, St. Ubes-Salj. 

2) Zur Lieferung diefer SalzQuanta gegen die, weiter unten (ad 6) feſtgeſetzten 
Preife werden, fo wierin den vorigen Jahren, Subſcriptionen der Preußiſchen 
Rheeder und Kaufleute in den Dfhfeeifchen "Provinzen angenommnen, und iſt je 
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3) 


4) 


5) 


der Rheeder und Kaufmann in biefen Provinzen, Bei- ‚welchen ‚in in Abſicht der 


Erfüllung der Lieferungs-Verpflichtung kein Bedenken obwaltet, jur Sub ſcrip⸗ 


tion berechtiget. Ein dergleichen Bedenken tritt bei denjenigen ein, welche pro 

1822 ſubſcribirt, aber weder ſelbſt, noch durch Andere Salz geliefert haben, 

und daher jetzt von der Lieferung ganz ausgeſchloſſen werben. 

Die Subferiptionen auf den ad r, bemerften Bedarf pro 1923 werben 14 Tage 

nach Bekanntmachung der gegenwärtigen Bedingungen durch die Amts» Blätter 

der betreffenden Regierungs: Bezirke eröffnet, und zwar: 

2) für den Bedarf von Stettin, bei dem dortigen Sal Speditiond:Comptoire, 

b) für den Bedarf von Neufahrwaffer und Danzig, bei dem Provinzial: 
Eomptoire zu Neufahrwaſſer, 

e) für den Bedarf von Königsberg, bei dem dortigen Provinzial; Gens, 

d) für den Bedarf von Eiving, bei dem dortigen Salz» Magazine, 

e) für den Bedarf von Pillau, bei dem dortigen Salz: Magazine, 

f) für den Bedarf von Memel, bei dem dortigen Galzs Magazine, 

Die Subſcriptions-Liſten werden Öffentlich ausgelegt, und zeichnet jeder Sub: 

ſcribent das zur Leiflung übernummene Quantum entweder eigenhändig, ober 

durch einen, dazu gehörig Iegitinlirsen Commiffionair. Auch werden fohriftliche 

Erklärungen angenommen ‚und in ‚die GSubferiptiond + Liften eingerragen, 

Die Subferiptiond »Lilten werden an den bemerkten Orten gefchloffen, fobald 

die erforderlihen, Salz; Quanta vollffändig unterzeichnet find. 

Die, für die ad ı. erwähnten Salz-Gattungen pro 1823 gcr⸗ Lieſerungs⸗ 

Preiſe find Folgende: 

A, Für Liverpoler Siedſalz, welches von untadelhafter Qualitaͤt, rein und 
trocken ſeyn muß, für die Laſt von 6000 Pfd. Berliner Gewicht, frei 
an das Bollwerk vor dem Magazine geliefert, 

a) in Stettin.433 Rthlr., 
b) ⸗Neufahrwaſſer und Danzig 33 + 
» Ebn - 2» 20.2. 37 
» Pla. 2 0002.33 
e) » Rönigdberg » 2 437 
» Mimi 2 2000. 33. 


Pe Ge Er 
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9) 


B. Für Engl. Steinf als, jur Verforgung don Stettin, pro Laſt von 
6000 Pfr. Berliner Gewicht, frei. an dad Bollwerk vor dem dortigen 
Magazine geliefert, 


a) für diejenigen Ladungen, weiche Bid zum 1. Juny 1823 einfchliegs 


b) 


<) 


lih abgeliefert werden, und zwar für groß: Stuͤcke von 13 Ernts 
ner bis 20 prD-, ‚jedoch nicht unter letzterm Geriht . 36 Rıblr, 
für Diejenigen Ladungen, welche nach dem 1. Junp 1823 

abgeliefert werden, in Stuͤcken von der vorbemerkten 
Bla ee era 
für Stücke unter 20 Pfd. und Grus, welche zufammen 

jedoch nur hoͤchſtens den toten Theil der Ladung auds 

machen dürfen, ohne Ruͤckſicht auf die bemerkte Ablie—⸗ 


‘ ferungds Zeit . 0 0. Tee 0.8 ⸗ 


wobei den Anbringern zur ausbrüctfichen Bedingung zu machen iff, 
daß das Steinſalz möglichft rein von Ertebeilen ſey, und daß fie 
durch Beibringung der Facturen nachweiſen, nur fogenannte 
Lumps von der beſten Qualitaͤt geladen zu haben. 


C. u Preis des St. Ubes-Salzes für Memel, pro Laft von 18 Rönigss 
berger alten Meßtonnen, frei an dad Bollwerk vor dortigem Magazine, 
iſt feſtgeſetzt auf ar 2 Tee Tr Tree 35 Rıpir. 


7) Außer den bemerkten Lieferungss Preifen erhalten die Preußifhen Rheeder pro 


1823 auf dad ermeislih in ihren eigenen und im Lande erbauten Gdiffen 
angebrachte Galz eine Prämie von Sechs Thalern pro Laſt von 6000 pfd. 
Die Legitimation zur Erbebung derfelben geſchieht, fo wie früher, dur Bei⸗ 
bringung der Admiralitaͤts-Atteſte oder Handels⸗Collegien in den betreffenden 
Häfen. | 
Die, zur Anbringung übernommenen Salz Quanta müffen fämmtlich bis ult, 
Oktober 1823 abgeliefert ſeyn. | 


Spanifches und Franzoͤſiſches Salz wird pro 18:3 in keinem ber Preuß. Hds 
fen angenommen; auch iſt in diefem Jahre Fein uͤberſeeiſches Salz für die Neus 
Borpommerfchen Häfen erforderlich. 


X 
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10) Eben f wird nach Maaßgabe ber vorflehenden Beftimmungem-dein Sal; ans ' 
genommen, welches & l’avanture angebracht werden ſollte. 


| | Minitterial-Berfügung. 

Muͤelſt Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom 7. Dezember v. J. haben des Koͤnigs 
Majeſtaͤt zu. beſtimmen geruhet, daß wegen der, mac dem Art, 30. des Parifer 
Friedens vom 30, May 1914 dem Preußiſchen Staate zur Laſt fallenden und nad) 
den Bellinmungen der frühern Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 3. Februar 1820 
zu befriedigenden Anfpräche der Staats : Baus Gläubiger aus der Franzöfiichen Ders 
waltungs⸗Zeit in dem neu und wieder eroberten Provinzen, melde ihre Bauwerke am 
legten Dezember 1812 noch nicht beendige hatten, nunmehr ein Schluß » Liquidarionds 
Berfabren eingeleiter und ein oͤfſentliches Aufgebot: dahin erlaffen werte, daß alle 
noch unberichtigten Forderungen diefer Art, fie mögen auß der Civil» oder Militairs 
Berwaltung berrübsen und bei irgend einer Behörde bereits angemeldir worden 
feyn oder nicht, binnen einer Praͤcluſiv⸗ Friſt von Drei Monaten, von dem Tage 
der gegenwaͤrtigen Belanntmachung an ——— bei dem Minifterio des Schatzes 
angemeldet werben mäffen. 

Das unterzeichnete, Miniſterium ER diefe Allerböchfte Verordnung, Vehufs 
der Beadıung von Geiten der noch unbefriedigten Intereffenten, hiemit zur öffent 
lihen Kenntniß, mit dem Beifügen, daß alle und jede bis zum Ablauf der vorges - 
dachten Praͤcluſiv⸗ Friſt nicht beſonders angemeldeten Anſpruͤche der gleichmaͤßigen 
Allerhoͤchſten Beſtimmung zufolge, alsdann ohne Weiteres fuͤr praͤcludirt und ungul · 
tig erachtet werden ſollen. 

Berlin, den 4. Februar 1823. 
Miniſterium des Schatzes. 
(gez.) v. Lottum. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums von Weſtpreußen. 

In Schul» Angelegenbeiten. | 
Dar das Beduͤrfniß diefer Provinz an. Band» Schullebrern fid ganz dbeſonders Hin⸗ 
ſichts tatholiſcher und der Polniſchen Sprache maͤchtiger Subijecte aͤußert und bie 
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vorhandenen Schullehrer Bildungs» Anfkalten Hierauf vorzüglich Ruͤckſicht nehmen 
muͤſſen, fo haben mir befchloifen, daß In dad Seminarium zu Jenkau im Laufe dies 
ſes, fo wie des nächfkfolgenden Jahres die erledige werdenden Freiffelken für Semis 
nariften nur an katholiſche und der Polnifchen. Sprache maͤchtige Jünglinge: vergeben 
werden follen. Wir bringen dieſe Anordnung biemit zur oͤffentlichen Kenntniß, das 
mir diejenigen, welche cine Aufnahme in die Anſtalt ald Semninariften nachfuchen 
wollen, fich hiernach achten und Feine Anträge machen, meldye nach der von und ” 
gebenen Erklärung unbeachter bieiben. müffen, 

Danzig, den 12. Februar 1823. 

Königlihed Konfifiorium von Weftpreußen. . 


Werordrungen und Befanntmachung:n ber Königlichen Regierung. 
(No, 1.) Wegen Eoncurrenz der Pfarrer und e qulebrer zu den 8 ner» Söfchgeräsbfchaften. 


Vorgetommene Anfragen darüber, ob und in, ‚wie, weit pfarrer und Schullehrer zu 
den⸗ Feuer⸗Loͤſchgeraͤthſchaften ihrer Commune beizutragen verpflichtet find, geben 
uns die Veranlaſſung, hiedurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß die Pfar⸗ 
rer uud Schullehrer zwar verbunden bleiben, als Hausvaͤter die nach dem Reglement 
fuͤr das platte Land von Preußen zur Verhuͤtung der Feuersbruͤnſte vom 3. Juny 
1770, 6 24. von jedem Wirth anzuſchaffenden und zu unterhaltenden Loͤſchgeraͤth⸗ 
ſchaften aus eigenen Mitteln gleichs falls anzufchaffen und zu unterhalten, daß fie jer 
doch nicht verpflichtet werden können, zu den, im $. 25. jened Reglements bezeichner 
ten KeuersLöfchgerärbfchaften ded Ortes mit beizutragen, da fie ald Geiſtliche von 
den Landes- und Kommunal» Abgaben befreit find. Die Behörden haden ſich nach 
diefer Beflimmung in vortommenden Fällen zu achten. 
Danzig, den 4 Bebruar 1823. 1.. Abtheilung. 





«No. 2.) Den Ankauf der Remonte-Pferde für die Koͤnigl. Preuß. Armee pro 1823 betreffend. 


Nach der bereits erfolgten Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs wird der dies⸗ 
jährige Remonte-Aukauf in Preußen und Litthauen, unter. Direktion des Herrn 
Oberſten und Remonte» Infpekteurd Beier, auf, dieſelbe Art, wie im veraangenen 
Fahre flatsfinden, und daher eine bedeutende. Anzahl für Cavalltrie und Artillerie ger 


Te 


eignete 4⸗ und Sjährige Pferde zur Vertheilang an die verſchiedenen Regimenter und 
Brigaden, imgleichen mehrere Hundert zjährige, von guͤtem Bau und verſprechen⸗ 
dem Wachsthum, zur Aufftelung in den Remonte: Depots, durch eine Militair Coms 
miſſion von ben Pferdezüchtern des Bandes gekauft werden, 

Der Ankauf wird gegen den 1. Juny d J in Königsberg beginnen und an 
mehreren Deren ber Provinz, meiftend nach derfelben Tour, wilde im vorigen Sabre 
beobachtet wurde, flatifinden; die Markt-⸗Orte ſelbſt aber und fpeciehen Germine 
werden zu feiner Zeit noch näher befannt gemacht werden, welches wir hiedurch zur 
vorläufigen Kenntniß des landwirchfchaftlichen Publikums bringen. 

Danzig, den 13. Febtuar 1823 I, Abtheilung. 





— 3.) Wegen Angeige der größten Kälte in dieſem Winter, 
Da der Redakteur der Staatd Zeitung, Here Geheime Hofrath Heun, in derfelben 
eine Zufammenftelung aller Beobachtungen der größten Kaͤlte diefes merkwürdigen 
Winters in allen Kreifen der Monarchie beabfichtige, fo fordern wir fämmtliche Hers 
ven Landraͤthe, Domainens und Intendantur» Beamte auf, und bis zum r. März 
d. J. den Tag und die Stunde, wo cd am kaͤlteſten im ihrem Kreife gemefen if, 
anzuzeigen und möglich die Grade der Kälte zu bezeichnen, die daſelbſt an diefem 
Tage beobachte find, Auch würden wir ed dankbar anerkennen, wenn Privat Pers 
fonen und ihre gleihmäßigen Beobachtungen mitcheilten. Bei den Kälte: Graden bes 
merken wir nur noch, daß es bei Ihrer Anzeige norbiwendig, die Thermometer: Skas 
fen zu bezeichnen, nad) welchen die Grade beobachtet wurden. 
Danzig, ben 15. Februar 1823. J. Abtheilung. 


(No, 4.) Wegen Erhebung einer Strom» und Bollwerks-Steuer in Elbing. 


Rn Berfolg der, im 6. Stuͤcke unferes diesjährigen Ans » Blattes enthaltenen B& 
kanntmachung, in Betreff der vom 1. März d. 3. ab, in der Stade Elbing ſtatt⸗ 
findenden Erhebung einer Strom» und Bollwerks⸗Steuer, wird biemit dad Regulas 
viv nebft dem dazu gehörigen Tarife, wonach die Erhebung diefer Steuer DAUERN 
wird, zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 


« 
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Regulativ 
zur Erhebung einer Strom» und Bollwertö+ Steuer zu Gunſten der 
Stadt» Gemeinde zu Elbing. 


Nachdem des Königs Majeſtaͤt durch die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre d. d. Berona, 
den 2. November 1822 zu genehmigen geruhet haben, daß in der Stade Eibing eine 
Strom: und Bollwerfd- Steuer zum Bellen des Stadt Schulden» Tilgungs ⸗ Fonds 
eingeführt werden darf, fo wird, Behufs der — dieſer Abgabe, Folgendes 
hiemit feſtgeſetzt: 
§. 1. 
av: — frei von der Strom: und Bollwerks⸗-Steuer bleiben, ſelbſt dann, wenn re 
auch mit den Badungen ber Strom, die Ladebrüden, und Bollwerke paſſirt werden, gabe. 
3) alle Gegenftände, welche nach der Königlichen Abgaben  Erhebungs Role vom 
25. Dftober 1821 bei der Eins und Ausfuhr Abgabenfrei find. 
2) alle Waaren Königl. Faktoreien, 
3) ale Milisair, Effekten und Königl, ———— 
4) Getreide, das in Saͤcken eingeht, 
5) Bier und Biereſſig beim Ausgange, "# 
6) Obſt in Fäffern beim Eingange. 
: Ferner find frei alle eins und ‚aubgehende Begenffände, die unter einem 
Eentner wiegen. 
6. 2, 


Die Stroms und Bollwerfd: Steuer fol nad den Grundfägen des beſonders —* 
ausgearbeiteten, sub A. hier beigefuͤgten Tarifs, und von den darin benannten 
Waaren erhoben werden, wenn ſie zu Waſſer eingehen. Sie unterliegen aber auch — 
der Abgabe, wenn fie im Winter zu Eiſe eins oder ausgefuͤhrt werben. 
9. 3. 
Um die Abgabe zu vereinfachen, und damit fie, den Allerhoͤchſten Beſtimmungen 
gemäß, fo wenig dem Publiko, ald indbefondere den Schiffern Iäftig falle, fol fie 
von allen Material», Gewürz, Manufaktur, und Fabrit-Waaren ıc. ıc., welche 
Posit. 2. ad a. des Tarifs ausdrücklich. benannt find, nach dem verfchiedenen Gewichte 
der Collis, ald: Ziffer, Tonnen, Kiften, Ballen, Side, Paͤcke und Körbe, für ans 
dere Gegenſtaͤnde aber nah Laften, Schiffgpfunden und nach Stücfägen erhoben werben. 


| 4 
I rl Alle, der landekherrlichen Steuer untermorfene Gegenftände — die Strom⸗ 
ıgangeder und Bollwerkds: Steuer gleichzeitig mit den Waage» Gefdern.an den, beim neuen Pack⸗ 
% ro bofe angejtellten ſtaͤdtiſchen Waagemeifter, welcher in feinem Waage» Regifter eine 
steuer un«.befondere Colonne von diefer Abgabe führt und den Betrag gleichzeitig mit dem 
a Wanges Geldern zur Känmerei» Kaffe ablieferr. 
$. 5. 
Steuer · Die ſteuerfreien Gegegenflände werden 
a) bei kleingen Ladungen von boͤchſtens zehn bis zwoͤlf Collis an den Bäumen mit 
der Angabe getroffen. Die Erheber find die Baum:Einnehmer, weiche ju dies 
ſem Zwecke Regifter führen, über den Berrag der Steuer quittiren und ihre 
Einnahme am Schluſſe jeder Woche an den Waagemeiſter abliefern. Letzterer 
bat zugleich die Verpflichtung, ſich von der richtigen Erhebuna an den Bäumen 
gu überzeugen. 
b) Bei größeren Ladungen find die Schiffer — an den dieſſeits des El⸗ 
bing⸗Fluſſes befindlichen Lörhplägen, nemiih am Aſchhofe, an der Eifens 
Waage oder am Lizent- ‚ Haufe anzulegen und fih bei dem Waagemeiſter am 
neuen Packbofe zu melden, der ihre Ladung nach Maaßgabe der ihm vorzule⸗ 
genden Frachtbriefe buche und danach die Steuer erhebt Von denjenigen 
Gegenſtaͤnden, welche ohne Frachtbriefe geladen worden, muͤſſen die Schiffer 
befondere Declarationen, jedoch nur muͤndlich abgeben, und werden die Abga⸗ 
ben dafuͤr ebenfalis an den Waagemeiſter entrichtet. 


I. 6. 
ne, Beim Ausgange fi finder Hinſichts der, $: 4. gedachten Begenftände das daſelbſt 
j vorgefchriebene Verfahren wegen der Verabgabung flatt. 
§. 7 


Bon den ausgehenden, im freien Verkehr befangenen Waaren, welche durch 
Kaufleute werfender ‚werden, muͤſſen diefe am Schluſſe jeden Monard dem Waage 
meifter eine ſchriftliche Declararion von den, im Laufe bed Monats iverfenderen Ge⸗ 

genſtaͤunden einreichen und davon die Stroms und Bollwerks-Steuer entrichten. 
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§. 8. 
Diejenigen, Verfenbungen, welche nicht von Kaufleuten ausgehen, werben von 
bem jebeömaligen Abfender fogleih bei dem Waagemeiſter muͤndlich detlarirt und 


verſteuert. 
$. 9 
Leber den Betrag der erlegten Steuer werden von den Erbebern gebrudte Quittu 
Duittungen ertheilt, welche neben dem Namen des Einzahlerd auch die befleuerten 


Objecte enthalten. 
$. 10. 


Die Unterlaffung der, in ben vorflehenden 66. 7. und 8. gegebenen Vorſchrif. Straf: 
ren ziehen die, im Allgemeinen Landrechte Thl. 2., Fit. 20., $. 277. seq. und- der 
Zoll⸗ und Verbrauds+ Steuer» Drdnung vom 26. May 1818 beflimmte I 
Strafe der Defraubution nad fich, 

$. 11. 

Nur bei dringendem Verdachte, daß ein Echiffer Defraubarionen beabfichtige, Reviſe 
kaun eine Revifion ded Schiffes und der Ladung ſtattfinden. Es iſt dazu aber jebers 
zeit Die Genehmigung des Ober⸗Zoll⸗JInſpektors erforderlich. 

9. 12.— 

Wegen begangener Steuer-Vergehen führt der Magiſtrat die Inſtruktion ber 
Sache und faßt zugleich die Straf⸗Reſolute ab; ſofern die geſetzliche Strafe Fünf 
Thaler nicht uͤberſteigt. Erreicht der Straf⸗Betrag eine größere DR, fo gelangen 
die Acten zur Entfcheidung an die vorgefegte Regierung. 

$. 13. 

Dem Angeſchuldigten ſteht es frei, waͤhrend der —— unter ſuchung bis 
zu deren Schluß auf gerichtliche Unterfuchung und Abfaffung eined foͤrmlichen Em 
kenneniffed anzuragen. Es ifi ferner dem Angefchuldigten unbenommen, binnen 
10 Tagen gegen ein Refofur des Magiſtrats den Recurs an die vorgefegte Regierung 
zu ergreifen. Hat der Angefchuldigte aber einmal diefen Weg gemäble, fo muß er 
bei dem, mas auf den eingelegten Recurs feſtgeſetzt wird, fich beruhigen, und kann 
aM weiter auf den Antrag einer gerichtlichen unterſuchung vea 
5. 14. 

Dem Denuncianten ſoll die Haͤlſte der zu entrichtenden Strafe zu Theil werden, 

Danzig, den 18, Februar 1823. . I. Abrbeilung. 


Beilage sub A, 
+ N m / 
: Sr GE Ge u; 


zur Erhebung der, durch die Aller hoͤchſte Cabinets ⸗Ordre d. d. Verona, den 2. Nos 
vember 1822 genehmigten Strom- und Bollwerks-Steuer zum Beſten des 


Elbinger Stadt⸗Schulden-Tilgungs-Fonds. 
IL. Abtheilung. 


Gegenflände, welche keiner Abgabe unterworfen find, 
Ban; frei bleiben: 
1) alle Segenfände, - welche nach der Koͤnigl. Abgaben ⸗Erhebungs / Rolle vom 
25. Oktober 1821 bei der Eins und Ausfuhr Abgabenfrei ſi find, 
2) alle Waaren Königl. Faktoreien, 
3) alle Militair: Efferten und König, Magazin» Güter, 
4) Getreide, dad in Säden eingeht, 
5) Bier und Biereffig beim Ausgange, 
6) Doft in Fäffern beim Eingang. 


Ferner find frei alle ein= und ausgehende Gegenflände, die unter einem 
Eentner wiegen. 


IL Abtheilung. 


3) Gegenflände, für welche pro Laſt 2} wi zu entrichten if: 


1) 


Getreide aller Art, 

Oelſaamen, 

Steinkohlen, 

Flachs, Hanf und Hanfheede, 

Kreide, 

ordinaire nordiſche Heeringe, 

Kalk, 

Theer, 

Gyps, 

Weedaſche und rohe Aſche, und — von den letzten Segenftaͤnden zu 
«2 Tonnen auf eine Lat gerechner, 

Garn, zu 150 Schock auf eine Laſt gerechnet, ü 
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12) Polniſche und inlaͤndiſche Leinwand, wobei 60 Schock zu einer Loft an 
gunchmen. 


») Gegenflände, welche mit einem Silber» Grofhen pro Schiffofund beſteuert 


werden, und zwar folgende loſe Waaren, als: 

Eiſen, Blei, Zinn, Zink, Farbeholz, Taback, Kupfer, — Geraͤthe 

und Okras. 
Der nemliche Satz wird erhoben: 

von Dachpfannen und Mauerſteinen pro 1000 Stück, 

⸗Lein⸗- und Rübluhen. . . . pro dito 

Schteiffleine, » on 0. . pro Schalder, 
Muͤblenſteine und Schiffdanter. pro Stuͤck, 
Dofkfälfer beim Ausgange . . pro 2 Gtüf, 
Dchfen: und Pferdehaͤute . . pro 30 Gtüd, 
⸗Kaͤlber⸗, Laͤmmer u. Ziegenhäute pro 100 Stüdf., 


une 


0) Gegenſtaͤnde, melde nach Collis zu 4 Silber» Grofhen zu verfleuern find: 


von neuen Elavieren und Piano's, 
s Wagen und Gclitten, 
» Bloc: Mahagony » Hol). 


d) Gegenſtaͤnde, welche vom Eolli, nad Maafgabe ihrer Schwere, ı big 2! Sit. 


ber: Örofchen entrichten, als; 
von ı bid 3 Centner » . + .- ı Ggr, 
e 3biö8 + v0 ee 5 
— Bunddarüber 000. al 5 
Dahin gehören: Kaffee, Kakao, Zuder, Wein, Weineflig, Rum, Arrast, 
Brandewein, Bier, Biereffig, Syrup, Taback, Del, Talg, Thran, Reis, 


Gewürze, Manufaktur⸗, Fabrifs und Farbe: Waaren, ausländifche Früchte, 


e) 


Thee, mineraliſche Waffer, Fayence, Pottaſche, Hopfen, Wachs, Holl. Heeringe, 
Honig, Butter, Käfe, Federn, Federpofen, Borften, Leder, 
Ale Gegenflände, welche in der II. Abtheilung nicht befonderd benannt und 


‚ auch nicht ald Abgabenfrei bezeichnet. find, ſollen als allgemeiner Satz fuͤr das 
— Colli von wenigsſtens Zwei Centnern Zwei Piper Broken, obne Büctfice 


auf deffen weitere Größe, entrichten, 


X 
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Yıllgemeine Beflimmungen. 
Die vorfichend fefkgefegten Abgaben: Säge werden, fofern nicht befondere Nuss 
nahmen ein anderes beflimmen, fomehl beim Eingange, ald beim Audgange der 
Waaren erhoben. Danzig, den 18. Februar 1823, 1, Abtheilung. 





Sicherheits⸗Polizei. 


Stekbriefe. 


No 1. Der, gur Landwebr ausgehobene Rekrut Jakob Wittke aus Sen, im 
Kreiſe Carthaus, deffen Signalement beifofgt, hat fich feit einiger Zeit entferns und 
iſt fein Aufenthaltsort noch nicht zu ermitteln. Da feine Entfernung ohne vorbers 
gängige Beobachtung der gefeglichen Meldung bei dem Kreis; dedwebet geſchehen, 
ſo muß dieſelbe als vorſetzlich angeſehen werden. 

Wir geben daher den Polizei» und Orts-Behoͤrden, fo wie der Gensd'armerie 
biedurch auf, den Wittke, wo er ſich betreren laſſen follte, zw arretiven und unter 
ficherer Begleitung an dad Könsgl. Landraͤthl. Officium des Carthauſer Kreiſes zu 
Sitſchkau bei Carthaus abzuliefern. 

Danzig, den 4. Februar 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung. L Abtheilung. 
Sigaalementc. 

amilien ⸗ Name, Wittke. Vorname, Jakob." Geburtsort, Jelincz. Aufenthalttort, unde⸗ 

daunt. Religion, katholiſch. Alter, etwa 25 bis a7 Jahre. Größe, 5 Fuß 4 Zoll Haare, ſchwatz. 


‚Btien, ftach. Augenbraunen, Fark, ſchwarz. Augen, ſchwarz. Naſe, lang und frik, Mund, 


groß. Bart, ſchwarz. Zähne, gut und weiß. Kinn, fpig. Gefichtsbildung, länglicht. Geſichts⸗ 
farbe, Daß. Geftalt, ſchmaͤchtig. Sprache, Polnisch vorzuͤglich, auch etwas Deutſch. 

Bekleidung: Ein blaues Wams; weiße, lange Hofen, von wollenem Zeuge; Stiefeln; 
sin roth baumwollenes Halstuch; ſchwarzer, vunder Huth. 





No, 2. Der, wegen vielfacher Verbrechen zur mebrjaͤhrigen Feſtungso⸗Sitrafe 
verurtheilte Militair/Straͤſting, Ulahn Chriſtian Gottlieb Polleſch, deſſen Signale⸗ 
ment unten beifolgt, bat ſich am 14. d. M. Abends aus ber wm in Eoiberg 
ausgebrochen und iff deſerirt. 


— 145 — 


Wir fordern die Orts- und Polizei-Behoͤrden, fo wie die Gensd'armerie hir 
durch auf, auf den Pollefch ein wachſames Auge zu haben, ihn, mo er fich betreten 
laffen follte, zu arretiren, gefefeh nad) Colberg zu transportiven und an bie dor⸗ 
tige Königl. Commandantur abzuliefern. u die Ergseifung deffelben iſt ein Fang 
gelb von 2 Rıblr. beſtimmt. 

Danzig, den 18. Februar — 
Königlich Preußiſche Regierung. I, Abtheilung. 
Signalement 
| des entmwichenen Sträflings Ehriff. Gottl. Polleſch. 

Geburtsort, Buslow bei Greifenderg in Pommern, Religion, evangeliſch. Alter, 21 Fahre, 
Größe, 3 Bol 2 Strich.” Haare, ſchwarz. Stirn, dedeckt. Augenbraunen, ſchwarz. Uugen, 
fchwarz. Naſe und Mund, gewoͤhalich. Wart, feiner. Kine, ſpitz. Geſicht, pin. Gefichte- 
eg befleidet mir einer corben Tuchmůte mis — Braͤm; einer blauen Tuchjacke, mit 
rothem Kragen; einer weißen Unterinfe ; einem Paar grauen Tochhofen und ging in Sommißfchuben, 


| Bermifhte Rachrichten. 
No, r. Das, auf dem Hohzfelde bei Prauft im Klaftern zu 108 Kubiffuß 
Preußiſch aufgefegte zwei⸗ und dreifäßige Brennholz fol von heute ab, 4 Wochen 


.. die Klafter buͤchene Scheite to 2 20. . 04 Rihir. — Sgr. 


und die Klafter kieferne Scheite zu 0.2 9 15 ⸗ 
verkauft werden, und iſt zu jeder Zeit in großen und Heinen Duantitäten, gegen Ber 
zablung dieſes Breifed an den Schleufenmeifter Neumann zu Praufter : Schleufe, von 
demfelben zu erhalten. Derfelbe forge auch, wenn es verlangt wird, für die Anfuhr 
des Holzes nach Danzig, und die Herren Käufer zahlen für die Klafter an Fuhr⸗ 
Vu ee er WEN TB 6 pf. 
wofür die Fuhrleute mod) verpflichter find, dad Holz auf Verlangen zu dem Maafe 
von 6 Fuß Breite und 6 Fuß Höhe bei dem breifüßigen, und 9 Fuß Breite und 6 
Fuß Höhe bei dem zweifuͤßigen Klobenholze gehörig aufzuſetzen. Nah Verlauf 
obiger 4 Wochen bürfse der Preis wieder erhöht werden 

Sobbowitz, den 4. Februar 1823, 

Königh Preuß Forſt⸗Inſpektioen. 
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No. 2. Die, zum biöherigen Domainen» Amte Loͤbegallen gehörigen, refp. 3 und 
4 Meilen von ber Stadt Tilſit belegenen Vorwerke Löhegallen und Budupoͤhnen fol: 
Ten nebft dem Rechte zum Bierbrauen und Brandeweinbrennen und dem Verlage des 
Unter: und Fahr» Rruges zu Lasdehnen, fo wie der Krüge zu Kakſchen und Loͤbe⸗ 
gallen auf 15 Jahre, von Trinitatis 1853 bid dahin 1838, im: m der Licitation 
verpachter werben. - n 
A. Das Bormerf eöbegallen enthaͤlt: er 
a. an reinem Udr . . 0. 94 ir 102 Kurhen Preuß., 
b, » Wifn . 2.200 505 ⸗ 120 9» ⸗ 
c. +» Bitten .» 2... | 
d. » Hütungg .. » . 1380 ⸗ 853 + ⸗ 
e. + Hof: u. Bauſtellen, Zeichen, i 
Unland, Flüßen ꝛc ıc. . 206 + > oo I 
B. Das Vorwerk Budupdnen enchäle: ' Be 
a. an Uder oo 0 0 0 2. 500 Morgen ‘76 Ruthen Preuf., 
b. » Bären 2 0... 17 D 94 ⸗ ⸗ 
c. ⸗Wieſen .. 2 9 4 ⸗ 
d. ⸗Huͤtung.. 593 ⸗ 55 ⸗ 
e. +» Hof und Bauſtellen, Bruͤ⸗ 
chern, Gräben, Wegenic.ıe. 40 + 41 + ‚ 
Das bei den Vormerken befindliche Königliche Inventarium — 
A. bei Loͤbegallen: 
in 120 Kuͤhen, 
4 Bullen, 
s 4 Pferden, 
» 47 Schweinen, 
einigem Acker-, Wirtbſchafts-⸗, Milch- und Feuer⸗Loͤſch-⸗Geraͤthe, dem kupfernen 
und hoͤlzernen Brau⸗ und Breunerei · Geräche, und in der Aus ſaat von 
254 Scheffel Weizen, 


0. 
ja 
oO 
m 
a 
Fr 
[> +} 
“ 
"- 


293 » Roggen, 
194 Gernrſte, 
z340: 4 Hafer, 
64 4 Erbfen und 
2” 9 Lein, 


B. bei Budupähnen: 
in 90 Küben, 
s» 3 Bullen, 
s 4 Pferden, 
s 9 Schweinen, 
einigem Federvieh einigem Acker⸗, Haus⸗, Milch⸗ und 7 und 
in der Aus ſaat von | 
Be 6 Scheffel Weizen, ⸗ 
102 ⸗ Roggen, 
384 ⸗Gerſte, 
4. ⸗  Erdien und 
2: Rem 
Der Lititationd» Termin ſteht auf 
den 24. Mir, DI. 
in dem Conferenz⸗Hauſe der biefigen Regierung an. Es koͤnnen jedoch nur foldhe 
Pachtluſtige zugeiaflen werden, welche außer ibrer perfönlihen Qualification die ers 
forderlihe Caution von 3000 Rthlr. zu befkellen und ein binreichended Vermögen zur 
Uebernahme der Pacht im Termine nachzumeifen im Stande find. - 
Bumbinnen, den 12. Februar 1823. 
Königlich Preugifhe Regierung. IL Abtheilung. 


No, 3, E⸗ wird hiedurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Forſt⸗ 
Gerichtstage für das Koͤnigl. Forſt⸗Revier Piekelken monatlich jeden erſten Montag 
des Monats im Koͤnigl. Domainen-Amt Putzig zu Czechoczyn, und für das Forſt⸗ 
Revier Mechau jededmal den erſten Montag nach dem 15. bed Menats in Putzig 
ſelbſt Hei dem hiefigen Gerichte beſtimmt worden find. 
Putzig, den 0 Februar 1823, 
. Ködnigl, Preuß Land» und Stadt⸗Gericht. 


No, 4. Da die Koͤnial. Hochiäbliche Regierung bie Bicitationd = Verhandlung vom 
21. Januar über die Verpachtung der Jagd auf den 2 Feldmarten im Heinen Mas 
tienburger Werber nicht IR bat, fo if zu diefem Behufe ein nochmaliger 
Sermin anf \ 
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den 12. März diefed Jahres 
Vormittags um To Uhr im Kruge gu Sommerort angefegt, wozu Pachtluſtige ein⸗ 
geladen werden. 
Wilhelms walde, den 12. Februar 1823. 
Königliche Forfk-Infpektion Montau— 


No, 4. Gemaͤß hoher Regierungs » Verfügung vom r. d. M. ſoll der Droffel- 
fang in den Jagdbezirken der Forſtbelaͤufe Hohenwalde, Wirt und Tekenort, des 
Reviers Stelinen, fo mie auf den. Feldenaıfen Neukirch, Klackendorf, Conrads⸗ 
walde, Maybaum, Hafelau, Hütte und Rakenau wiederum auf 6 Jahre, und zwar 
vom 1. Januar 1323 * dahin 1829 as ben Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu 
ein Termin 

auf den 14. März dieſes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr im Forſthauſe zu Stellinen angeſetzt iſt, welches Pachtlieb⸗ 
habern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Licitationd + Bedingungen 
jederzeit bei dem Herren Obetfoͤrſter Otto zu Stellinen nachgefehen werden können, 
Wilhelmswalde, den ı2. Februar 1823. 
Königl. Preuß. Forſt-Inſpettion Montam, 





No,» Fum Verkauf der, bei Klofowe und MWerneräborf Tiegenden circa goo 
Sätuͤck Kiefern Langholz fleht cin Termin auf den 3. März d. J., und zwar: 
3) um g Uhr Vormittags in-ber Wachtbude zu Kloſſowo, 
2) um 2 Uhr Nachmittags. in. Wernersdorf an, 
welched Kaufliebhabern mir dem Vemerken bekannt gemacht wird, daß die Preife bed 
Holzes jetzt bedeutend herunter geſetzt find und. der Zuſchlag bei Erreichung derſei⸗ 
gen fogleih bei deu Licitation gegen baare Bezahlung ertpeilt werden kann. 
Wilhelms walde, den 15 Februar 1823. | 
—  Königl Preuß. Forſt-Inſpettion Montau, 
u EEE EEE — 
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Danzig, den éſten Mär, 1823. 


— — — — 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regitrung. 
(No, 1.) Die Unterflügung der approbirten Bezirks » Hebimmen betteffend. 
Die Sand: Hebaumen und die in den Heinen, Städten befindlichen, ihnen gleich zus 
flellenden Stadt: Hebammen Hunen von ihrem, Erwerbe als Hebammen, ſelbſt bei 
einer zugebilligien Zahlung aus dem Hebammen-Unterſtuͤtzungs Fonds, gar nicht 
oder nur ſehr dürfiig Teben, und find daher gezwüngen, grobe körperliche Arbelten 
gu verrichten, wedurch die, zu ibrem Geſchaͤfte nothwendige Geſchicklichkeit, befons 
ders’ der Hände, vetloren gebt und fie im. Fortfludiren-in ihrer Kunſt behindert werd 
den. Es märe daber-zwerfmäfig und wuͤnſchenswerth, dag ihnen ihr norhdürftiger 
Unterhalt auf eine andere Are geſichert werde, Wir fordern daher ſaͤmmtliche Koͤ— 
niglichen Landraths⸗, Intendanturs und Domainen«Aemter, wie auch die Magiſtraͤte 
der kleineren Staͤdte unſeres Regierungd -Oepartements hiedurch wiederbolt auf, mit 








den Gutsbeſitzern und den Vorſtaͤnden ſaͤmmtlicher Gemeinden eines jeden Hebammen ⸗ 


Bezirks über die fuͤr ſie leichteſte Are, ihre Bezirks Hebammen zu — — er 
fprache zu nehmen und fie zur Feſtſtellung einer Unterſtuͤtzung, z. B. 

3») mit freice Wohnung, Unterhaltung berfelben in baulichem — — 

Gartenland, freier Weide fuͤr eine Kuh, einige Schweine und Gaͤnſe, oder 

2) mit Roggen, Kartoffeln und Erbſen, ſo daß die Hebamme mit Familie — 

leben kann, oder 

3) mit baarem Gelde, von circa ao bis zo Rthlr. jaͤhrlich, RE 
zu bewegen, 


win gr ;® P . 
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Ueber das den Hebanımen zu Bewilligende iſt eine Verhandlung aufzunehmen, 
von fämmtlichen Eontribuenten unterfchreiben zu Taffen und uns zur Beftätigung eins 
zureichen. Wir hoffen, daß diefe Angelegenheit von den Behörden mit dem. größten 
Eifer betrieben werde, und wollen die deshalb aufgenommenen: Verhandlungen uns 
feblbar den 1 Juny d, J. erwarten. 

— den 13. Februar 1823. 1. ae 
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(No, 2.) Die Prüfung der zum freiwilligen Eintritt in das fiehende Heer als Compagnie= oder’ 
Eskadron ⸗ Chirurgen fih meid.nden Jıdividuen betreffend, 
Am Berfolg der Bekanntmachung vom 20. Dftober v. J, Cim 45. Stüde unfere® 
Amts-Blattes pro 18:2,) machen wie diejenigen Kriegesdienſtpflichtigen Individuen, 
welche als Compagnie: oder Esfadron» Ebirurgen ihre Militair-Dienſtpflicht abzus- 
loͤſen wuͤnſchen, darauf aufmerkſam, daß die Prüfung derſelben in der letzten Hälfte 
des Monats März, d. J. von Seiten der dazu beſtimmten Commiſſion bier in Danzig 
ſtattfinden wird, und daß fie ich daher bei den Mitgliedern derfelben, Herrn Regie 
ments» Arzt Doctor Werdermann vom ı. Leibbuſaren- Regiment und Herrn Medizis 
nal» Rath Doctor Kölle zu melden und vom dieſen die weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
gen haben. Danzig, den ı9. Februar 1823. I. Abtheilung. 


— 


(No 3.) gRigen der verforgten Invallten 

J. Gemaͤßheit einer Verfuͤgung des Koͤniglichen Departements für die Invaliden 
vom 12. Dezember pr. iſt es nothwendig, daß wir eine genaue Nachweiſung aller 
angeſtellten Invaliden regelmaͤgßig erbalten. Deshalb werden alle Behörden unſeres 
Bezirks refp. angewiefen und aufgefordert, nach dem anderfeitig ſtehenden Schema die 
Nachweiſung der, in den legten 5 Jahren angeftelten Suvaliden bi! zum r. May e.- 
und einzureichen, fortan ader tertialiter am T. May, 1. September und ı. Januar’ 
eine aͤhnliche Nachmweifung der, im verlaufenen Tertial angeſtellten Invaliden und 
vorzulegen. ‚Die Magifträte unfered Departements werben dabei auf die Verfügung‘ 
vom 22. November v. J., (conf. pag. 707 des vorjährigen Amts-Blattes,) aufmerb- 
fam gemacht. Damyig, den 24. Februar 1823, J. Abtheilung. 


Rahme 
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= m =e if u. n- 9 
„der „serforaden zarten im Departement der Koͤnigl. Kegierung u N. 
pro _ tes Tertial. | 
— ——— — — — 
xywe⸗ Charge] Regiment, Ob ſie Warte⸗ 
fie bekleideten, bei welchem ſie geld oder Gnäs 
Bis her lger a ſie den Ins geitanden, wie den Gehalt aus 


Igor, u. Zuname, Avaliden» Schein] Datum u. Jahr, dem Militaigs 
[etufentpatseort erbielten, und, des Civil— Penſione Fonds 








* fie ſpaͤter Verforgungss jerbaften u. aus 
‚Do, gewefen find. Scheind. welcher Spezial⸗ 
Kaſſe. 








—— Ne welch er (der Ark fie verſorgt worden: 
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— Oẽrt, | Gehaltẽ⸗ — ee a] Bemerku ng 
: —* der Monat a ung, 
Bedienung. wo ſie ange: Beises Dienſt Emo⸗das  Dienft: 
fie.“ j lumente, | Eintonmen 
— | anbebt, 
Pe ; Rtkle. Sgt. Rthlr.  Sar 


Siherbeits-Portgei = 
De, im 38. Stuͤcke des vorjaͤhrigen Amts-Blattes mittelſt Steckbriefs vom 13. Sep⸗ 
temder 1822 verfolgte Feſtungs-Straͤfling Albrecht Pluczitzak vom 3. Bataillon des 
3. Landwehr Regiments iſt wieder ergriffen und an die hieſige Koͤnigl. Commandan⸗ 
tur abgeliefert worden, movon wir die Polizei» und Orts-Behoͤrden, fo wie die 
Gensd' armerie, Bebufs Berichtigung der SteckbriefsControllen, zn in — 
rniß fetzen. Danzig, den 15. Februar 1823. 
vr. ne Königlich Preußiſche Regierung I. Abtheilung. 
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Steäbrien. 


De, zuletzt zu bjaͤhriger und i8monatlicher Zuchthaus ⸗Srrafe verurtheilt geweſene 
beruͤchtigte Dieb Friedrich Wilhelm Wiebke, der im Ganzen, fo weit e& bekannt ge⸗ 
worden iſt, 14 Einbruͤche und Diebſtaͤhle veruͤbt hat, wurde nach Beendigung feince 
Strafzeit im Zuchthauſe hieſelbſt, im November v. J., ind Correktions⸗Haus zu 
Graudenz zur fernern Detention, bis zum Nachweiſe eines ehrlichen Erwerbes, ge⸗ 
bracht. Am 21. v. M. ward derſelbe dem Schneider» Meiſter Friedrich Paͤtſch zu 
Graudenz, der ihn zur Arbeit bei ſich aufzunehmen ſich bereit erklaͤrt hatte, uͤber⸗ 
laſſen. Nach eingegangener Anzeige bat er ſich indeſſen von Graudenz bald wieder 
entfernt und nach Danzig begeben, wo er ſchon gegen Ende des vorigen Monats 
geſehen worden iſt. Er har ſich bei feier Ankunft hieſelbſt nicht gemeldet, iſt auch 
nicht auszumitteln, und ed muß daher der Verdacht rege werden, daß er darauf aus⸗ 
‚gebe, fein-Gemwerbe ald Dieb forszufegen. Wir finden und daber veranlafßt, die 
Polizei⸗ Behörden auf diefen gefährlihen Menſchen, deffen Signalement unten beige 
fügt ift, aufmerffam zu machen, mit der Aufforderung, wenn er fi irgendwo ohne 
Legitimation und Gewerbe betreten laſſen ſollte, ihn zu verhaften und uns davon 
Anzeige zu machen. Danzig, den 20. Februar 1823. % 
Koͤniglich preußiſche Regierung. J. Abtheilung. 


F tZüomillen · Fame, Wiebke. Vorname, Friedrich Wilhelm. Geburtsort, Danzig. Aufenthalte⸗ 
ort, feit 7 Jabren, ı Monat im Zuchthauſe zu Danzig. Religion, lusberifh. Alter, 32 Sabre. 
Größe, 5 Fuß 2 Zol.. Haare, dunkelblond. Stien, bededt. Augenbraunen, blend. Mugen, 
Mau. Nafe, breit, Mund, breit. Bart, blond nchk Badenbart. Zähne, gefund. - Kinn, ſpitz. 
Gefichtsbildung, breit. Gefichtsfarbe, gefund. Geſtalt, gefcht. Sprade, Deutich, 

Belleidung: Runder, fchwarzer Huth; gelb baummollenes Halstuch/ außerdem noch 
ein caſimirnes und ein battiſt ⸗ moußelines Tuch; blau tuchene Jade, mit; weißen, blanken Anöpfen. 
graue nanquine Untetjacke; weiße Weſte; ein Paar blau tuchene Hoſen außerdem ein Paar gran 
leinwandne Hoſen; ; ein Paar kurze Wichs-Stiefeln und cin Paar Saube 


“ 





Bermifdte Nachri ch t enn. 
No, 1. en Bewohnern unſerer Gegenden iſt ed gewiß boͤchſt erfreulich zu ver⸗ 
nehmen, daß das Tagebuch des Yorkſchen Armee» Corps von dem fo- einflußreichen 
Feldzuge des Jahres 1812 durch den damaligen Adjudanten des, jenes Armee / Corps 
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cemmandirenden, allgemein hochgeachteten — den — Oberſten v. Sepdlitz 
redigirt und im Druck erſcheinen wird. — den 

Died Tagebuch wird zugleich mit ‚einer — um Riga verfihen fepn, 
‚und ber Subſcriptions-Preis 13 Rihlr. pre uß. Courant, der nachherige Ladenpreis 
aber mindeſtens 23 Thaler betragen. Sammler erhalten auf 10 Exemplare das ı1te 
frei, wogegen fie fi verpflichten, die Beiträge, sinzuforderm, ſolche der Mittler ſchen 
Buchbandlung zu Berlin peſtfrei eimuſenden und dagegen die u der 
" Eremplare auf das promprefte ju giwärtigen. | 
: Da die Ga: fih dur ſich ſelbſt empfiehlt, fo: — wir, bei dem allgemei⸗ 
‚nen Intereſſe des Preuß. Volks an den Thaten des wuͤrdigen Feldheren und der von 
ihm zum Kampf und Sic geführten Braven, und für verbunden gehalten, die Ans 
kündigung jenes Wertd jur Allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken zu bringen, 
dag die faͤmmtlichen Herren Landraͤthe von uns veranlaßt And, Sutferiptionen auf 
daſſelbe zu fammeln. Danzig, den 10. Sepruar 1823. . 

Koͤniglich Preußiſche Reglerung. I. Abtheilung. 


— 
No. 2. Die, zum bisherigen Domainen⸗ * eobegallen gehörigen, — 3 und 
4 Meilen von der Stadt Tilſit belegenen Vorwerke Loͤbegallen und Budupoͤhnen fol- 
ten nebſt dem Rechte zum Vierbrauen und Brandtweinbrennen und dem Verlage des 
Unters und Faͤhr⸗Kruges zu Lasdehnen, fo "wie der Kruͤge zu Kakſchen und Loͤbe⸗ 
gallen auf 15 Jahre, von Zrinitatis 1823 big dapin 1838, im Wege der eicitation 
verpachtet werden. 


A. Das —— Loͤbe segeln enepite s 
a. an. Eeinem Acer. ..094 Morgen 102 Ruthen — * 3 


be oo Wiefen. 50 
© » Bärten u...“ ng 09 re 
d, » Hütung 2996 2 


© + ee wichelie, Zeichen, 
Unland, Fluͤßen ıc. ıc. » 26 + > ⸗ . 


B, > Borwert Budupdnen IE 
a. an Adr 20“ .. 500 Morgen 76 Ruspen Dreuß, 


b, » Bären... sen. 17. 9 94 
e ⸗Wieſen « + . 4 s ’ 
d. » Hütung . . 3 ⸗ 93 —W 


“u ⸗Hof⸗ und Bauftelien, Bruͤ⸗ | 
bern, Gräben, Wegen ic.it, 40 + 41 ⸗ 


[u re 


Das bei den Vormerken befindliche Königliche — bellebt 
A. bei Löbegallen; 
iin 120 Rüben, . _ 1,8 | | 
.» 4 Bullen, —— — 
4 Pferden, 
47 Schweinen, 
"einigem Aderz, Wirthſchafts⸗, Milch⸗ und Feuer ⸗ Loͤſch⸗ ⸗Geraͤthe, dem Tupfernen 
und hölzernen Braus und Brennerei» Geräthe, ‚und in ber Ausſaat von 
234 Scheffel Weizen, 
293 Roggen, 
Gerſte, 
340 ⸗HHafer, 
⸗ 


Erbſen und 
Lein, 
B. bei Budupoͤhnen: 

in 90 Kuͤhen, 

⸗3 Bullen, 
— a4 Pferden, 
⸗9 Schweinen, 
‚eigen Federrieh, einigem Acker⸗ Haus, Milch⸗und sites und 


- 


in der Ausſaat von 
22 .,. 6 Schefiel Weizen, 


202 ss  Noggen, 


334 = Bufe 0... + 
DEE ZUR de  Erbfenumd« . ei 
2. „Beim. . oo 
Der Bichationd, Termin ſteht auf - > Zr 
den 24 März 2. J. 1 


in dem Conferenz⸗Hauſe der hieſigen Regierung an. Es können jedech nur folche 
Pachtluſtige zugelaſſen werden, welche außer ihrer perſoͤnlichen Qualification bie ers 
forderliche Caution von z3000 Rthlr. zu beſtellen und ein hinreichendes Vermögen zur 
Uebernahme der Pacht im Termine nachzuweiſen im Stande ſind. 
Gumbimnen, den 12. Februar 1823. : 
Königlich Preußiſche Regierung U Abtheiſung. 
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No. 3. Es wird den 19. April d. J. das Vorwerk Smarczewo, Domainen⸗ Am 
Oſtrowitt, eine und eine halbe Meile von Marienwerder und Mewe gelegen, zum 
Verkauf oder zur Erbpacht vom 1. Juni d: J. ab, im biefigen Königlichen Regie⸗ 
Fungs + Sonferenzs Gebäude oͤffentlich außgeboten werden, ee 
Dazu. gehören. 
474 Morgen 153. Rüthen Acker, 
86 — 151 — Wieſen, 
342° — 112 — privative Hätung,. 


20 — 87 — Gaͤrten, 
178 — 155 — Wald, 
= Bd Hof und Bauſtellen, 
45 — 164 — Wege und Unland, 
7 — 75 —SGepwaſſer. 





— 1160 Morgen 95 DRuthem;! 

Außerdem wird der Smarcjemoer See, fo weit derfelbe ein unffreitiged- Eigens 
thum des Domainens Fiscus if, und namentlich nicht zu dem Erbpachtd » Vorwerke 
Wprembi: gehöre, und ‚die Heine Jagd in. den. Graͤnzen des Vorwerks Smarczewo 
uͤberlaſſen werden. I — F | 

Der Ertrag des Guts iff auf Fuͤnfhundert Thaler berechnet, und dad Minimum 
des Kaufgeldes auf 7236 Rıplr. beftimme. Für die Saaten und den Holzbeftand find 
1626 Riblr. 18 Sgr. 8 pf. zu bezahlen, und die jährliche Grundſteuer beträgt 34 Rrbir. 

Beſitz- und Erwerbfaͤhlge haben fh in dem gebachten Termine bier einzufin« 
den, ihre Gebote, mit Nachmweifung der gehörigen Sicherheit zu verlautbaren, und 
Können ſich auch vorher von den Bedingungen, unter welchen dieſes Vorwerk nur 
vererbpachtet oder verkaufe werben fol, im der Regiſtratur der zweiten Abrbeilung 
ber unterzeichneten Koͤnigl. Regierung und bei dem: Königl. Domainens Amte Oſtrewit 
unterrichten. Der Meiffbierende muß übrigens glei im Licitationd = Termine dem 
achten Theil der geborenen Kauf, oder Erbſtands ⸗Gelder in courdmäfigen. Papieren 
Deponien. Marienwerder, den 27. Januar 1823; 

Koͤniglich Preufifhe Regierung. 


— — 
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No. 4. Ka Gefolge did Geſetzes wegen Unterfuhung und Beilrafüng der Holp 
Diebſtaͤhle vom 7. Juny 1821, (Geſetzſammlung pro 1821, pag. 8) sei.) wird von 
Seiten ded unterzeichneten Königl. Weftpreuß. Lands und Stadtgerichtd hiedurch oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, daß bei demſelben der feſte, zu beſtimmten Zeiten wieder⸗ 
tehrende Forſt ⸗Gerichts⸗ Tag ein⸗ für allemal, und zwar: 

1) zur Unterſuchung der, von. der Forſt⸗Inſpektion Philippi angezeigten Forſt⸗ 
Sontraventionen der erfle Montag eines jeden Monats im DomainensUmte zu 
Yogutten, und | 

3) zur Unterfuchung der, von der Forſt⸗Inſpektion Sobbowitz angebrachten Forſt⸗ 
Verbrechen der Mittwoch nach dem erſten eines jeden Monats hieſelbſt, 


und, wenn einer von dieſen Tagen auf einen Feiertag faͤllt, der folgende Tag be⸗ 


ſtimmt worben. Schoͤneck, den 10. Februar 1823. 
Königl, Weſtpreuß. Land» und Stadtgericht. 


—J * hi;; .» 


Perfongl| Bi Ehronitk. A 


Der vormalige Schullehrer Mierzwici zu vinſchin ift ald Drganifl an der karholiichen 


Kirche und als ElementarsLehrer an der Stadefchule zu Stargardt definiiiv beſtaͤrigt 
worden. BE — ne | 


—2 


Amtd- Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— No ı1n: — 
Danzig, den ızten März 1823. 
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 Mihap‘ Ätichhaffer Cabinets · Ordre vom 7. Dejember v. J. baben des Konigs 
unse ei zu Heliiachen' zerahtt, daß wegen der, nach dem. Met. 30, des Parifer- . 
Zriedend vom 30. May 1814 dem Preußiſchen Staate zur Laft fallenden und nach 
den Beſtimmungen der fruͤhern Aller boͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 3. Februar 1820 
zu befriedigenden Anſpruͤche der Staats⸗Bau⸗Glaͤubiger aus der Franzoͤſiſchen Ver⸗ 
waltungs⸗Zeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche ihre Bauwerke am 
letzten Dezember 1852 noch nicht beendigt hatten, nunmehr ein Schluß⸗Liquidatlons⸗ 
Verfahren eingeleitet und ein oͤffentliches Aufgebot dahin erlaſſen werde, daß alle 
neh unberichtigten Forderungen dieſer Art, fie mögen aus der Civil» oder Militair⸗ 
VBerwaltung herruͤhren und bei irgend einer Behörde bereird angemelder worden 
ſeyn ober nicht, binnen einer Präcufvs Brit von Drei Monasen, von den Tage 
der gegenwärtigen Vekanntmachung an gerechnet, : bei dem Miniſterio des — 
angemeldet werden muͤſſen 
Das unterzrichnete Miniſterium bringt dieſe Mabéaſe Verordnung, Behufs 
der Beachtung von Seiten der noch unbefriedigten Intereſſenten, hiemit zur aͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, mit dem VBeifügen,. daß alle und jede bis zum Ablauf der vorgen 
dachten Praͤtluſiv⸗Friſt nicht befonderd angemelderen Anſpruͤche, der gleichmaͤßigen 


Allerhoͤchſten Beſtimmung zufolge, alsdann — ann für praͤcludirt und unguͤl⸗ 
sig erachtet werben follen. 
| Berlin, den 4. Februar 1823. 
Miniſterium des Säaheh 
( gez.) v. Lottum. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
(No, 1.) Wegen der, Behufs der Schull hrer⸗Wattwen - Kaffe auczuſtellenden Taufſcheine und 
Geſundheits Atteſie. 

Die, Behufs des Eintritts der Schullehrer in die Schullehrer ⸗Wittwen-Kaſſe ers 
forderlichen Taufſcheine und Geſundheits-Atteſte dürfen nicht auf Stempel⸗-Papier 
ausgeſtellt werden. Judem wir dieſes den Herren Geiſtlichen und Yerzten unferes 
Departements hiedurch bekannt machen, hegen wir die Hoffnung, daß die Herren 
Geiſtlichen und Aerzte die, von ihnen in dieſer Angelegenheit erforderten Atteſte zur 
Befoͤrderung dieſer wohlthaͤtigen Anſtalt unentgeldlich, jedoch mit Angabe des beſon⸗ 
dern Zwecks, zu dem fie allein, fo ausgeftellt, Gültigkeit haben follen, aus juſtellen 
geneigt ſeyn werden. Danzig, den 22. Februar 1823. I, Abtheilung. 





(No. 2,) Werbot wegen Ausſtellung der Leichen und des Oeffnens der Saͤrge bei den Begraͤbniß⸗ 
Geremonien. 


Nach den Verordnungen des ehemaligen Königl. General Direktorii vom. 24. No⸗ 
vember 1801, 8. July 1802 und 18 Januar 1803 ſoll das „Öffentliche Ausſtellen 
aller und jeder Leichen, ſo wie überhaupt das Deffnen der Särge bei den Begräbnißs 
Ceremonien und das Singen der Schultinder bei offenen Saͤrgen, als ein, der Ge⸗ 
ſundbeit hoͤchſt nachtheiliger Gebrauch, allgemein unterlaffen und die Uebertretung 
dieſes Verbots, als Polizei» Vergeben, mit einer Geldbuße von 5 Rıhir. oder 8 Eage 
Gefängniß: Strafe belege werden. Indem wir diefe Verordnung wiederholentlich 
zur allgemeinen Kenntniß bringen, weiſen wir bie Kreis und Drtds Polizei» Behörs 
ben, deögleichen die Herren Geiftlihen und Schullehrer unſeres Departements an, 
ſtrenge auf die Befolgung dieſes Geſetzes zu halten, und veranlaſſen die erſteren, 
jeden Uebertretungsfall hiernach unnachſichtlich zu ahnden. 
Danzig, den 25. Februar 1823. I, Abtheilung. 
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ANo. 3.) Die Soͤltigkeit der, in den deutſchen Bundes Etanten fuͤr einländifche Handwerks⸗ 
Geſellen ausgeſtellten volkdndigen Wanderbuͤcher als Paͤſſe betreffend. u | 
&; find Zweifel darüber entftanden, ob bei. der Veſtimmung des $. 14. ber pag⸗ 
Inftrufiion im Betreff der, Wanderbuͤchet und der Bekanntmachung im Ans: Blatte 
pro 18:0, pag. 454 diefen Gegenſtand betreffend, die völlig beglaubigten, mir ges 
börigem Signalement verfehenen und fonft volftändigen Wanderbuͤcher, welche ig 
deuiſchen Bundes» Staaten einlaͤndiſchen Handwerks-Geſellen ertheilt werden, die 
Guͤltigkeit der Valle zu Reifen innerhalb der Preußiſchen Staaten haben, und ihnen 
gelaffen oder abgenommen und in deren Stelle gehörige Neiſepaͤſſe ertheilt werden 
‚müßten. Dad Koͤnigliche Hohe Miniſterium des Innern und der Polizei hat — 
unterm 17. Februar c. erklaͤrt: 
daß die Wanderbuͤcher der Handwerks⸗ Gefellen, welche in einem deutſchen 
Bundes: Sraate für Preugifche Landes: Kinder aufgefertige, fonft auch gebörig 
beglaubigt und veltftändig find, ſtatt der Reiſepaͤſſe als gültig angefeben wers 
den follen, und daß folglich folche Wanderbücher immer viſirt werden koͤnnen 
und gegen gewoͤhnliche Paͤſſe nicht ausgetaufcht werden duͤrfen. 
Mir machen die Polizeis Behörden unſeres Departements auf dieſe — 
mung aufmerkſam, und weiſen ſie an, hiernach zu verfahren. 
Danzig, den 2. März 1823. I; Abtheilung. 


No. 4.) Wegen der Dienlfheine und Legitimations-Atteſte. 

Es⸗ ereignen A oft bie ‚Halle, dag auf dem Lande und ſogar auch in einigen Staͤd⸗ 
ten Dienſtboten obne Dienfifäheine und Arbeitsleute ohne Legitimations-Atteſte ſich 
antt effen laſſen, und daß, mein fie ja damit verſehen find, ſolche doc) theils unleſer⸗ 
lich geſchrieben, theils oft hoͤchſt mangelhaft ausgeſtellt und ſogar nicht einmal den 
Namen und die naͤhere Bezeichnung deifen enthalten, dem fie zur Pegirimarion die⸗ 
nen follen. Auch wird auf dem Lande felten das erforderliche Stempel» Papier zu 
ſolchen Legitimations⸗Atteſten und Dienſtſcheinen angewendet. 

Wir ſehen uns daher gendthigt, alle Dres: Behörden anzuweiſen, die Legiti⸗ 
mations-Atteſte ordentlich und volftändig, mit dem Amıd+ Girgel betrude, anzufer⸗ 
tigen, und Dazu jederzeit Das erforderliche Stempel; Papier von 5 Sgr. anjumens 
den, wenn der zw Legitimirende eine Perfon niedern. Standes ift, fonft aber iſt ein 


X 
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Stempelbogen von 15 Sgr. zu gebrauchen. Zu Dienſtſcheinen find. aeffempelte Blan⸗ 
kets bei allen Steuer-Kaſſen zu haben, und muͤſſen dieſe durchweg auf dem Bande, 
wie in den Städten angewendet werben, widrigenfalls die, nad $$. 21. und 22. des 
Stempel Edikts vom 7. März 1822 gefeglihe Stempel: Strafe gegen die Ausſteller 
und Inhaber in Anwendung gebracht werden fol. Die Herren Landraͤthe, die Mas 
gifträte, Domainens und Intendantur-Aemter, fo tie. alle Drid» Bebörden baben 
barauf flrenge zu halten, daß dieſen Beltimmungen überall nachgefommen merbe, 
und daß diejenigen, welche dad Stempel: Papier zu dem Legitimations Arteffen oder 
Dienftfcheinen nicht gebrauchen, fo wie Diejenigen, welche unvollftändige Atteſte aus⸗ 
fließen, desgleichen alle diejenigen, welche Dienftboten ohne Dienfkfcheine in ihre - 
Dienfte nehmen, nach dem Gefege beftraft werden. Damit ſich indeffen Jedermann 
und insbefondere jede Dienftherrfchaft vor Schaden hüten koͤnne, laſſen wir nach⸗ 
fichend noch auß ber Befinde-Drdnung vom 8. November 18:0 die hierauf Bezug 
habenden $$., fo wie unfere Bekanntmachung vom 29. Auguft 1816 wiederholentlich 
abdruden. Danzig, den 1. März 1823. I. Abtheilung. 


„E. ra ct 
aus der Gefindes Bu vom 8. Rovember 1810. 


$. 5. 
Mer fi ch ald Befinde vermierhen will, muß über aM — frei zu ſchalten be⸗ 
ns ſeyn. — 


Kinder, die unter vaterlicher Gewalt ſtehen, dürfen ohne Einwilligung des 


Barerd, und Minderjährige ohne Genehmigung ihres Vormundes fih nicht vers 
niethen. 
6.7. 


Verheirathete Frauen dürfen nur mit ee ne ihrer Männer als Anne 
eder ſonſt in Dienfte gehen, 
$. 8 

Nur wenn die Einwilligung in den Fällen der $$. 6. und 7. auf eine gewiſſe 
Zeit oder zu einer beſtimmten Dienſt-Herrſchaft aus druͤcklich eingefhränft worden, 
iſt die Erneucrum, derselben zus Verlängerung der Zeit oder bei einer Veränderung 
der Herrſchaft erforderlich, 
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Dienfisoten, welche ſchon vermiethet geweſen, mäffen bei dem Antritte eines 


neuen Dienſtes die rechtindfige Verlaffung ber vorigen Herrſchaft nachweiſen. 
Tr $. 10, 

Leute, die biöher noch nicht gedient zu haben angeben, müffen durch ein Zeug⸗ 
niß ihrer Obrigkeit darthun, daß bei ihrer ae au als —— kein Bebenfen 
obmalte, 

6. 15. 

e” Jemand mit Verabfäumung. der Vorfchriften $$. 9. und ro, ein Gefinder 

angenommen, fo muß, menn ein anberer, dem .ein Recht über die Perfon oder auf 


Die Dienfte ded Angenompienen zuftche, ſich melder, der Mieths/-Contrakt ald ums 


sihis foforst wieder aufgehoben werden. 
§. 12. 
Außerdem * der Annehmende durch Uebertretung dieſer Vorſchriften eine 
Geldbuße von Einem bis Zehn Ehalern an die Armens Kaffe ded Orts verwirkt. 
$ ım. 
Bei dem Abzuge iſt die Herrfchaft dem Befinde einen fchriftlichen Abſchied und 
ein der Wahrheit gemäßes Zeugniß über feine geleiſteten Dienfte zu ertheilen ſchuldig 





„Zur Beſeitigung der, über einige Beſtimmungen der Geſinde Ordnung vom | 


8. November 1810 entflandenen Zweifel und der daraus hervorgegangenen Abwei⸗ 
Hungen in dem Verfahren der Behörden bar das Könige Polizei» Minifkerium, im 


Hchereinffimmung mit des Heren SAU BRIBN Ercellenz, den ı2. d. M. ve. 


fest, daß 


3) Dienftsoten, die bereits uermicihet gewefen find, nicht bloß beim Antritte ih⸗ 


red andermeitigen Dienfted, fondern ſchon bei der neuen Vermiethung derjes 
nigen Herrfchait, bei welcher fie fih von neuem vermierhen, nachweiſen müffen, 
daß die Verhaͤltniſſe zu der bisherigen Dienfl: Herrfchaft jener andermweitigen 
Bermicthung nicht entgegen flohen, und daß daher, wie ter $. 11. der Gefindes 
Drünung vpm 8. November, 1810 aus druͤcklich beſtimmt opne — Nachwels 
Niemand ein Geſinde miethen darf, 


“- 
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2) daß die Herrſchaft den, im -$. 171. der gedachten Geſinde Ordnung vorges 
ſchriebenen ſchriftlichen Abſchied dem abziehenden Geſinde in jedem Ba, auch 
wenn daſſelbe ibn nicht yerlangen fellte, gesen muß. 

Säimmtlice Poligeis Behdrden ı werden hiedurch ——— auf bie frengfle 
Befolgung diefer Vorfchrife zu haften. Ä 
Danzig, den 29. Augnſt 1816.  .» = - 
Königfig Preußiſche Resierung— I. Abtheilung.“ 





eine 5. e ur — 
Ein Einfanfe im Danziget. Bandiecifi ift deshalb, weil er den Gebrauch die polls 
zeimibrigen Laterne in den Wirthſchafts-Gebaͤuden geſtattet und weil er fich Mangel 
an Aufſicht über feine Dienſtleute in Feuerpolizeilicher Hinfiht zu Schulden kommen 
laffen, wodurch ein Brandſchaden entſtanden iſt, durch ein Erkenntniſ zweiter Inſtanz 
zu 20 Riblr. Geld: oder zu awoͤchentlicher Gefaͤngniß⸗ Strafe verariheilt worden. 
Danzig, den 5. Mär; Se I Abtheilung. F 





(No, 6.) Weoen Anfertigung der Gemmunal — Nollen. 

Die Kommunal, Gratin» Rolen muͤſſen jetzt neu angelegt oder mindeſtens vervoll— 
ſtaͤndigt werden. Den Oris⸗ Vorſtaͤnden und, Dominien rufen wir daher die dich» 
fälligen Beftimmngen der $$. ı2. bi 26. der Erſatz⸗Inſtruttion, vom 30. Juny 1817 
und unfere Bekanntmachungen, vom 19, Februar 1818, (pag. 97 des Amts-Blattes 
jened Jahres,) vom 2. May und 28. May 1921, Cpag. 263 und 324 des Amts⸗ 
Blattes jened Jahres, ) vom I} März 1822; | (pag. 193 des Amts: Blattes jencd 
Sabres,) ind Gedaͤchtiniß zurück, und fordern fie recht dringend auf, ‚Sorgfalt und 
Mühe auf die Richtigkeit der Communal: Stamm + Rollen zu verwenden, 

Wir fegen dabei ausdruͤctůch und wiederholentlich feſt, 

1) daß die Orts» Vorfteher, Schulzen und Gerichtsmaͤnner,) mit den Dominien 
und deren natürlichen, geſetzlichen oder fonft geboͤrig beſtellten Stellvertr:tern,- 
(mithin in den Städten bie Dagifträre, in Dan;ig und Elting aber die Kös 
nigt. Polizei» Behörden, in den Koͤnigl. Gütern und Domainen die Domainens 
und Jatendantur-Veamten,) gemeinſchaftlich für die Richtigkeit der neu gefer⸗ 
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tigten oder vervollſtandigten Communst, StammsRollen haften, und daß die 
Kreis» Erfags Commiffionen und insbefondere die Herren Bandrärhe fi für 
jeden Fehler an dieſe Verfertiger und Bervollfländiger der Stamm + Rollen, 


° (die Dreds» Borfkinde und Dominien,) ohne Unterfchieb — und gegen ſie 


2 


Strafe verfügen follen. 

Dagegen iſt es Pflicht jedes Hausvaters, feine männtichen Hausgenoffen unter 
39 Lebenkjahren den Vorſtehern der Gemeinde, Behufs der Anferrigung der 
Stamms Rollen, (deren Aufnahme: Ecrmin der Gemeinde von diefen befannt 


gemacht werden foll,; nicht nur nambaft zu machen und anzuzeigen, fondern 


auch, wenn ed gefordert wird, perfönlich vorzuſtellen; auch die Tauffcheine 


und Beſchneidungs-Atteſte, mit meiden jedes männliche Individuum im Alter 


:don:14 bis 30 Fahren durchaus verfchen ſeyn muß, ihnen vorzulegen 


2) 


4) 


Eben fo iſt ed Mlicht jedes Haͤusvatets, den Abe und Zugang feiner Haus 


genoffen, fobald ein ſolcher erfolgt, den DR Vorſtehern anzuzeigen, wogegen 
Biefe verpflichtet find, genau und unaußäefese fich davon zu unterrichten, wer 
und von wo er in bie Gemeinde anzieht, oder wer und mohin er abzicht. 


Die Dominien und deren Stellvertreter haben ſich aufs forgfältigfte von 
der Nichtigkeit der Communals Stamm; Rollen zu unterrichten ;” fie folen zu 


dieſem Ende perföntih alle männliche Fnvividuen jeder Gemeinde vom ißten 


5) 


bis zoften Jahre vorfordern, von Jedem den Tauffchein oder das Beſchnei⸗ 


dungs⸗Atteſt ſich vorzeigen laffen, die Stamm Rolle damit vergleichen, etwa⸗ 


nige Fehler fogleich berichtigen und dann die Communals Stanıms Role dahin 
befcheinigen, daß fie nach diefer Local» und Verfonals Recherche felbige nuns 
mehr für das laufende Jahr für gebörig"berichtiger halten. 

Die Unterläffung diefer Local» und Perfonals Recherche, biefer Berichtigung 
der Communal⸗ Stamm » Rollen und diefer Beſcheinigung zieht den Dominien 
Ruͤge und ſelbſt Geld⸗Strafe von Seiten der Kreis-Erſatz-Commiſſionen und 
Herren Randrärhe zu, denen hoffentlich fih Fein Dominium wird ausfegen 
wollen. Grobe, aus Fahrlaͤßigkeit oder gar aus Vorſatz entflandene Fehler 


‚der CommunalsStamm:Rellen ziehen: fogar wider die Orts-Vorſteher und 


Dominien fiscalifche Unterfuhung und firenge Beflrafung nad fich. 
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6) Jedes männliche Individuum, welches im ıgten bis zoflen Jabre unterlaͤßt, 
ſich mit einem Tauffcheine oder Beſchneidungs⸗Atteſte, oder anderen, dieſe 
Atteſte vertretenden, zureichenden Beſcheinigungen zur verfeben, oder ſolche den 
. Drtd» Behörden und Kreid + Erfag » Commrffiönen in ben anberaumten Termi⸗ 
vorjuzeigen, verfaͤlli in eine Strafe von 3 bis 10 Silber⸗ Groſchen, im Wie 
derbolungsfalle von ı bid 3 Rtblr R ei 
Gleiche Strafe trifft den, welcher ın ben dies aͤlligen Terminen vor ben 
Orts-Beboͤrden oder Kreis; Erſatz Eommiffionen ohne zureichende Entfchuls 
Digung ausbleibt, ober unrichtige Ynyaben macht, in fofern dies nicht gar 
zu gerichtlichen Unterfuchungen und Bi ſtrafungen Veranlaſſung geben folle, 
i Wer fi bei feinem Abzuge von einem Orie nicht bei dem Vorftcher feir 
ars bisberigen Wohnorts meldet, hat eine Strafe von 5 bis 12 Silber-Gro- 
ſchen zu gewärtigen, die im Wiederholungsfalle bis zu 1 Riblr und mehr 
ſteigt. Eine gleiche Strafe trifft den, welcher fich bei feinem Anzuge an einem 
Orte nicht bei dem Orts/Vorſteher melber und fi gebörig legitimirt. 
— Die Orts-Vorſteher, welche es verfäumen, fi von den Ans und Abd 
ziebenden gehörig zu unterrichten Und in den Stamm» Rollen die nörhigen 
Vermerk: zu machen, follen in’ jedem einzelnen Falle mit einer Sırafe von 2 
bis 5 Silber» Groſchen und bei Wiederholungen mic einer EN von 15 Gil 
ber » Groſchen bis 5 Rihlr befegt werden. 
Anderweitige Fehler der Stamm» Rollen ſollen gegen die Dridı Vorſteher 
in jebem einzelnen Falle mir einer Strafe von 3 bis 8, Silber⸗Groſchen und 
bei wieder holten Fehlern mit 2 bis 5 Rihlr Strafe belegt werten 
Sind die Fehler aus grober Fahrlaͤßigkeit oder gar aus Vorſatz veran⸗ 
laßt, ſo folgt fiscaliſche Unterſuchung und Beflrafung, und ed wird nad) $. 25. 
der Erſatz ⸗ Inſtruktion künftig die Anfertigung der Stamm-Relle der beirefs 
fenden Commune auf deren Koſten von einem Commiſſario angefertiget werden. 
9 Jedenfalls ſteht es in der Wahl des zu Beſtrafenden ſtatt der gegen ibn feſt⸗ 
geſetzten Geld⸗Strafe eine verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngniß ⸗Strafe zu waͤhlen, 
wobei 5 Rehlr. Geld⸗Strafe einer 14taͤgigen Gefängnig» Strafe nach 4 247. 
des Do zur Gerichts⸗Ordnung gleich geſtellt find, Jedem zu Beſtrafen⸗ 


Amts-⸗Blatt 


der \ 


’ 


Königliden Regierung su Danzig. 
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Danzig, den 2ofen Mär; 1823. 
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Geſetzſammlung. 
Dritted Seid, 
No. 774 Anerbscte Cabines⸗ Drdre vom 27. Juny 1822 wegen eines Yräctufion 
Jermins im Berreff der Forderungen von Eingefeffenen in den mirder ers 
worbenen, an Frankreich abgerreren-gemefenen Landestheilen für. Lieferuns 
gen an vaterländifche Truppen bis zam Tilſiter Frieden. 

» 775. Allerhoͤchſte Cabinets -Ordre vom 7. Dezember 1922 wegen eined Praͤ— 

— cluſions-Termins im Betreff der Anſpruͤche, melde Staats» Bau: Bläu: 
bi,er aus der Franzöfiihen Verwaltungs-Zeit nach dem Parifer Frieden 
vrom 30, May 814 nech zu machen haben. 

* 776. Allerboͤchſte Cabinets-Ordre vom 9. Januar 1823, betreffend die Erecus 

tiond Vollſtreckung gegen Milttair= Perfonen in Adminiftrationg » Sachen, 

» 777. Verordnung wegen flreitig gewordener Autiegung & von Staats » Berirägen, 
‚Vom 25. Januar 1827. 

» 778. Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 7. Februar 1923 wegen cined Praͤcluſions⸗ 
Termind, ‚abfihtlich der, in Staats : Schulticheine unyufchreisenden, In⸗ 
dividuen in den dieſſeits der Elbe belegenen Magdeburgichen Kreifen er⸗ 
theilten, Magdeburgſchen Landes⸗ Obligationen. 





-1n- 
Minifferial- Berfügung 


Mutelſt Allerhoͤchſter Cabinets ⸗/Ordre vom 7. Dezember v. J. haben des Königs 
Majeſtaͤt zu beſtimmen geruhet, daß wegen ber, nach dem Art. 30. des Pariſer 
Friedens vom 30. May 1814 dem Preußiſchen Staate zur Laſt fallenden und nach 
den Beſtimmungen der fruͤhern Allerhoͤchſten Cabinets DOrdre vom 3. Februar 1820 
zu befriedigenden Anfpräde der Staats «Bau Gläubiger aus der Franzöflichen Vers 
waltungs:Zeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche ibre Baumerfe am: 
legten Dezember 1812 noch nicht beendige hatten, nunmehr ein Schluß » Liquidationgs: 
Verfahren eingeleirer und ein oͤfſentliches Aufgebot dahin erlaffen werde, daß alfe 
noch unberichtigten Forderungen dieſer Art, fie mögen aus der Eivils oder Militairs 
Verwaltung berrühren und bei: irgend einer Behörde bereitd angemelder worden 
fepn oder nicht, binnem einer Präcdufivs Frift von Drei Monaten, von dem Tage 
der gegenwärtigen Bekanntmachung an gerechnet, hei dem Miniſterio des Schatzes 
angemeldet werden müffen. 

Das unterzeichnete Miniſterium bringt diefe Allerhoͤchſte Verordnung, Behufs 
der Beachtung von Seiten der noch unbefriedigten Intereſſenten, hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, mit dem Beifuͤgen, daß alle und jede bis zum Ablauf der vorge— 
dachten Präcufiv: Frift nicht beſonders angemelderen Anfprüche, der gleihmäfigen 
Aller hoͤchſten Beſtimmung zufolge, alddann ohne Weitered für praͤcludirt und ungüfs 
sig erachtet werben follen. 

Berlin, ben 4. Februar 1823. 
Miniferium bes Schatze 
(gez.) v. Lortum. 


u j 





Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


(No. 1, ) Wesen Anfertigung der Communal · Stamm - Koller. (Fortſetzung von No, 6. im 
vorigen Stüde dis Unfts- Blattes. ) A 


Di Communal: Stamm Rollen für diefeß" Jahr muͤſſen jest von den Communal⸗ 
Beamten und Dominien angefertigt und feſtgeſtellt werden. Darum bringen wir die 
geſetzlichen Beffimmungen, nach welchen Die Stamm Rollen gefertiger werden ſollen, 
in Erinnerung, und verweiſen bie Unfertiger der Rollen insbeſondere auf die 66. 12. 
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bis 25. der Erſatz⸗Inſtruktion vom 30, Junp 1817 und auf unfere Bekanntmachun⸗ 
gen vom 19. Februar 1818, (Pag. 97 ded Amts⸗Blattes pro 1818,) vom a. Map 
und:28. May 1821, (pag. 263 und 324 bed Amts-Blattes pro 1821.) 

Da auf die Richtigkeit ver Kommunal: Stamm» Rollen ſehr vieles ankommt, 
da fogar das ganze Aushebungs-Geſchaͤft darauf berubt und da durch Febler und 
Yuslaffungen in diefen Rollen Individuen zum großen Nachtheile aller uͤbri⸗ 
gen beguͤnſtiget und der Erfüllung der Allgemeinen Verpflichtung zur Reiflung bed 
Kriegs» Dienfled wohl gar gefegwidrig überhoben werden könnten, ‚fo ermahnen wir 
wieberholentli alle Orts⸗ Behörben, die hoͤchſte Gewiſſenhaftigkeit und Sorgfalt auf 
die Anfertigung und Vervollſtaͤndigung der Communal» Stamm» Rollen anzuwenden, ” 

Mir find überzeugt, daß für die Mehrzahl der Dreds Behörden unferes Bezirks 
dieſe dringende Aufforderung und biefe nothwendige Erinnerung an ihre Pflicht genüge, 
Dennoch halten wir und für verbunden, zugleich warnend hinzuzufügen, daß die 
Kreis: Erfag: Commiffionen weiterhin die Communal: Stamm Rollen auf's genauefte 
gevidiren werden, und daß dann jedes Vergehen und jeder Fehler, fen er and Gorgs 
lofigkeit, oder ſey er aud) nur aus Eilfertigkeit oder aud irgend einem andern urn 
zuläßigen Grunde entfprungen, vermerkt "und demnächft von den Herren Randrächen 
fo beſtraft werden wird, ald dies unfere Bekanntmachung vom 2. May v. J. feſt⸗ 
ſtellt. Sollte ih aber zeigen, daß grobe Fahrlaͤßigkeit oder gar Borfag die Fehler 
veranlaßte, fo wird fowohl der betreffende Schulze, ald auch bad Dominium mit 
den übrigen Theilnehmern zur Warnung ben Gerichten zur fdcalifchen oder criminal⸗ 
mäßigen Beltrafung uͤberwieſen werden. 

. Mm die Stamm Rollen fo vollſtaͤndig und tadeffrei ald möglich zu bekommen, 

fegen wir noch Folgendes wiederholentlich feſt: 

1) Kür die Vollſtaͤndigkeit und Nichtigkeit haften auf dem Lande die Dorfs- 

Syulzen und die Dominien gemeinfhaftlih, in den Heinen Städten die Das 
giffräre, in Danzig und Elbing die König. Polizei» Behörden. 

2) Die Communal: Stamm Rollen ber laͤndlichen Drifchaften follen von den refp. 
Dominien nicht bloß unterfhrieben, fondern auch völlig revidirt und in Hins 
ſicht ihrer Richtigkeit beſcheiniget ſeyn. Die Herren Landraͤthe halten fich we⸗ 

agen dieſer Richtigkeit nicht nur an die Schutzen, ſondern auch al ee 
und hauptſaͤchlich an die Dominien. 
x 


3) 


4) 


5) 


6) 


7 


8) 
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Wo die Dominien durch Pächter, ‘oder Inſpektoren oder andere Bevollmaͤch⸗ 
tigte vertreten werden, baden dieſe Perſonen für die Richtigkeit der Stamm⸗ 
Rollen ganz fo zu haften, wie ad 2. für die Dominien ſelbſt angeordut iſt. 
In den Könige Domainen-Aemtern find dies die Herren Domainens und 
Intendantur- Beamten, die ‚mir zu einer ganz vorzüglichen Sorgfalt und a 
merkſamkeit hiemir anmweifen. 
Bei der, von den Kreid: Erfag Sommijfionen zu — Kevifie ion. der 
Stamm: ‚Rollen müffen nicht nur die Schulgen und Communals Behörden, fons 
dern auch die mitverbafteren Dominials Befiger entweder in Perfon oder durch— 
ihre vollitändig unterrichieren Bevollmächtigten und Stellvertreter vor den Coms 
miffionen erſcheinen, um über alle etwa enıftchenden Zweifel und zu .erörterns 
den Umſtaͤnde fogleich genügende Auskunft zu geben. 
In den Communal» Stamm;Rollen find alle am Drte lebende. männ! iche In⸗. 


dividuen bis zum vollendeten zgften Lebensjahre, desgleichen alle Hausvaͤter, 


ohne Unterſchied des Alters, mach dem, den Behörden bekannten Schema zu 
verzeichnen. Keine hieher geboͤrige Perſon darf bei ſchwerer Ahndung außer 
gefhtoffen werden. 
Bors und Zunamen, Alter und alle übrigen Gntacfürlchenen Bemerkungen _- 
muͤſſen auf's ſorgfaͤltigſte und genaueſte aüfgejeichner feyn. 

Als Beilagen und Belege find den Stamms+ Rollen die, F. 12. der Erſatz— In⸗ 


ſtruktion bezeichneten Geburts» und Sterbe-Liſten, Hinſichts der im letzten 


Sabre im Orte Gebornen und Geſtordenen, beizufügen, welche von den Kirch⸗ 
ſpiels⸗Geiſtlichen zu erfordern find. " | 
Jedes männliche Individuum vom ı8ten bis zoffen Lebensjahre fol, wenn es 
chriſtlichen Glaubens iſt, mir einem Tauffcheine, ift ed aber ein Bekenner des 
moſaiſchen Glaubend, mit einem Beſchneidungs-Atteſte, Cdeffen Glaubwürdigs 
keit von der Orts⸗Obrigkeit des Ausſtellers zu befcheinigen iſt,) verfeben ſeyn. 
Die Geiſtlichen find angewiefen, dieſe Tauffcheine unentgeldlich auszuſtellen. 
Die Drids Vorfieher haben bei Vermeidung einer Ordnungs + Strafe darauf 


‚zu balten, daß die Taufſcheine umd Beſchneidungs-Atteſte von jedem. hierzu 


verpflichteten. Individuo herbeigeſchafft und dem Verfersiger der Kommunals 


"Stamm:Rolle vorgezeigt werden. Die Communals Borficher und. Dominien 
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haften perfönfich baflr, daß das Lebensalter und die Namen biefer Verfonen 


9 


10) 


in den Stamm-Roellen auf's genauefte mit den Taufſcheinen übereinffimmen, 

Sollte in ganz beſonderen Fällen die Herbeiſchaffung des Tauffch.ind und des 
Beſchneidungs-OAtteſtes unmöglich ſeyn, ſo iſt in der Stamm⸗Rolle ausdruͤck⸗ 
lich. zu vermerken, daß und warum der Sein nicht bat befchaffe werben ‚Län: 
nen. Wenn diefer Vermerk gebdrigen Oris in der Stamm Rolle feblt, fo 
follen die betreffenden Communals Borfteber und Deminien fs angefchen wer⸗ 


‚den, als hätten fie eine Unvollſtaͤndigkeit und Unrichtigkeit der Stamm + Kelle 


bewirken oder begünftigen wollen, 

Der Ab- und Zugang, der feit der legten Kevifion der Scamm: Kollen in 
jedem Orte ereignet bat, iſt in der Stamm Rolle auf's genaueſte zu vermers 
Ben, und iſt dabei genau anzuzeichnen, wohin der Abgezogene ſich verfügt bat, 


„oder von wo der Zugefommene angezogen ift, oder an welchen Dagen ih Ge—⸗ 


11) 


12) 


13) 


14) 


burten und Todesfälle ereiguet haben. 

Wenn Perfonen, deren Namen in die Sta, m: Rollen gebören, aus einem 
Hofe oder mir ciner eigenen Nummer verfebenen Haufe in- einen andern- Hof 
oder ein andered Haus deffelben Oris verzichen, fo fol auch diefe Ver⸗ 
Anderung in der Communal⸗ : Stamm Node bei den betreffenden Haus» ober 
Hof» Nummern vermerkt werden. 

Die Wirthe und Hausvaͤter find überall in den Stamm» Rollen nady ber na⸗ 
thrlichen Reivenfolge der Haus» oder Hof: Nummern zu verzeichnen. In den 
Staͤdten fol dies, fo vich ald möglich, auch beachtet werden, jedoch ſollen 
mindeitend für eine jede Straße die Haus Nummern nach der ordentlichen 
R:ibenfolge aufgeführs ſtehen. 

Die ECommunal; Stamm Rollen follen fo eingerichtet feyn, dag fie auf mebrere 
Sabre ausreichen und alljährlich bloß 'einer Nachtragung und Rectification mit 
den noͤthigen Bemerkungen über die Gründe der Rectificarion erhalten dürfen. 
Zu diefem Ende dürfen auf jeder Seite hoͤchſtens 3 bis 4 Haus vaͤter oder 
Hof: und Haus: Nummern aufgeführt ſtehen. 

In den Drten, im melden bied letzte nicht ſchon eingerichret it, follen jest 
neue Stamm Rollen, mit Beobachtung diefer Vorſchrift (sub No. 13.), ans 


gelegt werden. - Die Died» Behörden haben fogleih von den Herren Bands 
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raͤthen ſich daruͤber Belehrung zu erbitten, ob für ihren Dre eine neue Anle⸗ 
gung der Communal⸗Stamm-Rolle nothwendig ſey. Gedruckte Schemata zu 
ben Stamm Rollen beforgen die Herren Landräche für die betseffenden Dis 
ſchaften und ziehen die Koften dafür ein.  " Er 


15) Zur gehörigen Confervarion der moͤglichſt deutlich und Teferlich geſchriebenen 
Communal · Stamm Rollen ift ed nothwendig, daß dieſelben mit einem feften 
und ſtarken Deckel verfeben, reinlich gejertige und gehalten werden, und daf 
die neuen und alle alten Stamm» Rofen ſtets auf's ſorgfaͤltigſte aufbewahrt 

und gegen ihren ganzen ober ‚sheilmeifen Verluſt von den — hin⸗ 
reichend geſchuͤtzt werden. 


16) Die Herren Landraͤthe werden beauftragt, — genau zu ſehen, daß alle 
dieſe Beſtimmungen puͤnktlichſt von den Orts-Vorſtehern und Dominien beobach⸗ 
tet werben; ſie haben mit Strenge jeden Fehler und jede Unrichtigkeit zu rů⸗ 
gen und den Uebersreter des Geſetzes und diefer Anordnungen nach Bewand⸗ 
niß der Umftände nachſichtslos ſelbſt zu ſtrafen oder ihn zur gerichtlichen Bes 
ſtrafung und anzuzeigen, damit die StammsRellen Die erforderliche Zuver⸗ 
laͤßigkeit an den wenigen Orten nunmehr erhalten, an welchen ſie ſolche bisher 
noch nicht hatten, ſie dort aber behalten, wo gegen ihre Zuverlaͤßigkeit ſchon 
bisher nichts einzuwenden war. 

Damit aber Niemand ſich mit unkunde entſchuldigen koͤnne, inſſen wir 
noch die 69. 12. bis 26. der Erſatz- Inſtruktion vom go. Juny 1817 nach⸗ 
ſtehend abdrucken. Danzig, den 14. März 1820. I. Abtheilung.“ 


Aufnahme der Stamm-Rollen. 
. 12.. 

Die Stamm» Nollen — in den Staͤdten durch die Magiſtraͤte und auf den 
Dörfern, Guͤtern und Vorwerken durch die Vorſteher ber Gemeinden, durch Eigens 
thuͤmer oder deren Stellvertreter dergeflalt angefertigt, das jede Stadt, jedes * 
jedes Gut oder Vorwerk feine eigene Stamm -KRolle erhaͤlt. 

In Städten, welche in Unter» Bezirke abgetheilt And, wird im ken Bukte 
eine Stamm / Rolle angefertign Einzelne Grundflüde, Anſiedelungen oder Amts⸗ 
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Miobnungen werben in bie Stamm; Rolle derjenigen anfansmmen, zu ber 
fie in polizeilicher Hinſicht für jest gehören. 
Damit die Stamm» Roflen fowohl mit Sicherheit, ald auch. überhaupt mit der 
nöthigen Controlle angefertigt, werden Binnen, muß auf die Geburts Liften zurück 
gegangen werden. Die Regierungen haben baber vor allen Dingen zu veranlaffeı, 
daß in, jedem Kreife von den Predigern in den Gtädten und auf dem platten Lande 
vollſtaͤndige Werzeichniffe der, in ihren Kirchſprengeln gebornen Individuen männlis 
hen Geſchlechts, wenigſtens vom Jahre 1792 ab, damit auch die azjährigen mir 
einbegeiffen werden, angefertigt und fortlaufend geführte, auch dabei die nöchigen 
Bemerkungen der davon ſchon Geftorbenen hinzugefügt werben. 
Diefe Verzeichniffe dienen Bei Aufnahme der Stamm» Rollen jur Grundlage. 
J. 13. 
In den Stamm⸗Roellen wird nach den Nummern des Grundſtuͤcks aufgeführt: 
9) jeder Eigenthümer mir feinen Söhnen, 
b) die bei den Eigenthuͤmern im Dienfte befindlichen männlichen Perfonen, 
©") die auf den Grundſtuͤcken mwohnenden Wien oder Einlieger mãanlichen Ge⸗ 
ſchlechts nebſt ihren Soͤhnen, 

4) die bei ſolchen Miethern befindlichen männlichen Dienſtboten. 

Alle maͤnnliche Perſonen, welche nicht angefeffen‘, oder weder wegen Familien» 
Berhättniffe, noch aus ihrer Dienft»Berbindung in die Stamm Rolle aufgenommen 
find, werden in eine beſondere — Da. eingettagen, wo fie fih gerade be⸗ 
finden: 

Alles männliche Befinde wird ı nur bei dem Grundſtuͤcke feiner Herrfchaft aufs 
geführt, in ſofern e8 in dem Haufe wohnt; im entgegengeſetzten Falle wird cd ald 
ſelbſtſtaͤndig behandelt und gleichfalld in die StammsRolle verzeichnet. 

Alle Eingebornen der Gemeinde werden, wenn fie auch abmefend find, in der 
Stamm ⸗Rolle der Gemeinde aufgeführr, „damit eine Controlle über fid moͤglich if, 
zu welchem. Ende vermerkt werden muß, ob fie ſich nür temporell abwefend befinden 
und zur bevorfiehenden Geſtellung einberufen werden muͤſſen, oder ob fie als aus 
der Commune gefchieden anzufehen find und mo. fie. fich befinden, indem dann ihre 
Geſtellung und Einziehung da erfolge, mo fie fich mach der Angabe bleibend aufhak— 
ven, Familien, welche mehr als Ein Grundſtuͤck beſitzen, werden da aufgefuͤhrt, wo 
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fie ihren gewoͤhnlichen Wohnſitz haben, und muß in die Stamm ⸗Rolle für die ande⸗ 
zen Grundftücke vermerkt werden, dag und mo die Eintragung erfolge fen, damis 
ſolches nöchigermweife jederzeit recherchiet und verfolge merden kann. 
6 44. | j 
Bei dem Aufenthalts: Wicfel der Unmündigen find Eltern und Vormuͤnder 
zur Anzeige von dem eigentlichen Aufenthalte ihrer Kinder und legebefohlenen ver: 
pflichtet. Bis zum zuruͤckgelegten 2iſten Jabre tolgen die Soͤhne dem Wobnorte 
ihres Vaters, wenn letzterer nicht angezeigt bat, daft die Soͤhne auß der vaͤterlichen 
Gewalt entlaffen find. Unebeliche Söhne folgen dem MWohnorte ihrer Mutter. 
9. 15. 
Es werben demnach in die Stamm: Rolle einer Gemeinde eingetragen: 
3) alle in derſelben Bebornen, in fofern fie nicht nad) dem vorhergehenden $. 
einen andern gewöhnlichen Wohnort baten, 
b) die in der Gemeinde Angeſeſſenen oder Beamteten, 
c) diejenigen, welche fi ſich auf "Die Dauer der gemöbnlichen Micrbs : Friften einges 
miethet oder ſonſt einen Wodnũtz in der Gemeinde aufgeſchlagen haben, 
d) alle dietenigen, welche zur Ztir in dem Dienſte dieſer Klaifen- ſtehen. 
. S. 18. 

Die ſich zur Aufnahme in die Stamm ⸗ Rollen eignenden männlichen Indivi⸗ 
duen werden darin bie zu ibrem vollendeten zyften Lebensjahre verzrichnet; dig 
Haus vater ſelbſt aber werden auch noch nach dieſem zuruͤckgelegien Alter und fuͤr die 
ganze Zeit ihrer Exiſtenz darin fortgerüher, 

§. 17. 
Bon der Aufzeichnung in den StammsRollen find ausgenommen: 
a) die Bringen des Königlichen Haufes, 
b) auswärtige Geſandte, 
ec) alle in der Virordnung vom ar. Sunp 1815 aufgeführte ,; v vormals unmittele 
bare deutliche Reichs ſtaͤnde, deren Beſitzungen nach Artikel XIV, der deutſchen 
Bundes-Acte dem preußifchen Staate einverleibt worden find, ald welchen für 
ſich und ihre Familien die Befreiung von aller Milirairpflichtigkeit zugeſichert iſt. 
.d) Auständer, welche Einen bleibenden Wohnfiz im Gtaate aufgefchlagen Daten 
und als — anzuſehen ſind. 
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den’ ſteht ed auch frei, gegen das, die Swafe feftffellende Reſolut der ſtra⸗ 
fenden Behörde auf böbere Entſcheidung zu'provociren, und zwar gegen dad 
Reſolut der Dred+ Behörden auf die des Kreis-Landraths, und gegen dag 
Reſolut des Kreis-Landraths auf die der unterzeichneten Behörde. Auf ges 
sichtliche Unterfuhung kann vom zu Beſtrafenden nach der fo eben allegirten 
Geſetzſtelle nur dann angerragen werden, wenn die Strafe 5 Rthlr. oder 
1gtägiged Gefängnif Äberfleige. | 
Wir erwarten Äbrigend, daß die Orts-Vorſteher und Dominien und und den 
Herren Lanbrächen nicht die unerfreuliche Veranlaffung zu Strafen geben werben, 
Wir hoffen vielmehr, daß die Stamm:-Rollen, die in den legten Jahren ſchon meis 
fiend gut und proberecht waren, aller Dreten- in diefem Sabre möglihft genau und 
volltändig ausfallen werden. Um aber alle Behörben in den Stand zu fegen, bie 
Vorſchriften genau zu beachten, laſſen wir unfere Befanntmachung vom 14. Maͤrz v. J. 
und tie 99. 12. bis 26. der Erſatz⸗Inſtruktion?) nochmals jur allgemeinen Kenntniß 
und Richtſchnur abdrucken. Danzig, den 8. März 1823. I. Abtheilung. 


2) Werden im nähfen Side des nd» Biatits — 


1 — 








— 


— — — In 
Der juͤdiſche — Iſaac Wulff aus Berent, deſſen Signalement unten bei⸗ 
folgt, hat den, ihm von dem Magiſtrate zu Berent unterm 26. Oktober v. J. zur 
Reiſe nach Frankfurt a. d. Oder auf ein Jahr ertheilten Reiſepaß auf dem Jahr⸗ 
markte im Dorfe Zuckau, Intendanur⸗Amts Carthaus, nebſt einem Sacke, worin 
der Paß, 6 Stuͤck Haarkaͤmme, 1 eiſerner Hammer und 1Stuͤck Hellblau halb ſeide⸗ 
nes Band ſich befunden, im November a. pr. verloren. 

Wir fordern die Polizei, und Orts⸗ Behörden, fo wie die Gendd’armerie hie 
durch auf, falls diefer Pag fich vorfinden folte, ihn dem unbefugten — abzu⸗ 
nehmen und uns einzureichen. 

Danzig, den 27. Februar 1823, 


Koniglich Preuſiſche Beslerung, 1 Aorpelung. 
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Sigwalemene: 

. Bor: und Suname, Jaſaae Wulf. "Stand, Handelsmann. Wartland, Wilvreußen. Ort 
des gewoͤhnlichen Aufenthalts, Berent. Religion, mofaifch. Alter, 18 Jahre. _ Größe, 5 Fuß 
4300, Haare, ſchwarz. Stirn, breit. Wugenbraunen, ſchwatz. Augen, ſchwarz. Naſe und 
Mund, pıopertionirt. Zähne, em. Bart, feiner, Kinn und Geſicht, laͤnglicht Geſichtsfarbe, 
geſund. Statur, mittel. 


—— Nabridten. 


No, rt, Die, zum bisherigen Domainen » Umte Löbegallen gebörigen, reſp. 3 und 
4 Meilen von der Stade Tilſit belegenen Vorwerke Loͤbegallen und Budupoͤhnen fol 
len nebſt dem Rechte zum Bierbrauen und Brandeweinbrennen und dem Verlage ded 
Unters und Faͤhr⸗Kruges zu Laddebnen, fo wie der Krüge zu Kakſchen und Loͤbe⸗ 
gallen auf 15 Jahre, ven Trinitatis 1823 bid dahin 1838, im Wege der Bicitatiom 
verpachtet werde, | 
A. Dad Vorwerk Löbegallen enthaͤlt: 
a, an reinem Adler - 0 0... 944 Morgen 102 Ruthen Preuß, 
b » Mifen 0 0 00. 505 + 120 ⸗ ⸗ 
ec ⸗Gaͤrten.40 7148 — 
d. » Huͤtung..13800⸗ 835 * ‚ 
e. s Hof: u. Bauffellen, Teiche, 
Unland, Fluͤßen sc. ı. . 206 * DD u ‚ 
B. Das Vorwerk: Budupoͤnen enthält: 
waanldr. 2 22... 500 Morgen 76 Ruthen VPreufi, 
b. » Gärten 1 000. 17T 9 94 + ‚ 
c +» Wifen 0000 m o + 47 u“ ⸗ 
d. ⸗Huͤrung..593 5 ⸗ er 
e. s Hof: und Baufkelfen, Brüs 
ern, Gräben, Wegen sc. ıc. 40 47 + 


Das bei den Vorwerken befidfiche Königliche nvensarium befiche 
A. bei Loͤbegabllen: 
im 120 Rüben, 
s 4 Bulkn, 
4 Pferden, 
47 Schweinen, 
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einigem Acker⸗, Wirtbſchaſts⸗, Milch⸗ und Kemer: BöfchsGeräche, dem Fupfernen 
und hölzernen Braus und Brennereis Geräche, und in der Ausſaat von 
233 Scheffel Weizen, 


293 » Roggen, PL 
1945 ⸗ Gerſte, 
340 Hafer, 

6 » Erbfen und 

2 ⸗ Lein, 


B. bei Budupoͤhnen; 
in 90 Kuͤhen, 
⸗3 Bullen, 
» 4 Pferden, 
‚» 9 Schweinen, 
einigem Federvieh, einigem Ader-, Haus⸗, Milch⸗ und Feuer» Lifh + Geräche, und 
in ber Aus ſaat von 
6 Scheffel Weizen, 
02 s Roggen, 
Gerſte, 


384 ⸗ 
44 > Erdſen und 
2.08 Reim . 


Der Bicitationd +» Bermin ſteht auf 
den 24. Mir; d. J. 
in dem Eonferenz Haufe der hieſigen Regierung an. Es können jedoch nur foldhe 
Pachtluſtige zugelaffen werden, welche außer ibrer perfoͤnlichen Qualification Die ers 
forderlihe Kaution von 3000 Rtihlr. zu beitellen und ein hinreichended Vermögen zur 
Uebernahme der Pache im Termine nachzuweiſen im Stande find, 
Gumbinnen, den 12. Februar 1323. 
Königlich preußiſche Regierung. IL Abtheilung. 





No, 2, Das, bis jege zum Oberforſter⸗Etabliſſement benugte Vorwerk Pruffy, 
im DomainensAmse Przydwors; belegen, fol verkauft eder vererbpachter werben 


X 
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Der Flaͤchen⸗Inhalt des Berwerks — nach dem Vermeſſungs⸗Regiſter des Con⸗ 
dutteurs Pirfhel 
4 Morgen 33 Quothen an Hof: und Bauſtellen, 


11 M128 ⸗Guaͤrten, 
egı  ı 27 4 » Gücland, 
555 ⸗ Droͤſchland, 
211 3 93°» ⸗Wieſen, 
6 sh : reiner Huͤtung, 
10° 138 ‚ s bewadfener Shtung, 
4) ⸗ 86 ⸗ ⸗Bruͤchern, 
13 09168 ⸗ ⸗Wegen, Gräben und Unland, 





überhaupt 461 Morgen 32 DRutben. 

Das genannte Vorwerk liegt in einer fruchtbaren Gegend, nabe bei der Heinen 
Stadt Briefen, von welcher ed cine halbe Meile entferne if. Die nächften Hands 
Jungstreidenden Städte find: Graudenz, Thorn und ulm, und ifl erflere 3 Meilen, 
letztere aber 5 Meilen von Pruffy entfernt. : 

Die Gebäude find groͤßtentheils vor guter baulicher Beſchaffenbeit und ber 
Boden dieſes Vorwerks iſt zum Weizen-, Roggen», Gerſten⸗, Hafer⸗ und Klee⸗Bau 
ganz vorzüglich geeignet. Bei der Acquiſition wird die Berechtigung zur — und 
Mittel⸗Jagd mit erworben. 


Das mindeſte, in 4 Terminen zn entrichtende Kaufgeld, von dem bei der Licis 

eation außgegangen wird, iſt 
5 3493 Rtihlr. 23 Sgt. 10 pf. 

in baatım Gelde und außerdem eine Brundfleuer von 36 Rthlr. jaͤhrlich. 

Unter dieſer Summe wird kein Gebot angenommen. 

Fuͤr den Fall der Vererbpachtung iſt das ‚geringfte REN, inch. bed 
Kapitals für die : Jagd Berugung, 

386 Rıbie, 27 Sur. 2 pf,, 

welches zleichfalls Gegenſtand der dicitation iſt, und welches in baarem Gelde ent⸗ 
pichter werden muß, | | 
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Außerdem wird eine Grunbfleuer von 36 Rthlr., incl. der jehlgen Podymne 


von 3 Rthlr. 20 Sgr., und ein grundherrlicher EI EN von 166 Rehlr. 


entrichtet. 
Berner muß der Werch. des Koͤnigl. Iuventarii an Saa von 8x Rthlr. 13 Ser. 
Baar bezahle werden. 


Wir fordern jeden Erwerbsluſtigen hiedurch auf, fih von dem Werthe und der 


Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks vor der Abgabe ſeines Gebots an Ort und Stelle zu 
uͤberzeugen. 
Der Liclaions- Termin iſt auf den 4. April d. J. Vormittags um 10 Uhr im 
Vorwerke Pruſſy angeſetzt. 

Derjenige, welcher das Grundſtuͤck kaufen will, muß vor der Annahme ſeines 
Gebots eine Caution von 950 Rihlr. erlegen, und wird ihm ſolche auf den erſten 
Zermin der zu zahlenden Kaufgelder, der Grundſteuer und des — Geldes 
wieder abgerechnet werden. 

Die Erbpaͤchter zahle dagegen die. Summe von 260 Rthlr. als Caution ein, 
and erhält dadurch gleichfalls die Berechtigung, dieſen Betrag auf die Erbſtands⸗ 
und nventarien» Gelder, fo wie auf das erſte Quartal des Canons wieder abzu⸗ 
rechnen. 

Der Auſchlag, der Vermeſſungs⸗Plan, fo mie die Verkaufs unb Vererbpach⸗ 
tungs · Bedingungen koͤnnen uͤbrigens ſowohl in der hieſigen — als 
auch im Domainen» Amte Przydworsz eingeſehen werden. 

Marienwerber, ben 25, Februar 1823. 1 
Königlich Preußiſche Regierung, 





No. 3. Zur diesjährigen Verpachtung der Bernſtein⸗Graͤberei in dem Korff: 
Reviere Buͤlowsheide, Forſt⸗Inſpektion Marienwerder, iſt auf den 24. dieſes Dos 
nard ein Piciteriond» Termin in dem Königl. Forſthauſe zu Buͤlowsheide, unweit der 
Stadt Neuenburg, angefegt — welcher durch den Forſtmeiſter Meißnet abge⸗ 
hatten werden wird. 

Pachtluſtige werden hievon denachtichtiget, u um im — Zermiae zu erſcheinen 
und ihre Gebote abzugeben. 


- m - 


Die Bedingungen, Unter welchen die Berpachtung ber Berufen Onitaa gu 
Fieber, werden im Termine näher bekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 3. März 1823. 
| Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





No. 4. Nach dem Beſchluſſe der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſoll das, der 
bisfigen Kaͤmmerei zugehoͤrige Malz» und Brauhaus nebſt der Brau-Nabrung und 
den kupfernen und hölzernen Brau:Utenülien won Michaelis d. J. ab, entiveder ans 
derweitig auf 3 oder 6 Jahre öffentlich an- den Meijtbierenden verpachtet, oder auch, 
fe nachdem fich Liebhaber finden — in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu iſt 
ein Licitations-Termin auf 
den 15. April Vormittag® um 10 uhr 

im hieſigen Ma iſtrats-Sefſions-Zimmer anberaumt, und werden Pacht» ober reſp. 
Erbpachtsluſtige, welche die erforderliche Sicherheit nachzuweiſen im Stande ſind, 
hiemit aufgefordert, ſich in vorgedachtem Termine einzufinden und ihre Gebote abzu⸗ 
geben, wonaͤchſt der Meiſtbietende, im Falle der Genehmigung der Stadiverordneten, 
den Zufchlag zu gemärrigen hat. Die Pacht⸗ oder reſp. — — — kön: 
nen jederzeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich wird zur Genuͤgung des $. 189. der Städte Ordnung bemerkt, daß 
Die Vererbpachtung des Braupaufed aus dem Grunde fuͤr nothwendig und nuͤtzlich 
erachtet werden, 

weil die Commune auf dieſe Weiſe von gedachtem Grundſtůcke einen ſichern 
und hoͤhern Ertrag zu erzielen gedenkt. 
Reiki, den 22. Februar 1823: ei 
Der — 





No, 5 De, in diefem Winter aus dem Tiegefafe herausgewundene rende 
„bot, Befthend in 
is Eigen» Stämmen, nugbar, 10 bi 50 Fuß lang 
8 Haufen Eichen⸗Nutzholz, 
15 dito die Brennholz, 


wird in Termine, ben ar. März c. um 9 Uhr Mörgend auf dem Hohplage des 
Mühlen: Befigerd Goͤrtzen bei Tiegenbof an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung oder fihere Buͤrgſchaft verkauft werben. Died made ich hiemit bekannt, 
und erſuche alle refp. Kaufluflige, fi zahlreich einzufinden, alddann fie bei der 
Yuction des fofortigen Zuſchlages zu gewärtigen. Dieſes Grunbpol; iſt zum größten 
Theil von ganz verzüglicher Dualicät, und von berfelben Seums, wovon die Thuͤ⸗ 
ren. im Schloffe zu Marienburg new gefertigt, find. 
Ziegenhof, ten 27. Februar. 1823, 
Königl. he Intendantur. 
Rhenius. 





No 6 Mir Genehmigung der Könige. Hochlöbt. Regierung zu Danzig follen 
aus: dem ForfisReviere Okonin folgende mie Nutz⸗ und m. im . 
des Meiftyebord verkauft werden, als: 3 
- ID auf den Ablagen am. — — bei EHEM Cottasberg/ Voſenteiſc 
und Hutta 
a) 1345 Stůck Langholz, 48 Fuß lang, 10 bis 12 ef und barüber im 
Wipfel ſtark, wovon ein Theil ganz gefund und ein Theil rindſchaͤlig iſt, 
b) 38713 Klafter ganz trockenes kiefernes Kloben» Brennholz; 
e) im der Forſt und noch auf dem Stamme ffebend: 
e) 200 Stück kieferne Saͤgebloͤcke, 27 Fuß lang, von 15 Zoll —* daruͤber 
im Wipfel ſtark. 

Der Termin zum Verkauf der Hölzer if den 26. März d. J. in der Königl. 
Unterförfterei zu Eottasberg Vormittags 10 Uhr anberaunit, 

Hiebei wird noch bemerkt, daß der dritte Theil des Kaufs Pretiumd zur Stelle 
am die Inſpektions-Forſt Kaffe aezable und für den Reſt der Kauf: Summe binrei» 
chende Sich rheit nachgewieſen werden muß, auch bei annebmbaren Geboten Ber 
Zufchlag, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, erfolgen wird, 
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Auch wird noch bemerkt, daß das Holz sub a, in Bafeln von 8 Stuͤck auf dem 
Schwarzwaſſer verbunden und in einzelnen ‚Tafeln verkauft werden kann, und hiers 
nach an jedem Punkte der Weichfel und Nogat, ald welche Yunkte die Herren säufee 
beſtimmen, durch die Floͤßer abgeliefert merben wird, 

Philippi, den 26. Februar 1823. 


Koͤnigliche Forſt ⸗/JInſpektion. 





Perſonal⸗Chronik. 


Dem Unterförfter Jakobi iſt der Belauf Bechſteinwalde, Reviers Prauſterkrug, 
Forſt⸗Inſpektion Sobbowitz, uͤbertragen und die Untetfoͤrſter ⸗Stelle zu Schoͤnholz, 
Mevierd Prauſterkrug, Forſt⸗ Inſpektion Sobbowitz, dem invaliden Jager Haaſe pro⸗ 
viſoriſch erthellt. Danzig, den 3. März 1823. 


Königlich Preußſiſche Regierung IE Abtheilung. 
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Danzig, den 27ſten Maͤrz 1823. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Rigierung. 
(Mo 3.) Wie-Wehfung dar Wevöttkungs- zißen für 1822 betreffend. 
Di Herren Superintendenten und Decane werden bieburch beauftragt, im biefem 
Sabre wieder bei Gelegenheit der Kirchen Vifitariomen fich die Bevdlferungs + Liften 
für 1822 vorlegen zu laſſen und fie im der Hinficht zu prüfen, ob fie genau mis dem 
Kirchen» Büchern übereinflimmen, auch vom Befunde in einem allgemeinen Berichte 
und zu feiner Seit befondere Anzeige zu machen, nicht aber diefed Gegenſtaudes biof 
beilaͤufig im Kirchen : Viffttationds Berichte ader Receſſe zu erwähnen, 
Danzig, ben 14. März 1823. I. Abtheilung. 
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(No, 2.) Wegen der, einigen. erblindeten Kriegern bewiligten Unterſtuͤzung zum Ankauf vom 
Grundſtuͤcken. 


Der Verein zur Unterſtuͤtzung erblindeter Krieger in Marienwerder bar einigen Mis 
litairı Blinden im biefigen Regierungd» Departement . eine Unterffügung zum Ankauf 
von Grundftäden, beflchend aus einer Kathe nebſt etwas Gartenland, bewilligt, 
Dabei aber die Bedingung gemacht, daß biefelbe nur allein in Raten von 50 Rtihlr. 
vertheile und auf das zu erfaufende Grundſtuͤck, als ein unverzindlidyer Vorſchuß, 
für die Lebenszeit des erblinderen Kriegerd, deſſen Erau und Kinder, fo lange fie 
fi im Befig erhalten, hypothekariſch zur erſten Stelle eingetragen werden fell, ber 
nach dem Tode diefer Perfonen zur Dispoſition des Vereins verbleibt. 


Wir haben die, und zu dem Zwecke Überwiefene Summe. bereit unter einige 
erblindere Krieger, bie fi) zum Ankauf von Grundflücen erklärt hatten, vertheilt, 
und den betreffenden Herren Bandrächen aufgegeben, ihnen zur Erwerbung derſelben 
behuͤlflich zu feyn. Da aber, nady den von mehreren Seitem eingegangenen Anzeigen, 
ed bis jege nicht möglich gemefen iſt, dergleichen Heine Etabliffemen:s zu ermitteln, 
fo fordern mir diejenigen, die folhe Grundſtuͤcke verfäufli haben ſollten, auf, fich 
dei dem Herrn Landrath Huͤllmann zu Marienburg, Herrn Landrath v. Schlieben 
zu Stargarde, Herrn Landrath v. Groddeck zu Fiiſchkau und dem Herrn Landrath | 
». Schul; zu Berent, fo wie bei dem Heren Intendanten, Amtmann Möller zw 
Stargardt und dem Herrn Intendanten Wagner zu Reszenczyn, Amts Pelplin, des⸗ 
Halb zu melden und mit ihnen die weitere noͤthige Ruͤckſprache zu nehmen. 


Danzig, den 14. März 1823. L Abtheilung, 





(Ne, 3.) Wegen der Ank-Kung von Invaliden.. 
Mir finden ed im Verfolg unferer Bekanntmachungen vom 24. Februar e,, (pag. 150 
des diesjährigen Amts» Blarted,) und vom a2, Movember v. J., (pag. 707 des 
yorjährigen Amts-Blattes,) für nörhig, nochmals alle Behörden unfered Bezirks 


= 109 2 

darauf aufmerkſam za machen, mie es der oftmals ausgeſprochene Wille Sr. Mas 
jeſtaͤ des Könige ſey, daß alle Arten von CivilsUnterbedienungen nur allein mit 
ſolchen Invaliden befegt werden follen, die zu einer Anſtellung mie einem, vom Ks 
nigl. Departement für die Invaliden ausgefertigten Civil» Berforgungsfcheine verfes 
hen find. Es darf daher unbedingt Fein Unzers Bedienten» Poften, er werbe vergeben, 
von wen er wolle, anders ald durch einen, mit einem dergleichen Eivil» Berforgungss 
fein verfehenen Invaliden befegt werden. Zu dergleichen, nur allein mit berechtig⸗ 
en Invaliden zu befegenden Poften gehören au alle, von Kommunen oder Commus 
nals Behörden und Eorporationen, fo wie von Kirchen: Patronen, Kirchen » Eollegien, 
Yurisdictiomarien ıc. 2. zu befeßenden UntersBebientenftellen. Um nun ganz ficher 
zu feyn, daß diefen Beſtimmungen überall unbedingt nachgefommen werde, beauf⸗ 
tragen wir die Herren Landrärhe, in ihren Kreifen unausgefigt darauf zu wachen 
and zu balten, daß darnach verfahren werde. Auch beaufiragen wir die Herren 
Guperintendenten und Decane, darauf zu ſehen, daB von den Kirchen- Patronen 
‚und Kirchen» Eollegien ‚überall ald Gloͤckner, Küfter, Eodtengräber ꝛtc. ıc. nur allein 
mit vorſchriftsmaͤßigen Eivil⸗Verſorgungsſcheinen verfebene Invaliden angeſtellt wers 
den. Wenn ſolthe Invaliden zur Uebernahme von dergleichen erledigten Stellen ſich 
nicht. finden eder nicht bekannt find, fo ift von der betreffenden Behoͤrde und eine Ans 
‚zeige zur Nachweiſung von berechtigten Gubjecten zu machen. 

Die, in der Bekanntmachung vom 24. Februar c. tertialiter geforderte Nach⸗ 
weiſung der angeſtellten Invaliden erwarten wir allein von den Herren Landraͤhen 
in den feſtgeſezten Terminen, wogegen alle Behörden hiedurch reſp. aufgefordert 
und angewiefen werden, den Herren Landrächen jede Beſetzung einer Unter » Bedientens 
ftelle anzuzeigen. Wir erwarten, daß Niemand und oder die Herren Landräthe in 
die unangenehme Nothwendigkeit fegen werden, wegen Nichtbeachtung diefer Vor⸗ 
ſchrifien Erinnerungen ergeben zu Iaffen, oder gar Strafen feftfegen zu müſſen. 

Danzig, den 16. März 1823. J. Abtheilung. | 





x 
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(No, 4.) Inbireete Steuer⸗ Verwaltung betreffend, * 
Es wird hiedurch jur Kenntniß des Publikums und der Steuer» Behörden gebracht, 
daß die Haupt⸗Steuer⸗Aemter zu Goͤrlitz und Cůuͤſtrin aufgeloͤſet find, und daß das 


zu Pafewalt am 31. d. M. aufgelöfee wird, Es können daher auf diefe Uemter | 
Begleirfcheine nicht mehr ausgeſtellt werben. | 


Danjig, den 19. März 1823. IL, Adtheilung. 





„iz iNo. 5.) Wegen Behandlung und Benutzung erfrorner Kartoffeln. 

DD: Hei der unerwartet eingetretenen und anhaltend firengen Kälte ein großer Theil 
der Kartoffel» Borräche der Landbewohner mehr oder wenigen durch Froſt gelitten 
bat, fo halten wir es für Pflicht, dieſelben auf nachflehenden Auffag in der Allges 
meinen Preuß. Stantd Zeitung vom 6. Februar c. a., No. 16. zu vermweifen, woria 
der Profeſſor Pobl in Leipzig eine zwar gänzlich erprobte, aber noch nicht Sintängs 
lich bekannte Methode in Erwähnung bringe, die erfrornen Kartoffeln nit nur von 
dem Verderben zu retten, fondern fe auch eben ſo wirthſchaftlich als ungefrorne zu 
benutzen. 


„Der Profeſſor Pohl in Leipzig bringt Folgende, zwar gaͤnzlich erprobte, aber 
noch wenig bekannte Methode in Erwaͤhnung, die erfornen Kartoffeln nicht nur 
von dem Verderben ju retten, ſondern fie auch eben ſo wirthſchaftlich als un⸗ 
gefrorne zu benutzen. Die Karioffeln werden, ſobald fie gänzlich aufgerhaut 
find, durch den Druck einer Preſſe von der anhaͤngenden Feuchtigkeit befreit und 
dann auf einem Iufrigen Boden, in Schuppen, oder noch fchnefer in Backöfen 
‚oder Malzdarren getrocknet. In diefem Zuftande können fie Jahre lang aufbe⸗ 
wahre und zu jebem, bei den Kartoffeln gewöhnlichen Gebrauche als Futter, 
zum Brandimeindrennen, zu Mehle und ſelbſt zu Suppen, Kloͤßen u. ſ. m. ums 


® 
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beſorgt — werden. Wem es an einer leicht zu behandelnden Preffe 

fehlt, kann ſich dadurch eine folche verfhaffen, daß er an eine feſtſtehende Säule 

oder einen andern feflen Punkt einen, etwa 8 Ellen Tangen, ſchwachen Baune 

flamm oder eine dicke Stange und darunter einen Klotz bringt, worauf die Kats 

toffeln Partieenweiſe ausgedruͤckt werden. Da die unerwartete ſtrenge Kälte viele 

Kartoffeln angeiff, fo dürfte obiger Vorſchlag gegenwärtig von Jutereſſe ſeyn.“ 
Danzig, dem ar. März 1823. I. Abtheilung. 





Bermifhte Nachricht en. 


No. A Tach dem Befchluffe der Stadtverordneten « Berfammlung fol dad, dee 
biefigen Rämmerei zugehörige Malz⸗ mad Brauhaus nebft der Brau-Nahrung und 
ben Fupfernen und hölzernen Brau-Utenſilien von Michaelis d. J. ab, entweder an: 
derweitig anf 3 oder 6 Jahre oͤffentlich an den Meifkbietenden verpachtet, oder auch, 
je nachdem ſich Liebhaber finden follten, in Erbpacht ROTE werben. Hiezu if 
ein Bititationds Termin auf 

| den 15. April Bormistags um 10 o Uhr 

im biefigen Maziſtrats-Seſſions-Zimmer anberaumt, und werben pacht⸗ oder reſp. 
Erbpachtsluſtige, melde bie erforderliche Sicherheit nachzuweiſen im Stande find, 
hiemit aufgcfordert, ſich in worgebachtem Terwine einzufinden und ihre Gebote abzu⸗ 
geben, wonaͤchſt der Meiftdierende, im Falle der Genehmigung der Stabtverorbneten, 
den Zufchlag zu gewärtigen hat, Die Pachtz oder refp. Erbpadhtdr Bedingungen kön: - 
nen jederzeit in unferse Regiffentur eingefihen werben. 


Zugleich wird zur Genuͤgung des $. 189. der Staͤdte Orbnung bemerlt, daf 
die Bererbpadhtung de3 — aus dem Grunde für nothwendig und nuͤtzlich 
erachtet worden, 
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weil die Commune auf dieſe Weiſe von gedachtem Grundſtuͤcke einen ſichern 
und hoͤhern Ertrag zu erzielen gedenkt. 
Neuteich, den 22. Februar 1823. 
Der Magiſtrat. 


No. 2. &; follen die, in der Forfk- Infpektion Neuftade, den Forſt⸗Revieren 
Mechau, Viekeifen und Bernaͤdowo belegenen See'n und fonfligen Gewäffer an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. | | 

Hiezu iſt Termin auf Wontag, den $. April-d. J. von Vormittags 10 Bid 
Nachmittags 2 Uhr für dad Forfk» Revier Mechau im Unterförfter Haufe zu Mechau, 
für das Forfs Revier Piekellen auf Mittwoch, den g. April im Unterförfter : Haufe 
zu Rehda von früh 10 bis Nachmittags 2 Ahr, und für Bernadowo auf Mittwoch, 
den 16. April c. im Kruge zu Zoppot von ı2 bid 4 Uhr Nachmittags angefegt, mo 
die näheren Bedingungen bekannt gemacht werben ſollen. 

Neuftade, den ro. März 1823. 
Koͤnigliche Forſt⸗ In fpettion. 





No. 2 & find zu den, in biefem Jahre anägufäbrenben Dünens Bauten auf dee 
Danziger Nehrung 4034 Schock Faſchinen von Iebendigem Pappels und Meidens 
Strauch erforderlih. Sowohl bie Lieferung diefer Faſchinen, ald auch die Geſtellung 
der, zu den refp. Dünen- Bauten nörhigen Fuhren find an den Mindeilfordernden 
zu überlaffen, und follen zu diefem Behufe nachſtehende Öffentliche Licitationd + Ters 
mine in Stutthof auf der Danziger Nehrung, in der dortigen Wohnung des Unters 
zeichneten, abgehalten werden: 
ı) Um g. April a. c. Vormittags um 10 * zu Ynsbietung der Faſchinen ⸗/Lie⸗ 
ferung, und 
2) am 10. April a. c. Vormittags u 10 o Ahr zu Ausbietung der Zehren · ve⸗ 
ſtellungen. Danzig, den ar. März 1863. 
ige Der Königt. Dünens Baus Infpettor 
Kraufe E 3 





No, 4. Dar diesjährige hieflge Fruͤh ⸗Jahrmarkt, welcher nach dem Kalender 
auf den 5., 6. und 7. May c, eintrifft, ſoll, weil am dieſen Zagen auch gerade in 
Elbing Jahrmarkt ift, den 30, April, 1. und 2. Day gehalten werden. 
Dies wird dem Publiko hiedurch bekannt gemacht. 
Marienburg, den 19. März 1823: 
Der Magiffran 
No, 5. Ein Koͤnigl. hohes Minifferimm für den Handel und bie Gewerbe hat mir 
durch ein Patent vom 15. Februar a. c. das ausſchließliche Recht für die ganze 
Breufiihe Monarchie auf acht Jahre ercheilt, mach den mir eigenthümlichen Mes 
thoten: 
1) mittelſt ded gereinigten Krapps, Seide und Baumwolle roſaroth zu färben, 
2) aus dem Krapp einen Krapp⸗Karmin zu bereiten, und 
3) die dabei abfallenden Ruͤckſtaͤnde zur Darftellung einer: echten Rofafarbe für 
Die Malerei zw benußen, 
Ich made died, der Verorbmung gemäß, biemit oͤffentlich bekannt, und bes 
merke, daß die Berfahrungsarten, jo wie die dazu gehörigen Proben fi bei d.m 
Akten des hoben Minifkerii befinden. 
Berlin, den 8. Mär; 1823. 3.9. Streccius, 
Kaufmann und Farben: Fabrifant, ' 





Perfonal» Chronik, 


Der, von der Schul ⸗Societaͤt Sagorß zum Schullehrer in Sagorß gewählte ches 
malige Shulkdrer in Strzepcz, Jatendantur / Amts Carthaus, Herr Johann Bro, 
HE heute von und beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 11. März 1833. 


Königlich Preugifhe Kegierumg. X, Abtheilung. 
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Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 





|— No. 14. —— 
Danzig, den zten April 1823. 
Geſetzſammlung. 

| Bierte$ Stüd, 

Ro. 779. Auer hoͤchſt Cabinets/ Ordre vom 4. Februar 1823, daß ein gerichtliches 
Verfahren bei Verwaltungs-Anſpruͤchen an den Staat, aus der Zeit der 
ehemaligen Fremdherrſchaft in den neu und wieder eroberten Provinzey 
nicht zugelaffen werden fol, 

» 780. Berordnung Über dad Armen» Recht ‚in den Mdein» Provinzen. Vom 

16. Februar 1823. 

‚ 781. Aller hoͤchſte Cabinets-Ordre vom ar. Februar 1823, betreffend bie Unzu⸗ 
laͤßigkeit eines Regreffed regen ‚Kriegs rReiffungen, wofür bereits Lies 
| -ferungd Scheine ertheilt worden, 
s 382. Erklärung wegen Erneuerung ber, ‚mit ber Fuͤrſtlich Lippe⸗Detmoldſchen 
Regierung unterm * — 1818 abgeſchloſſenen Durchmarſch- und Etap⸗ 
‚pens Convention bis zum 1. Januar 1827. Vom 25. Februar 1823. 





Sun — 











Bekanntmachung 
wegen allmaͤhliger Tilgung der, mit dem Herzogthum Sachſen auf Preußen übergegangenen 
Steutr⸗ und Kammere Eredit » Kaflen- Schulden. 
Un bem Ariikel VIII. der, zwiſchen Sachſen und Preußen unterm 28. Auguſt 1819 
abgefchtoffenen Haupt: Eonvension vollſtaͤndig zu genügen, haben des Könige Majeſtaͤt 
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durch die Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 2. November v. &, zur alfmähligen Tits 

gung-der, mit dem Herzogthum Sachſen auf Preußen übergegangenen Steuers und 

Kammer » Eredit» Raffın Schulden vom 1. Januar d. J. ab, folgende Tilgungs Fonts 

allergnaͤdigſt zu bewilligen geruher, ale: 

I. Zur allmäpligen Tilgung der Steuer EreditsKRaffen» Scheine oder Inh 
lihen Obligationen, und zwar: 

2) der ſchon unter vormaliger Regierung ausgelooſeten, aber jetzt erſt zur 
Zahlung gelangenden Steuer Credit» Raffen» Scheine sub Lite, A. B. C. 
und D. im Kapitals Berrage von noch 136,200 Rthlr. einen Fonds von 
22,500 Rthlr. palbjährig, Ä 

b) der bereitd in der Verloofung flehenden, jebod unter voriger Regies 
rung noch sicht gezogenen Gteuer» EreditsKaffen» Scheine oder land⸗ 
fHafılihen Obligationen sub Lit. A, B. C. und D, im Kapital» Bes 
srage von Rod) 3,403,700 Rıhfr. einen werbenden Fonds von 22,500 Rthlr. 

- Balbjährig,; welchem alfo in der Folge die Zinfen von den daraus abs 
getragenen Kapitalien, ohne Unterbrechung bis zur gänzlichen Abtragung 
der Schuld, zutreteu. 

MM, Zur almäpligen Einlöfung der. Rammer · Credit · Kaſſen · Scheine, und jwar: 

2) ber zind» und verlooßbaren, unter voriger Regierung jedoch noch nichs 
gezogenen Rammers Eredir» Raffen» Scheine sub Litt. Aa. BC, und D, 
im Kapital: Betrage von noch 1,295,200 Rıblr. einen werbenten Fonds 
von 14,000 Rthlr. halbiäprig, welchem alfo in der Folge die Zinfen 
‚von den daraus zurückgezahlten Kapitalien, ohne Unterbrechung bis sur 
gänzlichen Ruͤckzahlung der Schuld, zuwachſen, 

b) der unzinsbaren, nicht in der Verlooſung begriffenen, ſchon unter 
vormaliger Regierung zur Zahlung ausgeſetzten, bisher aber noch nicht 
bezahlten Kammers Eredis- Raffens Scheine sub Litt. E. unter 50 Rthlr. 
im Kapital: Berrage von noch 3,138 Rthlr. einen vonds von 480 Rthlr. 
balbjährig, und 

©) der unzindbaren, nicht in der Verloofung begriffenen und unter der 

vorigen Regierung noch nicht zur Zahlung aufgefegten Kammer Erebits 

Kaffen: Scheine sub Litt, E, unser 5o Rthlr. im Kapitals Berrage von 
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nd 108,091 Rebe. einen, uu deren ae Sitgung rn 
balbjährigen Fonds, Ä 
Die hiernach angeordnete allmaͤhlige Einloͤſung diefer Scheine wird im Vers 


Hältniffe der ausgefegten Tilgungs-Fonds Falbjährig, und zwar zu — und Mi⸗ 
gaelis jeden Jahres in nachſtehender Art bewirkt: 


3) 


Bei den bereitd unter vormaliger Regierung audgeloofeten, bis jetzt aber noch 
nicht bezahlten Steuer» Eredit» Raffen Scheinen, (oben unter I. a.,) werden die, 
an jedem Oſter⸗ und Michaelis Germine zur Zahlung gelangenden Nummern je 
desmal noch durch eine befondere Bekanntmachung, ein halbes Jahr vor der 
Zahlung, nah Maaßgabe ihrer frähern Nusloofung, aufgerufen, 

Auf gleiche Weife wird auch mit den, ſchon unter der vorigen Regierung zur 
Zahlung ausgefegt gemefenen, aber bis jege noch wicht bezableen, unzinsbaren 
Kammer⸗Credit⸗Kaſſen⸗Scheinen sub Lit, E, unter ER Gr , (oben unter 
II, b.,) verfahren. 


Die terminliche Verloofung der bisher * nicht gejogenen Steuer s Credit 
Kaffens Scheine, (oben unter I. b,) geichieht zur Zeit der Leipziger Oſter⸗ 
und Michaelis + DMeffe jeden Jahres zu Merfeburg, unter Conturrenz der, 
‚zur bieffeirigen Steuer» Erebit Kaffe verordneten, fiändifhen Deputirten, und 


= zwar von jebem Buchſtaben nach Verhaͤltniß bed davon noch im Umlaufe bes 


4) 


5) 


findlichen Kapital » Berraged, und werden bie, durch das Loos gejogenen 
Nummern fogleich oͤffent'ich bekannt gemacht. 

Zu derfelben Zeit und im demfelben Berhättniffe von jedem Buchſtaben wird 
auch die terminliche Verlooſung der verlossbaren, bisher nech nicht gejogenen 
Kammer Eredit- Kaffe Schrine, (oben unter IT. a.,) zu Merfeburg, unter 
dem VBorfige eines Koͤnigl. Commiffarii und. mit Zuziehung zweier Deputitten, 
aus der Mitte des dortigen Stadtraths, erfolgen, und jedeömal fo zeitig ans 
geſetzt, daß die Bekanntmachung der gezogenen Nummern noch während ber 
Leipziger Mei: Wochen bewirkt werden Tann, 

Dur eine Öffentliche, ein halbes Jahr vor der. Ziehung zu erlaffende Bar 
kanntmachung werden die Nummern der unindbaren, bisher mod nicht zur 
Zehlung ausgeſetzt geweſenen Kammer Eredis-Kaflen- Scheine sub Liu. E, 

x 
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anser z0 Athlr, welche in jedem Oſter⸗ ober Michaelis. Termine zur Einlds - 
fung kommen follen, (oben unter II. c.,) zur Kenntniß der Gläubiger gebracht. 

6 Die Zablung der Kapitalien, fomohl auf die audgeloofeten Steuer, ald auch 
auf die ausgelooferen oder zur Zuhlung ausgefegten Kammer Erebit » Raffens 
Scheine erfolgt jedesmal in dem, der Verloofung oder der Öffentlichen Aufs 
sufung der Nummern -zunächft folgenden Dfters oder Michaelids Termine bei 
der Haupt: Iuffiturens und Communal- Kaffe der Königl, Regierung zu Mer 
feburg in Eonventiond» Belde, gegen Zuruͤckgabe der beireffenden Steine und 
unter Beifügung ber, ju den zindbaren Verbriefungen gehoͤrigen Salons und 
Coupons. 

) Bon dem Zahlungs Termine an, hört die weitere Verzinſung der — 
gen zinsbaren Steuer⸗ und Kammer⸗Credit⸗Kaſſen-Scheine ſofort auf, und 
werden die Beitraͤge ſowohl der zinsbaren, als der unzinsbaren Scheine, 
welche im Zablungs-Termine nicht praͤfentirt werden, nach Verlauf vom 

6 Wochen, vom Tage ber beendigten Zahlungs-Woche ber Leipziger Dfters 
und Michaelis Meffe am gerechnet, wenn fih auch bis dahin die Inhaber der 
Scheine zur Empfangnabme ded Geldes noch nicht melden, nebſt dem etwa 
unerhoben gebliebenen Zinfen auf Koften und Gefahr der gedachten Inhaber 
an das Königliche Dber»Landed» Gericht zu Naumburg ad Depositum- abge 
liefert werden. Berlin, den 18. März 1823. 


Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg vw. Schütze. Beelig. Dee. 





Nerordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
j (No. 1.) Die Kortfchafung ber gellebten und hölgernen Schornfieine auf dem wiesen Lande 
betreffend. 
Nagdem aus dem eingereichten Special» Nachmweifungen der, im Laufe des voriger 
Jahres abgefhafften hölzernen und geklebten Schornfleine auf dem platten Rande ums 
fered Regierungd+ Bezirtd die General» Nahweifung zufammengefteht worden iſt, ha⸗ 
ben wir und überzeugen müffen, dag im vorigen Jahre noch weniger Fortſchritte zur 
Erreichung des Zwecks gemacht worden find, als im den Jahren 1818, 1819, 1820 


und 1821, inbem nur 1085 bergleichen poligeimibrige Schornfleine ald abgefchafft 
und noch 7947 ald zur Abſchaffung geeigner,. nadjgemiefen find. Am meiſten iſt und 
ber unbedeutende Erfolg, den diefe Angelegenheit im Danziger Landkreife- und im 
Bezirke der Intendanturen Marienburg, Tiegenhof und Elbing gehabt har, aufge 
fallen. Die wenigflen, im diefer Art polizeiwidrigen ⸗Schornſteine find verblicden in 
den Bezirken der Intendanturs Yemter Pelplin und Sobbowitz, des Amts Subkau 
und im Danziger Siadtkreiſe. 

Wir mwiederhofen bie Aufforderung a ar die, mie der PoligeisVerwaltung auf 
dem platten Lande beauftragten Behörden, ihre Bemühungen zur Fortfchaffung der 
polizeiwidrigen Schoenfleine im ihren refp. Kreifen und Bezirken unabläfig fortzus 
fegen und und ben Erfolg in den, für diefes Jahr wieder bis zum 1. November 
d. J. einzureichenden, mit einer genauen Balance gegen das vorige he ju vers 
fehenden fpeciellen Nachweiſungen anzuzeigen, 

Da aber in Betreff der polizeiwidrigen Schornffeine, bie big dafin * nicht 
fortgeſchafft ſeyn ſollten, bloße allgemeine Bemerkungen uns nicht die Ueberzeugung 
gewaͤhren, daß von Seiten der Beboͤrden dieſe Angelegenheit mit der erforderlichen 
Aufmerkſamkeit und Strenge behandelt worden iſt, fo iſt in dem Rachweiſungen bei 
jedem folder Schornſteine, der noch nicht IRRE iR, die Urfahe, warum dieß 
nicht gefcheben, Fpeciell anzugeben, _ 

Danzig, den a5. März 1823. 1. Abideilung. 





iherbeits.Poliger 


No r. Den zu verfchiebenen Malen auf Vagabondiren berroffene, ı unten’ näher 
bezeichnete Arbeits mann Johann Krasnowski, and dem Kaiferl. Oeſterreichiſchen ger 
bürtig, fol, nach der deute gerröffenen Verfügung von Elding aus, wo er juletzt 
angehalten worben iſt, mittelſt Transports über die Grenze mad) feinem Baterlande 
gebracht und vor der Ruͤckkehr in die dieffeitigen Staaten, bei Bekanntmachung der 
dies faͤlligen gefeglihen Strafe, gewarnt werden. 
Danzig, den 21. März 1823. | 
Königlich Preußiſche Regierung. X. Abtheilung. 


—— 


- 210 — 


Signealement 


Samilien« Same, Rrasuemosti, Vorname, Johann. Geburtsert, Galinen. Aufenthaltsort, 
unbeſtimmt. Religion, katholiſch. Alter, 45 Jahre. Größe, 5 Fuß 5 Bol. Haare, blond, 
Stirn, gewoͤlbt. Augenbraunen / blond. Mugen, blau. Naſe und Mund, gewoͤh alich. Bart, 
blond. Zähne, gät. Kinn, rund, Gefichtspildung, laͤnglicht. Gefichtsfarbe. gefund. Beflalt, 
mittel. Sprache, Polniſch. — Befondere Kennzeichen: der vierte Finger an der linken Haud ſteif. 

Bekleidung: Hellblau tuchener Ueberrock mit gelben Knöpfen, leinene Hofen, blau tue 
chene jerriſſene Wehe, alte Halbficfeln, rothes Halstuch, runder Filzhuih. 





No. 2. Die, im diesjährigen Amts⸗Blatte No, 12. mittelſt Steckbriefs vom 
6. März c, verfolgten, aus dem Gefängniffe zu Tilfie entfprungenen Verbrecherinnen 
Dorothea Kleipig and Elifaberh Raudied find wieder ergriffen und zur gefänglichen 
Haft gebraht worden, melched den Polizeis und Dre» Behörden, fo wie der Gens⸗ 
d’armerie zur Berichtigung ber Stedbriefd+Eontrofle bekannt gemacht wird, 
Danzig, ben 22. März 1823. | 
Röniglich Preußiſche Regierung I, Abtheilung. 





| Steckbrief. | 

De Musketier Earl Zieh vom sten Infanterie» Regiment, aud Culm gebürtiz, 
ao Sabre 10 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 1 Jaht ı Monat im Dienfte, wels 
cher vor feinem Eintritte in dad Militair fih in Niefenburg aufgehalten und zulest 
in Weichfelmände commandirt gemwefen, wird ſeit der Nacht vom 13. zum 14. d. M. 
vermißt. Da er bei feiner Eneweichung nicht allein mehrere von feinen Sachen, 
fondern auch von den feiner Cameraden mitgenommen hat, die unten verzeichnet find, 
fo laͤßt ficy feine Defertion mit Wahrfcheinlichkeit annehmen, Ä 

Wir fordern daher die Polizeis und Orts Behörden unferes — 
auf, auf den Tietz ein wachſames Auge zu haben, ihn, wo er ſich betreten laſſen 
ſollte, zu arretiren, unter ſicherer Begleitung nah Danzig zu transportiren und an 
den Eommandeur des aedaqhten Regiments, Herrn Obriſt⸗Lieutenant Jechems abzu⸗ 
liefern. 


— ⸗ 
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were —Berzeichnlß 
der mitgenommenen Sachen. 

Ein Paar Schuhe und ein Hemde, beides noch nicht ausgetragen. Yußerdem 
bat der Tietz die Dienfl» Muͤtze und ein Paar neue Dienſt— Hofen dei Mus ketiers 
Franz, fo wie eine neue Jacke eines Musketiers, imgleichen eine wollene Decke nebſt 
Ueberzug aus der Caſerne entwendet und mitgenommen. 

Danzig, den 19. März 1823. nl 
Königlich Preußiſche Regierung I Abtheilung. P 





ET Nachrichten. 
No, x Gemaß der Beſtimmung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu — 
ſollen aus den ForfisRevieren Wilhelmswalde und Wirthy im Wege der oͤffentlichen 
Verſteigerung nachbenannte Baus und Brennhoͤlzer, als: 
‚ 2) 816 Stuͤck Fieferned Langholz, Krongur, 32 bis 52 Fuß lang, 10 bis 18 308 
im Zepfe flark, 
2) 3650 Klafter kieferne Brennſcheiten von vorzlglicher. Guͤte, wovon 2250 Klafs 
ser bereitd auf den Ablagen am Schwarzwaffer und dem Pruffinna: Fluße fig 
hen und der Reſt von 1400 Rlaftern, wenn ein annchmuches Gebot geſchiehet, 
ſogleich angefahren werden kann, 
auf den aı. Yprilc. Kamin 10 Uhr 
im Gefchäftd-Zimmer der Könige. Intendantur zu Stargardt verkauft werden. 

Der Verkauf ded Langholzed kann auch in Tafeln zu 8 Städt geſchehen, ib 
werben die Hölzer auf allen Punkten unterhalb Schweg auf der Weichſel oder Nogat 
koſtenfrei abgeliefer.. Die Abfchließung des Contrakts kann im Termine erfolgen, 
wenn dad Gebot den Koſtenpreis erreicht, die Käufer ein Drittheil des Kaufgeldes 
gleich baar einzaplen und für den Reſt ſolidatiſche Sicherheit beſtellen. Bei den 
Herren Oberfoͤrſtern Wille zu Wilhelms walde und Enig zu Wirthp können die (per 
ciellen Berzeichniffe von den zu verlaufenden Hölgern jederzeit eingeſehen werben. 

Ä Wilheiniswalde, den 20. März 1823. 

Koͤnigl. Preuß. For» Imfpetsiog, 


——— — 
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No, 2, E⸗ ſtehen einige Hundert Klaftern ſehr ſchoͤnes und trockenes Buch en⸗ 
Brennholz, ſo wie einige Hundert Klaftern ſehr trockenes Kiefern⸗Brennbolz am 
Strande bei Beka, eben ſo einige Hundert Klaftern —— ſchoͤnes Kiefetn⸗ 
Klobenholz bei Gdingen angefahren. 

Dieſes Holz, welches am Strande gut geſetzt ſt, kann bei Gdingen gleich und 
bei Beka ſpaͤteſtens den 15. May c, den etwanigen Käufern übergeben werben. 

Zum Verkauf diefed Holzed an den Meiflbietenden iſt auf Donnerflag, den 
17. April d. J. zu Danzig in den 3 Mohren In der Holzgaffe Termin von Morgens 
10 Uhr bis Mittags ı Uhr vor dem Unterzeichneren angefegt, wo die näheren, fehr 
annehmbaren Bedingungen befannt gemacht werden fallen. 

Neuſtadt, den 25. März 1823. 

Königl, Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
gref. 





- VPerfonat. Chronik 
Dem Dberjäger Draing ift der Belauf Laſſeck, Revierd Wilhelmswalde, in Stell⸗ 


des auf den Belauf Brodden, Reviers Eichwalde, :verfegten Alnserfösfierd Kortmann 
einſtweilen uͤbertragen. 


Danzig, den 20. Maͤrz 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung IE. Abtheilung. 





Beriärtigung 


Ry ber Verfügung vom 8.d. M., in No. 11. des Amts-Blattes iſt pag. 163, 
Zeile 12 von oben zu leſen: | 


von 18bis 39 Jahren 
ſtatt: von * bis 30 Jahren. 


—— ze ine 


AmtsBlatt 


der 


,  - Ey 


/ 


Königlihen Regierung gu Danzig. 
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Danzis, den ızten April 1823. 


—— 





— 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums von Weſtpreußen. 

D: Zweifel entſtanden find über bie Eomperenz der Militair» Prediger in Hinfiche 
auf diejenigen Militais» Perfonen, welche wicht zu dem Bienfichuenden Dfficieren und 
Goldasen gehören, fo wird hiemir zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß in Ge— 
mäßpeit der Allerhoͤchſten Cabinets Ordre vom 30. Jung :820, nach welcher wegen 
des beibehaltenen Militair⸗Gerichtsſtandes die penfionisten Dificiere mie ihren Fami⸗ 
lien, menn an dem Drte ihred Aufenthalts ein Milicairs Prediger iſt, zu der Mili⸗ 
sair» Gemeinde zu rechnen find, aud bie Proviant⸗ und Kourageı Beamten in bem 
Feſtungen, wo ein Garnifons oder Feflungds Prediger, oder ein deſſen Stelle vertre⸗ 
sender Milicairs Prebiger ift, um fo mehr zu deffen Gemeinde gehören, da dieſe Be 
amten in Eriminals und Injurlen-Sachen ber Gerichtsbarkeit der Commandanturen 
unterworfen find, daß hingegen in ſolchen Feſtungen, wo ſich Bein Militaie» Prediger 
befindet, bie gedachten Beamten ald zur Civil» Drtögemeinde gehörig zu sin sg 
find. Damig, den 5. April 1823. 

er Königliges Eonfiflorium von ——— 
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Merorbnungen unb Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 

No, 1.) Wegen Verbreitung der neuen Scheldemünze. 
Das Koͤnigliche Staard: Ministerium bat zur Befdrderung der Verbreitung der 
neuen Scheidemünge angeordnet, daß von jetzt ab, diejenigen Gemirberreisenden, 
welche ihre Waaren in Heinen Duantiräten verkaufen, 5 B. Baͤcker, Fleiſcher, 
Hoͤcker ihre Preiſe nur nah Silber⸗Groſchen und Pfennigen ſtellen und hiernach 
ihre Waaren ausbieten foflen. Eben fe folen tie, von den Gaſtwirthen anzuferti⸗ 
genden und von den Polizeis Behörden au beffitigenden Taxen nur im dieſen Münzs 
forten geſtellt werden. 

Indem wir hiernach das Publikum von dieſer — in aenntniß ſetzen, 
weifen wir zugleich ſaͤmmtliche Polizei» Behörden des Regierungs-Bezirks an, auf 
die Befolgung derſelben zu halten und dem zufelge keine Öffentliche Bekanntmachung, 
wodurch Gegenflände zum Verkauf ausgeboten werden, mehin alfo aud) die oͤffent⸗ 
lichen Berfkeigerungen gehören, zu dulden und durch dem Druck verbreiten zu laffım, 
in welchen bie Preife nicht nad den jetzt im Umlauf gefisten neuen Muͤnzſorten g“ 
ſtellt find. Danzig, den 3. April 1823. I. SEIE NER: | 





CNo. 2.) Wegen Befchdrigung der Dünen Pflanzungen. 

Wegen der, im vorigen Jabre ſtattgefundenen bedeutenden Beſchaͤdigungen ber, 
längs den Wegen auf den Duͤnen und am Seeſtrande bei Heubude und Krakau ans 
gepflangten Erlen» Stämme warnen wir nicht nur biedurch vor dergleichen Beſchaͤdi⸗ 
gungen., ſondern fichern auch demjenigen, welcher den Ehäter einer, wider Erwarten 
dennoch wieder vorkommenden bedeutenden Beſchaͤdigung dieſer Anpflanzungen. ders 
geſtalt zur Anzeige bringe, daß auf deffen Beſtrafung erkannt werden kann, außer 
dem beffimmten Denuncianten+ Antheile von der Strafe, noch eine befondere Belo h⸗ 
nung von zo Rthlr. zu. Danzig, dem 3. April 1823. II, Abtheilung. 


’No 3.) Die Beförderung der Baumpfunsung betreffend. 
Aus den Berichten der Herren Landraͤthe, Decane und Guperintendenten haben wir 
und zu unferer Freude überzeugt, daß im vorigen Jahre die Baumpflanzung im 
Allgemeinen Fortſchritie gemacht hat Wir wünſchen dieſer guten Sache mis Allen, 


welche Sin‘ Für das Gemeinnügige haben, : auch fhr- Die Zukunft den beſten Fort 
‘gang, und hoffen von den Herren Landräthen am Schlaffe dieſes Jahres wieder er⸗ 
freullche Rachrichten desfalls zu erhalten. "Mehrere Gurdbeliger und andere Ein⸗ 
ſaaßen, auch Beiftliche und Echuflebrer, die ſich theils durch neue Baumpflanzurgen, 
theils als ſorgſame Pfleger der ſchon beſtandenen Pflanzungen ausgezeichnet haben, koͤnn⸗ 
ten wir zu ihrer Belchung Öffentlich nennen ,- wenn. es hier. noch darauf. antäme, durch 
diefe Art von Auszeichnung und durch Anführung ivon einzelnen Beifpielen befondes 
zer: Betriedſamkeit den Sim für Brumpflanzung bei: Anderen zu weiten ober zu bw 
deben. Allein mir finden dieſen Sinn zu unferer Freude ſchon ‚überall. verbreicer, 
und hoffen, daß ed nur. noch bei ſehr wenigen: Grundbeftgern in unferm Regierungts 
Bezirke einer Aufforderung zur Baumpflanzung, bei dem vielen aber, die fich bereich 
Dadurch aus zeichnet haben, einer Öffentlichen Belobung: nicht. bedürfen werde. Darum 
beſchraͤnken wir und auf den Wunſch, daß die letzteren in did — Wirken 
fortfahren und die erſteren ihnen darin folgen moͤgen. 

Uebrigens finden wir uns veranlaßt, die Herren Saprüüntendenten und. Dame 
von der jäbrlihen Verichtserftattung Aber den Fortgang der Baumpflangung in 
ihren Didcefen, zu entbinden und dagegen: die Hercen Geiſtlichen aufzufordern, die 
dies faͤlligen jaͤhrlichen Nachrichten von ihren KRirchenfprengeln den Herren Landrächen, 
the und die angeordneten Berichte und Nachweiſungen vom ganzen Umfange ihrer 
Kreife künftig einzureichen haben, einzufenden, Von den Herren Guperintendenten 
und Decanen erwarten wir aber, baß fie nichts deflomweniger von bem Gedeiben bie 
fer gemteinnügigen Sache ferner Kenntniß nebmen und nicht unterlaffen werben, — 
bei jeder dazu geeigneten Gelegenheit zu befoͤrdern. 

Danzig, ben 6. April 1823. I, Abtheilung. 


(No. 4.) Die Vorſpann-Verquͤtung für Militair- Kereffanten betreſſend, 
Dosis im 48. Stüde des Amtes Blarted pro 18:2 wnterm 11. Roveniber vd. J. 
ſaͤmmtliche Drid: Behörden angewirfen find, die Verguͤrung für den, zum Dransport 
von Militair-Arreſtanten etwa erforderlihm Borfpann nie von der vorliegenden Bits 
H'rde einzujieben, ſondern diefelbe, gleich der Vergütung für jede andere Militair: 
Vorſponn-Geſtellung, turch das vorgefegte Landedeif. Difclum yu liquidiren, ſo 
muͤſſen wir aus mehreren vorgefommenen Fallen dennoch die Nichtbefolgung Hemer 

x 
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Verfügung enenchmen, Wir bringen dieſelbe daper hiedurch im: Erinnerung uud. des 
„werten, daß gegen jebe Drid» Behörde, welche jener Vorſchrift nachzukommen untere 
laßt, sine Ordnungs-Strafe von ı Rihlr. verfüge und von iht eingezogen werden 
ren Danjig, den 3, April 18323, I. Abtheilung. 





ANo, 5.) Wegen Mameldung und Nachweiſung der, aus den Jahren 1898 —⸗ Forderun⸗ 
gen an die Servis ⸗ und Sacniſen · Bermaltimg- 


Na⸗ der Bekanntmachung vom 31. Dftober v. J. (Amts-Blatt pro 1822, pag. 
705; desgl. Amts-Blatt pro 1823, pag. ı7 und pag. 61,) ſollen die rüditändigen 
‚Forderungen an Gervid» und Brodt» Gelder, fo wie. an Holz-Unterſtuͤtzungen für 
Soldaten: Frauen und Kinder und alle fonftige Anfprüce aus der Servis und Gars 
nifons Verwaltung pro 1806 bid 181g binnen der beffimmten praͤcluſiviſchen Friſt 
von 6 Monaten, (melde für den Danziger Regierungs: Bezirk mit dem ı2. Juny c 
oder mit Nückficht auf die erforderliche Zeis zur Bekanntwerdung ded Aufrufd mit 
dem 20. Junp 'c. u. bei ber ——— Königl. Regierung — 
werden. 

Wenn nun von einzelnen Reclamanten dergeichen Anfprüce ſchon bei und er⸗ 
Yoben, diefelben aber keinesweges fo ſubſtautiirt befunden worden find, daß darauf 
bat entſchieden werden können, ſo iſt es erforberlih, dag alle Anträge der Are im 
Abſicht der, zum platten Lande gehörenden Perfonen von den Landraͤthl. Aemtern, in 
fofeen fie aber dı den Städten wohnen, von den Magifträten vorher geprüft, von 
dieſen die Liquidationen rechnungsmaͤtig gefertige und mit den erforderlichen Beweis⸗ 
mitteln verſehen, in duplo an uns eingereicht werden. 

Indem wir die Koönigl. Landraths-Aemter, fo mie bie Magiſtraͤte demgemaͤß 
diemit beauftragen, machen wir zugleich bekannt, daß alle diejenigen, welche derglei⸗ 
chen Fackſtaͤnde in Anſpruch nehmen zu koͤnnen vermeinen, ſich nicht unmittelbar an 
die unterzeichnete Königl. Regierung, ſondern an die Koͤnigl. Landraths⸗-Aemter und 
reſp. au die Magifiräte ihres Wohnorts ju wenden haben, . bei Strafe in kei⸗ 
nem Falle die Vernehmung verweigern werden, 

Zur Begründung der Anfprühe auf Servis, Brodt⸗ und Holzr interflüßung 
‚für nn und ae muͤſſen — — Beweismiitel — 
Werden: N | 

% 
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=D): Die Trans und Copulations ⸗ Scheinee. — 

2) Die Tauffcheine der Kinder. 

.. 9) Ein Atteſt der beereffenden Truppentheite, daß bie MR Rinne u reſp. — 
der Frauen und Kinder in der Zeit, welche der Ruͤckſtand umfaßt, ſtets activ 
geweſen. 

4) Ein Atteſt, daß die Frauen und Kinder in der: Zeit der Racſt ando⸗ heriode 
ſich ſtets in den früheren Garniſon⸗Orten der Männer und reſp. Vaͤter aufs 
gehalten haben, jeßt noch am Leben ſind und die obgedachten — 

von den Orts⸗ Behoͤrden nicht verabreicht erhalten haben. 
Die, von den Behörden anzulegenden diesfaͤlligen Liquidationen An dene 
nach folgenden Rubriken zu ordnen: 

3) Bor» und Zungme der Männer und refp. Vater. 

2) Truppentheil, bei welchem diefelben in der Zeit des nuehemen dienten. 

3) Namen der Frauen und Kinder, 

Geburtstag und Jahr der letzteren.“ 

5) Bid wohin die ihnen zugeſtandenen unterſtͤtzungen bereits da worden. 

.. 9 Zeitraum, für welchen die Ruͤckſtaͤnde nachliauidirt werden. 5 

7) Berrag der Forderungen. — 

Die Säge der Unterſtuͤtzungen find, dur frühere Amts, Blatt» Verfügungen 

vollſtaͤndig bekannt gemachte, und werben bie Koͤnigl. kandraths · Aemter, ſo wie die 

Magifräte hierauf verwieſen. DE 

Mit dem 1. July a. c, erwarten: wir von allen Landraͤthen und Mogiſttͤten 

Anzeige, ob und welche Anforderer ſich bei ihnen gemeldet haben, und zugleich die 

diesfaͤlligen belegten Liquidationen, in ſofern ihnen au deren el von und 

nicht ſchon ſpeciell frühere Termine beſtimmt find. | 
Danzig, den 6. April 1893. 1. Abtheilung. 





(Ne, 6.) Wegen Brtbeitung von Paͤſſen an, nach Eeuntich zeifende Perſenen. 
Nach der uns mitgetheilten Benachtichtigung des Koͤnigl hohen Miniſterii der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten iſt von dem Koͤnigl. Franjoͤſiſchen Gouvernement verfuͤgt, 
daß Auslaͤnder, auch wenn He mir Reiſepaͤſſen verſehen, welche von bes betreffenden 
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Königl. Franzfifchen Gefandefchaft vifire find, an ber Brenge qutlickgewiefen werben 
ſollen, in fofern fie in polizeilicher Beziehung oder in. Rüdfiht auf Suſiſten za 
Mittel zu Verdacht Beranteffung geben, weshalb die König! Franzoͤſiſchen diploma⸗ 
tiſchen Agenten veranlaßt find , vor ber Paßvifirang in gedachten beiden Beziehungen 
genaue Kenntniß von ben Paß⸗Inhabern zu nebmen. 
Indem wir dad Ppublikum mir diefer Unordnung des adnigi. Framdſiſchen 
Gouvernements bekannt machen, fordern wir die Polizei» Beboͤrden, welche unter 
unſerm Namen Paͤſſe zu Reifen ind Ausland ausfertigen, hiedurch auf, dieienigen 
Perfonen, welche bei ihnen Paͤſſe zu Reifen ae Frankreich nach ſuchen, hierauf ba 
ſonders aufmerkſam ju machen, 
Danzig, den 8. April 1823. J. Anıheilung. 





(No 7) Die Wabl der kandweht · Officiere be’rchend, 
HD bie bei Formation der Landwehr vorbanden gewefenen Kreis Ausſchuͤſſe, welche 
im F. 31. dir Landwehr⸗Ordnung eine Theilnahme an den Vorſchlaͤgen zur Wabl 
der Landwehr -Dificicre eingeraͤumt iſt, jetzt nur noch in einigen Kreiſen beſtehen und 
darüber Zweifel vorgefommen find, welcher Eivits» Behörde in deren Stille die Theils 
nabme an biefen Vorfchlägen gebühre;: for haben ded Koͤniges Majeſtaͤt durd tie 
Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 16. März c. au die Könige, hoben Minifferien des 
Innern und des Krieges zu beſtimmen geruhet, dag künftig in allen Provinzen des 
Reichs dem Landwehr-Bataillons-Cemmandeure des Bezitks und dem Landrathe des 
betreffenden Kreiſes, als permanenten Mitgliedern der Kreis-Etſatz⸗Commiſſien, in 
Stelle der ebemaligen Kreis⸗Ausſchuͤſſe das Vorſchlags⸗Necht det, im $. 33 der 
Pandwehr; Ordnung sub a. b. c. d. bezeichneten Candidaten zur Wahl ald Landwehr⸗ 
Dificiere zufteben fell. Dagegen fol nur in Anfehung der disponiblen Officiere eine 
vorherige Präfentarion zue Wahl dur die Eivils Bebdrde nicht ſtattſinden, indem 
jene Dificiere der Landwehr ald ſchon uͤberwieſen zu betrachten und von Seiten der 
Mititair» Behörde refp. gleih zur Einrangirung oder zur vorgängigen Wahl vorzur 
ſchlagen find, je aachdem fie ſchon in.der Landwehr geflanden haben oder nicht. | 
- Die Herren Randrärhe werben aufgefordert, ſich nah biefer Allerhoͤchſten ds 
nigl. Beflimmung genau zu achten. 
Danzig, den 9. April 1823.  T, Abtheilung. 
— — — 
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KNo, 8.) Die Feuer· Polizei besrefent, 
Di, von ben Herren Bundrärhen für das vorige Jahr erflatteten Berichte über 
den Zuſtand ihrer Kreife im Feuerpolizeilicher Hinficht, haben und die leberjeugung 
gewaͤhrt, daß von faft allen Behörden auf Befolgung der diesfaͤlligen Vorſchriften 
mit pflihrmäßiger Aufmerkjamfeis mehr, wie in früherer Zeit, gehalten wird, 

Sehr lobenswerth iſt es, daß die meiften der Herren Landraͤtbe und zugleich 
Nahmcifungen von den, bei den Revifionen vergefundenen Feuerloͤſch⸗ Gerächfchaften 
eingerciht haben; diejenigen aber baben ganz unferer Abſicht eniſprochen, von wel⸗ 
hen dieſe Nachweiſungen dergeſtalt eingerichtet worden ſind, daß daraus erfeben 
werden kann, welche und wie viele Feuerloͤſch ⸗ Geraͤthſchaften an jedem Orte nach 
der Feuer⸗Ordnung vom 3. Julp 1770 vorhanden ſeyn ſollen, und welche und wie 
biele wirklich vorgefunden find, Die Zweckmaͤß gkeit dieſer Ueberſicht liegt ſo ſehr am 
Sage, daß wir und jetzt gu der Beſtimmung veranlaßt finden, dag ſaͤmmtliche Herren 
Bandräche uns für diefed Jahr und für die Folgezeit Ähnliche Nahmeifungen einzu⸗ 
reichen baden. Durd die Einziehung und Zufammentragung der hiezu erforderlichen 
Nachrichten, welche ihnen von den DifritisPoligeis Behörden und refp. von den 
Dominien und Died» Behörden mitzutheilen find, werden die Herren Randräche mehr, 
als auf andere Weife, von der Lage ber — und von den obwaltenden Mängeln 
in Kenntniß geſetzt werden. 

Mißfaͤlig haben wir bemerkt, daß in fehr vielen hen nur erſt durch bie, bei 
Blegendeit von Brandſchadens- Unterfuchungen angefkellten Nevifionen ausgemittelt 
iſt, daß es an dem erforderfichen Feuerloͤſch-Geraͤrhen, theils der Befchaffenbeit, 
sbeild der Anzahl nad, fehle, und daß nicht ſelten dad Refultar divfer Rroifionen, 
Hinſichts der vorgefundenen Loͤſch⸗Geraͤthſchaften, von den Nahweifungen, die mit 
den allgemeinen Feuerpolizei ⸗ Berichten eingereicht find, bedeutend abweichet. Dieſen 
Uebelſtand wuͤnſchen wir für die Felge ganz beſeitigt zu ſehen, und wir fordern das 
ber alle, mie der Verwaltung der Feuerpolizei beaufıragte Behörden, insbeſondere 
auf dem platten Lande unferd Regierungs Bezirk, wiederholentlich auf, unablägig 
dahin zu fireben, daß. an jedem Orte Diejenigen Feuerloͤſch⸗Geraͤthſchaften LEN 
fen werden, die mach der Feuer: Ordnung verbanden fepn ſollen. 

Mas die Übrigen Feuerpotigälicen Vorſchriften beirifie, fo vermeifen mir bie 
Behoͤrden auf unfere Bearyügung vom 7; März 1821, (ie Bo. zu das Amm⸗ Bias 
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£pB deſſelben Zahred,) und: fördern insbefondere die Herren Bandräche auf, ihre Au⸗ 
genmert unausgefegt auf die genaue Beobachtung derſelben zu richten und und ben 
Senerals Bericht, wie gewöhnlich, am Schluffe dieſes Jahres, mit Einreichung der 
Ragıeifungen von den. Feuerloͤſch ⸗ Getaͤthſchaften, zu erſtatten. 
Danis, den 13. April 1823. I. Abthellung. 


F 





(Ne, 9.) Wegen der vorfommenden bäufigen Brände, 
Die häufigen Brände, die feit einiger Zeit wieberum, befonderd im Marienburger 
und Eibinger, auch im Danziger Landkreiſe, vorgekommen find, veranlaffen unde 
die und unsergeorbnesen Beboͤrdes bi.durh gemeſſenſt anumeifen, nicht bloß mit 
Strenge darauf zu halten, daß die beftehenden Feuerpofigeilihen Vorſchriften überall 
genau beobachter- werden, fondern auch ihre Aufmerkfamkeie auf diejenigen Umftände, 
welche den Verdacht einer beabfichtigten ober ausgeführten Brandfliftung erregen, zu 
verdoppelt. Yuffallend muß es feyn, daß die meiſten der bisher vorgekommenen 
Brände in Scheunen zum Ausbruche gekommen ſind, und daß beinahe bei keinem 
derſelben die Entſtehungs⸗Urſache bat aus gemittelt werden Können. 


Wir verpflichten die Bebdeden, Bi ber Austheilung ded Amts-Blattes bie 
Schulzen und übrigen Orts-Vorſteher auf bie gegenwärtige Verfügung ausdrücklich 
aufmerkſam zu machen, fie zur aͤußerſten Machfamkeit zur Verbürung von Bränden 
aufzufordern und ihnen für den Fall, daß Brände entſteben, die forgfältigffe Erfors 
fung der Entſtehungs-Urſache zu empfehlen, aud ihnen bie. im vorigen Jahre 

-außgefegte Prämie, die den Entdeckern von Brandfliftern gezahlt ‚werben fol, in n Er⸗ 
innerung zu bringen. 


Insbeſondere haben die Polizei⸗Behoͤrden auch darauf ju paftcn, dag über 
auf dem platten Lande bie vorgefpriebenen Nachtwachen gehalten werben. 


Danzig, den 13. April 1822. I, Abrheilung. 





(No, 10,). Wegea der pro aſzꝛe jzu entrichtenden — ⸗Societaͤte⸗ Beiträge. 


Die Beboͤrden, welche der Verfügung vom 8. Februar d. J., (in No. 7. des Amet⸗ 
Blattes) wegen Einziepung und Abfuͤßrung der Feuer⸗Societaͤts⸗ Beiträge pro Bin 





Amt Wlatt 


Königlichen Regierung sun Danzig 





— No 17: — 
Danzig, den zgfen April 18233 


Be efegiammlung 
> Sechstes Sum. te za 
No, * Auerboͤchſte Cabinets-Ordre vom 23. — 1833, daß in gewiſfen E 
Faͤllen Bauerguͤter auch Über den vierten Theil ihres Werthes mit Hypo⸗ 
theken⸗Schulden belaſtet werden koͤnnen. 
2 797. Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 8. März 1823 wegen Ernennung des 
Geheimen Ober⸗Finanzraths v. Borgſtede zum Mitgliede des Staatsraths. 
» 783% Allerhoͤchſte Eabinets -Ordre vom’ 23. Maͤrz 1823 wegen einer ander⸗ 
Zu weiten Frift Verlängerung zur Berichtigung des Hypotheken-Weſens für 
die, der Gerichts barkeid der — im — Sachſen unter⸗ 
worfenen Grundſtuͤcke. 
- 789. Allerhoͤchſte Declaration vom 24- Mir, 1833, betteffend die 5. 16. und 
49 des Edikts vom 14. September 1817, wegen Regulirung. der gutds 
— und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
(Neo, 1.) Die Prüfung der Thieraͤrzte betreffend. 
Durch dad, im zweiten Bande von Auguſtin's Preußiſcher Medizinal» Verfaffung 
abgebructe Referips vom 2. May 1917 iſt nachgelaſſen, def einfimeilen, und zwar 
did wegen Prüfung der Thieraͤrzte Einrichtungen und Beſtimmungen getroffen ſeyn 
werden, Atteſte einiger aus waͤrtigen Thierarzenei-Schulen zur Ausuͤbung der Thiers 
Heilkunde berechtigen. Dies iſt gefcheben, damit Diejenigen Sudjecte, welche ſich 
früher auf anerkannt gute auswärtige Lehr-Auſtalten begeben hatten, den bisher auf 
der hieſigen Thierarzenei» Schule gedildeten Thieraͤrzten, ruͤckſichtlich der einſtweiligen Bes 
fugniß zur Praxis, vor der endlichen Klaren: Prüfung niche nachfichen möchten. Die 
große Verſchiedenheit des Pland zum Unterrichre der Thieraͤrzte und des Umfanges deffel 
ben auf auswärtigen Schulen har inderfen die Beſtimmung noͤthig gemacht, daß vom 
1. May diefed Jahres an, jeder Kandidat, deffen Atieſt nicht ſchon früber der Regierung, 
in deren Berk fein „Aufenthaltsort liegt, vorgelege worden iſt, tie Schul⸗Pruͤfung 
in Berlin entwedersgach Oſtern oder zu Michaelis beſtehen muß, wenn er es nicht 
vorzieht, die Staats-Pruͤfung für die zweite Klaife im Dftober eines jeden Jabres 
in Berlin, oder die Pruͤfung ber britten Klaſſe zu jeder Zeit daſelbſt oder bei dem 
Ronigl. Medizinals Colegio zu Koblenz, oder auch bei dem zu Breslau zu machen, 
Died wird in Folge eined Auftraged des heben Minifterii der Medizinal: Ans 
gelegenheiten biedurch zur Sffentlichen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 7. April 1823. 1. Abtheilung. 


(No. 2.) Maaß- und Sewichts-Polijei. 
Auf den Grund eines Reſcripts ded König. Minifkeri des Handeld und für dad 
Gewerbe vom 6. d. M, wird hiedurch vor ber Anfertigung gußeiferner Gewichte 
mit einem Loche im Boden, zum Öffentlichen Gebrauche gewarnt, intem, da tie 
Eichungs-Inſtruktion die Eihung folder Gewichte unzuläßig macht, die Eichungs⸗ 
Aemter dergleichen künftig nicht annehmen werden. 
Danzig, den 17. April 1825. IL Abtheilung. 
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BSiderbeird. Polizen 


No, r, Der Fuͤſtlier Jacob Wirrad vom sten Infantvie» Regimente, aus Putzig 

gebuͤrtrig, welcher nach dent, im Amte » Dlatte Mo. 4y. pro 1823, pag. 701 entbalte 

nen Steckbriefe vom 26. November, v. J. vermißt worden, iſt, der uns zugekomme⸗ 

nen Anzeige nach, im aͤußern Feſtungs Graben bei Weichſelmuͤnde verungluͤckt und 

am 2. d. M. aufgefunden, wovon wir die Polizei, und Orts-Behoͤrden, fo wie die 

Gene’ armerie, Behuſs Berichtigung der Sieckbriefs Controlle, in Kenntuiß ſetzen. 
Danzig, ten 14. April 1823. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


No. 2. Fi der Nacht vom 135. bis 16. d. M. iff ein gewaltfamer Einbruch im 
der katholiſchen Kir Ye zu Alt⸗ Schottland bewirkt und a ans der Sacriſtei fols 
gende Gegenſtaͤnde geflohlen worden: 
1 bischerne, ſtatt vergoldete Menſtranz, 
ı füberner vergoldeier Kelch und Patine, “ 
x ſilberne kleine Muſchel, zum Gebrauch ‚bei der Taufe, 
1 Gefaͤß mie 3 Abtheilungen zum heiligen Oele von Mefling, etwas vergutoer, 
2 zinnerne Kreuze, 
meſſingenes Rauchſaßß mit — Ketten, 
ı mefingenes Gefäß zum Bernſtein- und Weihrauch» Pulver, 
. 3 fogenannte Alba eder lange Priefler Hemden. 

Wir fordern ſaͤmmtliche Behörden auf, zur Audmirtelung der Thater und 
der geſtohlenen Sachen moͤalichſt beizutragen, und eben fe fordern wir das handelnde 
Publikam und jeden rechrlihen Einwohner hier und in der Imgegend auf, zur Ent 
deckung der Verbrecher eleichfalls mitzuwirken, und befonderd die geftohlenen Sachen, 
wenn fie’ zum Verkauf kemmen fellten, anzubalten und der Obrigkeit, davon Anzeige 
ju machen. Danzig, den 19. April 182%. 

Königlich Preugifche Regierung I. Abtheilung. 





Steadrieg. 


Dar & Rekrut Albrecht Keſtuſch aus Nowalcziesko, Carthauſer Kreiſes, welcher fi 
ver feiner Einziehung zum Militait im Dorfe Strepez, Neuſtaͤdter Kreiſes, aufge 


x 


PR ER 


- 252 m 


Halten bat, 27 Jabre alt, 14 Tage im Dienfle, iſt am 13. d. M. vom sten Infans 
terie⸗ Regimente aus Danzig derfertire und. bar an Montisungeflücen 

eine blaw euchene Dienſtjacke, 

ein Paar graue Tuchhofen, 

ein Paar neue Schuhe, 

ein Hemde und 

eine Halskinde 
mitgenommen. Wir fordern bie Polizei» und Orts ‚Behörden, fo mie bie — 
merie hiedurch auf, auf ben Koſtuſch ein wach ſamzs Auge zu haben, ihn, wo er ſich 
betreten laſſen ſollte, zu arretiren, unter der ſicherſten Begleitung nach Danzig zu 
grandportiren und an ben Commandeur des gebachten Bene Sole Oberſten 
Joch eins bꝛuliefern. | 

— Danzig, dem 18. Apri 1823. — 
Koͤniglich Preußiſche re I Abtheilung. 





Biene esse 
No 1 &; follen- die nachflehend benannten, tm Amte Rügenwalde belegenen 
Vorwerke auf die Pachrs Periode von Trinitatis 1824 bis Trinitati8 1942, im 
Wege der Submiſſion oder eventualiter der Licitation anderweitig ausgethan werden, 
Diefe Vorwerke find: 
1) Das, 3 Meilen von der Sum Rugenwalde entfernte Vorwerk Peters hagen, 


zu welchem 
119 Morgen Difurden Acer zur ıflen Rinne, 
144 u ⸗ ⸗2ten 
249 ⸗ — ⸗ ss. 3ten ⸗ a 
92 9 5 ’ D „ 3ten ı bb 
BI u 121 ⸗ ⸗ ⸗3ten ⸗ u 
12 ⸗ 40 ⸗ ⸗ ⸗Aten 
ee 7t D an Gärten, incl. fl Morgen 23 Ruben 


ju den Familien: Haͤuſern, 
21 #126 ⸗ Wieſen, worunter 
20 Morg. 34 IR. Feldwieſen, 
21 = 92» mn zweiſchni⸗ 


ge Wieſen, 
3 + 6% an Huͤtung 


23 0 | 
er. und wofür das jährliche Pacht» Duantum 1169 Rihlr. x — inch 
+ in Golde, beträgt. 
2) a eine Meile von Rügenwalde entfernte Borwert DIE 
Dazu gehören: 
109 Morgen 110 Muthen Acker zur ıflen Klaffe, 


131 ⸗ 106 ⸗ . oo» an 
139 ⸗ 65 ⸗ ⸗ ⸗3ten u 
19 4 28 ⸗ ⸗3ten ⸗b. 
7 i 109 —F ⸗ ⸗3ten „6 ä 
24 + 102 ⸗ zjaͤhriges Land, 
21 ⸗ 135 + 6 =: ⸗ 
16— 5 ⸗ an Gärten, woruuter 9 Morgen 56 uthen 
zu den Familien Haͤuſern, 
366 ⸗ 164 ⸗ Wieſen, worunter 


86 Morg. 46 AR. Feldwieſen, 

280 » 118 ⸗beſtaͤndige Wieſen; 
and das jährliche Pacht-Duantum beiträge 1444 Rehle. 1 Sar. 10 pf., inc, 
#in Bolde. Bon den, dem Vorwerke noch beizulegenden 396 Morgen 110 Rus 
then Forft» Parcellen werden außerdem nad Ablauf von 6 Freijabren für die 
Rahdungs-Koſten noch 246 Rıblr. ı9 Gar. 3 pf. an Pache entrichtet. 

3) Das Vorwerk Bukow, welches von Ruͤgenwalde eine Meile entferne ift, und 
wogu 
40 Morgen 89 DRuthen Acker zur ıflen Klaffe, 


165 D 73 ⸗ ⸗ ⸗R2ten ⸗ 
223 ⸗ 69 ⸗ ⸗— 3m + 2, 
4 ⸗ 6o ⸗ ⸗— 3 u b. 
55 ⸗ 151 ⸗ e⸗—3ten #6 
7 27 ⸗ ⸗ ⸗Aaten 
16 +» qı ⸗ zjaͤhriges Land; ferner 
m Bären 6 9 105 «4 woruntee 10 Morgen 125 Ruthen zu den 


Samitien» Häufern, 


492 Mergen 143 Upmurhen Wieſen, nemlich 
95 Morg. 127 IR. Feldwieſen, 
391 =: 16 > befländige Wieſen, 
71 ⸗ 50 ⸗ Huͤtung, 
eine Brau-und Brennerei nebſt Rohrwerbung gehoͤren, und wofuͤr das jaͤhr⸗ 
liche Pacht: Duantum 1456 Rihlr. 5 Sgr. 7 pf., incl. + in Golde, berrägt. 
Außer dieſer Pacht wird von den, dem Verwerke noch beizufegenden 
478 Morgen 53 Mutben Forfigrund neh außer obiger Pacht nach 6 Freis 
jahren für die Nabdungs: Koften eine Pacht von 460 Rtblr. 23 Sr. entrichtet, 
9 Daß, eine Meile von Rügenmwalde entferne Worwerk Dreſedow, mit 


gr Morgen 142 QRuthen Acker zur ıflen Klaffe, 


302 ⸗ 4» so» 2ten ⸗ 
169 ⸗ 54 ⸗ ⸗ ⸗3ten ⸗ a, 

31 4 87 ⸗ a . 3ten ⸗ b 

26 ” — ⸗ ⸗ ⸗3ten c. 

40 ⸗ 176 ⸗ — ⸗Aten ⸗ 

64135 4 An ziäbriged Land, 

sr ad,“ 6 ⸗ ⸗ 

18 82 ar 9 ⸗ ⸗ 

1.06 3 + an Gärten, inch 3 Morgen 83 Duthen zu 


den Familien: Häufern, 
244 ⸗ 133 an Wieſen, worunter 
74 Morg. 33 DIR. an Feldwieſen, 
170 = 100 = an beftäudigen Wieſen, 
24300734 ’ an Huͤtung, 
wofür das jährliche vn Doautus 1002 Rıhlr. 9 Sgr. 10 pf., ind, 3 in 
Golde, betraͤgt. : 
5) Dad, eine Meile von Rügenwatbe belegene zn Palzwig. 
Dazu gebören: 
198 Morgen 15 ee Acker au ıffen Klaffe, 


422 ⸗ 119 —W ⸗ 2ten— 

177 ’ 24 ⸗ ⸗3Iten ⸗ 2 
59 ⸗ 159 ⸗ 3ten ⸗ b, 
En 70 ⸗ ten⸗ 


m 2355 — 
14 Morgen 16 — am Gärten, iucl. 4 Morgen 120 NRuthen 
ju den Bamilien» Häufern, 
24, . 9 87 ⸗ Wieſen, worunter 
J— | 118 Mory. 74 IR. Feldwieſen, 
126 = 13 = beſtaͤndige Wieſen, 
129 + 33 5 Huͤtung 
und das jaͤhrliche vacht Duancum betraͤgt 1619 Riplr. 13 Sur. 3 pf., ind. 3 
in Gold, 
6) Dad, 2 Meilen von Kügenialde entfernte Vorwert Neuenhagen. 
Dazu gehören. 
138 Morgen 174 MRuthen Acer zur 2ten Klaſſe a. 
9) ’ 158 ⸗ ⸗ ⸗2ten ⸗b. 


230» 43 3ten ⸗242. 

1,0 ⸗ 148 D ⸗ ⸗3ten⸗ b 

70 ⸗ 86 ⸗ ⸗ Aaten⸗ 

135 9 17 ⸗ an Gaͤrten, worunter 10 Morgen zu den 
Familien-Haͤuſern, 


4 ⸗ 93 an Wutthen, 
25 136 ⸗ an Wieſen, nemlich 
J 38 Morg 117 IR. an Feldwiefen, 
2372.19 ⸗ beitäntige Wieſen, 
60» 251 ⸗ Huͤtung, wovon jedoch 20 Morgen zur Uns 
. lage von Strandweırde « Plantagen oder 


u aͤhnlichen nuͤtzlichen Zwecken ausge: 
chloſſen werden; ferner 


eine Braus und Brennerei nebſt Rohrwerbung. 
Das jährliche Pacht-Quantum berrägt 1026 Rthlr. 17 Sgr. 9 pf., incl. 
z in Gold. 


D Dad, 2 Meilen von Kügenwalde entfernte Vorwerk Malchow. 
Dazu gehören: 
288 Morgen 44 Disthen de jur arten Klaffe, 
1173 ’ 29 » Zten ⸗ 2, 
13 s» 7 ⸗ „+ sen — b, 
gg 9 47 ⸗ e 4ten ⸗ 


2% 


— 256 = 
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27 Morgen 64 NRuthen dreijaͤhriges Land, 
19 175ſeechsjaͤhriges + 
11 ı 12 u an Gärten, worunter 5 Morgen 135 [Rus 
then zu den Familien» Hhufern; ferner 
253 + 29 Wieſen, wobei 
2: Morg. 151 TR. Feldwiefen, 
253 = 55 = befkändige Wiefen, 
eins und smeilchnistig, 
9 + 97 ⸗ an Huͤtung und 
eine Braus und Brennerei. i " 
Das jäbrlihe Pacht Quantum beträgt 887 Rthlr. 15 Sgr., incl, z in 
Bold, 

Im Allgemeinen wird bemerkt, daß das refp. für jedes Vorwerk zu erfegende: 
Pacht⸗Quantum nach Ablauf der erften Sechs Jahre um 5 pro Cent und nah Abs 
lauf von Zwoͤlf Sahren um 1o0,pro Eent erhoͤhet wird. 

Submiffionen unter dem, bei jedem einzelnen Vorwerke feſtgeſtellten Pacht⸗ 
Quantum werden jedoch nicht angenommen. | 

Die näheren Bedingungen der Verpachtung und die zur Information noͤthigen 
Stücke, als: Vermeſſungs-Charten, Regiſter, Klaſſifications- und Bonitirungs⸗ 
Verhandlungen ꝛtc. ꝛc. koͤnnen von ten Pacht-Liebhabern ſowohl in der Regiſtratur 
der II. Abtheilung der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als auf dem Domainens 
Antendantur sUmte Ruͤgenwalde eingeſehen werden, und iſt dieſen Bedingungen auch 
eine nähere Befchreibung angehefter, wie Hinfichtd der einzureichenden Submifjionen 
zu verfahren und was babei zu beobachten ifk. 

Diefe Submiffionen müffen ſpaͤteſtens bis zum 

13. Map db. J. 

verſi egeft bei dem Yuflitiariuß der II. Abeheilung, dem Regierungs-Rathe Klebs, 
- perfönlich eingereicht werden, und iſt zugleich demfelben, im Beifeyn des Departes 
ments-Raths, Regierungs-Raths Meine, die Dualification und ber Bent des ers 
forberlihen Vermögens der Pacht⸗Liebhabet nachzuweiſen. 

Am 14. May d. J. werden die eingegangenen Submiffionen eröffnet, und wenn 
für das cine ober das andere.obgenannter Vorwerke Fein genuͤgendes Gebot abgeges 


Amts-⸗Blatt 
ber | 


Königlihen Regierung su Danzig. 
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—— 
Danzig, den ıfln May 1823. 


=  ————— 


Berorngen und. —— der Königlichen Regierung. 


(No, 1.) Zus Warnung. 
2 Ein Dienſttnecht aus dem Warienburgſchen Kreiſe iſt wegen vorſaͤtzlich veräbte 
Brandfliftung zu lebenslanglicher Feſtungs⸗Arbeit verurtheilt und das diesfaͤllige Er⸗ 
kenntniß von des Koͤnigs Majeſtaͤt beſtaͤtigt werden. 

Danzig, den 15. April 1825. I abtzeltam. 








(No. 2.) Das Auseixanderbauen der Behifte anf dem Bande betreffend. 

Mir baden bemerkt, daß die laͤngſt publicirten und oͤfters wiederholten gefeslichen 
Anordnungen, nad welden die Gehöfte auf dem Lande auseinander gebaut werben 
fellen, aicht gehörig beobachtet werden, die überhand nehmenden Feuersbruͤnſte aber 
- bevorworten ed dringend, jene geſetzlichen Borfchriften überall und ohne Ausnahme 
ſtrenge zur Ausführung kommen zu laffen. Wir feben baher uns veranlaft, eine, 
auf diefen Gegenfland Bezug babende Verordnung der Koͤnigl Regierung zu Mas 
rienwerder vom 8. September 1813, (conf. Amtd+ Blatt für Weflpreugen vom Jahre 
18:3, pag. 677,) nachſt ebend zur allgemeinen eg und unbebingten De 
auug wieder abdrucken zu Iaffen. 
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Wenn gleih das — — in der — des Fi 66., Thl. r., 
Tit. 8. auẽdrücklich feſtſetzt, daß dauliche Anlagen ohne obrigkeitliche Genehmi⸗ 
gung nie unternommen werden ſollen, fo haben doch Zweifel ſtatt gefunden, 

in weichen Fällen dieſe Genehmigung unbedingt zu ersbeilen fep, oder aus Ruͤck⸗ 
fihten für das allgemeine Befte verweigert werden Finne und muͤſſe, befonders 
wena nicht von neuen Anlagen, ſondern nur von der Wieberherftelung einge⸗ 
aͤſcherter ober ſouſt verunglüdter Gebäude bie Rede iſt. 

Die polizeiwidrige und Höcdit"feuorgefährlihe Anlage der meilten Wohns 
und Wirthſchafts « Gebäude auf dem "platten Lande, der nur durch eine Verle⸗ 
gung der bisherigen Bauſtellen zweckmaͤßig abgeholfen werden kann, hat das 
Beduͤrfniß einer feſten Entſcheidung jener Zweifel mehrmals fühlbar gemacht, 
und in den Verorbnungen'bom 15: Juny 1795, 28. Auguff 1796, fo wie in 


oe Nachtrage zu erſtern vom 19. April 1804 wegen "bei Aus einander baues der 


uUnterthanen⸗Gehoͤfte ſind des halb deſtimmte und zulaͤngliche Vorſchriften gegeben. 
DZwar find dieſelben zunachſt nur für die Kutmart erlaffen, ba fie indeffen 
anf den allgemeinen gefeglichen Grundiägen der 69. 29 — 31. des Allgemeinen 


Landrechts Thl r., Dir. 8. beruben, und nichts enthalten, als eine nähere Be⸗ 


lehrung der. Behoͤrden Über deren Aumendung, fo if, um im Abſicht diefed wich, 
aigen Gegenflanded cine: gleichfoͤr mige pelizeiliche Ordnung in allen Provinzen 
des Staates einzuführen, von dem Könige. Allgemeinen Polizei» Departement 
durch die Verfügung vom 20 July db, J. erkläre worden, daß die nur erwähns 
sen, durch ‚die Edicten / Sammlungen: der bezeichneten Jahre publicirten Verord⸗ 
‚nungen vom 15. Junp 1795, 28 Auguſi 1796 und 19. Auguſt 1804 allgemein 
u finden und überall sur Aus uͤbung gebracht werden ſollen. 
Dem gemaͤß werden ſammtliche polzeiliche Beboͤrden der Provinz auf den 
—— Inhalt dieſer Vorſchriften zu ihrem Nachverhalten verwieſen; für 
dad geſammte Publikum wird Nachſtehendes in gleicher Anflicht feſtgeſetzt: 
2) Wie ed allgemein Pflicht iſt, fo liegt ed Äntbefonderg auch den. Bewohnern 
des platten Landes ob, ſewobl wor der Ausführung ganz neuer, ald vor 
der Wiederherſtellung abgebronnter oder fonft zerflörter Gebäude jeder Arr, 
Die Genehmigung der, die Polizei Obrigkeit vorfichenden Guts herr ſchaften 
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und Domainen ⸗Aemter oder Inꝛendancaren nachzuſuchen. Die Gutsherr⸗ 
ſchaften ſelbſt hiagegen beduͤrfen für ihre Bauten der Genehmigung ber 
vorſtehenden Landraͤthlichen und die Einfanfen der ER. der Geneh⸗ 
migu 1. :ber ſtaͤdti ſchen Polizei⸗Behoͤrden. 


| 2) Bauliche Anlagen, denen diefe Genchmigung fehle, ſiad — ver; von 


De 


dem Uneermehmer verwirften polizeilichen Ahntung abzubrechein wenn ſie 
nach den folgenden Beſtimmmungen unſtatthaft befunden werdn⸗ 
Zu. Ertheilung der. obrigkeitlichen Genehmigung. iſt außerdem, was ſonſt 
in bau⸗polizeilicher Ruͤckſicht nothwendig iſt, noch erforderlich, daß die 
neu zu errichtenden ober die wieder berzuffcllenden Bebäude idre Stelle in 
- einer zureichenden Entfernung, ſowohl unter ſich ſelbſt, als von den ſchon 
verhaudenen finden, dergeſtalt, daß beim: Ausbrucht eines Feuers nicht nur 
der Zugang zur Loͤſchung deſſelben von allen Seiten unbeſchraͤnkt, ſendern 
auch zwiſchen den Gebäuden ſelbſt fo; viel Zwiſchenraum uͤbrig bleibe, 
als, noͤthig iſt, um der Verbreitung der Flamme Einhalt zu ihun. 
.Diefe Vorſchrift gilt auch von den einzelnen Wohns und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden deſſelben Wirths, die gleihfals nicht unser Einem Dache verbuns 
den, fondern in der bemerfien Abfonderung, ‚non einander aufgerichtet wer 
'den müffen. 
Wenn die bisberige — der Sauſtellen dieſen Erforberniffeh nicht ents 
ſpricht, ‚fo find die BausUnteruehmer ſchuldig, entiveder ſelbſt neue Baus 
fielen für ih zu ermüteln und in Vorſchlag zu bringen, oder wenn bdieſes 
nicht geſchiebt, ſich der dies faͤlligen obrigkeitlichen Anordnung zu unterivetfen. 


5) In fofern durch cine folde Verlegung der Bauffellen, und um einen jeden 


ber Baupflichtigen einen angemeffenen Baupfas anmweifen zu Ennen, Ders 
" änderungen im bis herigen Beſitzſtande des Grund mnd Bodens nothwen⸗ 
dig werden, And die ſaͤmmtlichen Mitglieder der Gemeine, die dadurch an 
Feuer» Sicherheit gewinnt, wi den diesfaͤlligen Abtretungen und Umtaus 
fdjun:en berpflichtet. Er \ 


6) Fuͤr einen ſolchen Fall wird die Eatſchaͤdigung von — — des 


Kreiſes nach der Billigkeit und den Vorſchriften der Verosdnung vom 
15. Iuap 1795, 6. 3 ey. in Richtigkeit gebracht. 
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2) Im Abſicht des Maaßes der Entſchaͤdigung finder gegen diejenigen, die aus 
ber Verlegung einen Bortheil gegogen, ein rechtlicher Anſpruch, gegen bie 
. sbrigteitliche Anordnung. felbft aber die Berufung an die höperen Polizeis 
Behörden flatt. 
8) Hofwirche, die ich der: — — und die Bebauung der ihnen 
| jugewiefenen Bauſtellen unterlaffen, werden als folche behandelt, die in 
Yusrührung eines ihnen obliegenden- Baues fAumig find. 
9) Auch zum Zwecke der Gemeinheird -Theilungen iſt die Obrigkeit befugt, 
‚eine: Abänderung in der biöherigen Rage der Dorfd: Gebäude nad den 
vorſtehenden Vorſchriften, mim. Rüficht Auf die, ne der ——— ab⸗ 
zumeſſenden Berpätiniffe, anjuordnen. = 
10) Wenn gleich durch) die, Vorſchrift vom 19.‘ Aprit 1804 (he: it, daß 
ſowohl in Feuerpoligeilicher Ruͤckſicht, als zum Zwecke der Geparationen, 
die Verlegung der Bauſtellen auch ohne vorgaͤngige Einaͤſcherung oder 
ſonſtige Berunglüdung der Gebäude veranfkalter werden darf, fobald eine 
vollſtaͤndige Enıfchäbigung zugeſichert wird, ſo iſt doch ‚von diefen Bor: 
ſchriften, in Ristfice "aut die Laſten der Zeit, ohne die tringendfle Vers 
anlaſſung nicht Gebraug ju machen, "und in jedem vorkommenden Falle 
die Genehmigung der unterzeichneten Kegierung nachzuſuchen.“ 


Wir geben nun allen Kreiß und Drıd: Polizei» Behörden, desgleichen den Koͤ⸗ 


aigl. Domainens und Intendantürs» Beamten, wie auch den ſaͤmmtlichen Dominien 
biemis auf, mac der vorflehenben Verordnung und. ben barin allegirten Gefegen 
überall, ohne Anfehn der Perfon und ohne ale Nebenrücfihten,  firenge zu verfahs 
ven, und bei eigener Verantwortung unaudgefegt darauf zu halten, daß jede Gele⸗ 
genheit, befonderd jeder Brandſchaden, welcher ein Gebäude zerflört, benutzt werde, 
die Gehöfte und Gebäude auseinander zu bauen, damit der Verbreitung ded Feuers 
überall moͤglichſt vorgebeugt werde, Mit Ruͤckſicht auf die vorfichende Bererdnung 
und die allegirsen Geſetze verordnen wir noch Folgendes ald unabweichliche Regel: 


) Die Wirchfchaftd, Gebäude dürfen hiemald mit dem Wohnbaufe.unter Einem 
Dache wieder aufgebaut oder neu angelegt werden; jene follen vielmehr nach 
5. 49. der Dorfs⸗Ordnung für Weftpreußen von 3. Dftaber 1780 mindeftens 


0 


Einbundert Schritte, und wo 4 ſeyn kann, Zweihundert Schritte vom dieſen 


ee ersichter, werden. Die geringe Größe der. zum Gehbfte gehörigen 


Ländereien kann hierbei durchaus keinen Unterſchied bevormorten. 


> 


In -denjenigen Theilen der. Niederung, welche. der Ueberſchwemmung ausgefege 


find und in welchen daher tür die Gehoͤfte eine Erderhoͤhung befchafft werben 


muß, kann nad) Analogie ded 9 9. des Feuer ⸗ Reglemente. vom. 3. Julp 1770 


Die obige Entfernung, jedoch nur allein von den Herten Sandrärhen und nicht 
vor den Dominien oder Drid« Behdrden nach erfolgter - ‚(orgfättiger- Unters - 
fuhung bis auf Vierzig Fuß. alsdann nachgelaſſen werden, wenn die. von 


Sachverſtaͤndigen für. ndthwendig erblaͤrte Erdauffdjättung bed. Plaged, auf 
welchem das Gehoͤft angelegt: wird oder iſt, ‚oder ‚wieder hergeſtellt werden 


9» 


4) 


fol, wmindeſtens Acht Fuß aͤher dad Niveau der Gegend betraͤgt und das 


Wohnhaus mit Ziegeln gedeckt wird, 
Die Wirthſchafts⸗Gebaͤude ſelbſt ſollen einzein von a einander, hend Zwan⸗ 
sig Fuß entfernt, errichter merden, . 
Die einzelnen Gehoͤfte follen: wmindeſtens ſo weit von einander gehalten wer⸗ 


den, daß kein Wohnhaus an, irgend. ein nachbarliches Wirtbhſchafts · Bebaͤube 


naͤher zu ſtehen kommt, als, ub o. 1. verfügt, wogegen. die nach⸗ 


5) 
6) 


varlichen Wirthfchafts Gebäude in — ** Mo. 3. bezeichneten 


Entfernung bleiben follen. 7 U nennen 

Kaͤthner⸗Gebaͤude ſind den hiernach für die — vorgeſchriebenen all⸗ 
gemeinen Beſtimmungen gleichmaͤßig unterworfen. 

Nicht bloß die Bauherren find für die vorſchriftsmaͤßige feuerfigiere Einrich⸗ 


tung der Gehoͤfte und Gebaͤude verbaftet und veraniwortlich, fondern eẽ nd 


dies auch die Maurer und Zimmerleute, welche die Sebaͤudẽ ſicher und vom 


ſchriftsmaͤßig einzurichten, und dien deshalb „gegebenen Gefege. nichr zu Äber» 


ſchreiten, zur Vermeidung. ſehr Schwerer. Strafen, verbunden .find. "Diefe 
Handwerker ‚werden. unter. andern: aud) auf. den $. 18. des Feuer⸗Reglemens 


vom 3. July 1770, verwiefen, welcher folgenbermgaßen, lautet; 


Sollte diefer. unſrer Anordnung uncrachtet ſich dennoch ein Waurer ei oder 
gimmermana beitonımen laſſen, wider die Inſtruktion und Vorſchrift gu 
‚Nauen, ſo iſt der ſelbe nicht nur mi Vetluſt ſeines FAmmrichen Lohne 
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zu beſtrafen und ſell die RER au feine Koften gefheben, ſondern 
wir behalten und aud vor, gegen denfelben Befinden mit Feſtungs⸗ 
und Zuchthausſtrafe zu verfahren. 
7) Ausnahmen von den vorſt ehenden Beſtimmungen können in ſeltenen, außerſ 
dringenden Faͤllen nach $. 3. des Edikts vom 28. Auguſt 1796 nur allein von 
Ber unterzeichneten Regierung, nad) vorgängigen. Unterfuhung der. Sache und 
Einreichung, einer genauen Handjeichnung, unter Bedingungen, die wir in je⸗ 
dem einzelnen Falle beſtimmen werden, gewillige werden. - x 
8) Diejenigen, melde miber „Diefe-Berfügung zu handeln verfuchen follten, haben 
zu gemärtigen, daß fie nicht nur nad den Geſetzen ſtrenge beſtraft werben, 
fondern daß auch die etwa vorſchriftswidrig errichteten Gebaͤude abgebrochen, 
und dag auch auf die Zeuerı Societaͤtt / Vergiftung; die fie noch zu fordern 
Baden follten, bis zu erfolgter Abänderung Beſchlag gelegt werde. 
— den 17. April 1823. I. Abtheilung. 





(No, 3.) Bur —— 


ei 4 


ne ER werden. , 

Danjig, den 22. April 1823. 3 L. Abtheiluns. 
et 

No, 4.) Die Aufdebung der Körner zu pelvlin und Earthaue betreffend. 
d die Klöffer zu Pelplin und Carthaus in Folge Allerhoͤchſter Beſtimmung -feit 
dem Anfange dieſes Monats aufgeldſet, die darin noch befindlich geweſenen Herren . 
Geiſtlichen anderweit mit lebenslaͤnglichen Penſionen verſorgt ſind, das Vermoͤgen 
beider Kloͤſter aber zu anderen zeſtlichen Stiftungen der Provinz beſtimmt worden 
iſt, ſo werden hiemit alle diejenigen, welche einem ber Kloͤſter Pelplin ober Carthaus 
aus einem perföntichen oder durch den Beſitz eines Grundfläcd, oder auch anderweit 
eneftandenen Verbaͤltniſſe irgend etwas an Geld oder Sachen, ober fonfligen Leiſtun⸗ 
gen ſchuldig find, biemit aufgefordert, : ihrer Drtd»-Dbrigkeie davon Anzeige zu ma⸗ 
hen, und. jede Sqhuld an KFapital und ainfen nirgend anders, ald an unfere _ 
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Inflituten und Communals Kaffe abzuführen, Jede Berichtigung einer ſolchen Lets 
ſtung, fe beſtehe, worin; fie wolle, wird, wenn fie anderswohin erfolge, ald nicht 
geſchehen betrachtet, und ſoll daffelde von-allen, feit dem 1. April c. am biefe 
Kloͤſter geſchehenen Abfuͤbrungen gelten, im fofern nicht der —— davon ſofort 
bei uns oder bei ſeiner Obrigkeit Anzeige macht. — 

Die Herren Landraͤthe, Domainen- und Turöfvanue» Beate, fo wie die Mar 
gifträte werden hiedurch aufgefördert, Anzeigen der‘ gedachten Art anzunehmen ı und 
daruͤber hiehier betreffendenfalls binnen 4 Wochen u ‚berichten. 

Danjig, den 24: April” 1827. I re · 
— — 
(Na. $,) Degen — der Muͤblbanzer Mieths⸗ Wieſen. 
Di. zum Amte Subkau gehörigen Mühldanzer Mierhd + Wiefen: 

1) RamwelsWiefe, von». » Morgen 7 Muthen. 

2) der are Kar! a Re Ei 173 ⸗ 

Dee De 3 ⸗ | 

ya Mäliner Keil, von. Aue25 
„5 die Rembicldfa, = ...,36 „ = s 
werden mit ult, May d, F. pachtlod und d ſollen vom 1. Juny c, ab, wieder auf 
ı bis 3 Jahre in Zeitpacht, doch ohne Eviction ber Maaßſtrecke, gegebem werden, 

Ein Licitariond» Termin iſt auf den 23. Map .c. in dem, Amtshauſe zu Subkau 
von des Vormittags 9 Uhr ab ‚ vor dem UROMR MAG angefeht, und werden 
Die Pachtluſtigen dazu hiemit eingeladen. 

* Die Meiſtbietenden muͤſſen eine Eaution in daarem Sade laitten and And an 
ihre Offerten gesunden. 
Danig, den 26. —— 1823. ı — 





_ 


Wetaneimacung | des Köniz. Ober: Landes — von u Betreten 
J Mn Forſt⸗ Niiterkuchungs ⸗Sachen. 
Yan — der Koͤniglichen Regierungen zu Marienwerder und Danzig iſt 
zur Vereinfachung und Erleichterung des Geſchaͤfis⸗Ganges von dem za kastehe 
Gerichte von Weflpreußen fefgefegs worden, 


m 272 — 
daß künftig die, an Forſt⸗Unterbediente gerichteten richterllchen Verfügungen 
nicht unmittelbar durch den Gerichtsboten, fondern auf Requifition von Sei⸗ 
sen ber Berichte durch den, dem VBorzuladenden vorgefegten Oberfoͤrſter infinuirr, 
daß fernen die, in’ Foeſt Unter ſuchuugs ⸗Sachen ergebenden Erkenneniffe nicht 


den denuneiirenden IE. ſener⸗ dem vorgefeßten Oberſoͤrſter aͤber⸗ 
Sande werden. 


Den Forſt · Gerichten de Biegen Departements wird dieſe Anordnung zur 
Befolgung mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Oberfoͤrſter von Seiten der 
Königlichen Regierungen angeriefen worden find, nicht nur die, von den vorgelades 
nen, Korft + Unterbedienten au unterfchreibehben Empfangfcheine mit dem Dato, wenn ’ 
die Infinuation erfolge iſt, zu atteffiren und den Gerichten noch vor den angefegten 
Zerminen zu überfenden, fondern die Ober foͤr ſter ſind auch verpflichtet worden, 

wenn durch. ihre Schuld bei der’ vorzunehmenden — die anberaum⸗ 
ten Termine vereitelt werden ſollten, 
die dadurch den Betheiligten erwachſenden Reiſekoſten nnweigerlich zu eeſtatter 
Marienwerder, den 16. ‚April, 1823. 


gie Dber ‚Bandt mmeeige. von — 


* * 


“ 





Si@erbeits.Polizen 


J. Dre Macht vom 15: 88 IE eia gewaltſamer Eindruch in der "Barker 
uſchen Kirche zu Alt Schottland bewirkt und‘ find aus der Sacriſtei folgende Ge⸗ 
genſtaͤnde geſtoblen worden: :; 

ı blecherne, ſtark vergoldete Monſtrauz, 

ı ſilberner vergoldeter Kelch und Patine, 

x ſilberne Heine Muſchel, zum Gebrauch bei der Taufe, 

"x Gefäß mit 3 Abtheilungen zum beiligen Dele von ' Meffing; etwas vergoldet, 

2 zinnerne Kreuze, 

ı meſſingenes Rauchfaß mit meffingenen — — 

"r meſſingenes Gefäß zum. Bernſtein⸗ und —— ai 

3 fogenannse Alba oder lange Prieflers Hemden. .' 
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‘Wir fordern fänmtliche Beboͤrden auf, zur Ausmittelung der Thaͤter und 
der geftoblenen Sachen woͤglichſt beizutragen, und eben ſo fordern: wir das handelnde 
publikum und jeden rechtlichen Einwohner bier und im der Umgegend auf, zur Ent 
deckung der Verbrecher gleichfalls mitzuwirken, und böfonders bie geſtohlenen Sachen, 
wenn fie. zum Verkauf kommen -follten, anzuhalten erh der ia davon Anzeige 
:zu machen. Danzig, ‚den 19. April 1823. 


Königlich Breufifge Keierang I. Üorheitung. - 


r 
— 


G 


No. Der Bolnife Deferteur Onufrius Satrjewsti, deſſen —— um 
ten — tam im Monat Auguſt 1821 als Fldsbknecht, unter dem Namen Matthias 
‚Syomansli, in Danzig. an, ‚weil er einen, auf diefen lautenden und zufaͤllig ver⸗ 
tauſchten Paß bei ſich fuͤhrte. Er wurde, nachdem Dieb’ entdecki ward, im April v. J. 
mit einem Paſſe nach Polen entlaſſen, fand ſich indeſſen am 2. Oktober v. J. mit ei⸗ 
nem Poluiſchen Aureſte wieder in Danzig ein. Nach den über den Sakrzewski von 
den Koͤnigl. Yolniſchen Behörden eingezogenen Nachrichten war aber das producirte 
Atteſt nicht allein falſch, ſondern der Sakrzewski war auch als Polniſcher Deſerteur 
erkannt und auf-die Auslieferung: deſſelben augetragen. Er wurde daher am 9. d. M. 
von Danzig nad Gollub transportirt, um dort ausgeliefert zu werden, ‚hat aber am 
14. d. M. Gelegenheit gefunden, auf der Straße von Stuhm nach Marienwerder 
im Walde, unweit dem Kruge bei Racholzbof, feinem Begleiter, mit. den Zeffeln zu 
entſpringen. 

‚Wir fordern: daher die Poligeis:und Orts Behoͤrden, ſo wie die Gensd'armerie 
hiedurch auf, auf den Sakrzewöki cin wachſames Auge zu haben, ibn, wo er ſich 
betreten laſſen ſollte, zu arretireen und unter vorzüglich ſicherer Begleitung, gefeſſelt, 
an bad naͤchſte Landraͤthl. Officium abzuliefern, welches und hiervon ſofort zur wer 
tern Verfügung Anzeige zu machen beauftragt wird, 

Danzig, "den 23. April 1823. 
Königlich Preußifge Regierung. J. Abtheilung. 


Signalement. 

Familien: Name, Sakrz / weli. Vorname, Onufrius. Geburtsort, Bialyſtock. Anfenthalts— 
art, ſeit Auguſt 1822 in Danzig. Religion, katholiſch. Alter, 22 Jahre. Größe, 5 Kuß 3 Zoll. 
Haare, dunkelblond, glatt, Stirn, halb bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Naſe, 
flein, etwas fpig. Mund, Mein. Bart, wenlg. Zihne, vol, gut. Kinn und Geſi— —— 
oval. Geſichtefarbe, geſund, angenehm. Grit, unterfept. Sprache, Polniſch. 

Bekleidung: Blaulich tucheyer Mantel mit 4 Kragen, gelb-burte Weſte, blau und 
gelbes Halstuch, a4eckigte ſchwarz tuchne Möge mir ſchwarzem — — DREH lange Ho⸗ 
fen, Stiefeln; außerdem noch grau tuchener U:cd.reo, ) 





No. 2. Dir, unter poligeilicher Obſervation ſtehende Johann Schröder, deffen 
Gignalement unten beifolgt, iſt der Tbheilnahme an einem, am 15. d. M. Abends 
verfüchten Einbruch in die Amtäftuse der Intendantur Brück zu Zoppot, mit ber 
Abſicht, die. dortige Königl. Kaffe zu berauben, dringend verdächtig, wurde deshalb 
am 20. huj. bier eingezogen und an die Intendantur nad) Zoppot abgeſendet, hat 
indeffen Gelegenheit gefunden, feinem Begleiter in dem Walde zwifchen Strieß und 
Dliva mir den Feffeln zu entfpringen, nahbem er die Flucht fchon in Lanz zefube 
verſucht hatte, aber wieder eingefangen worden war. 

Wir fordern die Polizei und Gensd'armerie daher hiedurch Auf; ir den Särh 
der zu vigiliren, ihn, wo er fi betreten laſſen ſollte, zu axretiren, unter der ſicher⸗ 
ſten Begleitung nad) Danjig ober Zoppot zu transportiren und ihn am das Koͤnigl. 
Polizei» Präfidium oder die Intendantur zu Zoppot, je nachdem diefer oder jener Abs 
lieferungsort näber ift, abzuliefern. 

- Danzig, den 23. April 1843. 
Königlich Preußiſche Regierung. IL Abtheilung. 


Signalement 

Famllien⸗Name, Schröter. Porname, Johann. Geburtsort, Neun» Schottland. Aufenthaltes 
ort, Danzig. Religion, evangelifh. Wlter, 41 Jahre. Größe, 5 Fuß 4 Zell, Haare, ſchwarz⸗ 
braun Gtirn, breit. Augendraunen, fchwarzbraun. Augen, ſchwarz. Nafe, Hein, etwas einge» 
druͤckt. Mund, breit. Bart, braun. Zähne, fehlerhaft. Kinn, breit. Geſichtsbildung, laͤnglicht⸗ 
breit, @efichtsfarbe, gefund, Gefalt, unterſeht. — Befondere Kennzeichen: oben fehlt ibm ein 
Vorderzahn; laͤchelt, wenn er fpricht. 

Bekleidung: Runder Huch, buntsgelbes Halstuch, weiße Weſte mit Puͤnktchen, dunkel 
ſchwarz⸗ blau suchener Ueberrock, hellblau tuchene Hofen, Stiefeln. 
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Bermifdte Nachrichten. 
No, r. Die unterzeichnete Regierung beabſichtigt, den Druck ihred Amts: Blat⸗ 
tes und ihrer Geſchaͤfts-Formulare auf einen Zeitraum. von ſechs Jahren, und zwar 
- vom 1. Januar 1824 did letzten Dezember 1929 dem Mindeflfordernden zu überlaffen. 

Sie ladet deshalb durch Vermögen, Kenniniß und Unbefcholtenheit zu der Ens 
ereprife qualiſteirte Buchdrucker ein, von den Bedingungen Kenntnig zu nehmen, 
welche dem abzuſchließenden Bertrage zum Grunde gelegt werden follen, und die deds 
halb im Sekretariate der König. Hochloͤbl. Regierungen dffentlich ausliegen. | 

Mer fih auf das Geſchaͤft einzulaffen vermögend und geneige iff, muß feine 
ſchriftliche Willenserklaͤrung (Submifüion), mit Angabe des Oris feines Aufenthalis, 
des Datums und feiner Namensunterſchrift bei der unterzeichneten Regierung bis zum 
4. Juny d. 3. einreichen. An diefem Tage werden Mittagd 12 Uhr die eingeganges 
nen Submiſſionen im verfammelten. Negirrungs: Coflegio eröffnet und-feldige fodann 
tem boben Miniſterio des Innern, welchem der Zuſchlag vorbehalten und deſſen Ent⸗ 
ſcheidung moͤglichſt beeilt werden wird, ſofort eingereicht werden. " 

Der Regel nah wird der Zuſchlag dem Mindeſtfordernden zu Theil. Findet 
jedoch die Behoͤrde ſich zu Zweifeln gegen die, Bermögenpeit oder Sicherheit des 
Mindefffordernden verantaft, fo ift ed ihr frei einen andern der Submittenten, der 
ihr ſicherer ſcheint, das Uebernehmen zu üderlaffen- Eden fo kann der Fall eintre⸗ 
ten, daß ein Submittent bei einem, der andere aber bei einem andern Artikel ei⸗ 
nen geringern Preis fordert. In dieſem Falle überfchlägt die Behörde, bei welchem 
Erbisten die Könige. Kaffe wehlfeiler bedient wird, und ertheilt den Zufchlag dem, 
deffen Offerte im Ganzen ihr annehmlicher ſcheint. 

Auf Submiffionen, welche nicht auf beide Lieferungen, (Amts s Blatt und Fors 
mulare,) gerichter find, meiche nicht jeden Preisartikel beantworten, welche nach ber 
zwölften Stunde bed, zur Entfiegelung der Gubmiffionen Ben Tages einge 
ben, wird feine Rüstficht genommen werden. 

Bromberg, den 18. März 1823. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
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EEE 


— 276 _ 


No. 2. Das, im Marienwerderfchen Kreife belegene-Domainen » Amt Meive fol 
von Trinitatis c. ab, im Wege der. Submiflten: auf: 12 Fahre’ verpachter werben. 
Die Pacht⸗ Gegenftände find: 

1) Dad Vorwerk De. Brodden, $ Meilen vom der Stade Mewe und der Weich⸗ 
fel, 8 Meilen von Danzig und 3' Meilen von Marienwerder entfernt, mit eis 
nem Areal von 1159: Morgen 59 DRuthen Magdeburgiſch, nemlich: 

1) an Acker, wovon Z.jur erſten und zweiten Klaſſe, . 840 M.- 154 O8, 
a) Wifen . or eier. 146 "79: 
3). Shen 0 1 0 —19 ⸗14 
4) privativer Hütung 0 ee Ben 3 
5) » Brüdern, Bauſtellen — Unland...... 74 ⸗29 


1159 M.. 59 O8. 
2); Dad Vorwetk wolniſch⸗ Brodden, mit dem vorigen’ grenzend, mit einem Areal 
von 853: Morgen 57 Mutben, nemlich 
1) an Acke.. 33t Morgen’ 146 uthen 
>" Wieſen.1130⸗ 27 
3) Bin 1510 
4) privativer Hütung‘. “= 360 47 
5) ⸗ Unland und Bauſtellen. 24 + 7 
853 Morgen 57 MRuthen. 
Beide Vorwerke haben die Huͤtung in der Könige. Forſt frei; 
> Dad Vorwerk Neuhof mir dem dazu gehörigen Kämpen, unmittelbar an der’ 
Meichfel bei der Stadt Mewe belegen, mit einem; Urcal von 874 Morgen 
170 Muthen, nemlich 
1) an Acker 2 0 2 0 0. 179 Morgen 95 Rüthen, 
a)» Wifen 2» 2 2 0 0 0 16 09 43 ⸗ 
3) ⸗ Bien - 2. 220.2 00 9 ⸗ 
4) » privativer Hüͤtung. . . 360143 — 
57 » Baufkellen und Unland . 178 + , 
874 Morgen 1706 DRutben.. 


- — - —— 
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4) ‚Die. Braus- und Breannerei ⸗ Gerechtigkeit mit dem. Rechte. zum. Berlage der 
swangspflichtigen Amts Krüge und Schaͤnken. N | 
5): Die Fifcherei mit den Amts-Gewaͤſſern. 
j Das Minimum: der Pacht, unter welchem kein Gebor angenommen wird, iſt 
für ſaͤmmtliche Pachiſtuͤcke 3730: Rıple: 10 Sgr. 6 pf., incl, 1262 Kıblr. 15 Gyr. 
BSold.- — j 
Der Termin zur Eröffnnng der Submifffonen iſt auf den 10. Map c.,.1o Uhr 
Vormittags, im dem bicfigen. Konferenz» Gebäude angefegt, und werden qualificirte 
und vermögsnde Pachtliebhaber biemit aufgefordert, die verfiegelten Gubmiffionen 
did zu diefem: Termine dem’ Regierungs » Karh Wollenfchläger hieſelbſt zu übergeben, 
fich aud über ihr Vermögen und fonflige Dualification. gegen denfelben aufjumeifen 
und cine Kaution von 2000 Rthlr. zu. deponiren: 

Sollte im; Wege der Submiſſion Fein genügendes Gebot erfolgen, fo wird im 
obigen Bermine die General» Pacht bed Amts Mewe im. Mege den, Licitation, jedoch 
nur auf 6 Sabre, ausgeboten werden; : 

Die fpeciellen Pacht Bedingungen und Anſchlaͤge find im Amte Mewe und in 
den Regiſtraturen der unterzeichneten und der Koͤnigl. Regierung zu: Franffurt a. d. 
Diver einzuſehen.  Marienwerder, den ar. April 1827. 

Königlich Preuſßiſche Regierung. 





No. 3. Die, in den Publikandis von 22. November a, pr., betreffend die Vor⸗ 
werte Wzedzin und Swierkowice, und vom 26. Dezember v. J., betreffend das 
Vorwerk Strzelte, näher bezeichneten Pachiſtuͤcke des Domainens» Amts Mogilno. 
foßen auf 12 Jahre, vom 1. July d. 3. ab, verzeitpachtet werden; 
Sie beſtehen: 
im dent Vorwerke Strzelce, 1 Meile von der Kreis, Stade Mogilno belegen, 
fammt Getraͤnke / Fabrike, Krug⸗ und ſonſtigem Zwangs⸗Verlag, einſtweiliger 
Benutzung der noch nicht abgeloͤſeten Dienſte und Fiſcherei, 
2) dem Vorwerke Wzedzin und 
3); dem Vorwerke Swierkowice, beide fammt Fiſcherei und unfern der Kreis— 
Stadt Mogilno belegen, 
4) in Saas und anderm Inventario 


— 


Ueber den Zuſtand der groͤßtentheils ganz neuen Gebäude, fo wie uͤber die fons 
fligen cinfadenden Verhoͤltniſſe geben theils die obigen früheren Publikanda Aufſchluß, 
theils wird die oͤrtliche Information darüber belehren. Namentlich iſt zu erwaͤhnen, 
daß für den Betrieb der Getraͤnke-Fabrikatien eine ſehr zuͤnſtige Gelegenheit vers 
handen iff, indem in der —— Mogilno gar Feine Brandtweinbrennet ei 
eriftirt. 

Die Grundſtuͤcke werden * wied erholt nach ihrer Flaͤche und ſummariſch an⸗ 
gezeigt, und beſtehen 

1) bei Strzelce in „ 1397 Morgen 124 Muthen Preuf ——— 

.. 344 ⸗158 2 » befiichbaren Gewaͤſſern, 
Cwobel zu bemerken, daß im Publikando vom 26. Dezember, nach dem damas 
ligen Plane, nur 198 Morgen 65 DRurben See, als beim Vorwerke Bleis 
Bend, angefist waren) wie auch Behufs befferer Prepinatien cin Schankhaus 
bei Wzedzin war zu gleichen Zwecken ein Schanf » Gruntftüct bei Gorpäjemo, 


2) bei Wzedzin in. » 1159 — 22 —— Laͤnderein, ohne die Fiſcher⸗ 
— J Kathe nebſt Land, daueben 


BE 10 5-28 s ° mit einer Fiſcher⸗ und a am 
Pr deren Karben bei Wiecanowo, 
und 


er 133 9 162 09 in drei Seen, 
3) bei Swicrkewice in 905° "193: Länderrier und 
| ,ı — See⸗dlaͤche. 

Die weiteren Verpachtungs-Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſeben, 
woſelbſt auch vom Departements ⸗Rathe die erforderliche allgemeine Snformatien 
uͤber dad Reſultat der Veranſchlazung u. ſ. we gegeben werden kann. 

Es ſoll die Licitation ſtatifinden, ſowehl auf jedes der Vorwerke nebſt Attinen⸗ 
zien im Einzelnen, ald auch auf den Aanzen Inbegriff der genannten Pachiſtuͤcke aller 
3 Vorwerke, und bleibt der hoͤhern Eutſcheidung der Zuſchlag in der einen oder in 
der andern Art vorbehalten. 

Die Caution beträgt 3600 Rehlr. für alle 3 Vorwerke, und bei einzelner Vers 
pachtung theilt fi die Summe nah Berhätnif. 


— 2 — 
u — — — — 


i .. Die Termine zur Licitation worden abgehalten werden in dem Regierungs⸗ 
Eonferenz» Haufe hieſelbſt. 
1) Zur Steigerung der Pacht auf einzelne Vorwerke nebſt Attinenzien 
3) wegen Strzelce nebſt Propination u. ſ. w. Freitag, den 30. May von 
8 bis 12 Uhr Vormittags, 
b) wegen Swierkowice an demſelben Tage Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
c) wegen Wzedzin, Sonnabend, am zı. Way von 8 big ı2 * ——— 
2) Zur Steigerung der Genereal⸗ Pad: 
"Sonnabend, am jt. May Nahmittagd von 2 bis 6 Abe. 

Seder Licitant muß ſich üser feine Cautiens faͤhigkeit ausweiſen, auch, bevor er 
zum Gebote zugelaſſen werden kann, den von dem Licitations-Cemmiſſarius nad 
Maafgabe der angebotenen Cautiond- Mittel zu — euden en sun nieders 
legen 

Es bleibe ein Feder an fein Gebot u; ‚gun 30% Suny. Hehlinden, bis er davon 
ausdruͤcklich enıbunden und der Zufchlag einem Andern ertheilt wird. 

Bromberg, den ı2. April 1823. 
Königlih Preußiſche Regierung, II, Ustheilung. 


No, 4. Dr ungeachtet der früheren Uufforderungen in den bffentlichen Blaͤttern 
nech nicht alle Anwaͤrterinnen der aufgehobenen Frauen»Stifter im Magdeburger 
Negierungd : Bezirke ihre Anfprüche auf eine Präbende in einem oder dem andern 
Diefer Stifter angemelder haben, bieburch aber anderen Anmärterinnen, welche fich 
zum Einrüden in vacante Stellen gemeldet, mach dem Zeitpunkte ihrer Anwartſchaft 
aber den zur Zeit unbekannten Erfpectantinnen nachſtehen, in der Hinſicht Nachtheil 
erwaͤchſt, daß fie nicht eher zur Hebung gelangen Können, ald bis dad Erlöfchen ber 
Anfprüche ihrer Vorgängerinnen durd Tod oder Verheirachung nachgewieſen ift, fo 
iſt durch eine Könige. Cabinets-Ordre vom 26. v. M. beſtimmt worden, daß alle, 
bis zum 31. Dezember de jest lauſenden Jahres nicht angemelderen Anfprüche diefer Are 
erlofchen ſeyn follen, und werden daher alle Anmärterinnen der aufgebobenen weltlichen 
Brauen« Stifter zu Wollmirſtedt, Darienborn, Diesdorf, Neuendorf und Arendfee, 


welche Ti bis jegt noch micht gemelber haben, hiemit aufgeforbert, die Beweiſe uͤber 
ihre Anwartſchaften bis zu dem vorgedachten Zeitpunkte bei uns einzureichen. 
Magdeburg, den 19. März 1823. 
Königlih Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 





No_ 3. War Berfägung Einer Königl. Hochverordneten Regierung fol im Wege 
Öffentlicher Licitation, wozu Termin auf den-g Map d. J. Vormittags won 10 
bis Nachmittags 4 Uhr im biefigen Geſchaͤftszimmer anſtehet, das im Dorfe Smolfin, 
unweit Zuckau, bllegene ehemalige Unter foͤrſter⸗ Etabliſſement mit moͤglichſt completten 
Wohn, -und Wirehfhafi3, Gebäuden und dem dazu gehörigen, jedoch im Gemenge 
liegenden Flaͤchenmaaße von 175 Morgen 37. [Ruthen, gutes Acker⸗, Garten: und 
Wiefenland, ohne Inventarien, Vieh und Saaten, veräußert und bis auf hoͤhere 
Approbation an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 


Nach der hoͤhereg Beſtimmung Toll und Tann dieſe Veraͤußerung dur Kauf 
oder Erbpacht geſchehen; im erſtern Falle iſt die Anbietung, mit Einſchluß des auf 
1353 Rtihlr. 13 Gyr. 10 pf. abgeſchaͤtzten Werths der zum Zheil neu gebauten Ge 
käude, auf die Summe von .2533 Rthlr. 13 Sgr. 10 pf,, im letztern Falle aber auf 
1476 Rıblr. 13 Sgr. 10: pf. Erbſtands⸗Geld, inel. Gebaͤude⸗Werth und jährlich zu 
zahlender 59 Rihlr. Erbpachts⸗-Canon und 14 Rihlr. Grundzins, welche letztere 
jaͤhrliche Abgaben auch im Kaufungsfalle zu zahlen bleiben, feſtgeſetzt, melde Quanta 
nad) erfolgter hoher Genehmigung zur Hälfte vor der Mebergabe baar und die ans 
dere Hälfte binnen Jahresfriſt nebſt 6 pro Cent Zinfen an die Königl. Regierungs⸗ 
Haupt: Kaffe gu Danzig bezahlt werden: müffen. 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß der.Unterförfter Hogo zu Serefen und der 
Schulze Bıfomwäti in Smolſin angewieſen find, den ſich bei ſelbigen meldenden Kauf⸗ 
und Erbpachtẽ luſtigen das Etabliffement und die dazu gehoͤrigen Laͤndereien zu zeigen, die 
ſonſtigen Bedingungen, ſo wie der Plan und das Vermeſſungs-Regiſter hier im 
Amte von jedem Kauf⸗und Erbpachtsluſtigen eingeſehen werden können, und daß 
nur Beſitzfaͤhige und Sicherheit Nachweiſende zur Licitation zugelaſſen werden, 

Carthaus, den 5. April 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Intendantur⸗Amt. 
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No. 6. Die, den KHofpliätern zum Heiligen Geiſt und St. Elifaberh in Danzig 

echs und eigenthuͤmlich zugehörigen, bei dem Dorfe WMuͤhlbanz, Amts Subkau, bele⸗ 

genen Wiefen: Tafeln, namentlich | 1 
a) bie Kaliszewska von » . “.. 14 Morgen 164 [Rurpen Magdeb. 
b) der Subfauer Keil von. *: Base Tasse ':' GE Er 7 


in Summa 65 Morgen- 32. Rurben Magdeb. 

ſollen nad dem mir gewordenen Aufteage zur Benugung für den laufenden Sommer 
und Herbſt entweder im Ganzen ober Pargellenweife in Zeltpacht audgerhan, und 
wenn fi annehmliche fihere Käufer haben, auch allenfalls verkauft oder vererbpach⸗ 
tet werden. | 

Terminus Licitationis zur reſp. Verpachtung ober zum Verkauf Diefer beteg⸗ 
ten Wieſen⸗Tafeln ſteht auf den 5. May d. J. Bormitiags i0 Uhr im Schuljzen⸗ 
Hofe zu Muͤhlbanz an, wozu ich Pacht» und Kaufliebhaber mit der Nachricht hiemit 
einlade, daß bei annehmbaren Offerten und bei dem Nachweis von gehbͤriger Sicher⸗ 
heit; die in Geldwerth haltenden Papieren ober Hpporbeten beſtehen muß, mit den 
Meiftbierenden Pacht⸗ ober Kauf⸗Conttalte, unter Vorbehalt der eingubolenden Ge⸗ 
uchmigung der Herren Vorſteher obgedachter Hofpirdier, werden geſchloſſen werben, 

Domainen: Amt Subkau zu Dirſchau, den at. April 1823. 

Shiele, 
. Rönigl. Domainen Amts/ Berwefer von Subkau. 











No. 7. Es⸗ ſollen die, in dieſem Winter auf bie Floͤß⸗Ablagen bei Gurzuo, aus 
dem Forſt⸗ Reviere Gurzuo angefahrenen 360 Stuck ertra flarke kiehnene Bauhbl⸗ 
ger, von reſp. 60, 55, 5o und 45 Fuß Tang und am Zopfende reſp. 20, 16, 14 und 
13 Zol im Durchmeffer flarf, öffenelich gegen glei baare Beratung verlauft 
werben. _ 
Der Termin hiezu iſt auf 
decn 22. Map dieſes Jahres 
an Ort und Stelle beſtimmt, und wollen Kaufluſtige ſich in demſelben einfinden. 


3 


22 — 
cher die Berfiögung der Höfer, melde auf dem Drewenz ⸗Fluſſe herab in 
Die Weichfel geſchieht, Kann nach Umflänben befondere Abrede getroffen werden. 


Wegen erwaniger früherer Befichtigung der Hölzer auf den Ablagen ‚haben ſich 
die Käufer an den Dberfdrfter Kellner zu Gurjno zu wenden. 


Kuda, den 24. April 1923. 
Königliche Forfi» Infpektion Srasturn. 





No. 8. Montags, den ı2. May 1823 Vormittagd um ro Uhr erben die 
Mälfer Grundtmann und Richter Durch Öffentlichen Ausruf auf dem Stadtgraben 
* hohen Shore, von ber Riedewand bi zum Pereröhager Hofpital, verkaufen: 
Eine Partie gefundes, ſtarkes, fihtened Langholz, von go bis 50 Fuß Länge 
und 10 bis 17 Zoll Stärke am Zopfende, welches an ben Meiftbierenden beſtimmt, 
mit Borbehale höherer Genehmigung, zugeſchlagen ‚werben foll. 

Noͤthig iſt es indeffen zu bemerken, daß nach höherer Beſtimmung außer dies 
ſem Liritariond+ Termine Feine Gebote angenommen werben, 

Die: Herren Käufer werden fteundlichſt erſucht, ſich — zur beſtiamten 
Stunde an feſtgeſetzter Stelle enafıdcn. 





Berichtigung in Verpachtungs Sachen. 

Die neue 18jährige Padıt» Periode für, die Vorwerke des Amts Ruͤgenwalde laͤuft 
nicht, wie es in No. 15. 16. und 17. dieſes Amts-Blattes heißt, von Trinitatis 
1824 bis dahin 1842, ſondern von Trinitatis 1823 bis dahin 1841, welches zur 
Vermeidung von Irthuͤmern, der Requifition der Koͤnlsl. — zu Coͤslin ge 
maͤß, bieburch bekannt gemacht wird, 
Danjig, den 22. April 1823, 


Königlich Preußiſche Regierung. 1, Abtheilung. 


+r 
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Perſonal⸗Chronik. 


Der interimififhe Schullehrer F. H. U. Schnellenbach zu Zeyers Vorderkampe iſt 
ald wirklicher Schullehrer daſelbſt von und dato beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 4. April 1823. 
Königlich Preuißſche Regiernng J. Abtheilung. 





Der reformirte Candidat des Predigtamts, Herr Wilhelm Theodor Eldner von 
Frankfurt a d. Der, iſt zum Pfarrer der reſormirten Gemeinde in Krokow ers 
nannt und ald ſolcher von und beftätige worden, 

Danjig, den 20. April 1823. | 

Königlich Preußifche Regierung I, Abrheilung. 


Nachweiſung 
son den Setreide⸗ and res in ben ebay. 
bes Danziger KRegierungs- Departements —* 
pro Mense Maͤrz 1823. 
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Danzig, den gta May 1823. | 
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No, 790. 


⸗ 79 I. 


Geſetzſammlung. 
Siebented Stück. 

Ertlaͤrung wegen der, zwiſchen ver Koͤniglich Preußiſchen und Koͤniglich 
Saͤchſiſchen Regierung verabredeten. Aufhebung ber gegenſeitigen Koſten⸗ 
Verguͤtung in Criminal⸗ ⸗uUnterſuchungs⸗ Sachen wider a — 
ſonen. Vom 12. Maͤrz 1823. 
Aller hoͤchſte CabinetsOrdre vom 29. März 1823, daß die wegen Schul 
den belangten, auf Denfion oder Wartegelb gefegten Civil⸗Boeamten vom 
Perſonal⸗Arreſte fernerhin nicht befreit ſeyn follen. 
Geſetz über die Teſtamente ber Preußiſchen Gefandeen und geſandtſchafill⸗ 
hen Perfonen kei fremden Höfen, während ihres Aufenthalts im Aus 
lande. Bom 3. April 18:3. 
Declaration der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 25. Auguſt 1822, bie 
Ertheilung des Buͤrgerrechts detreffend. Vom 6. April 1823, 
Geſetz in Betreff einiger Münzs Verbrechen. Vom 8. April 1829, 


. Berorbnung, beizeffend die Abaͤnderungen der Erhebungs: Rolle vom 25. DM 


tober 1321 für die Provinzen Preußen, Meftpreußen, Brandenburg, 
Pommern, Schlefien, Bofen und Sachſen. Bom 10. Apr 1833. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
(No, 1.) Die nee Forſt⸗ » Einrichtung betreffend. 

Nach den Verfuͤgungen des Koͤnigl. Finanz» Miniſterii vom 4. Oktober und 27. Der 
jember d. %. und 13. Februar und ı. Aprit d. J. iſt die Forſt · Einrichtung in un 
form Begierungs » Bezfrke in der. Art beflimmt, wie foldye in bem beigefügten Ertracte 
aus dem Zorfk» Perfonal: Erar angegeben iſt. Diefe Einrichtung iſt bereits zur Aus⸗ 
führung gekommen und wird hiedurch zur — Kenntniß gebracht. 
Die Forſt⸗Kaſſen⸗Verwalter find vorkaͤufig: 
für Fhmmtliche Reviere der Sort» Iufpektion —*8— der Forſt ⸗ Kaffen ⸗ Rendant 

Frohnert im Reuſtadth 
fuͤr die Reviere Stangenwalde und Mallar, Vorſt⸗ Inſpektion Sobbowitz, der Ren⸗ 
dant Knuth im Sobbowitz, 
fuͤr das Revier Philippi, Forſt· Inſpeltion Sobbowitz, der Intendant Schulz in Beremt, 
für die Reviere Dkoyin, Wirthy uud Wilhelmswalde, Forſt⸗ — Stargardt, 
>... der Jatendaut Moͤller zu Stargardt, 
fr bad Revier Montau, Borft; Inſpettio⸗ Stargasds, der Intendant Wagner zu 

Reſſenczin, und 
für dad Revier Stellin, Forft + Jnſpektion Stargardt, der Kaſſirer Taureck zu Elbing. 

Danzig, den 15. April 1823. II. Abtheilung. 
; Er rer ac 
aus dem Dienſt⸗ Perſonal⸗Etat der Forſt⸗Verwaltung in dem 
; Negierungd » Bezirfe Danzig, 
genehmigt durch Die hohe Minifterial - Berfägung vom 1. Aprif 1823. 
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Benennung. 


der Sort], der Sgug: Diftrikte. 


der a der 


| Ziel und Namen 
Inſpektions⸗ Bes 
Inſp Unterförfters | ärger, — Forſt · Beamten. 


vBenrte. zn. Beläufe. | Berdufe 








T, " 
Neuftads — — — Reuſtade Forſtmeiſter Troſt. 


1) Darßlub, — — Darßlub Oberfoͤrſter Boblem. 
vormald 
Mechow 
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| Benennu -$ —| 
— — Tr Saus: DH — —— Titel und Namen nn 
Ref -. der Forfh ee i IAci der 
Inſpekrions⸗ Unterfoͤrſter⸗ cter — 
Sarie. Reviere. Baau⸗·. — ort: » Beamten, 
——i | 
Neuſtadt ı|Stardıpn — — —— gan Somisn 
2Meche w — Mechow Stenger. 
3Gr. viasritz — Gr. Piasnith Ban 
41Sotiemizig by. 1Sobrenszig chell. 
Nadolle Madolle nel * 
5Muſa — Reckau neterſbrſie⸗ Jancke. 
6Reckau — Reckau Roſenfeldt, 
proviſoriſch. 
2! Yickcffen — — Yet Oberforſtet Kamblp. 
is 
| An E 
Wohnung be: 
RlohsReuhadt ) ‘ 
1) Snewau = 1Rchda Unterförfier Vieper. 
21Rafimir — HRaflınir — Ballerſtaͤdt, 
proviſoriſch. 
3Sagorß — Sagorß Dberidger Bord, 
Ä interimäftifch. 
4) Yiekelten — Bies kowo Unterförfter Krüger. 
i z5Przeteciyn — Przetoczyn — Stock, 
proviſoriſch. 
6 Luſino — kuſino Unterförfter Valley. 
3Bernadowo — — WBernadowo Oberfoͤrſter Huth. 
ı Wittomin — MWittomin lunterfoͤrſter Kerſten. 
Golombia —8Bolombia — Fiefeler. 
zEichenkrug, — WEichenkrug Zum Wolfram, 
vormals 
Tuchum IJ 
4Mirchau — — —— Dberförfter Dierrih, 
ı | Mirhau —  AMichau Unserföriler Koch, 
2) Bondtahutta — Bonskahutta Gurski. 
3 Wigodda — Wigodda — Kortmann. 
A Stanis zewo — SGStauis zewo — Hennike. 
5Smolnicki —48molnicki — Rutowõski. 
6!Ramionla — Kamionka — Mengering 
zlChmeino — 46hmelno — Roſin. 
gi Buͤlowo —  [Bülowe — Ballerſtaͤdt 

















m m mn —— — — — —— 
Benrennu n.9 . 


Ber Ber yo gun | ee Titel und Namen 
nfpeftiong; nterförfters i 
8 — —— 7 — Bude fe. "ae Wohnorte. Forft» Beamten. 

—— nn re 
— | — — 8obbowitz A 
1|Stangen, — — Orangen: POberfoͤrſier Wagner. 
walde walde 
Rehoff — WMehof lHeegemeiſter Jobs. 
— — Strippau ünterfoörſter Vaute. 
— — Ober Som⸗ — Heiden. 
merkau 
4 Bieczte — ſtroſchken — Mertens. 
entzyn — Wallenchpn — Müller, 
Sereſen — Sereſen ich Hoge. 
„ICarıhaus —  [Earıhaud — Buchna. 
Babenehal... | — Wabenthal — Tenmpel. 
9 Dombroms — Dombrowo — Lange. 
15 Oſtritz, — aRolano — Muͤnde. 
vormals 
BGollubie 
11Gruͤnhof, — Gruͤnhof — Kraͤmer. 
vormal 
Uneritz 
2 Mallar — — Mallar Oberfoͤrſtet Granzin. 
(bie sur Ein: 
ung. ? der 
hau da: 
ſelbſt Schöne‘) 
ılWeigbrucd — —— Unserfösfler Burbußa, 
j Thilos hayn — er bay — Anders. 
3|Rille — — Sunnecck. 
Semlin — — — Patzer. 
5!Sjadrau — Szadrau — Thomaszewski 
6. Schönpofz — Schoͤnholz — Haaße, 
proviſoriſch. 
7 reg — Bechſtein⸗ — Jacobi. 
walde walde 
8, Praufterfrug — Prauſterkrug — Lenſer. 
9/Schweinbude — Echweinbude — Wagenknecht. 
Gr, Trampkfen/ — F* Tramp⸗ — Riemer. 
en 


R T der Ghug- Dilite. 1 ng Biteh und Mamen 
. Bor: der Forſt⸗ Rn —— — der Re 

Inſpektions⸗ De Unteriörfter: * 
Belaufe. Reviere. WBeiaufe. | — ra Forſt ⸗ Beamten. 








Noch 
Sobbowiiz ’ 
3Philippi u — Pbilippi Oberfoͤrſter Hüllner. 
160 rt — : |[Sommerberg Heegemeifter Semmer. 
fonft Philippi 2 
2]Detrind,, . u Debrino Unterfoͤrſter Arndt. 
vormals 
Juſchken — 
3 Gruͤnthal — Gruͤnthal — Kowalski. 
4Dunaiken —Dunaiken — Nitika. 
51Garosli —  |Djimianen — Hecker. 
6 Blinom — Glinow — Neumann, 
Parchauer —  |Näardauer — Schulz. 
Borr, Borr 
vormals 
Sullenczyn 
— BSargard f R 
targardt — — — Saargardt Forſtmeiſter v. Karger. 
1Okonin — — Dkenin Boestärfer Schulz. 
Okonin — konin 
2 Grzibno — G6rzibno Heegemeiſter Quenſtaͤdt. 
AN — Cottasberg Unterfoͤrſter Neumann. 
F Kallisla — Kalliska Piepiorra. 
2Wirthy — Wirthy Oberfoͤrſter Enig. 
N Hartigerhal — a Materförer Diige 
2 Oſſowo — Sffowo — Schulz. 
3ſſieczno — Oſſieczno — Klewin. 
4Brzos ken — Briosken — Brandt. 
u 5 Linoweck — bEinoweck — Pobl. 
3Wilhelm⸗ — — ſWilhelms⸗Ober foͤrſter Wilde, 
walde walde 
1j2affet — aſſeck Dberjäger Draing, 
einftweilig, 
2Czarno — guen⸗ Uneefürfkse Denfo. 
3Kalemba — 8alemba — Langenfeldt. 
4Cjeszinna — (6zeszinna — Trick. 
5Suchobrzenitza —  Suhobizeniga — Baranowski. 























— —— ——————— ——— — — 
Benennung ? 
der Forfs der Schuß: Difteikte. Zirel und, Namen 
en SR | aa 1 wenn | —* 
Fe nterföriter 
Bezirke. Rediere. Beläufe. Beidufe. Wohnort. Forſt / Beamten. 
————— — — — — — — — — 
Noch 
Stargardt ⸗ 9 
NMontau — — Montau Oberforſter Schmidt. 
1 Montau — Montau Unterfoͤrſter Kummer. 
2|Sturmkerg — Sturmberg — Noack. 
3 Kochankenberg — Kochankenb; eg — Koch. 
Bilawkerweide — Blawkerweid — Denſo. 
5,Bortau Borkau — Preſcher, 
proviſoriſch. 
6 Brodben — Brodden —  Kortinann. 
5|Steflinen — Stellinen Oberfoͤrſter Otto. 
Hohenwalde —  |Hobenmwalde Unterfoͤrſter Dietrich. 
2Wiecke — Wiecke eegemeifter Kleiucke. 
3Tetenert ⸗ Selenort Unterförfter Tolling. 








| . (No, 2) Stembel · Augelegenbeiten. 
J. dem, zum Stempel / Geſetze vom 7. März v. J. gehdrigen Tarif iſt bei dem 
Worte: „Erkenntniſſe“ Lite. A. f. zwar. beſtimmt, dag Straf ⸗Reſolute der 
Finanz und Polizei» Behörden, ohne Muterfchied der feftgefenten Strafen, dem Stems 
pel von 15 Sgr. untetworfen ſeyn follten. Da aber hiedurch in ganz geringfägigen 
Sachen ein Mißverhaͤltniß zwiſchen der Strafe und dem Stempel‘ yerbeigeführt wird, 
fo ift im Königl. Staats ⸗ Minifterio der Beſchluß gefaßt worden, daß dergleichen 
Straf⸗Reſolute Für den Fall, daß: die Strafe, den Werth ded Conſiscats mit eins 
begriffen, Fünf Thaler und weniger in, Gelbe oder verhäftnigmäßiged Gefängnig bes 
traͤgt, von der Stempelpfliäptigfeis ganz ausgefchloffen bleiben ſollen. 

Diefe hohe Fefifegung machen ir, dem Eirulars Referipre des Königl. Finanz 
- inifterii vom 4. April: 1823, III. 6200. gemäß, zur Achtung der. berreffenden 
Steuer» und Polizei Behörden hiemit bekannt. 

Danzig, den 22. April 1825. I. und II, Abtheilung. 


— 


2 = 


(No, 3.) Werwechfelung der alten Breußifchen Sheidemäng ——* 
on beute ab, wird bie einftweiten eingeſtellt geweſene Einwechfelung der. alten 
Greufifhen ——— gegen Eourant ‚bei der ‚Regferungd» BE wieder 
ſtattfinden. 
Indem wir des Publikum — benachrichtigen, magen wir —* felgen 
Beſtimmungen befannt: 
— 1) Vorlaͤufig und bis ſich die Münze mehr p: liubert RR werden nur — 
‚in wohlgeordneten Beutels von 50 und 100 Rthlr. angenommen. 
5 Die Verwechſelung geſchieht nur — an) zwar in deu Orunben von 
9 bis ı Uhr. 
- 3) Ju den Tagen vom 16. bie incl, — 21. jeden Monats finder der Umtauſch 
> nie ſtatt, da in dieſen Tage die Kaſſe geſchloſſen iſt. 
FE: Danjig, den 24. April 1823. AII. Absheilung. 


ENo, 4.) Wegen Einziehung: der Danziger Münzen. 

Dan Seiten bed Koͤnigl Hohen Minifterii des Schages iſt zur Aunahme der Sit 
bers und Kupfermuͤnzen bed ehemaligen Danziger Freiſtaates in den Känigl. — 
ein Praͤcluſto /Termin bis zum 31. July d. J. feſtgeſetzt. 

| Judem wir diefed in Folge der Verfüguäg vom-9. Auguſt 1822, Seite 474 
des vorjaͤhrigen Amis⸗Blattes,) hiedurch oͤffenilich bekannt: machen, weiſen wir die⸗ 
jenigen, welche ſich im Beſitze von Danziger Münzen befinden, an, ſolche bei ihren 
enpanigen Zahlungen an oͤffentliche Kaſſen ſofort auzuwenden, wogegen wir diejenis 
gen, welche keine Zahlungen an Koͤnigl. Kaſſen zu leiſten haben, auffordern, gedachte 
Münzen bei unferer HauptsKaffe gegen Courant eingutauſchen. Diefer Umtauſch 
finder an jedem Wochentage in den Vormittags ⸗Stunden von g bis 1 Uhr ſtatt 
und nur die. Tage vom 16. bis intl. dem 21. jeden Monats ſind hievon ausgenom⸗ 
men, da waͤhrend derſelben die Kaffe ganz gefchleffen iſt. 

Die Verwalter der ‚Öffentlichen Kaſſen werben angewiefen, bie bei ihnen bis 
zum 31. July d. J eingegangenen Danziger Muͤnz⸗ Sorten gleich nad Ablauf die 
fed Termind an bie Regierungs · Haupts Kaffe hieſelbſt — und u demſel⸗ 
den durchaus keine dergleichen weiter anzunehmen. 

Danzig, den 25. April 1823. IE. Abtheilung. 





ENo. 5.) Wegen Verpachtung der Mühlbanger Mieths⸗Wleſen. 
Di, zum Amte Suhkau gehörigen Maͤhlbanger Mieths · Wieſen 
) Kawel⸗Wieſe, von + + 45 Morgen 7 Muthen, 
2) der ae fl, 5 0.033 9.1793 eo. 
3) er ge Eee. To 
4) ⸗Maliner Keil, von. 2.4.0 25 ⸗ 
5) die Rembielska, ». 5. 36 160 ⸗ 


werden mit ult. May d. J. pachtlos und ſollen vom J. Juny c, ab, wieder auf 


1 bis 3 Jahre in Zeitpacht, doch ohne Eviction der Maaßſtrecke, gegeben werben. 
Ein Licitations-Termin iſt auf den 23. May c. in dem Amtshauſe zu Subkau 


von des Vormittagd 9 Uhr ab, vor dem Departements-Rath angefegt, und werben 


die Pachthuſtigen dazu biemit eingeladen. 
Die Meiftbierenden muͤſſen eine Caution in baarem Selbe leiſten und find an 
ihre Offerten gebunden. j 
Danzig, ben 26, April AO II, Abtheilung. 





(No, 6.) Die Verpachtung Des Amts Schoͤneck betreffend. 
Die G:nerals Pacht ded Amts Schoͤneck, nemlih die wirthſchaftliche Benutzung der 
Vorwerke Pogurfen und Mallar, enthaltend einen Flächenraum von refp. 1889 Mors 
gen 78 DRuthen und 1430 Morgen 144 [Ruthen, nebſt der Befugniß, die Brauerei 
und VBrandıweinbrennerei zu treiben, auch Die zwangspflichtigen Amts-Krüge mit 
Getränken zu verfehen, die Gemwäffer in den Grenzen der Vorwerke zu befifchen und 


dad Standgelb für die Buden auf dem Markte in Pogutken zu erheben, fol vom 


1. Juny dieſes Jahres ab, auf Sechs mac einander folgende Fahre von Reuem 
außgerben werben. z 
Dir Generals» Pächter iſt verpflichtet, die Polizei⸗ und Kaffen » Verwaltung des 


Amts Schoͤneck für dad etatsmaͤßige Gehalt von 275 Rthlr. und 24 Rihlr. zu 


Schreibe: Maserialien zu Übernehmen, ober, wenn er hiezu von ber Koͤnigl. Regie 
gung nicht geeignet befunden werden follte, dies Gefchäfe durch einen, von derfelben 
zu beftätigenden felbfiftändigen Dfficianten führen zu laſſen, wilden er dafür aus 
feinen Mitteln —— muß, in — das Beamten⸗ehalt Kan. nicht bins 
reichen ſollte. 
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Zur Sicherheit wird eine Caution von 300g: Reblr. deponiert. 

Die näheren Pacht: Bedingungen, find in unferer DemainenRegiftratur und 
bei dem Amts» Verwalter Worczewski in Poguıken,, welches 13 ‚Meile von der Stadt 
Schoͤneck und 2 Meilen von der Stadt Stargardt liegt, zu erfahren. 1 

Ansbefondere wird bemerkt, dag dem Pächter dad Koͤnigl. Inventarium zur 
Benugung mit überlaffen wird, und er nerpflichter if, dad gefammte. Super: Jnvems 
tarium des jegigen Beamten, nach vorgängiger Tape, eigenthämlich zu erwerben 
und den Kaufwerth bei der Uebergabe am anfere Haupt Kaffe zu berichtigen. 

Dad Amtshaus in Pogurken gewähre dem General Bächsee eine -gerdämmige und 
anſtaͤndige Wohnumg; auch wird ter Nutzungs Ertrag Biefed Vorwerks durch Ab⸗ 
waͤſſerung Ver, am Ferſe⸗ Fluße belegenen Wiefen, welche jetzt mittelſt eines Canats 
mit bedeutenden Koſten gefchiebt, anfehntich erhöht: 

Zu biefer Verpachtung haben wir einen Lienmions- Termin 

auf den 24. Way c. a Bormittags um 10 Uhr 
im. Regierungs : Gebaͤude angefegt, wozu —— welche gehoͤrige Sägerbeit 
nachweiſen koͤnnen, eingeladen werden, - ©“ 

Sollen -auf bie. General⸗Pacht zufsmmmgn feine —— Anerbietungen gm 
ſchehen, fo kaun . auf die einzelnen Faitiee befonderd gebeten wer den 

Danzig, den 29. April rc | * u... 


(Ns, 7.) cher die — im Jahre 1922. 
Aus den und vorliegenden Impfliſten gebe hervor, daß ſich die Zahl der im voris 
gen Jahre Vartinirten auf 12,902 belaͤuft; im Jahre 1821 betrug fie zwar 17,248, 
mithin 4346 mehr, allein die Urfache davon war, daß bei der damals im Eibinger 
Kreiſe außgebrochenen Menſchenpocken +» Peſt, die aus den benachbarten Departementt 
eingefchleppt war, von uns die Zwangsimpfung -cingeführe wurde, wodurch die Zahl 
der Impflinge in Elbing allein bis gegen 5000 und die Geſammtzahl im ganyen Das 
partement zu einer fo ungewoͤhnlichen Höhe flieg, worunter, wie ed ſich — aber 
auch ſehr viele Erwachſene und große Kindes micbegeiffen waren. 
Daß indeffen auch in dem abgelaufenen Jahre die Vaccination große Forts 
ſchritte gemacht hat, ergiebt ſich aus ber'Bergkeihung der Geboruen mir den Ge 
F 2 Yen * 


u ) — 

impften. In demfelben wurden, inch. des Militaird, geboren „> 14,49: 
davon waren tobigeboren . 2 8 u 0a 00. 273 | 
im erften Lebensjahre gefforben . . +0 . . 2570 
die alfo nicht zur Impfung kamen, fondern es blieben 
wur Impffäbie - - 0 2-00 0 0 nern ie ce 171,626 
vaccinirt aber wurdennnnn.. 123, 902 
mirbin mehrr.. 4 1,276. 
worunter alfo fich noch manche Ältere: befinden. 

Welche gefegnete Fortſchritte die Vaccination in unferm: Departement übern 
Haupt gemacht babe, erbellee daraus, daß die Zahl der am den Menfchenpoden Ver 
ſtorbenen alljährig abnimmt. Im Jahre 1816, ald wir die Verwahung Äbernahmen, 
- farben daran 199, im Jahre 1822 nur neh. ır, und zwar an den Grenzen unfere3 
Departements, über welche die Menſchenpocken, wie fich läßt, aus der 
Nachbarſchaft eingeſchlichen waren. 

Dagegen haben wir die große Freude, daß in der Stadt — und deren 
naͤchſten Umgebungen ſeit 1816 im Civil kein Kind an den Menſchenpocken mehr ger 
ftorben, ja nicht einmal daran erkrankt iſt. Ein ſchoͤner Beweis von der großen 
Thaͤtigkeit und dem Eifer des bicfi igen Koͤnigl Polizei: Präfiviumd und der hieſigen 
Medizinal⸗Perſonen für Menſchenwohl. 

Ueberhaupt glauben wir, das große Ziel erreicht zu haben, daß die Merfhen« 
pocden in unferm Departement wirklich ausgerottet find, und darin — 
feloft in den großen Städten — nicht mebr'als ſtehende Krankheit herrſchen 
und herrſchen können, fondern nur en zuweilen durch Einfſchleichung ſporadiſch 
vorkommen. 

Zu dieſem fegendreihen Erfolge haben die mehreſten Behoͤrden, vorzuͤzlich aber 
ſaͤmmtliche Medizinals Perfonen durch ihren rühmlichen Eifer für die große Sache 
mitgewirkt, und wir halten es daher für unfere Pflicht, ihnen für ihre Bemühungen 
and ihren verbrießlihen Kampf gegen Vorurtheil, Widerſpenſtigkeit und Traͤgheit 
bier öffentlich zu danken. * 

Mir nennen bier nur diejenigen, die mehr als roo pro 1822 geimpft haben; 

‚  Heren Kreids Ehirurgus Heine zu Scharfenort 0. 0. 1433 

er a Freunde zu Berent ee vr ee. ME 


.. 2,843: 





— 295 am 
Heren Dr. Gottel zu Ein HH ee. a 


s Dr. Wiedemann zu Diva. en lee. 


Kreis⸗-Phyſikus Dr. Haffe zu Stargardt 7. . 
Stadt» Ehirurgus Tröter zu Pußig- - - .. 


Kreids Chirurgud Thormann zu Carthaus . . 
Stadt» Ehirurgud Schuffer zu Neufladt ; .. . 


Stadt» Ehirurgus Fromm zu Shönd . .» . 
s .s Thomas zu Dirfhau . » . 
Kreid= Ehirurgus Lederer zu Marienburg . » 
Dr. v. Duisburg jun. zu Danjig . . +» 
Dr. Fifher zu Danzig. 2 en ee 6 
Land: Chirurgus Schulg zu Lihrfelde. .-. 
a Proͤtzel zu Stargardt . . 


aras- Chirurgus Hupe zu Elbing.... 
Land Chirurgus Peterſon zu Güttlend . » + 
‚Dre Hein u Daulis - - 0 1.0.0.0 » 
Dr, Rathke zu Danzig oe = 2.0 0 0 0. 
‚Dr, Berendt jun zu Dani» » 2 00 0.“ 
Dr. Raplinäli zu Tiegenhof - » » 2 02. 
Stadt» Ehirurgus Schuiggeberg zu Tolkemit . 


. ne en nd nenn 
® 


Das Könige. Minifterium der Mebizinals Angelegenheiten 


, 39... Joleng zu Tiegenbof se 


Dr. Gronert gu Nutih. 0 00 nen oe 


„u * 


® 


bat das gute Ders 
haͤltniß zwifchen den, im Jahre 1822 im hiefigen Regierungs » Bezirke Gebornen und 
der Anzahl der geimpften Judividuen gern gefeben und läßt den Impfärzten, Hin 


+ 


Kreis: Phyfitus u. Mebizinal» Rath Dr. Kölle zu Danzig 


ar 


Kreis: Phyfitus u. Medizinal⸗Rath Dr. Loͤſch zu arienurg 


1029 
g12 . 
742 
149 
672 
626 
559 
414 
405 
391 
360 
342: 
268 
255 
229 
222 
210 
200 
195 
188 
181 
164 
162 
121 


ſichts der dabei bewieſenen Thaͤtigkeit, volllommene Gerechtigkeit wiederfahren. 


Wir ſind alſo auch von Hochdemſelben auf unſern Antrag autoriſirt, fuͤr das 
‚vergangene Jahr "die ungewöhnlihe Summe von 250 Thalern unter nachftebende 
Impfaͤrzte in der Ars zu vertheilen, daß davon ald Prämie erhält: 


X 
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Herr — Heine · 50 Kehle, 
u... ⸗ Grat 0 5. 30 
6. Dr Bond : 2 ae... 90 

in. s. Dr. Wiedemamm. yon. 
; Kreis⸗· Phyſclus De. Hufe» - +. 20 
Stadt · Chirurgud Tubter . . j 
Krois⸗ Phyſttus a. —— Bär 
KR Ohirur gus Ebormanı -. . » 
Stadt⸗Chirurgus Schulter .-= :.. . 20 
Grid Phyſtkus u. Medizinal⸗Rath Kölle 20 
Danzig, dan 9. . A. Abcheilunzgz. 
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Verordnung des Kiönigliben Dde FTandes Devichts voes weneremen 

Wegen Beſchaͤfrigung und Werforgang der Inval den. 
Die große Zahl der, mit Civil Berſorgungsſcheinen verfeberen und ibre Verſor⸗ 
gung vei einem nur nothdůrftigen Anterhalt gewuͤhrenden Wartegelde erwartenden 
Invaltven, fo wie der Vortheil, weicher für den Dienft daraus eniſteht, daß die 
Bewerber um Anſtellung vorher Bit’ erforderliche Srauchbarkeit erwerben ober bes 
währen, veranlaßt dad Könige. Ober » Landes’ Gericht von Weſtpreuſſen, die demfel⸗ 
ben untergeordneten Berichte hiedurch anzuweiſen, die neden ben ſixirt angeſtellten 
Landreutern, Executoren, Boten und anderen Unterbedienten anzunehmenden Gehül⸗ 
fen nur aus den, mit Kivfl-Verforgungdfheinen verſehenen Invaliden zu waͤhlen, 
und nicht allein nicht zu geflatten, Daß Anterbediense andere Gchülfen annehmen, fons 
dern aud) die erwa’ ſchon afgenommenen, nicht mit Eivil-Verforgungsfcheincen vers 
fehenen Behliifen ſofort zu entlaffen. 

Sollte ein Gericht wegen ind Behätfen Ffir feine Uneerbedienten ſich in Vers 
legenheit befinden, fo bat dafſelde Darüber Mnzeige zu machen, damit von bier aus 
demfehben ein, mit einem Eivif  Berforgungäfcheine verſehener Invalide zugewieſen 
werde. Bei dieſer Anzeige iſt zugleich zu bemerken, auf welden Erwerb der Ger 
hülfe monatlih im Darchſchnitte rechnen kann, und ob er dazu cin Pferd halten 
muß. Marienwerder, den 18. Upeil 1923. 

Königh Dbers Landes» Gericht von Weflpreugen. 





— Bekanntmachung bed Koniglichen Beneral-Eommanbo’s ia Preußen. 


B; der. aroßen Yuzapl von Milkair, Suahen im Bereiche dei dieffeitigen General: 
Eommando’d, welche durch ihre Eitern wegen unzureichender Wittel nicht eine ange⸗ 
meſſene Erziehung erbalten können, iſt es dringendes Beduͤrfniß, fuͤr dieſen Zweck 
die oͤffentlichen Militair⸗Erziebungs⸗ Anſtalten, fo weit deren Ausdehnung es geſtat⸗ 
tet, in Anſpruch zu nehmen. Der Unterzeichnete finder ſich daher veranlaßt, die der 
Provinz noch wenig befannte Einrichtung des Militair-Knaben-gErziehungs⸗-Inſtituts 
zu Annaburg und Die zur Aufnahme in daſſelbe MEER Bedingungen zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntnuiß zu bringen, 


DD Nur Soldaten-Knaben, melde dad zote Fahr zuroͤckgelegt haben und in der 
evangelifchen Religion er;ogen werden fehlen, koͤnnen bie En Zapı yon 300 
in dad Inſtitut aufgeneimmen werden. 


8) Soͤbne unbemittelter Oiũciere and Sipne der noch in Reib and Si ſtehen⸗ 
den Unseroificiere werden porzugẽweiſe anfgenemnien. 


3) Der Unterricht, welchen die Ruokey enihen, beichaintt fich * — 
darauf, dag ſie in vier Klaſſen alle, zu einem brauchbaren Klınfılgen Unter⸗ 
ofſtcier ndthigen Kenntniſſe und Fertigkeiten erlangen, und zwar im Leſen, 
Recht⸗ uud Schhrfhreiten, Anfertigung Pon Am: und deulichen Rapporsen, 
gründlichem Rechnen und Religion. 

4) Außerdem find noch zwei Miaffen für der hoͤborn Unterricht ıhermillige, und 
zwar hauptfaͤchlich für Söhne verdienter Milizairs und Knaben, melde vor: 
zuͤgliches Talent and Neigung beſttzen, ſich fo weit andzudilten, daß fie bei 
muflerbafter Führung and dem Inſtinute unmittelbar in das ſtebende Heer, 
mir Ausſicht auf Weiterbefoͤrderung, treten Können. In dieſen deiden doͤhern 
Klaffen wird außer oben Erwaͤhntem noch in der Geographie, Seſchichte und 
in der Formen⸗ und Größens Lehre Unterricht ertheilt. 


5) Der Aufenthalt her, in dad Inſtitut anfgenemmenen Zoͤglinge zichtet fich 
“nah den Umſtaͤnden. In der Regel bfeiben bie Knaben nur bis zum zurück⸗ 
gelegten sten Jahre, wo fle confirmire werden, in der Anſtalt. Diejenigen, 
melde alsdann Luſt habe, eine Profeſſion zw erlernen, werden bei Handwer⸗ 
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Kern untergebracht, und Hat derjenige Meifker, welcher einen ſolchen Knaben 

‚ ‚aufninmt, eine Lehrlings-Quittung audjuffelen, melde er der Direktion der 

Anſtalt einreiht, und worin er bezeugt, daß der Knabe ald Lehrling einges 

ſchrieben worden, ſich auch verpflichtet, ihn die Profeflien gruͤndlich zu 
lehren. 

6) Diejenigen Knaben, welche lien und Talent zur Muſik zeigen, bleiben, jes 
doch mit Einwilligung der Eltern, fo lange im Inſtitute, bis fie als wirkliche 
Hautboiften ‚oder Trompeter in die Armee eintreten können, wogegen fie fi 
aber zu einer Sjährigen Dienftjeit verpflichten müffen. 


) Die ad 4. erwähnen Knaben bleiben ebenfalls bis zum i7ten ober 18ten Fahre 
in der Anftalt, müffen jedoch auf kurze Zeit zuerft ald Gemeine in die Armee 
eintreren, um den präftifehen Denſt gehörig zu erlernen, und find zu einer 
gijährigen Dienfkzeit verpflichter. j 

8 Folgende Atteſte und Befcheinigungen mürfen den, — aten Departement det 

RKuoͤnigl. Keieged+Minifterii einzureihenden Anträgen wegen Aufnahme eines 

Knaben in das Juſtitut, beiliegeh.” 

3) daß der Vater des Knaben Soldat geweſen oder 104 iR, 
9): ein Dürftigkeird + Mrtefk, er 
3) der Bauffchein des Knaben, und daß derfelbe na zur ———— Reli⸗ 
gion bekennt, 
4) ein aͤrztliches Atteſt, daß br Knabe u. iſt und die nathrlichen oder 
Schutz blattern gehabt Bat. 

Sie Ynträge wegen Aufnahme - der Soͤhne nicht mehr activer oder fon vers 
ftorbener Mititaird find zunaͤchſt bei den berreffenden Eivils Behörden zu formirem. 
Der Unterzeichnete ift jedoch gerne bereic, dedfallfige an ihn gerichtete Anträge weiter 
au befördern und feine Bermistelung eintreten zu laſſen. 


Königsberg, den 25. April 1823. 


Der commandirende General des ıflen Armee: Corps, 
(gez.) v. Borfell 


int en 
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Sicher hbeitsPolizen. 

Der, unten näber bezeichnete Handfijuhmachers Gefelle George Heinrich Redding 
aus Mierau in Curland iſt, weil er ſich feit ı2 Jahren umbergerrieben und nicht 
im Stande geweſen iſt, fich: wegen feined Erwerbes und des Zweckes feizer Reife 
audzumeifen, bier angehalten und als ein ausländifcher Vagabond, nad vorheriger 
Verwarnung vor ber Ruͤckehr in bie Koͤnigl. Preuß. Staaten, mittelſt eines beſchraͤnk⸗ 
ten Paſſes nach ſeiner Heimath gewieſen worden. 

Danzig, den 26. April 1823. 

Koͤniglich Preußiſche Regiernug. I IN: 


Signalement 


des Handſchuhmacher⸗Geſellen Beorge Heinrich Nedbing: 


Iſt aus Mieran in Curland gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, 33 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll 
groß, hat dunfelbraunes Haar, bebedte Stirn, beilbionde Augenbraunen, graue Augen, breite 
Nafe, gemöhnlichen Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, evale Geſichtsbildung, gefunde 
Geſichtefarbe, ift mehr ſchlank als gefeht und ſpricht Deutſch. — Defonbere Kennzeichen: ei 
Bruch bes Rededeintueen⸗ am techten Buße 
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StHhtedbrtref 
Da, von der Königt. Eommanbantur zu Memel unterm 1. d. M. per Transport 
am die Königl: Commandantur zu Stettin abgefandte Feſtungs-Arreſtant, Landwehrs 
mann David Ponehlid, deffen Signalemene unten beifolgt, bat eine halbe Meile von 
der Trantpors: Station Alt⸗Kyſchau durch Niederſtoßen feined Begleiters Gelegen⸗ 
beit gefunden zu emtfpringen. | 
Mir fordern daher die Polizei» und Dred» Behörden, fo wie die Gendd’armerie 
hiedurch auf, auf den Ponehlis ein wachſames Auge zu haben, ihn, wo er fich 
betreten laſſen follte, zu. arretiren und unter der ficherfien Bedeckung an dad 
naͤchſte Landraͤthl. Officium abzuliefern, welches den weitern Transport deffelben an 
die Königl. SRHRIDSRIN zu Stettin, der bereits die EUREN zugeſtellt (ind, 
bewirken wird, 
Danzig, deun 30, April 1927. 
Königlich Preufifge Regierung. I. Abtheilung. 


Eignalement 


Familien» Name, Ponehlis. Vorname, D.vid. Geburtsort, Tradfnifchten, Amts Schrei 
laugken. Aufenthaltsort, Nopkoien. Meligion, luſheriſch. Alter, 26 Jahre, Größe, 3 Fuß 3 300. 
Haare, bellhraun. Stirne, niedrig Augenbraunen, blond. Augen, grau. Naſe, ſchmal, ui 
Mund, klein. Bart, feiner. Zahne, vollzdätig, Kinn, rund. — —— laͤnglicht. Geſichto· 
farbe, bleich· Geſtalt, ſchlank. Sprache, Deutſch und Sittkauifch. 

Bebleidung: Ein Filzhut, ein Halstudy, eine graue Tuchweſte, eine blau tuchtne Anke, 
zwei Paar leinene Beinkleider, Brei — zwei * wollene Soden, ein Paar neue Schuhe 
und ein Paar alte Stiefeln. 





Ber nmiſoee Nachricht en. 

No. 1. Die unterzeichnete Regierung beabſichtigt den Druck ihres Amts-Blat⸗ 
tes und ihrer Geſchaͤfts⸗ Formulare auf einen Zeitraum von ſechs Jabren, und zwar 
vom 1. Januar 1824 bis legten Dezember 1829 dem Mindeſtfordernden zu uͤderlaſſen. 
| Sie ladet deshalb durch Bermögen, Kenmniß und Unbeſcholtenheit zu der Ems 
sreprife auntifiiheee Buchdrucker ein, von den Belingeigen Kennenif zu nebmen, 
welche dem abjuſchttefenden Vertrage zum Gründe gelegt werden ſollen, und dir des⸗ 
bald im, Sefretariate ber Koͤnigl. Oochtoͤbl Regierungen oͤffentlich ausliegen. 

Wer ſich auf das Geſchaͤft einzulaſſen vermoͤgend und geneigt iſt, muß feine 
ſchriftliche Willenserklaͤrung (Submiffom), nie Angabe bed Oris ſeines Aufenthalts, 
des Datums und feiner Namenſunterſchrift bei der unterzeichneten Regierung bis zum 
4. Juny d. J. einreichen. Um dieſem Tage werben Mittags 12 Uhr die eingegange⸗ 
nen Gubmiſuonen im ver ſammelten Boghruugs Collegio eröffnet und ſeldige ſodanu 
dem baden Miniſterio des Innern, weichem der Zuſchlag vorbehalten und m. En 
ſcheidung moͤglichſt beeilt werden wird, ſofort eingereicht werden. 

Der Regel mach wird der Zuſchlag dem Mindeſtfordernden zw Theit. Findet 
jedoch die Behoͤrde ſich zw Zweifeln gegen die Vermoͤgenheit oder Sicherheit des 
Mindeſtforderaden verantaße, fo iſt es ihr frei, einem andern der Submittenten, des 
ihr ſicherer ſcheint, das Uebernehmen zu uͤberlaſſen ten fo kann der Fall eintre⸗ 
ten, daß ein Submittent Bei eimem, der andese aber bei einem andern Arrikel eis 
nen geringern Preis fordert. In diefem Falle überfchlägt die Behörde, bei welchem 
Erbieten die Königl. Kaſſe wohlfeiler bedient wird, und ertheilt ben Zuihlag dem, 
deffen Dfferte im Ganzen ihr annehmlicher aaa 





— 301 — 


Auf Submiffionen, welche nicht auf beide Lieferungen, CAmts⸗Blatt und For⸗ 
mulare,) gerichtet find, welche nicht jeden Preis artikel beantworten, welche nach der 
zwölften Stunde des, zur Entfiegelung der Submiſſionen beſtimmten — einge 
ben, wird keine NRückfiche genommen werden. 

Bromberg, den ı8. Märg 1823. 
Königlih Preußiſche Regierung. 





! 


No. 2, Des, im Marienwerderſchen Kreife belegene Domainen Amt Mewe fol 
von Trinitatis c. ad, im Wege der Submiſſion auf 12 Jahre — werden. 
Die Pacht⸗Gegenſtaͤnde find: 

1) Das Vorwerk De. Brodden, K Meilen von der Stadt Mewe und ber Mei, 
fel, 8 Meilen von Danzig und 3 Meilen von Marienwerder entfernt, mit is 
wem Areal von 1159 Morgen 59 uthen Magdeburgifch, nemlich 

1) an Acker, wovon & zur erſten und zweiten Klaſſe,. 840 DM. 154 Ax. 
Wieſen.146 ⸗ 79 4 
ı dr Bin 0... Irene TE 
De privaniver Hütung.. .... . *8 
5) ⸗ Bruͤchern, Bauſtellen und Unland-. . 74 u". 
59 M. 59 DM. 

s) Dad Bormwert Polnifh+ Brodden, mie dem vorigen geenjend, mit u vi 

yon 853 Morgen 57 Rutben, nemlich 
1) an Acker..33 Morgen 146 Diurhen, 
2) » Wien - .o 2 02 2.0019 4 27 ⸗ 


D Barten 415⸗ 10 
4) + ‚privariver Hütung. .. 369 + 47 ⸗ 
5) ⸗ Unland und Bauſtellen. 24 -: — 


| 853 Morgen 57 DRuiben. 
Beide Vorwerke haben die Huͤtung im dee Königt. Forſt frei. 
>) Dad Vorwerk Neuhof mir den dazu gehörigen Rämpen, - unmittelbar an der 
MWeichfel bei dee Stadt m: m...) a tinem Areal von es ne 
170 Muthen, nemlich —— 
3 
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i) an Udr 2 0 2 0 0 0. 2179 Morgen 95 ARuthen, 
se)» Wifen 2 0. 16 ⸗ 43 ⸗ 

3) ⸗Gaͤrten..0 ⸗ 
4) » privativer Hütung... 8 + 193 ⸗ 
5) » Bauſtellen und Unland. 178⸗ ⸗ 


874 Morgen 170 Muthen. 
4) Die Braus und Brennerei⸗Gerechtigkeit mit dem Rechte sum Berlage ber 
zwangs pflichtigen Amts ⸗Kruͤge und Schaͤnken. 
5) Die Fiſcherei mit den Amts-Gewaͤſſern. 


Das Minimum der Pacht, unter welchem kein Gebot angenommen wird, iſt 
für ſaͤmmtliche Pachtſtuͤcke 3780 Rihlr. 10 Sgr. 6 pf., inch. 1262 Ribhlr. 15 Sgr. 
Bol, 

Der Termin zur Erdffunng der Submifflonen ift auf den 10. Map e., 10 Uhr 
Vormittags, in dem hiefigen Eonferenz » Gebäude angefegt, und werden qualificirte 
und vermögende Pachtliebhaber hiemit aufgefordert, tie verfiegelten Submiffionen 
bis zu diefem Termine dem Regierungd:Rach Wollenfchläger hieſelbſt zu übergeben, 
fh auch über ihr Vermögen und fonflige Dualification gegen denfelben auszumeifen 
und eine Caution von 2000 Rthlr. zu deponiren. 

| Sollte im Wege der Submiffion kein genügended Gebot erfolgen, fo wird im 
obigen Termine die Generals Pachı ded Amts Meme im Wege der Licitation, jedoch 
nur auf 6 Fahre, audgeboten werben. 

Die fpeciellen Pacht» Bedingungen und Anſchlaͤge find im Amte Mewe und in 
den Regiffraruren der unterzeichneten und der Königl. Regierung zu Frankfurt a, d. 
Oder einzuſehen. Marienwerder, den ar. April 1823. 


Königlich preußiſche Regierung. 





No. 3. Die, in den Publikandis vom 22. Nevember a, pr., betreffend die Vor⸗ 

werke Wzedzin und Swierkowice, und vom 26. Dezember v. J., betreffend das 
Vorwerk Strzelce, mäher bezeichneten Pachtſtuͤckke des Domainens Amts Mogiine 
ſollen auf 12 Jahre, vom 1. July d. J. ab, verzeitpachter werden. 


a 


2) 
3) 


4) 
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Sie beſtehen: . ———— 

im dem Vorwerke Strzelce, 1 Meile von ber Kreis-Stadt Mogilne belegen, 
fammt Getraͤnke⸗Fabrike, Krugs und fonfligem Zwangd +» Verlag, einſtweiliger 
Benugung der noch nicht abgelöferen Dienfte und Kifcherei, 


dem Vorwerke Wzedzin und 


dem Vorwerke Swierkowice, beide ſammt Fifcherei und unfern der Kreids 
Stadt Mogilno belegen, 


in Saat und anderm Inventario. 
Ueber den Zuffand der größtentheild ganz neuen Gebäude, fo wie Über die ſon⸗ 


fligen einladenden Verbäftniffe geben theild die obigen früheren Publikanda Aufſchluß, 
theild wird die Örtliche Information darüber belehren. Namentlich iſt zu ermähnen, 
daß für den Berrieb der Getränfe- Fabrikation eine fehr günflige Gelegenheit ver: 
banden iff, indem in der Kreis⸗Stadt Mogilno gar Feine Brandeweindrennerei 
exiſtirt. 


Die Grundſtuͤcke werben hier wiederholt nach ihrer Flaͤche und ſummariſch an⸗ 


gezeigt, und befichen 
») bei Strzelce in . 1397 Morgen 124 Dftesen Preuß. Ländereien, 


„234 9 158 » » befifchbaren Gewäffern, 
(mobei zu bemerken, daß im Yublifando vom 26. Dezember, nah dem dama⸗ 
ligen Mane, nur 198 Morgen 65 Rurben See, ald beim Vorwerke biel: 
bend, angefegt waren,) wie auch Behufs befferer Propination ein Schanthaus 
bei Wzedzin und zu gleichen Zwecken ein Schanf » Grundflüd bei Gprpszewo, 


2) bei Wzedzin in. . 1159 Morgen 22 DRurhen Landerein, ohne bie Fiſcher⸗ 


Kathe nebſt Land, daneben 
⸗ 10 + 28 ⸗ mie einer Fiſcher⸗ und 2 am 
. deren Kathen bei Wiecanowo, 
und 
E00. 1393 + 16 ⸗ in drei Seen, 


3) Hei Swiertomice in 93 9 28 + Ländereien und 


 ;ı ae - ⸗ See⸗Flaͤche. 


Die weiteren Verpachtungd » Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen, 
woſelbſt auch vom Departementd: Rache die erforderlihe allgemeine Information 
über das Reſultat der Veranfchlagung u. f. mw. gegeben werden fann. 

Es fol die Licitation flatıfinden, ſowohl auf jedes der Vorwerke nebſt Attinen⸗ 
zien im Einzelnen, ald auch auf. den ganzen Inbegriff der genannten Pachiſtücke aller 
3 Vorwerke, und bleibt der hoͤhern Enefgeidung der Zufchlag in der einen oder im 
der andern Urs vorbehalten. 

. Die Caution beträgt 3600 Rthlr. für alle 3 Vorwerke, und bei einzelner Vers 
pachtung theile fi die Summe nah Verbältnif. 

Die Termine zur Licitation werben — werden in dem Regierungs⸗ 
Eonferenz Haufe hieſelbſt. 

1) Zur Gteigerung der Pacht auf einzelne Vorwerke nebſt Attinenzien 
a) wegen Strzelce nebſt Yropination u. ſ. w. Freitag, den 30. May von 
8 bis 12 Uhr Vormittags, 

b) wegen Swierkowice an. bemfelben Tage Nachmittags von 2 bid 6 Uhr, 

€) wegen Wzedzin, Sonnabend, am 31. May von 8 bid ı2 Uhr Vormittags. 
s) Zur Steigerung der Generals Yacht: 

Sonnabend, am 31. May Nachmittags von 2 bis 6 uhr. 

Jeder Licitant muß fich über feine Cautiensfaͤhigkeit ausmeifen, auch, bevor er 
zum Gebote zugelaffen werden ann, den von dem Licitationd Commilfariud nad 
Manfgabe der REN Cautions⸗ Mittel zu —— Betrag gleich nieder⸗ 
legen. 

Es bleibe ein Feder an fein Gebot bis zum 30. Juny gebunden, bis er davon 
ausdruͤcklich entbunden und der Zuſchlag einem Andern ertheilt wird. 

Bromberg, den 12. April 1823. 


Königlih Preußifche Regierung. IT, Abtheilung. 


rt 
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No, 4. Da ungeachtet der früheren Aufforderungen in den offentlichen Blaͤttern 
noch nicht ale Anwaͤrterinnen der aufgebobenen Frauen Stifter im Magdeburger 
Regierungs/-Bezirke ihre Anfprühe auf cine Praͤbende im ein: oder dem andern 


x 


diefer Stifter angemelber haben, hiedurch aber anderen Anmärterinnen, welche ſich 
zum Einrücten in vacante Stellen gemeldet, nad dem Zeitpunkee ihrer Anwartfchaft 
aber den zur Zeit unbekannten Erfpectantinnen nachſtehen, in der Hinfiht Nachtheil 
erwächlt, daß fie nicht eber zur Hebung gelangen koͤnnen, ald bis das Erloͤſchen der 
Anfpräche ihrer Vorgängerinnen dur Tod oder Verheirathung nachgewieſen ift, fo 
ift durch eine Königl. Eabinetd:Drdre vom 26. v. M. beflimmt worden, daß alle, 
bid zum 31. Dezember des jeßt Taufenden Jahres nicht angemeldeten Anfprüche diefer Art 
erlofchen ſeyn ſollen, und werden daher alle Anwärterinnen der aufgebobenen weltlichen 
Krauen- Stifter zu Wollmirftede, Mariendorn, Dieddorf, Neuendorf und Arendfee, 
welche ſich bis jet mech nicht gemelber haben, hiemit aufgefordert, die Beweiſe über 
ihre Anmwartfchaften bis zu dem vorgedachten Zeitpunkte bei und einzureichen, 
Magdeburg, den 19. März 1823. 


Königlich Preugifche Regierung, II, Abtheilung. 





No, 5. Auf Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ſoll im Wege 
Öffentlicher Licitation, wozu Termin auf den 9. May db. J. Vormittags von 10 
bis Rachınittagd 4 Uhr im biefigen Geſchaͤftszimmer anſtehet, das im Dorfe Smolfin, 
unweit Zudau, belegene ehemalige Unterfärfter ⸗Etabliſſement mit möglihft completten 
Wohn und Wirebfchafed+: Gebäuden und dem dazu gehörigen, jedoch im Gemenge 
liegenden Flaͤchenmaaße von 175 Morgen 37 Muthen, gutes Adler», Garten= und - 
Wiefenland, ohne Inventarien, Vieh und Gaaten, veräußert und bis auf höhere 
Approbation an den Meiftbierenden zugefchlagen werben. 

Nach der hoͤhern Beſtimmung ſoll und kann dieſe Veräußerung durd Kauf 
oder Erbpacht gefcheben; im erſtern Falle ift die Anbietung, mie Einfchluß ded auf 
1353 Rıblr. 13 Sgr. 10 pf. abgefhägten Wertbs der zum Theil new gebauten Ge 
bäude, auf die Summe von 2533 Kıblr. 13 Sgr. 10 pf., im Iegtern Falle aber auf 
1476 Rtbir. 13 Sgr. 10 pf. Erbſtands-Geld, inch Gebäude Werth und, jährlich zu 
zgablender 59 Rıbir Erbpachts⸗ Canon und 14 Rihlr. Grundzind, melde letztere 
jaͤbrliche Abgaben auf im Kaufungsfalle zw zahlen bleiben, feſtgeſetzt, welche Duanta 
nach erjolgter hober. Genehmigung zur Hälfte vor bes Uebergabe baar und die ans 


dere Häffte binnen Jahresfriſt nebft 6 pro Cent Zinfen an bie Königl, Regierungss 
Haupts Kaffe zu Danzig bezahle werben müffen. | 

‚ Mebrigend bient zur Nachricht, daß der Unterfärfter Hogo zu Seereſen und der 
Schulze Biſſowsli in Smolfin angewieſen find, den ſich bei ſelbigen meldenden Kauf⸗ 
und Erbpachtsluſtigen das Etabliſſement und die dazu gehoͤrigen Laͤndereien zu zeigen, die 
fonfligen Bedingungen, fo mie der Plan und das Vermeſſungs-Regiſter hier im 
Amte von jedem Kaufs und Erbpachtsluſtigen eingefehben werden können, und daß 
nur Befigfäpige und Sicherheit Nachweifende zur Licitation zugelaffen werben. 

Carthaus, den 5. Aprif 1823. 
Königl, Preuß, Jatendantur- Amt. 


No, 6 NY der Gemeinheirtd: Eheilungd Sache von Harmeldborf, De. Eronefchen 
Kreifed, werben alle diejenigen, welche an den ald Männerlehn im Beſitze ded Jo⸗ 
hann Radke befindlihen Koffäten- Hofes irgend ein Intereffe zu haben vermeinen, 
nach $. 11. des Geſetzes Über die Ausführung der Gemeinheitd  Eheilungd Ordnung. 
vom 7. Sun 1821 hiedurd) aufgefordert, fih innerhalb 6 Wochen, fpäteflend aber 
den 4. Juny d. J. Bormittagd 10 Uhr 
In der —— des unterzeichneten Oeconomie⸗Commiſſarius zu melden und zu 
erklaͤren, ob fie bei Vorlegung des Geparationd>Pland zugegen ſeyn wollen, im 
Nicheerfheinungsfalle aber zu gemärtigen, daß fie Die Audeinanderfegung gegen ſich 
gelten laſſen müffen, und ſelbſt im Falle der Verlegung mit keinen Einwendungen 
Dagegen werden gehöre werben. 
Maͤrk. Friedland, den 1. April 1827. 
Der Deconomie»Commiffarius 
Ehblere 





No) 7. Da mit Johannis d. 3. in dem, 4 Meilen von Danzig befegenen, der 
Königl, Haupt» Bank gehörigen Gute Lewinno, Danziger Regierung® - Bezirked und 
Neuſtaͤdter Kreiſes, 2 Höfe, bisher von Barganzti und Haafe bewirthſchaftet, pacht⸗ 
108 werden, fo follen diefelben abermals auf anderweitige 3 oder 6 Jahre verpach⸗ 
ter werben, und ſtehet der Termin hiezu auf 
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den 20. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Barganjkiſchen Hofe zu Lewinno an. 

Pachtliebhaber werden erfucht, fih, um nähere Kenntniß von biefen Höfen zu 
erhalten, nach Lewinno zu begeben, und biemit eingeladen, an obigem Termine, wo 
auch zugleich die Bedingungen bekannt gemacht werden, zu erfcheinen, um ihr Ges 
bot zu verlautbaren, jedoch nur dann ben Zufchlag zu gewärtigen, wenn auch gehoͤ⸗ 
rige Sicherhert geſtellt werden kann. 

Czecho czin, im Amte putzig, den 21. April — 
Mestke. 





No. 8. Da In dem, am 21. d. M. zu Stargardt zum Verkauf mehreren kie— 
fernen Lang⸗ und Brennholzes angeſtandenen Termine kein annehmliches Gebot 
geſchehen, fo iſt zur Leütation nachſtehenden Holzes in Wege des Meiſtgebots, als: 
a) aus den Forſt/Revieren Wirthy und Wilhelmswalde: 
1) 816 Stuͤck kiefern Langholz, Krongut, 32 bis 52 Fuß lang, 10 bis 18 Zoll 
im Zopfe ſtark, 
2) 3650 Klaftern kieferne Brenn⸗Scheite, von vorzuͤglicher Guͤte, und wovon 
2250 Klaftern bereits auf der Ablage am Schwarzwaſſer und dem Prußinna⸗ 
Fluß und der Reſt von 1400 Klaftern ebenfalls fogleih angefahren wers 
den können, 
b) aus dem Forſt Revier Dfonin, und zwar auf den Ablagen am Schwarz 
maffer bei Woythal, Cottasberg, Böfenfleifh und Hutta: 
3) 1345 Stüf Langholz, 48 Fuß lang, 10 bis 12 Zoll und darüber flark, 
wovon ein Theil ganz gefund und der andere rindſchaͤlig iſt, 
4) 38713 Klaftern ganz trockenes kiefern Kloben» Brennholz, 
5) in der Forſt und noch auf dem Stamme ſtehend: 
..200 Stuͤck kieferne Saͤgebloͤcke, 27 Zuf lang, 15 Zell und daruͤber im 
Mipfel ftark, 
ein anderweitiger Lizitations Bermin auf 
den 30. Mai c. VBormittagd um 10 Uhr 
in dem Gefchäftd: Zimmer der unterzeichneten Forſt⸗Inſpection zu Stargardt anbes 
raumt. Der briste Theil des Kaufgeldes muß zur Stelle an die berreffende Forſt⸗ 


Kaffe bezahle und für den Reſt der Kauf» Summe hinreichende Sicherheit geleifker 
werden. 

Schluͤßlich wird nod bemerkt, daß das Holz sub ı und 3 in Tafeln von g Stuͤck, 
nnd’ einsefnen Theilen verkaukt werden und an jedem Punkte der Weichſel und No: 
gat Roftenfrei abgeliefert werden kann. 

Bei den Herren Oberförftern Enig in Wirthy, Wilke in Wilhelmswalde und 
Schulz; in Dfonin, können die fpeciellen mel! von dem zu verfaufenden 
Hole zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Sobbowig, der 2;. April 1823. 
Königl. Weſtpreuß. Forſt⸗Inſpection Stargardt. 


— — — 


Perſfſonal- Chronik | 
Dr Bisherige interimiſtiſche Schullehrer Johann Jacob Haar rg ift 
als wirklicher Schullehrer daſelbſt heute von und beflätigee worben, 
Danzig, den 24. April 1823. 
Königlich Preußifhe Regiernng I. Astheilung. 


Der Candidat der Theologie Herr Johann Wilhelm Unger iſt nah abgehaltener 
Praͤfung in die Zahl zum Predige-Umte waplfähiger Kandidaten aufgenommen 
worden, Damig, den. 1. Mai 1823. 

Koͤnigliches Eonfiforiam von Weſtpreufßen. 


- Fr 


Amts Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den ı5tn May 1823. 
— — —— — —— on — — 
Geſetzſammlung. 
Achtes Stuͤck. 

No. 296. Gars wegen Regulicung der gutshertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe 
im-Groß: Herzogthum Pofen, denvini, Weflpreußen wieder vereinigten 
Diftrikten, dem Eulms und Michelauſchen Kreife und in dem —— — 
der Stadt Thorn. Vom g. April 1843. 

9 797. Geſetz wegen Anwendung des Ediktes vom 14. September 1817, bie Ku 

| gulisung ber bäuerlihen und gutsherrlichen Verhaͤltniſſe betreffend, und 
der ſpaͤter darüber erlaffenen Gefege, imgleihen wegen Unmwendung ber 
Drduung, die Abloͤſung der Dienſte u, f. wm. betreffend, vom 7. Juny 1821 

auf das Landgebiet der Stade Danzig. Bom 8. April 1823. 





Bekanntmachung. 
Die halbjaͤhrigen Zinſen der Kurmaͤrkſchen Obligationen fuͤr die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1822 bis 1. Map d. J. werden gegen Aus haͤndigung der daruͤber ſprechen⸗ 
den Zins ⸗ Coupons No. 1., Series L bei der Staatd Schulden  Eilgungsd: Kaffe, 
Markgrafen Straße No. 46., vom 1. Day bis 14. Junp täglich, die Songs und 
Jeſttage ausgenommen, Vormittags yon 9 bis ı upr, na — — aus⸗ 
gezahlt, nemlich in den Sagen 


») vom r.\did 10. Map auf alle, üser Geld⸗Kapitalien außgefertigte Obligationen 
Litt, B. und Bb., begleichen auf die Obligationen Lie, . . A. C. D, E, 


2) vom ıt. bi ı7. Map auf die Obligationen Lit... . . ».». GH. L 
P vom 18. bis 24. Map Eier rer Be MN, 
4) vom 25, bis 31. Map ı 0» Ic... ©. PQ R. 
5) vom 1. bis 7. Jun s 9: re 
6) vom 8. bid 14. Jumy » + ⸗ oe anne Mei X. 2. 


und A.A, 

Ani chen diefer Zeit Finnen auch bie, im dem früheren Zahlungs +» Terminen nicht 
abgebobenen Zinfen für die Zeit vom 1. Map 1818 bid 1. November 1822 in 
Empfang genommen werden. 

Wer Zinfen von. mehrsren Obligationen oder non derßhiedenen Zehlungẽ· Ze⸗ 
minen zu fordern Bat, claſſiſicirt die Coupons 

I. nad der Verfaljeit, und * 

II. nad) den Münzforten, © ° “ 
1) adgefondert für Gold 'and - Ä — —— 
2) abgeſondert für- Coürant,, | 

verzeichnet fie aldödann in einer ‚genau: aufjufummirenden Note und — bieſeln⸗ 
bei Aushaͤndigung der Coupons der- Kaffe: 
Die Zahlung des Goldes erfolgt in Eourant, und wird dad Agio auch bieb⸗ 
mal mit 4 Silber⸗Groſchen pro Thaler, in fomeit ed ohne Pfennige geſchehen kann, 
wergätig, 
Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Keibefolge wird die Kaffe, in fofern ed die 
Coxcurrenz nus immer geflatter, Zahlung leiften, in ber Vorausſetzung und in dem 
Vertvauin, dag durch diefe Bexreitwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch ein, 
die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang entſteht. Wer bis zum 14. Juny die vorbezeichner 
ten Zinfen nicht erhebt, muß mit feiner. ee bis zum naͤchſten Zins: Zahs 
lungs + Termine warten, 
Da die Kaffens Beamten nicht im Stande find, fi über ihre Amts- Verrich⸗ 
sungen mir irgend Jemand in Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſendung 
won Zinfen zu befaſſen, fo haben fie die Anweiſung erhalten, alle dergleichen an fie 
gelangenden Anträge nebſt ben. dabei: überfommenen. Papieren: ablehnend zurückgehen 


zu laſſen, und ebem dies muß geſchehen, wenn Gefuche diefer Art am bie unterjeich⸗ 
nete Haupt» Verwaltung der Staats · Schulden gerichtet werden folltem. i 
Berlin, den 19. April 1823. - 
Haupt» Verwaltung ber Staats⸗BSchulden. 
Rother. v.d Schulenburg. ». Schüge Beelig. Ders. 
Depuiirte der Kurmark: v. Koöpcken. v. Bredem. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der: Königlichen ‚Regierung. 


(oe. 5.) Die Abieiſtung der Militairnfliche im fichenden Heere durch kefp. ein- und dreijäpei;en 
Dienñ als Kurfchmiche betreffend. 


Des Könige Majeſtaͤt haben durch die Allerhoͤchſte Cabinets/ Drdre; an bie Koͤnigl. 
Hohen Minifterien der Geiſtlichen, Unterrichtd+ and. Mebizinals Angelegenheiten, des⸗ 
gleichen des Innern und ded Krieged am ı9. März 1821 erlaffen, zu beſtimmen ge⸗ 
rubet, daß junge Leute, welche ihre Dualification ald Thieraͤrzte vollſtaͤndig nachzu⸗ 
weifen im Stande find, ihre Mititairs Dienfipfiche durch den Dienft ald Kurfchmiebe 
ebenfalls abloͤſen können, und zwar durch eine dreijährige Dienfljeit, wenn zu ihrer 
Anſtellung mie Gehalt in diefem Verhaͤltniſſe Gelegenheit vorhanden iſt, oder durch 
eine einjährige Dienſtzeit, wenn fie als Freiwillige in das Verbaͤltniß unter den für 
die Freiwilligen auf einjährige Dienſtzeit Überhaupt vorgeſchriebenen Bedingungen 
eintreren wollen, wobei ed ſich jedoch vom ſelbſt verſteht, dag die beffandene Dienſt⸗ 
verpflihtung ber auf Koſten oder durch Unterflügung des Staats zu Kurfchmichen 
‚and Roß»Uerzten gebildeten jungen Leute in Gemäßheis der Cabinesd»Drbre vom 
15. April 1820, (Amts: Blatt pro 1820, Ro. 20.,) in voller Kraft bleibt, 

Zur Ausführung diefer Allerhöchſten Beflimmung ift nun von dem Königlichen 
Hohen Krirged: Minifterio, im Cinverfländniffe mie dem Königl, Hohen Miniſterio 
des Junern, unterm 17. März d. 3. nachſtebende Vereinigung getroffen, bie wir bie 
dur zur allgemeinen Kenutniß und zur Beachtung ber betreffenden Fabividuce 
bringen: 

1) Diejenigen angehenden Thieraͤrzte, welche ihre Bildung in ber Königt. Thier 
Arzenei ⸗ Auſtalt zu Berlin, — verſteht ſich auf eigene Koſten, — erhallen bar 
ben und ſich durq dad Zeugniß des Inſtituts, Wels jedem abgebenden 


X 


Eleven ertheilt wird, dahin ausweifen, daß fie ſich, wenn auch nicht zu ganz 


vollſtaͤndigen Thieraͤrzten, doch zu praftifchen Roßaͤrzten eignen, koͤnnen ſich 


2) 


4) 


5) 


entweder bei einem Regimente felbff, oder bei einer Kreid. Erfag: Commiſſion 


melden. Da ihre Dualifkation fih aus ihren Zeugniß hinlängli entnehmen 
laͤßt, fo bedarf es Beine deſondern Prüfung derſelben. 


Diejenigen jungen Leuse, welche ihre Bilbung nicht in dem Inſtitute zu Ber⸗ 


In, ſondern auf Univerficdeen, ausländifchen Ehlers» Argeneis Schulen oder 


fonft wo erhielten, und bie deshalb die oben erwähnten Zeugniffe zur Bekun⸗ 
digung ihrer Dualification nicht vorlegen können, dürfen von der Behörde, 
bei welcher fie fih zum Eintritte ald freimillige Kurſchmiede melden, nicht 
ohne vorgängige Prüfung zu der Königlichen Beguͤnſtigung zugelaffen werben. 
Diefe Prüfungen follen für jetzt, außer in Berlin bei der TpiersArgeneir X 
ftalt, nur dei den Medizinal⸗Collegien in Bredlau und Coblenz flattfinden, 
und bie ſich Meldenden find deshalb nach dieſen Orten binzumeifen, von 
welchen fie ben wählen können, der ihnen am gelegenften iſt. 

Es verfiche ſich aber dabei von ſelbſt, daß, wenn fich ein melbended Subject 
zuvor ſchon in einem der gedachten drei Orte feine Prüfung bewirkt und 
darüber ein günfliged Atteſt aufzuweiſen bat, daffelbe eben fo gut zum Qua⸗ 
Kificationds Erweife hinreichend anzunehmen if, als ein Zeugniß der Thies. 


Arzenci⸗Auſtalt zu Berlin für einen, im dieſem Inſtitute ausgebilderen 
Eleven. . 


Ferner follen für kuͤnftig * mehr allein aus den Cavallerie-Regimentern 
die Eleven der Thier-Arzenei- Schule entnommen, fondern es fol aud ge, 
flarter werden, baf außerdem dazu noch jeder gelernte Schmidt des Inlandas 
angenommen werben Tann, wenn er fich Über feine Qualification kei der Er⸗ 
ſatz⸗ Commiſſion ausweiſet und in Gemäßheit der oben beregten Allerhoͤchſten 
Eabinerd:Drdre vom 15. April 1820, (Amtd: Blatt pro 19:0, No. 20.,) 


wonach die ganz auf Keſten des Staats bei der Thiers Nrzeneis Anflalt aus⸗ 


gebilberen Eleven Sechs Fahre ald Kurſchmiede bei dem Heere zu dienen vers 
pflichtet find, die Bedingung eingeht, nad) feiner vollendeten Bildung Sechs 
Jahre lang der Arınce ald Kurſchmidt zu dienen, 


a nn — ———— 
te — — — — — ———— — 


» 


Mas die Ouanſeatlons/ Anorderungen betrifft, welchen * aus dem Civi⸗ 
ſtande zu entnehmender Eleve zu genügen hat, fo find. ſolche durch das Ko⸗ 


nigliche Hohe Minifterium des ie IE: in — Art be⸗ 


ſtimmt: 


H Er muß auf jeden Fall ein gelernter Schmidt fepn, ‚we fonf wärend u 
- feiner Bildung zu wiel Zeit verloren gehen würde, um ihm das Mehr 


nifche des Eifenfchmiedend beigubringen, was er doch unerläßlich inne: 
daben muß, um zugleich im Hufsefchlag zur moͤglichſten Volkommenheit 
zu gelangen, wodurch der Kurſchmidt beſonders feiner Beſtimmung ent; 
ſpricht. er 


) Er muß im Befen, Schreiben und Rechnen ** und 


'D 


©) nice unter Sechszehn und nicht über Bier und zwanzig Jahre alt, ſonſt 
aber völlig gefund fepn. * 

Die Ermittelung dieſer Qualifieation erfordert keine beſondere Pruͤfungs⸗ 

Commiſſionen, ſondern kann fuͤglich von ‚dem. Landrathe ded Kreifed oder den 


un. Kreib -Erfar » Commiffionen gefchebin -- je: ‚nachdem fich ein junger Mann bei 


jenem oder bei diefen melden. Entfpriche er dieſen, nur auf jene drei Punkte 
zu befchräntenden Forderungen, fo wirb ihm basüber ein Arte ertheilt, wel⸗ 
ches er bei der Thier⸗Arzenei⸗Auſtalt producirt. 


Bei dieſer Gelegenheit iſt zugleich zur Beſeitigung der mehrfaluig erregten 
Zweifel bemerkt, daß bei allen, auf Koſten des Staats zu Hautboiſten, Trom⸗ 
petern, Janitſcharen, Kurſchmieden und Roßaͤrzten gebildeten Individuen die, 
von des Koͤnigs Majeſtaͤt beſtimmte, laͤngere Dienſtzeit in ihren reſp. Funk⸗ 
tionen bei dem Heere zugleich die Abloͤſung der eigentlichen Militair + Dienfks 


pfpflicht mir in ſich begreift, daß hingegen aber bie, von den Regimentern zur 


Thier ⸗ Arzenei ⸗Schule gelieferten Eleven ihre, ſchon in Reihe und Glied abs 
gediente Zeit auf ihre demnaͤchſtigen u r Kurſchmiede nicht in Anrech⸗ 


aung bringen duͤrfen. 


Danzig, den 26. April 193. L Abtheilung. 





cta⸗ 3) Wegen einer nen erfundenen Hand» Fenerfhtige '. . j 
Di Königliche Regierung zu Gumbinnen bat die nachfolgende Bekanntmachung wer 
gen einer, in Stuttgart erfundenen und vom Mechanikus Genger in Dppein vers 
veſſerten, fehr zwecknaͤtigen Hand / Feuerſprige in ihr Amsdr Blatt aufnchmen laſſen. 
Bir machen die Dress Gemeinden und Haus+ Eigenthümer auf diefe Erfindung aufs 
merffam, mit dem Beifügen, dag wir ein Eremplar der Spritze verſchrieben haden, 
Me künftig Jedem, der es wuͤnſcht, zur Beſichtigung hier vorgezeigt werden kann. 

Danzig, den 27. April 1823, 1. Abtheilung. | 


Belannemedusng 
Es iſt in Stuttgart eine neue Hand⸗Feuetſoritze erfunden. und burch den Mies 
chanikus Genger in Oppeln weſenelich verbeſſert were, wovon wis ein Exem⸗ 
ylar haben hieher kommen laſſen. 

Die auch hier mit dieſer Spritze angeſtellten Verluche baten deren ganz 
vorzůgliche Brauchbarkeit und. Näglichkeir‘ außer allem Zweifel geſcht. Sie kanu 
bei Feuersgefahr, beſonders im Innern der Gebaͤude ſehr zweckmaͤßig benutzt 
werden, und es verdient dieſelbe den Vorzug vor allen bis jetzt bekannten Hand⸗ 

und Kuͤbelſpritzen, indem ſie 17 einer ſehr einfachen Zufanmenfigung ihrer 
Theile allenthalben hingetragen und von einem Manne betrieben werden kann, 
dabei einen ſtarken Strahl won 30 Fuß Hoͤhe giebt und bei nur andfiger Yıw 
ſtrengung in Fuͤnf Minuten Hundert Quart Waſſer verſpritzt. 

Wir finden und daher veranlaßt, die Orts⸗Gemeinden und Haus Eigen 

‚shümer auf diefe neue Erfindung beſonders aufmerffam zu machen und ihnen 
die Anfhaffung gedachter Hand» Feuerfprige, als eines Fhägbaren Loͤſchgeraͤthes, 
anzuempfeblen.. Wir verbinden hiemde die Bekanntmachung, baf der hicfige 
Kupferſchmidt und Spritzen⸗Fabrikant Brod der eltere nad) dem von Dppelg 
hergefandten Mufter eine ſolche Hanbfprige perfertiger hat, welche nah dem 
techniſchen Urtheile darüber eben fo vorzäglih als jened gearbeiter iſt und in 
der Anwendung fi auch eben fo bewaͤhrt hat. Der ıc. Brod liefert eine dem 
gleihen Sprige bier zur Stelle, nebſt Anweifung zu deren Gebraucde, für 
9 Kıhir. 15 Sgr.  Gumbinnen, den au. April 1823. 

Königlich Preufiſche Regierung X, Abtheilung.“ 





(No, 3.7 Wegen ber Prenf. Eandet- sdır Handels » Jagge 

Da Könige Maieſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets Ordre vom ru ©; M 
eine Veränderung der bisherigen Landeds oder Handeld: Flagge in der Art zu be: 
flimmen gerubet, daß biefeide in den mittleren weißen Streifen den Preußischen 
beralifchen Adler erhalten und: die beiden Außeren ſchwarzen Streifen zufammen 
genommen, ben dritten Theil der ganzen Flaggenbreite einnebmen ſollen. 

Mir bringen diefed hiemit zur. Kenntniß ded Handel» und Schifffahrttreibenden 
Publikumẽ. Danzig, den 29: April 19825, L Abtheilung · 





(No, 4.) Wegen der Theilaahme vor Studirenden am unerlaubten Verbindungen auf Univerfitäten. 


ie Erfahrung hat erwieſen, daß auf einheimiſchen nb auf auswaͤrtigen Univers 
firdten die geheimen Verbindungen, Burſchenfchaften a andere Umtriebe unter vers 
fehiedenen Formen und Namen fostdauern und auf bie Befinnungen und Moralitaͤt 
der Studirenden den nachtheilizſten und verderblichſten Einfluß. aͤußern. 

Wenn gti). zur Ausrottung des uebeis nachdruͤckliche Maaßregeln genommen 
worden, ſo erfordert auch die Wuͤrde und die Sicherheit Bed Koͤnigl. Dienſtes, 
daß von demſelben diejenigen Individuen ausgeſchioſſen werden, welche, den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften entgegen, an Verbindungen und Umtrieben dieſer Art Theil genom⸗ 
men und dadurch ihre, den Allerhoͤchſten Vorſchriften und der darauf berubenden 
Bürgerlichen Ordnung ungeborfamlich wiederfirehenben GBefinnungen [don frühe be 
thätiger haben. | 

Im Auftrage des Koͤnigl. Hohen Miniſteri des Innern und der Polizei wird 
daher hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wir angewieſen ſi ſind, bevor 
wir Auscultatoren und Referendarien bei unſerem Collegio annehmen, jedesmal 
die akademiſchen Zeugniſſe der zu dieſen Stellen ſich meldenden Individuen dem ger 
dachten Hoben Koͤnigl. Miniſterio einzureichen, damit daſſibe· der Koͤnigl. Allerhoͤchſten 
Cabinets-Ordre vom 12. April v; J. und den ihm dadurch auferlegten Pflichten: 
gemaͤß, daruͤber wachen könne, daß Mitgliedes und Teilnehmer jeuer Verbindungen: 
und Umtriebe vom Staatsdienfte ausgefchloffen werden. Die zur Akademie abge 
benden und auf derſelben fich befindenden jungen Leute werden daher vor den unaus⸗ 
bleiblihen Folgen ihren Theilnapme an den erwähnten verberblichen Verbindungen: 
hiedurch verwarnt. Danzig, den: 29. April. 1923, 1. Abtheilung, 


316 ms 
Ce, 5.) Chauſſee · Angelegenheit. 


Un dad Berfahren bei Erhebung bed Chauſſee ⸗GSeldes mehr pu vereinfachen und 
dabei die Communication zwiſchen den Städten und den in deren Nähe wohnenden 


Producenten moͤglichſt zu erleichtern, IfE mit Genehmigung ded Könige. Minifkerü für 


Handel und Gewerbe folgende Einrichtung getroffen worben: 


1) 


2) 


3) 


H 


Die bereits vorhaudenen und refp. noch in der Ausführung Begeiffenen Kunſt⸗ 
ſtraßen dieſes Departements find in Beziehung auf bie Entrichtung des Weges 


gelded im folgende Abſchnitte gerheilt worden, von denen jeder eine abge 


ſchloſſene Hebungs⸗ Eombination bilder, nemlich: 

a) von der Oſtpreußiſchen Grenze bis Elbing, 

b) von Eibing bid Marienburg, 

c) von Prauft bis Danzig, | P 

d) von der Poll» Station Klein⸗Katz bis Neuſtadt, 

e) von Neuſtadt bis jur: Grenze nach Pommern. _ . 
Die an den Außerfien Punkten dieſer Abfchnitte Tiegenden Gehungäßtehen 
werden End⸗Erhebungsſtellen (oder End» Barrieren) und die dazwiſchen 
liegenden, ZwifhensErbebungsftellen CoderZmwifchen Barrieren) genannt, 
Die Entrihrung ded Wegegeldes finder befiäubig nur für die vorliegende 
Strecke, oder mit anderen Worten pränumeramdo flatt, fo daß ein jeder 
Reifender, der eine End» oder Zmifchens Barriere berühre, bad Wegegeld für 
die vorliegende Strecke, alfo bid zur naͤchſten Erhebungsſtelle oder Barriere, 
ohne Ruͤckſicht auf die Länge der Strecke, welche er etwa nur benugen wii, 
zu entrichten verbunden iſt. 


Zur Bequemlichkeit der Reifenden wird .denfelben denn auch geflarter, den. 


Wegezoll für eine ganze Hebungd+ Kombination an dem Anfangs Burke ders 


5) 


- felben auf einmal voraus zu bezahlen und ſich daräser eine Quittung geben 


zu laffen, welche denmnaͤchſt an jeder folgenden Zwiſchen Erhebungäftehe nur 
vorgezeigt, an ber andern End⸗Erhebungsſtelle aber abgeliefert werben muß. 

Diejenigen Reifenden alfo, welche fih weder an den Zwifchens noch an ben 
Ends» Erhebungdftellen durch eine folche Quittung Über die erfolgte Voraus⸗ 
Bezahlung des Wegegeldes zu Iegitimiren vermögen, find niche nur zur Zah⸗ 
lung deffelben für die- vorliegende Strecke, ſondern auch zur Führung 


* 


- 5 
Bed Beweiſes verpflichter, daß fle für die bereicd zu raͤckge legt e Dillanz 


:_ gwifchen ber End» Barriere und derjenigen Erhebungsſtelle, an welcher fie ſich 


befinden, den Wegezoll entrichtee haben, inbem, twenn-fie dieß durch Produ⸗ 


cirung ber gedruckten Quittung nachzuweiſen nicht vermoͤgen, ſie angehalten wer⸗ 
den, auch für die ganze hinterliegende Strecke von der End-Barriere der Hu 


bungs ⸗ Combination an gerediner, den Wegezoll nachzuzahlen. Es wird dar 
ber jeber Meifende dringend gewarnt, ſich beirjeder Zahlung bed Wegegeldes 
von bem Einnehmer eine gedruckte Duittung geben zu Iaffen, und dieſelbe bis 


. gu dem Punkte, wo er fie wieder abliefern fol, forgfältig ju verwahsen, 
indem er ed ſich ſonſt ſelbſt zuzuſchreiben Hat, wenn er ohne alle Ruͤckſicht 


zur Nachzahlung bei Wegegeldes fuͤr die binterliegenden Sieden ‚angehalten 
werden: wird, - 

Nur Diejenigen laͤndlichen Bewohner, welche. zwifchen der Ends Barriere und 
der ruckwaͤrts gelegenen Zwifchens Barriere erſt die Kunſtſtraße berühren, find 
von der Führung eines ſolchen Nachweiſes und von der Entrichtung des Weges 


zolles für. die von ihnen benutzte Wegeſtrecke befreit, fo daß fe alfo ihre 


2 


Produlte frei von einem Wegezolle in die Stade bringen koͤnnen. Beim Hin⸗ 
‚ausfahren aus der Stadt find fie Dagegen verpflichtet, für ihr lediges Fuhr⸗ 
wert den Wegezoll für die Diſtanz zwifchen der Ends und der nächften 
Zwiſchen⸗ Barriere zu sahen, ohne Rädhet auf bie Entfernung — 


Wohnorts. 


Dieſe Landleute — zur Vermeidung eines Aufenthalts an der End⸗ 
Barriere aber.wohl thun, ſich für die erſte Zeit und bis fie den Einnebmern 
perfönlic bekannt geworden, eine fehriftliche Beſcheinigung ihres Landrarhs 


daruͤber geben zu laffen, dag ſte die Kunſiſtraße wirklich erſt zwiſchen der letz⸗ 


ten Zwiſchen ⸗ und der End» Barriere berühren duͤrfen, um ” dadurch bei 
den Einnebmern zu Tegitimiren. | 

Die vorftehende Begänftigung kommt auch — zu — welche die 
Kunſtſtraße innerhalb der Zwifchens Barriere berühren, indem fie alddann an 
der Zmifchen» Barriere, die fie zunaͤchſt berühren, nur dem Wegejoll für bie 


vorliegende, nicht aber für die zurüctgelegte Strecke entrichten dürfen. 


Die Einnehmer bleiben jedech ausdruͤcklich verpflichter, ſich zw Überzeugen, 


ob von denjenigen, welche ſich durch eine Daittung von der hintekliegenden 
Swifhens Barriere nicht legitimiren können und dagegen bebaupten, daß fie 
bie Kunititrage erſt in dem Zwifchenraume beruͤhrt baben, ‘die binterliegende 
Barriere etwa umfahren fei, und in dem Falle, wenn ein ſolcher Verdacht 
von dem Reifenden nicht fogleich widerlegt werden follte, von ibm die Nach— 
jahlung der Gefälle für die zuruͤckgelegte Sırede, fo wie Die geſetzliche Strafe 
der Defraudation, ‚unter Vorbehalt der MWiedererflartung, wenn der Gegen⸗ 
beweis nachtraͤglich gefuͤhrt werden ſollte, zu fordern. 

8) Die Einwohner der an den Endpunkten ‚einer Hebungs-Combination Tiegenden 
Orte, 3. B. die Einwohner von. Danzig, Elbing, Varienburg ze. ıc. entrichs 
vn, wenn fie die Runflflreße zu Spatzierfabrten .benugen wollen, ‘nur eins 
mal den Wegezoll für die Diſtanz bis zur nächften Iwifchen: Barriere, indem 
fle, wenn fie innerhalb derfelben zurückkehren, bei dem Hineinfabren in die 
Stadt von der Entrichtung ded Wegezolles für die zuruͤckgelegte Strecke gleich 
denjenigen frei find, welche erſt innerhalb biefer Diſtan; die Kunſtſtraße be⸗ 
rühren. 

Die vorftehend ermähnte Einrichtung tritt auf den Erpebungl« Eombinätionen 

a) zmwifchen der Oſtpreußiſchen Grenze und Elbing, 

b) zmwifchen Elbing und Marienburg, 

c) zwifchen Klein» Katz und Neufladt 

fogfeich in Anwendung. Hinſichts der Hebungs · Kombination zwifchen Danzig und 
Prauft muß fie indeffen. wegen oͤrtlicher Hinderniffe noch ausgeſetzt bleiben, fo daß 
ed alfo auf diefer Stelle bis auf weitere Beſtimmung noch bei dem bisherigen Ber 
fahren fein Bewenden behält. Auf der Strecke zwifchen Neuſtadt und der Grenze 
von Pommern wird Diefe Einrichtung aber 2. nach der — des im 
Werke begriſſenen Baues der Aunſiſtraße eintreten. | 

Danzig, den 3. May 1823. IL Abeheilung. 





* 6) Die Orts» Armenpflege betrefend. 
Am $. 34. des Weſtpreuß. Lands Urmen- Reglemend vom 31. Dezember 1804 iff 
verordnet, Daß Dörfer. unter vier bäuerlichen. Feuerſtellen zum naͤchſten Dorfe ders 








ſelben Qualität und derſelben Gerichtsbarkeit gefchlagen werden follen. Aus einigen 
vorgekommenen ſperiellen Faͤllen haben wir ung uͤberzeugt, daß dieſe Votſchrift noch 
nicht überall auf dem platten Lande unſers Regierungs-Bejirkes zur Ausrührung ges 
bracht iſt; dieß iſt aber da beſonders noͤthig. wo die in Vorſchlag gebrachten Armen⸗ 
Vereine nicht zu Stande gekommen. ſind. Die laͤndlichen Polizei / Behoͤrden werden 
hierauf aufmerkſam gemacht, mit der Aufforderung, die Vereinigung der, unter die 
Kategorie des erwähnten 6. des Land Armen-Reglements geboͤrenden kleinen Ort⸗ 
ſchaften mit größeren benachbarten Oriſchalten, zu veranlaſſen und, die diesfaͤlligen 


* — — 3 Monaten kenierachn 


* ein Ort wegen der — Anzahl ſeiner — der geſetzlichen 
Verpflichtung zur Fuͤrſorge fuͤe die Oris⸗Armen nicht gewachſen fen, 


nicht beruͤckſichtigt werben, wenn nicht nachgewieſen wird,. daß jene Vorichrift. jur 


Ausfüprung gelommen iſt, oder warum ſie nicht bat außgeführt werben toͤnnen. 


Danzig, den 7. Bay 1823, .. I. Abtheilung. 


— 
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(No 7. Die Atehe der Apetheler Bebrlinge und Bhf —89 


¶Naaſtebendes Miniſterial⸗ Reſcrkipt von 14. v. M.: 
23 „Das mMinſterlum finder für nothwendig, nicht allein die beſtehenden Gefetze in 


— 


Bezug auf Aufnahme und Eutlaſſung der, Apotheker-Lehrlinge nach ber revi⸗ 


dirten Apotheker · Otduung vom 11, Oltober 1801, Bit p., F. 15 — 17 ueuer⸗ 
dings in Erinnerung zu bringen, fondern auch zu beffinmen, daß künftig alle 
Atteſte der Apothetens Inhaber über die Lehr» und ‚Servir» Zeit ihrer Lebrlinge 
und Gebälfen von dem Phyſi tus des Kreiſes mit unterzeichnet werden und von 
demſelben dahin beſtaͤtiget ſeyn muͤſſen, daß das angefuͤhrte Sutyect mwäbrend der 
im Atteſte angegebenen: Zeis wirklich in der Lehre geſtanden oder ald didents 
licher Gebütfe fervirt habe Um die Ohyfifer in den Stand zu figen, dieß der 
Wahrheit gemäß thun zu können, follan ſaͤmmtliche Apotheker und Vorſt ber 
siner Apotheke tünfsighin auch gehalten ſeyn, dem Phufitus iedes mal uicht allein 
J 


— — ———— an — m 0 C — — - 
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von der Aufnahme und dem Abgange eines Apotheker ⸗ Lehrlings ſondern auch 
eines jeden Gehuͤlfen, unmittelbar nach denſelben, ſchriftliche aelese zu — 
Berlin, den 14 April 3823. Zu 2. Ä 


Minifferium der Geiſtlichen, Umterrichtds und Medizinat: 
Angelegenheiten. = 


Eh yon Altenfein, «“ 


wird. hiedurch den Herren Kreis/ Yhniltern und Apothekern jur Veachung aaauu— 
gemacht. Danzig, den 8. Day 1823. I Abrpehung, | | 





(M6, 8.) Warnung vor, der Sefundheit nachtheiligen Glaswaaren. 


E⸗ iſt durch Verſuche aus gemittelt, daß mehrere Glaswaaten, vorzuͤglich Arzenei⸗ 

Glaͤſer aus einer ſehr ſchlechten Maſſe derfertigt ſind, die durch verdünnte minerali⸗ 
fe Säuren, ſogar ſchon durch Eſſig aufgeloͤſt wird, wodurch. denn die Arzenei zum 
mindeſten unkraͤftig, oft aber fogar ſchaͤdlich gemacht wird. Wir fordern alſo 
faͤmmtliche Herren Phyſiker, Aerzte und Apotheker hiedurch auf, auf dieſe ſchlechten 
Glaswaaren, welche im unſerm Departement verfertigt werden ſollen, woruͤber die 
Local⸗ Unter ſuchung bereits eingeleitet iſt, beſonders aufmerkſam zu ſeyn, und ſir 
vorher mie, verduͤnnter Schwefelſaͤure, bie am flärkften auf fie einzuwirken ſcheint, 
zu prüfen. Alle ſolche Waaren find der Locals Polizei» Behörde gegen Quittung eins 
zuhaͤndigen. Danjig, den 9. Map 1823. 1. Abtheilung. 





Siderheits, Potizen 


Di, unten näher bezeichneten, aus laͤndiſchen Bagabonden: 
Baͤtke r · Geſelle Joſeph Anderfon und 
Arbeits mann Johann: Chapp. Sr 
End. in — — und mit ——— paͤſſen, * verbergen Warming 


vor der Ruͤckteht in die dieſſeitigen — unter x Androhung der gefestihen Sırafe, 
nach ihrer Heimath ausgewieſen worden. 
Danzig, den 28. April 1823. N HS 
Königlich Preußifhe Regierung I — 


Signalement Es = 
rn. bed Joſeph Anderfom 


Stand und Gewerbe, Baͤcker⸗Geſelle. Geburts⸗ und MWehnort, Gfoicha in Italien. Reli— 
alon, latholiſch. Alter, 24. Jahre, Größe, 5 Fuß 3 Zell. Haare, braun, Stitn, bedeckt. Augen 
draumen, braun. Augen, blau. Naſe, platt. Mund, gewoͤhnlich. Bart, unbedeutend. Zähne, 
voll. Kinn, rund. Geſichtsbiſldung, oval. Geſichtsfarbe, blaß. Sprache, Deutſch. — — 
Dir Verweiſung: atbeitsloſes Umhertreiben. 


u Des Johann Chapp. 


Stand uud Gewerbe, Arbeitsmann, ehemnls Helländifcher Soldat. Geburts» und Wohnort, 
utrecht. Weligion, katholiſch. Alter, 42 Jahre. Seoͤße, 5 Fuß si Zoll. Haare, dunselblond. 
Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, bias. Naſe, lang. Mund, mittel, Bart, braum, 
Zähne, vol. Kinn und Gefihtsbilbung, oval, Geſichtsfarbe, geſund. Sprache, Hollaͤndiſch und 
Dentſch. — Urfache der Verweiſung: Vagadondiren und Bitteln. 





224 a . . 
| Ste a brie 1 e. | 
No, 1. —E beide Perſonen find dringend verdaͤchtig, wahrſcheinlich ar 
Mittwoch, den 9. d. M. in dem Amts⸗Bezirke des Großherzoglich Meckleuburg⸗ 
Schwerinſchen Amts Doͤmitz an der Elbe, neben der Berliner und Hamburger. Pefls 
firaße, die 23 Jahre alte Tochter Bed Küpers Heinrich Meyer zu Hamburg, Namens 
Lotte Meyer, welche fich den 7. d. von Hamburg auf ben Weg nad Berlin begeben, 
um ſich hieſelbſt mir einem hiefigen Küper zw verheirathen, ermorbes zu haben. 
Der Mörder iſt wahrfcheinlich ein Preußiſcher Unterthau, hat * wahrſcheinlich in 
Sreug. Militair⸗Dienſte geſtanden. 
Die Sensd'armerie wird hiemit angemiefen, auf Beide firenge gu vigiliren, fie im 
Betretungs falle fiher an Die nächfte Nplizei» Behörde zu trans portiren und abzulicfern. 
Das Königliche Miniſterium ded Innern, und: der Polizei hat auf die Ergreis 
fung des einen ober des andern diefer verdaͤchtigen eine Prämie von 100 Rıhlr, 
Yeflimms 


u 


Der Astheilungs Commandenr, in deſſn Bezirk derſelde verhaftet iſt, hat mir. 
ſofort davon Anzeige zu machen. 
Berlin, den 24. April 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Chef der Gensd'armerie. 
Cgez.) v. Brauchitſqh. 


Sionesemene des Kerls. 


Alter, einige 30 Sabre, Haate, gelb»fraus, Augen, Hay. Naſe, gebanen, ſchwarie Pul⸗ 
verflecken um ſelbige und im Geſicht, worın er beſouders keuntlich. Statur, lang, ſchnal. 
Soracht, Deutſch, im Preuß, Dialckt. — — — eint Narbe unser der Kinulade 
am Halſe. 7 
Derleidung: Duntelbfau — uieberroc, mit — elb und Amann‘ Bınte im 
Krorfloche; alte, lange manchefierne Hofen und in Stiefeln, melde vorae etwas ausgefänftten 5 
runde, dlan tuchene Muͤte, ungen herum mit rotbem Tuch befcht, 


Signalement des Keauenzimmers, 
Alter, elrige 20 Jahre. Haare, fhmaz «braun. Etatur, mittel, ' unterfept. 
Bekleidung: Zrägt ein Tuch sur Kopibefleidung. ’ 
Befondere Umfände: , Der Rech. nieht ſi ſich fuͤr einen Maler aus und RXbrt * ſeiner 
Schreibetafel ein großes Schtächter- oter Zifhmiffer bei ich. Wabrſcheinlich — die baden 
Perſonen nachii«bende, dem ermordeten Frauenzimmer geraudte Sachen bei, — 
1 großes, gelb und braun oder rothes, buntes Tuch, — 
3 weiße Haube mit einer breiten Epite oder Stk, 
rotb⸗ buntes Kleid mit Achſeln oder Puren und langen Kermeln, 
michrere , vicheicht 5 weiße baniſt mouſſetne Sehen, 
“ weiße Strümpfe, ; a 
1 (hwars. wollener Stemmnf, Cam ur eine Gußrder Gemordten war mit einem ſolchtn 
Etiumpie bekleidet) A 
* 4 gelber, bloß vergolieter Dbrrind, mit fi Meinen —* Steinen, (nur in dem einen 
.. Ohre der Ecmordeten — m. ein ſolcher re " 
2 grüner Stockſchirm, 
nicheere Hemdurger Gulden. 
Mon der etwanigen Habhaft werdung des einen odır. tes andern if * Br 2 ma— 
— Samirinfaen Um zu Donut an der Eve Natricht zu geben. 


ar: 
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No. 2. Dar Arbeitsmann Michael Zablotzki, aus Bobrowo im Stargarbtſchen 
Kreiſe gebürtig, des Vagabondirens ſchuldig, iſt von Druzyn, allwo ihm der Aufs 
enthalt zu einem ehrlichen Brodt⸗Erwerbe angewieſen wurde, entwichen und fehl im 


Berrerungsfalle unter ſicherem Geleite, gebunden, nach Strasburg an dad Königl. | | 


Domainen-Amt, gegen Erſtattung der Gele» und BOIESE EST ‚ro 
fh:eunigfte abgeliefert werden, 


Gignslement 


Befhreibung der Werfon: Größe, 5 Fuß s Zoll. ‚Haare, ont. — bedet. 
Augendrannen, biomd. Wirgce», grau. Naſe, laͤnglicht, Hein. Mind, gewoͤhnlich. Bart, blon- 
der Stutzeart. KRıun, rund, Geficht, oval und vol; Geſichtsfarde, geſund. Statur, mittel. — 
Belondere Kennjeichen: but den Iınfen Arm gebrochen, auch if der Zeigefinger der tedhren van 
did, 

Perfönliche Derbättniff e: Alter, 32 Iıbre Religion, tatholiſch. Gewerbe, Arbeit: 
mann. Spradhe, Deutſch und Pol niſch. 

Betleidung: ade, graue, aeiche, ‚mit. blanfen Kudofen. Be, duntelblaue geflickt. 
Hoſen, leinene. Srticfeln, lederne, alte. Huth, alter, fdwarjer, runder, mit rotbbuntem Sam 
met: Band ummwunden, — grau «bunt lauageveh Hemde, weiß leinenre. — 





1 


Bermiſcbte Kanrioten 
No, rt. Die, in den publitandis vom 22. November a. pr., betreffend die Vor⸗ 
werke Wzedzin und Swiertkowice, und vom 26. Dezember v. J., betreffend das 
Vorwerk Strzelce, näher bezeichneten Pachtſtuͤcke des Domainen / Amts Mogilno 
ſollen auf 12 Jahre, vom 1. Sr » I — yrrzeinhacher werden, 
Sie beſtehen: | | — 
1) im dem Vorwerke Strjelce, — Deeite von der. Kreis «Staht Mogilno belegen, 
fammt Getraͤnke-Fabrike, Krug; und fonffigem Zwangs⸗ Veriag, einſtweiliger 
Benutzung der noch nicht abgeloͤſeten Dienſte und Bifgerd, 
2) dem Vorwerke Wzedzin und 
3) dem Vorwerke Swierkowice, beide vn BIame ud un | ber "Ari 
Stadt Mogilno belegen, a 
4) in Saar und anderm Inventario. 
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Ueber den Zuffand der groͤßtentheils ganz neuen Gebaͤude, ſo wie über die fon 
fligen einlabenden Berhäftniffe geben, theils die obigen früheren Publikanda Aufſchluß, 
theils wird die oͤrtliche Information darüber belehren. Namentlich iſt gu erwaͤhnen, 
daß fuͤr den Betrieb der Gerränfe: Fabrikation eine ſehr guͤnſtige Gilegenheit ber⸗ 
handen iſt, indem in der Kreids Stade un gar Feine Pranptnaiabrnnd 
exiſtirt. 

Die Srundſtuͤcke werben bier wiederholt sa) ——* Flaͤche uud ſummariſch an⸗ 
gezeigt, und beſtehen 

7) bei Strzelce in 1391 morgen 124 Muthen preuß Landereien, 
“2.934 9,158 Nas defiſchbaren Gemwäffern, 
(wobei zu bemerken, daß im Yublifando vom 26. Dezember, mad) dem damas 
ligen Plane, nur 198 Morgen 65 Muthen See, ald beim Vorwerke bleis 
bend, angeſetzt waren,) mie auch Behufs Befferer Propination ein Schankhaus 
bei Wgebzin und zu gleichen Zwecken ein Schaut» Grumdflück Hei Gorpsgenp, 


2) bei Vicuin ” » + 1159 ne 22 [Rurhen Länderein, ohne die Fiſcher⸗ 
Br Kathe nebft Land, daneben 
Fe 7 . 3 + mit einer Fifchers und = ans 
+ deren Kathen bei Wiecanomo, _ 
Ben und | 
u 1343 DE De (7 in drei Seen, 
* bei Swiertowice in 903° 149 + Ländereien und 
71 ⸗ — See⸗ Fiaͤche. 

Die weiteren Verpachtangs⸗ Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
woſelbſt auch vom Departements / Rarhe die erforderliche allgemeine Juformation 
über dad Reſultat ber Veranfhlagung u. ſ. w. gegeben werden tann. 

ESs ſoll die. Lititation ſtattfinden, ſewohl auf jedes der Vorwerke nebſt Attinen⸗ 
zien im Einzelnen, als auch auf den ganzen Inbegriff der genannten Pachtſtuͤcke aller 
3 ®orwerke, und Bleibt der. hoͤhern Entſcheidung der Zuſchlag in der einen oder -in 
der andern Are vorbehalten. 


- Die Caution beträgt 3600 Rthlr. für alle 3 Bormerfe, und be — Ver⸗ 
pachtung theilt ſich die Summe nach Verhaͤltniß. 


Amts⸗Bil att 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— No. 21. — 
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Danzig, den 22ſten May 1823. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
“ (No, 2) Zechnifche Gegenſtaͤnde. 

De Geheime⸗ und Ober: Medizinals Rarh und Profeffor Herr Hermbflädt in Ber 
Tin wird vom 1. Oktober d. I. ab, ein Celleglum über das Bleichen und Färben in 
Wolle, Seide und Baumwolle zunaͤchſt für Bleicher und Färber leſen, und ſolches 
mit praftifchen Verſuchen begleiten. 

Im Auftrage ded Köntgl, Miniſterii für das Gewerbe wird dieſes biedurch jur 
Keuntniß derjenigen gebracht, welche an diefen Vortefungen etwa Thril zu nehmen 
münfchen. Danzig, dem ı2. Mai 1823. ib Abtheilung. 


—ñ 











(N. 2.) Den Unkauf der diesidbrigen Remonte betreffend, 
Ku Berfolg der vorläufigen Bekanntmachung vom 13. Februar d. J. im gen Stuͤck 
des diesjaͤhrigen Mutsblatts, werden diejenigen Vorſchriften zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, welche wegen bed. Ankaufs der diesjährigen Remonte felbft, fo wie der Tage, 
an Welchen die Unfäufe an den verfchiedenen Orten Statt finden follen, von bem 
König: Generali Major und Remonte⸗Inſpekteur Heren Beier erlaffen find, und 
die Pferbezuchttreibenden Einwohner unfered Departementd aufgefordert, fich nach 
dieſen Borfgriften genan zu achten, fo wie die Pferdemaͤrkte ſelbſt — zu be⸗ 
ſuchen. —* 
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Zugleich veranlaffen wir die Herren Landräshe, dafür zu forgen, daß diefe Bes 
Banstmachung in ihren Kreifen überall auf jede mögliche Weiſe verbreitet werde. 
Danzig, ben 15. Mai 1823, L, pe 
efaunemadgun 


der sum — — ——— in der Provinz Weſtpreußen 
feſtgeſetzten Marktoörte. 


Mir Bezugmahme auf die, von Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung bereits 
erlaffene, Bekanntmachung, den von Gr. Majeſtaͤt dem Könige befohlenen Ankauf ber 
diesjährigen Rrmonte in Preußen und Litthauen betreffend, zeige ich dem bierbei ins 
sereffirten Pudlifum die hierzu anberaumten Märkte in obiger Provinz und deren 
Naͤhe nunmehro an, auf weichen die zu diefem Behuf beſtimmte Commiſſion die für 
den Kavallerie» und Artillerie» Dienft gerigneten Pferde gegen gleich baare Bezahlung 
anfaufen wird, 

Obwobl die erforderlihen Eigenfſchaften von den anzukaufenden Remonten 
durch die frübern Bekanntmachungen in den vergangenen Jahren jedem Pferdezüchter 
. bintängli bekannt fepn dürften, fo will ich ſolche dennoch in der nachfolgenden naͤ⸗ 
bern Beſtimmung abermals bezeichnen. 

Es follen auch mwicberum außer den 4+ und 5fährigen Memsarpferben eine bo 
deutende Anzahl Zjährige zur Aufſtellung in Remontes Depots getauft werden, die 
ijedoch das zte Jahr völlig zurückgelegt haben, von guter Rage nnd ſtarkem Bau 
ſeyn müffen, auch noch Wachsthum verfprechen, damit fie in der Folge zu Küraflicn 
pferden gebraucht werben können. 

Der Futterzuſtand dürfte in dieſem Jabr bei dem ziemlich allgemeinen Futter» 
mangel nicht vorzüglich ſeyn können, und fol auch nicht verlange werden, indeffen 
muß derfeibe doch fo beſchaffen ſeyn, daß an einem volltommenen Geſundheits zuſtande 
der Pferde nicht gezweifele werden kann, wobei ich fehr bitte, alle nachtheilige Fut⸗ 
terungdarten zu vermeiden und fich nur derjenigen zu bedienen,. die den jungen Pfer⸗ 
den am angemeffenfien und gedeihlichflen find; gang befonders iſt es eine unerlaß!iche 
Bedingung, daß die Zjährigen Pferde die diesjährige Weide noch genoffen. haben 
muͤſſen und nicht bci grüner Kleefürterung aufgeſtellt bleiben. Es wird hinlaͤuglich 
fepn, wenn in der erſten Grafungszeit bei vielleicht knapper Weide die zum Verkauf 
Mm ſtelleuden Pferde mis etwas erfprießlichem Hartfutter unserflägs werden, 
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Enndlich fee ich Hierbei feſt, daß eim jebed verkaufte Pferd mit einer guten 
Zrenfe von ſchwarzem Leder, und meuen: Serickhalfter mit zwei hanfenen Stricken 
v.rfiben und unbefchlagen.fepn muß; erfuche auch ebenmaͤßig bie. refp. Verkäufer, 
nur diejenigen ihnen zumächft gelegenen :Marktorte in: ben, Kreife, wozu fe gehören 
oder grenzen, mit ihren Pferden zu befuchen, die Pferde möglihft Zaumbändig zu - 
machen, und fih mit felbigen fo zeitig als es nur die Entfernung — auf de⸗ 
Warktorten einzufinden. 
Die Märkte find folgende: 
den: 9. Zumi in Braundberg, 
‚s ın — ⸗Eibing, 
— 12 — + TDiegenhoff, 
14. — » Nruteich, 
16. — + NRofpig bei Marienwerder, 
18. — Preuß. Mark, 
Konigsbers, den ı0. Mai 1823. 


Der GeneralsMajor und BemonterInfpecteur. 
Bieter.“ 


„Nabere Beffimmung 
über die erforderlichen Eisenfhefsen der aunutanfehüch —— EN 


Die Pferde müffen die zum Königl. Kavallerie» Dienft, ſowohl in Hinſicht ihres 
Baues und richtigen Ganges, ald aud ihrer Größe und Stärke erforderlichen Eigen» 
{haften befisen, und von allen ben Fehlern befreit feym, melde ſowohl überhaupt 
den Kauf eined Pferdes gefeglih ungültig machen, ald auch dem Zweck ihrer eigent⸗ 
lichen Bellimmung entgegen ind; auch dürfen bierunser weder ganze noch halbe 
Hengfte, oder Krippenfeßer fepn, indem ein dergleichen Pferd dem Verkäufer auf 
feine Koften zuruͤckgeſandt werben muß... 

Sie ſollen in der Kegel wicht unter 4 und nicht über 5 Fahr alt. fern; und 
nur dann würde mit dem 6jäprigen eine Ausnahme Statt —— wenn ſolche noch 
völlig ungebraucht find. 

Große, flarke und ſchoͤne Pferde, die das Alter von 4 bid 5 Jahren — 
haben, ſollen vorzugsweiſe gut bezabit were, ſobald re Dabei Leiche find und ſich 
au Reitpferben eignes. X 
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Das Maaß iſt bei den ziährigen mindeffend 4 Fuß 10 Zol, bid 5 Fuß 4 Zoll 
und drüber im Allgemeinen. Die gjäbrigen, welche nur 4 Fuß und 10 Zoll meffen, 
muͤſſen vorzüglich von ſtarkem Gebäude, gur fundamentirg und fo befchaffen fepn; 
daß, wenn fie auch niche mehr wachfen ſollten, fie dennoch einen Soldaten mit Sack 
und Par volfommen sragen koͤnnen, und zu allen Dienftverrichtungen ald brauchbar 
aherfanne werben, | 

Die ArtiferiesZugpferde müffen von flartem Körperbau, breiter Bruſt und 
breitem Kreuz, und durchaus nicht ſchmal und ſpitzig ſeyn, befonderd gute Hufe und 
Rarke Beine haben, ohne dabei ſchwerfaͤllig im Gange zu ſeyn.“ 


(No. 3.) Prüfung der Schulamts «Kandidaten betreffend. 

Das Königliche Miniſterium der Geiftlichen, Unterricht?» und Medizinal-Angelegen⸗ 
heiten bat unterm 31. März d. 3. an das Königliche Eenfiftoriun von Weflpreußen 
folgende, die Anſtellung der Elementar» Schulkehrer berreffende Verordnung erlaffen: 


„Es muß eine Beſtimmung getroffen werben, wonach in der ganzen Provinz 
„Weſtpreußen, alfo in beiden Regierungs⸗-Bezirken, Niemand als Lehrer beſtaͤ⸗ 
„tigt werden kann, der nicht Teine Vorbereitung in einem ber drei Seminarien 
„der Provinz zu Marienburg, Jenkau oder Graubenz erhalten hat. Von diefer 
Beſtimmung wird nur in dem alle eine Ausnahme geftatter werden bürfen, 
„wenn nachgewiefen worden, daß in ben GSeminarien nachgefragt, aber kein 
„Seminarift zu erhalten geweſen ift, in welchem Falle denn auch ein anderes 
„Subjekt, welches jedoch in einem ber Seminarien jedenfalls feine Prüfung zu 
„beſtehen bat, angeftellt werden darf. Diefe Maaßregel ift eben fo ſehr ber 
„Billigkeit gemäß, ald der wahren Volksbildung zuträglih, indem dadurch ben 
„gründlich vorbereiteten Seminariften ihre Zukunft gefihert, bie Wirkſamkeit 
„und der Flor der Seminarien Aufrechterhalten und in bad ganze Bolksfchuls 
„weſen der Provinz innere Einheit und mefentliche Hebereinflimmung wird ger 
„bracht werden. 
Indem wir diefe hohe Minifterial» Verfügung jur allgemeinen Kenntniß bringen, entbins 
den wir zugleich die in unferm Regierung Bezirk bisher beſtandenen Schullehrer⸗Pruͤ⸗ 
fungd» Commiſſionen von ihrem Geſchaͤfte und machen vorläufig bekannt, daß mie. 


für diejenigen Subjecte welche, ohne in einem der drei Scminarien vorbereitet zu 
feyn, ein Schulamt übernehmen wollen, jährlich zweimal fomohl in dem Seminar zu 
Marichburg, als in dem zu Jenkau, unter der Leitung unfered Regierungs ⸗ Schule 
Raths eine Prüfung werden halten laffen, wozu der Termin jedeimal durch das 
Amtsblatt bekannt gemachte werden wird. | 

Danzig, den 16. Mai 18223. I. Abtheilung. 


(No. 4.) Wegen der Anzahl der in den Apotheken zu haltenden Behelinge, 

E⸗ bat fi bei den Apotheken⸗Reviſſonen gefunden, daß bin und wieder mehrere 
Behrlinge ald Gehälfen, oder auch Lehrlinge ohne Gehälfen in den Apotheten gehal⸗ 
sen werben. Das Königliche Minifterium der Geiftlichen, Unterrichtd: und Medizinals 
Angelegenheiten bar und unter dem 19. 9. M. beauftragt, die Herren Kreis⸗Phypſiker 
und Apotheker auf dieſe Geſetzwidrigkeit aufmerkfam zu machen, und wir bringen 
alfo denfelben hier die gefeglihe Beflimmung der Apotheker⸗Ordnung vom ır. Okto⸗ 
ber 1801. Tit. L $. 15. Lit. c. in Erinnerung und fordern die Herren Phpfiker bier, 
dur auf, Künftig keine Lehrlinge für eine Apotheke, in der die Anzahl von Lehrlins 
gen ſchon die der Gebülfen uͤberſteigt, zu prüfen, noch ihnen ein Prüfungs» und Ans 
nahmesArteft auszuſtellen. Danzig, den 19, Mai 1823. 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung bed Königl. Ober : Landes: Gerichts von Weſtpreußen. 
Wegen Verpachtung des Vorwerks Groß - Watlowiß. 

Die Erbpachtögerechtigkeit ded bei der Stade Stuhm gelegenen Vorwerks Groß: 
Watkowitz fol mit befäcten Winter» und Semmerfeldern und dem bei felbiger vors 
bandenen todten und lebendigen Sinventarium auf drei hinter einander folgende 
Jahre, nämlih von Johannis d. J. bis dahin 1826 verpachtet werden. Der Termin 
dazu ſteht auf den 7. Juni d. J Vormittags um 10 Uhr im Conferenzzimmer 
des hieſigen Ober » Landes, Gerichtd » Gebäudes vor dem Dber» Landes» Gerichtd + Harhe 
Zander an, und ed werden Pacıliebhaber dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Die Bebingungen der in Nede fichenden Verpachtung in dem gedachten Termine wer 
den bekannt gemacht werden, Marienwirder, den 8. Mai 1823. 

2 Bänigh, Ober Landes: Berihe von Weſtpreußen. 





‚= 33} — 
SicherheitsPolizei. 
Steeck rief. 


Der beim sten Infanterie» Regimente eingeftellse Rekrut Nigel Eliaſch, 
deffen Signalement unten beifolge, iſt am 27. April d. J. von dem erften Bataillon 
ded gedachten Regimentd aus der Garnifon Elbing deſertirt. 


Mir fordern daher die Polizei- und Orts-Behoͤrden, fo wie bie Gensd'armerie 


auf, auf den Entwichenen ein wachſames Auge zu haben, ihn, me er fi betreten 
laffen follie, zu arretiren, unter fiherer Bedeckung nah Darzig transportiren und 
an ben Herrn Regiments-Commandeur, Obriſten v. Braunſchweig, abliefern zu laſſen. 
Danzig, den 7. Mai 1823. 
Königlich preußiſche Regierang. I Abtbeilung · 


Signalement. 
PER u und Zuname, Michael Eliaſch. Alter, 22 Jabr. Dienftrrit, 126 fe Größe, 2 Zul 
Geburtsort, Braunswalde bei Stubm, Meligion, karbolifch. Haare ,-blond. Maie, aufe 
en und did. Mund, breit. Kinn, rund. zum: —— ———— bleich. Spra- 
gen veinife und — Den, Denen enngeichen , feine, 

leidet bei feine Entweichung mit eimer blautuchcnen Mipe mit Schiri 

———— Dit, —— Jacke, grauen Rauguinhofen und langen ordinairen Stiefeln 

— — — 


en; Bermifbte Nachrichten. . 
No, J. Di in dem, am 21. d. M. zu Stargardt zum Verkauf mehreren fie 
fernen Langs und Brennholzes angeflandenen Termine Fein annehmliches Gebot 
geſchehen, ſo iſt zur Licitation nachſtehenden Holzes im Wege des Meiſtgebots, als: 
a) aus den Forſt⸗Revieren Wirthy und Wilhelmswalde: 
1) 816 Stüd kiefern Langholz, Krongut, 32 bid 52 Fuß lang, ı0 bis 18 Zoß 
im Zopfe ſtark, 
3) 3650 Klaftern Fieferne Brenn» Scheite, von vorzuͤglicher Güte, und wovon 
* 2250 Rlaftern bereitd auf der Ablage am Schtwargwaffer und dem Pruffinnar 
Bluffe und der Reſt von 1400 Klaftern ebenjalld ſogleich angefahren wer 
den können, 
b) aus dem Korjt-Revier Dfonin, und zwar auf den Ublagen am Schwarz 
waſſer bi Wopthal, Cottasberg, Böfenfleifh und Hutta: 
3) 1345 Stuͤck Langhohz, 48 Fuß lang, 10 bis 12 Zoll und deruͤber Bart, 
wovon ein Theil ganz gefund und der andere rindſchaͤlig iſt, 


En | 


— — 


4) 38714 Klaftern ganz trockenes kiefern Kloben⸗Brennhelj, 
5) im der Forſt und noch auf dem Stamme ſtehend: 
aoo Grüd kieferne Sägeblöde, 27 Zuß lang, 15 Zoll und daruͤber im 
Ä Wipfel flark, 
ein andermweitiger Lizitations Termin auf. 
den 30. Mui c. Bormittagd um.ıo Uhr 
in dem Gefhäftd- Zimmer ber unterzeichneten Forft» Infpection zu Stargardt ander 
raumt. Der dritte Theil des Kaufgeldes muß jur Stelle an die. berreffende Forſt⸗ 
Kaffe bezahlt und für den Reſt der Kaufs Summe Hinreichende Sicherheit geleifter 
werten. s 
Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß das Holz sub ı und 3 in Tafeln von 8 Stück, 
und einzelnen Theilen verkauft werden und an jedem Punkte der Weichfel und Nes 
gat koſtenfrei abgeliefert werden kann, . 
Bei den Herren Dberförftern Enig in Wirthy, Wilke in Wilhelmswalde und 
Schulz in Dfonin, können die fpeciellen Nachweiſungen von dem’ zu verkaufenden 
Holje zu jeder Zeit eingefeben werden. 
Sobbowitz, den 25. April 1825. 


König. Weſtpreuß. Borfks Infpection Stargardt. 


Ne, 2. Nachdem das ſubhaſtirte Erbpachis ⸗ Vorwerk in Gr. Fiefewiß, Domai⸗ 
nen Amtd Oſtrowitt, unmittelbar am linken Weichſelufer, 3 Meile von Mewe und 
15 Meilen von Marienwerder, dem Domainen⸗Fiscus adjudicire worden, fo wird 
ſolches den 14. k. M. im Regierungs » Conferenzs Gebäude biefelbft zur anderweiten 
— Yurshuung oder zur Verpachtung auf Ein Fahr von Johannis d, J. ab oͤffentlich 
ausgeboten werden. Es Far has dazu 

241 Morgen 10 Rurhen Ader auf der Höhe und bis auf dad diesjährige Som⸗ 

merfeldb im Gemenge mit dem Dorfe, \ 


8 — 10 — Gärten, : | I 

138 — 46 — Wieſen unmittelbar an der MWeichfel, wovon aber. 4 Mor⸗ 
ı gen 155 Ruthen verfandes find, . 

8 — — Weide an der Weichſel, 


99 — 137 — Geſtraͤuche auf der Hoͤhe, 
1 — 102 — Hof» und Bauſtellen, 
23 — 97 — __Wege, Brüden und Unland, zufammen . 


401 Morgen 172 Ruthen Preuß., wovon die grundperrlihe Rente mit 95 Rehln. ers 
| mittelt iſt. Außerdem find = 
4 — 114 —. an Eigenkächner gegen 9 Rthlr. 10 Sgr. Grundzins aus⸗ 
r getban, und die urfprünglihe Eontrisution wird mit 
50 Rtblr. 21 Gyr. 10 pf. als Grundſteuer —— 
Die Gebäude find mit 650 Rtblr. abgeſchaͤzt, das Winterfeld if gugefder, und 
dad Sommerfeld umd die Gaͤrien werden gleichfalls beſtellt werden. 


Die näheren Bedingungen, unter welhen bie Ausbietung fomohl zum Verkauf 
ald zur Vererbpadhtung oder zur einjährigen Zeitpache den 14. F. M. gefcheben wird, 
können vom 10. k. M. ab in der biefigen Regierungs-Regiſtratur der zweiten Abthei⸗ 
lung und beim Domainen» Amte Ditromite eingefehen werden, biß dahin ihre Geneh⸗ 
migung vom Königl. Finanz » Minijterium zu erwarten bleibe. Der Zufchlag bängt 
von der Genehmigung ded Königl. Finanz» Minifteriumsd ab, jedoch bleibe der Meifks 
bietende, bis ſolche erfolgt, an Fein Gebot gebunden, kann auch ſchon den 25, k. M. 
die Hebergabe gewärtigen. Er muß aber im Licitationd + Termin wenigftend 300 Rilr. 
in Ötaatöpapieren bei ber Regirrungd:Haupe: Kaffe zur Gicherheit deponiren, auch 
beim Kauf ein Viertel des Kaufgelded und bei der Erbpacht die Hälfte des Erbſtands⸗ 

eldes vor der liebergabe baar bezahlen. Die Bezahlung der Saaten und des fons 
igen Inventariums muß gleichfalls bei der Uebergabe baar gefcheben. Bei der eins 
jährigen Pacht wird vor der Uebergabe ein Viertel der Pacht-Summe baar entriche 
tet, und die Saaten und das Inventarium find durch eine Cautionsleiſtung in Staats⸗ 
papiergn fiher zu fielen. Marienwerder, den 3. Mai 1823. 

Königlih Preußiſche Regierung: 


No. 3. An 26. April d. 3. iſt in bem Walde ded Guths Ludolphine, Binter 
Hliva gelegen, der Leihnam einer unbekannten erhenkten Perfon männlichen Geſchlechts 
gefunden worden, welcher mit einer grau tuchenen PLitevfa mit weiß metallnen Knös 
pfen, einer blautuchenen Jacke mir gelb metallnen Knöpfen, langen grautuchenen Hos 
fen, ungarifchen Stiefeln und einem groben weiß leinenen Hemde ohne Namengzeis 
chen, bekteider geweſen iſt. 

Alle diejenigen nun, welche über den Namen, die Familien» Verhäftniffe und_ 
die Veranlaffung des Todes des Erbenkten Auskunft zu geben im Stande find, werden 
hiedurch aufgefordert, unverzuglih dem unterzeichneten Gerichte bievon Anzeige zu 
machen, und ed wird der ſich Meldende deshalb nicht mir Koſten behellige werden. | 

Danzig, den 6. Mai :823, 
Königl. Preuß Lands und Stadt-Gericht. 


No, 4 Mir Berug auf das Befes vom 7. Juni ı82r, wegen Unterfuhung 
und Beftrafung der Holzdiebftähle, wird von Seiten des unterzeichneten Königlichen 
Weſtpreuß. Land» und Stadtgerichts hiedurch bekannt gemacht, daß bei demfelben die 
firisten Forſt⸗Gerichtstage ! 
auf ben 20. Februar, 
20 April, 
— 20, uni, 
— 1. September, 
— 20. Oktober, und 
.— a20. Dezember 
jeden Jahres, und wenn einer von dieſen Tagen auf einen Sonntag ober Feſttag 
erifft, der folgende Tag beflimme worden. Berent, den 9. Mai 1823, 
—Koͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 


AmtsiBlatt 


Königlichen Regierung du Danzig. 
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— und Varuntmacaten der Koͤniglichen Regierung, 


Ka E  = age "2 vr er 
(No, 1.) Die Bereinigung der Schul · Inpeltonen mit den Superintendenturen betreffend. 
Nachſtehend von dem Königlichen Minifterio der, Geiftlihen, Unterrichtds und 
Medizinals Angelegenheiten unserm 22. April d. 3. Ben Verfügung: 


* Es iſt bisher, wiewohl immer nur als Ausnahme von der Regel, nachgelaſſen 
geweſen, daß die Schul⸗Inſpektion von den übrigen Geſchaͤften der Superintens 
dentur bergeftalt bar dürfen getrennt werden, daß die damit beauftragten Geiſt⸗ 
lichen binſichtlich der Schul: Angelegenheiten in ein unmittelbares Verhaͤltniß zu 
der vorgefegten Behörde find gebracht worden. Diefe Verwilligung iſt in einls 
gen Fallen durch Alter oder Schwaͤchlichkeit der Guperintendenten, in anderen 
jedoh dadurch erforderlih geworden, dag nice immer die Guperintendentn 
mis Richtung, Merhode und Fortſchritten des Volls,Schulweſens der neueften 
Zeit hinkaͤnglich bekannt waren. Der letzt erwähnte Grund kann kuͤnftig 
wohl nie mehr oft ſtattfinden, da theild von den meiſten der jetzigen Superins 
‚ıendenten, denen die Schuls Infpektion belaſſen iſt, vorausgeſetzt werden darf, 


ARTE: 
daß fie auch diefem Theile Ber Berufspflichten genügehb. — im Stande 
find, theils bei den in der Folge einzuſetzenden jederzeit darauf Ruͤckſicht gengm⸗ 
men werden fol, daß fie auch dad Schulmefen ihres Sprengeid zu beauffichtis 


gen und zu leiten befähigt ſind. 


Es wird daher von nun an eine ſolche — der weſentlich — 
gehoͤrenden Auſſicht auf Kirche und Schule nur dann zulaͤßig ſeyn, wenn Alter 
oder Kraͤnklichkeit des Superintendenten eine Erleichterung feiner Geſchaͤfte nds 
thig machen. In dieſem Falle Aber iff kein Grund vorhanden, dag ihm nicht 
noch diejenige Einwirkung auf das Schulweſen, beren er fäbig iff, gelaffen und 


. ax night menigfteng in fortgeſetzter Kenntntf.von dem, was darin- geſchieht, er⸗ 


halten werde, | 
Es wird daber bieburch feſtgeſetzt, daß künftig, wenn «ein Superintens 


‚dent .auf feinen. Wunfh wegen binlänglich befundener Gründe, von den eigents 
lichen Gefchäften der Schul» Infpektion difpenfire wird, der oder die alddann zu 


beſtellenden Schul · Inſpektoren nur als feine Vikarien betrachtet werden und 
verpflichtes fepn follen, ihn In fortwährender Kenntniß der Schul⸗Angelegen⸗ 
heiten zu erhalten, feines Rathes ſich moͤglichſt zu bedienen und ihre Berichte 


‚an die vorgefesten Behörden eben fo durch ihm befördern zu Taffen, als ihnen 


wiederum durch denfelben die höheren Verfügungen zukommen follen. 
Hiedurch ſoll jebod nicht verhindert fepn, daß in Dibcefen von, großem 


unmfange, ober wo ſolches durch andere Umſtaͤnde rathfam wird, einzelne, mit 


dem Schulmefen vorzuͤglich vertraute und dafür tbaͤtige Geiſtliche ald befondere 


| Schulpfleger für gewiſſe Theile ded Sprengels beſtellet werben dürfen, nur fol 


dies jededmal. unbeſchadet der Wirkfamkeir des -Superintendenten und in einer 


Art bewerkſtelligt werden, wodurch demſelben keines weges ein Theil feined Ein⸗ 


fluſſes entzogen, ſondern vielmehr die Ueberſicht und obere Leitung des Ganzen 


erleichtert wird. 


⁊ 


Auch ſoll die gegenwaͤrtige — in dem Verhaͤltniſſe der bis jetzt 
ſchon ernannten und beſtaͤtigten Schul⸗Juſpektoren bis dahin, daß die Didces, 
in. weicher fie die Schul⸗Aufſicht führen, einen neuen Superintendenten erhalten 
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Haben wird, keine Veränderung bervorbringen, ‚fonbeem. ar iae die: von ſetzt 
anzuſtellenden gültig ſeyn.“ — 

„wird hiedurch zur Nachricht und Adrung befannt gemacht, : 
8. Damig,den-ı6. May 1823: .. 1. Abtheilung - 


Ne es er 


"No. 2.) Wegen dis, am die ——— zu akt Sofrums umd der ihnen von 
den Dorf Schulgen zu machenden Anzeige der vorgefahenen ‚Geburten. : 
E⸗ werben Sei und noch ‚häufig von den Bezirks⸗Hebammen Klagen darüber ge⸗ 
führt, daß fie nicht zu allen Geburten in ihrem Bezirke gerufen werben und ihnen 
das gefeglihe Soſtrum von 15 Sgr. vorenthalten wird. Wir bringen alſo unſere, 
des halb wiederhoir erlaſſene Verfügungen, und namenilich die, in unferm vorjaͤhri⸗ 
. gen Amps » Worte, Geite 305 und Ekite 416 Belanaı ns EN m 
abermals in‘ Gridnerung und weifen | 
ı) fämmiliche Einwohner jedes Hebammen» Byirkd — an, die Bezirks⸗ 
. Hebamme zu allen Geburten und nicht unbefügte Frauen: dazu zu rufen, im 
letztern Falle aber, und wenn, Jemand zur Bezirks, Hebamme nicht dad geboͤ⸗ 
tige Zutrauen haben follte und lieber eine andere approbiree Hebamme berbeis 
rufen wollte, dennoch dad gefegliche Soſtrum von 15 Ser. an die Bezirkes 
» Hebamme zu zahlen, es ſey denn, daß diefe bei der Geburt nad: erhaltener 
Aufforderung megen Abweſenbeit oder Krankheis nicht Hülfe leiſten koͤnne, 
oder ihre Huͤlfe verweigert haͤtte, in welchem Falle denn bie era 
vom Landraͤthl. Dificio zur Unterfuhung zu ziehen iſt. 

Die Landraths⸗Aemter und Intendanturen haben jede gerechte. Rlage der 
Bezirks Hebammen Aber Zugichung unbefugter Frauen zur Geburtäbülfe, zu 
unterfuchen, für die Bezirks⸗ ‚Hebammen das Soſtrum mie Strenge einzuziehen 
und an bicfelben zu zahlen, bie undefugten Pfuſcherinnen aber dem betreffenden 
Gerichte als ſolche zur Unterſuchung und Beſtrafung anzuztigen. 

» 2) Damit aber die Bezirks⸗Hebammen in den Stand geſetzt werden, den Rant- 
raths⸗ und Jatendantur Wcmtern begründere Beſchwerden über Pfufhersien 
x 


— 3j0. — 


in ihrem Bezirke einzureichen, fo hat jeder Dorf /Schulie vierteljaͤhrlich und. > 


zwar fpäteftend 14 Tage nad dem Ablaufe des Quartals der Bezirks: Heb⸗ 


amme ſchriftlich jede in ſeinem Dorfe vorgefallene Geburt, » wobei: nicht Mie, 
fondern eine andere approbirte Hebamme oder anbefugte Grau Hülfe geleifter - 


hat, anzuzeigen, und die Behörden haben jeden. ſaͤumigen Schulzen auf Am 
zeige der Bezirks⸗Hebamme ſofort für jede unterlaffene vierteljährliche Anzeige 


\ in ı Rthlr. Drduungd» Strafe zu nehmen und. diefe ohne ug Uns 


jeige bei und, im Weigerungsfalle erecutive ‚einzutreiben, 


Danzig, den. 17. Map 1823.: - I Abtheilaagg. 


- . 
», tat, PR * # ? 
— — ⸗ 





(Me, 3. Ss: * —— | 
€ —— im Stargardtſchen Kreiſe iſt wegen fahrtlaͤßiger Braniftung zu 
ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe und zur Bezahlung der — — durch 
ein, Erkenutniß vom 7. d. M. verurtheilt worden: —— N 
—8 —— den. * — 1823. I, — | 


No. 4. Zur re. 


' Eu rijlheigen Dienftjunge im Marienburgfchen Kreife, welcher aus nn die Ge⸗ 

vbaͤude feined Brodeheren in Brand gefege bat, Die dadurch cin Raub ded Feuers ger 

worden find, iſt deshalb zu einer Züchtigung von go Authens Hieben in- zwei auf 

einander folgenden Tagen und zu vierjähriger Einfperrung in eine Befferungs Ans 
ſtalt verurtheilt worden, welche hiedurch zur Warnung bekannt nn wird, 

vi N den 20, Day 1823.  L COM . 





— 3), Bernere Wirkung vor, der. — —— — 


Mir Bezugnabme auf unfere Warnung vor, der Geſundheit Fchädlichen Glaswaaren 


in unſerm diediährigen Umis /Blatte, Seite 320, zeigen wir dem Publiko hiedurch 


er 
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“an; daß wir durch mehreret am biefigen Orte, fo wie zu Gtargaide und Berent anı 
geſtellte Unterſachungen ermittels hatten, daß die als ſchlecht befundenen Glatwaaren 
"yon dem Fabrikanten Rudolph Brockes auf: feinen Härten zu Lippuſch, Dyimian und 
Sophlenwalde verfertige worden waren. Wir haben alfo an Dre und Gtelle durch 
ſachverſtaͤndige Commiffarien unter polizeitiher Mitwirkung die. näheren: hemifchen 
Unterfuhungen der fertigen Waaren und‘ bed Mareriatd zu denſelben anftellen laſſen, 
und: ed hat ſich dadurch ergeben, ‚daß auf diefen Glaspütten nicht nur Urzencis@lds 
fer, fondern auch Retorten, Kolben und Vorlägen züm chemifchen und pharmajeutis 
fen, als, auch ordinaire Bouteillen zum paͤuslichen Gebrauche von einer dunkel⸗ 
gruͤne;, ſcheckigt aut ſebenden und mit Saudkoͤrnern eingeſprengten Glasmaſſe ver⸗ 
fertigt werden‘, die fehr vielen Kalk enthält, der fi ich Fehr Teiche in verdünnten mine 
raliſchen und Pflanzenſaͤuren aufloͤſet und fuͤr ſaͤuerliche Fluͤßigkeiten verderblich und 
der Sefundpeit boͤgſt nacht heilig iſt. Wir halten ed alſo für unſere Pflicht, faͤmmt⸗ 
liche Herren Apethcker vor dem Gebrauge dieſer Glasart zur Bereitung, Aufbe⸗ 
wahrung und Verabſolgung von Arzeneien und das Publikum vor dem Gebrauche 
zu Eſſigen, Fruchtſaͤften und leicht ſauer werdenden Getraͤnken, als: Wein und Bier, 
hier wiederholt zu warnen und Jedem die vorgängige Pruͤfung derfelben durch vers 
dünnte Schwefelfäure zu empfehlen. __ ” 

Danzig, den 23. May 1833. I. Abrheilung. 
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(No. 6.) Wegen Werduftrung des Gute Bojabn, Intendantur ⸗ Amts Bruͤc. FR 
Nach den "Beffimmungen des Königlichen Finanzr Minifterii fol ein Theil ded Guts 
-Bojahn, Intendantur: Amts Bruͤck, vom künftigen Johannis ab, zu Eigenthumss 
oder Erbpüchtd - Rechten veräußert werden, weicher in 3 Etabliſſements vertheilt if. 
“Bon diefem entbäft zur bequemen FANHRSUME im —————— an Aeckern, 
Wieſen und Huͤtungs⸗-Laͤndereien 


* a) das erſte Etabliſſement.. 574 Morgen-39 Muthen, 

b) das zweite Erabliffement. - » . 91018585 A 
s e) das dritte Erabliffement » +» 0:6 9 BB. m. 00,0 
‚Preußifen Maaßes. 29 a a ea 
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ve DIE Landertien werden unbebaut und ohne Jubentarium uͤberwieſen, und die 
Erwerdber ſiad verpflichtet, die eingeſtreuten Winter⸗Saaten, ſawie die Koſten der 
Beſtellung bei der Uebergabe baar zu verguͤten. Der, Veraͤußerungs +» Plan und bje 
Dabei zum Grunde Hegenden: Beringungen find. beim Intendanten, Hauptmann Guͤtte 
in Zoppot genau zuerfahven,» welcher zur. Veräußerung; dieſer Laͤndereien entweder 
im Ganzen oder in den vorgedachten drei Abtheilungen einen Licitatious Sexmin 
— auf den 16. Junp-c. ‚Bornisegt um 10 ube. 
im ih in Bojahn angeſetzt hat. — — Ser. ' 


‚In. diefem . Termine ſoll zugleich. der, zum ‚Sure Bojapn gehörige Warh, 
506. Morgen: go OiRurben preutiſch groß, zum Verkauf außgebosen werden. Die Tape 
deſſelben kann vorher bei dem Herrn ic. Guͤtie eingeſehen ‚werden; auch ift der Koͤ⸗ 
nigliche unter foͤrſtet in Eichenkrug beauftragt, ſolchen auf Verlangen den Kaufluſti⸗ 
gen zu zeigen. Die Meifbietenden, welche für ihr ‚Geber‘ ‚eine angemeffene Caution 
ſogleich zu beſtellen verpflichtet find, bleiben an daſſelbe bis zur ki des 
— Finanz» Miniſter li gebunden, . | | 
er rt Danig, den 26. May; 1923... II. — 


* 
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Bıkanntmachung bed Königl. Ober» Landes: Gerichtd von Weſtpreußen. 


ie une Wegen des Verkaufs des Guts Rubinkowo. 

Dam zffentlichen Verlauf des im Wege der Execution zur Subhaſtation — 
im Thornſchen Kreiſe sub Ne. 37. Efruͤher No. 143.) belegenen, auf 6798 Rthir. 
a6 Gar. landſchaftlich abgeſchaͤtzten Rittergutes Rubinkowo, bei welchem der Beſitz⸗ 
titel noch auf den Eonſtantin v. Trebnic eingetragen ſtehet, iſt ein nochmaliger Bie⸗ 
tungs Termin auf den 27. September a. c. hieſelbſt anberaumt worden. 


E38, werben demnach Raufliebhaber aufgefordert, in diefem Termine Vormittags 


um 10 Uhr vor dem Depurirten,; Heren Ober⸗Landes Gerichis- Rath Zander hieſelbſt 
entweder in Perfon-.oder durch: kegitimitte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote 


au verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gutes an 
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den Meiſtbietenden, wenn ſonſt Feine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, gu — 
Auf Gebote, die erſt nach — Bicitasiond; ‚Series — „fanu keine Rückſicht 
genommen werben. & 


- Die Taxe von dem Nittergute Kubintomo und die Verkaufs⸗ Beringunger find 
aͤbrigens · lederzeit in der hieſigen Regiſtratur einſuſehen. 


Marienwerber, den 6. May 1823. | 
Bunsn Ober⸗Landes⸗ veriq; von Befoseufen 


i 
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er 7% Binerseitespoligei- ER 


Der, im Amts/Blatte Ro. 42., Pag. 570,. ’pro 1821 mittelſt Steckbriefs vom 
25.. September 1821 v:rfolgte ehemalige Fuͤſi lier Michael Schwartz aus Lindenau, wel⸗ 
cher den vormaligen Soldaten Jacob Pauls am 23. ‚September 1821 in Fichtborft mit 
einem Mefferftiche ermorder hat, iſi eingefangen und an das Königl, Stadt» Gericht 
ju Elbing abgeliefert worden, welches den Polizei⸗ und Orts⸗Beboͤrden, fo wie ber 
Gendv’armerie, Behufs Berichtigung ber ee bekannt — 
wird. Danzig, den 13. May 1823. i 


Königlich Yreugifge Beierung. J. —— | BE ı 





2 


Bermifhte Nachri ieh 


No, TI. Naqhdem das fubbaftirte Erbpachis / Vorwert in Gr. Jieſtwis, Domai⸗ 
nien ⸗Amts Oſtrowit, unmittelbar am linken Weichfelufer, 3 Meile von Mewe und 
12 Meilen von Marienwerder, dem Domainen⸗Fiscus adjudicirt worden, ſo witd 
ſolches den 14. k. M. im Regierungs⸗Conferenz ⸗Gebaͤude hieſelbſt zur anderweiten 
Austhuung oder zur Verpachiung — .. San voun EISEN. m * all) 
ausgeboten werden. Da Zu SEE 


= 34 — 


Es gehören dazu 
‚24 Morgen zo Ruthen Acker auf ber ‚Höhe und bis auf das Behjäpeige Som 
merfeid im Gemenge mit dem Dorfe, 
8 — 10 — Gaͤ Seren, 
8 — 46 — MWirfen unmittelbar an der Weichſel. woron aber det 
.% gen 155 Ruthen verfanbet find, 
Weide, am der Miichfel, 
Ge ſtraduch⸗ auf der Hoͤhe, 
Hofs und Bauſtellen, 
235 — 1- Wege, Bruͤchen und Unland, zufammen 


401 Morgen 172 Ruthen Prauß., wovon die geunbberrlihe Reute mit 95 Rıpla, er⸗ 
mittelt if Außerdem find 

4 — 114 — an Eigenfäthner gegen 9 Rthlr. 10 Sgr. Grundzins 

| | gethban, und die urfprüngliche Eontrisurion wird mie 

5o Rthlr. au Gar. 10 pf. ald Grundſteuer beibchaften. 


Die Gebäude find mit 650 Rthlt. abgefhägt, das Winterfeld ift sugefäet, uns 
das Sommerfeld: und die Gärten werden gleichfald beſtellt werden. 


Die näheren Bedingungen, ‘unter welchen die Ausbietung ſewohl zum — 
als zur Vererbpachtung oder zur einjährigen Zeitpacht den 14. k. M. geſchehen wird, 
können vom 10. k. M. ab, in der biefigen Regierungd Regiſtratur der zweiten Abthei⸗ 
lung und beim Domainen⸗Amte Oſtrowit eiugeſehen werden, bis dahin ihre Geneh⸗ 
migung vom Koͤnigl. Finanz» Miniſterium zu erwarten bleibt. Der Zuſchlag haͤngt 
von der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz Miniferiumg ab, jedech bleibt der Meiſt⸗ 
bietende, bis ſolche erfolgt, an fein Gebot gebunden, kann aud) fhon ben 25. k. M. 
bie Uebergabe gewärtigen. Er muß aber i im Piritationg » Germire wenieſtens 300 Rihlr. 
in Staats papieren bei der, Regierunge: Haupr-Kaffe zur Sicherheit deponiren, auch 
beim ‚Kauf ein Viertel des Kaufgeldes und bei der Erbacht die Haͤlfte des Ertftands⸗ 
geldes vor der Uebertgabe baar bezahlen. Die Bezahlung der Saaten und dee Tons 
fligen Inventariums mug gleichfalls bei der Ucbergabe baar gefchchen. Bei der eins 
käprigen Pacht wird vor der Uchergabe ein Viertel der Pacht: Summe baar entriche 


“© 
” 
) 
a: 
nn) 
u“ 
114 





Amt: Blatt 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 





— No. 23, — 
Danzig, den 5ten Juny 1823, 


Gefegfammlung. 
Neunted Stück. 
No. 798. rare für die Kaufmannſchaft zu Tilfe. Vom 22. April 1923. 
s 799. Statut für die Raufmannfchaft zu Königsberg in Preußen. Vom 25. Apri 
1823. 
800. Geſetz wegen Beſchraͤnkung des Artikels 14. des, in den Rhein⸗Provin⸗ 


zen geltenden Civil⸗Geſetzbuchs, in Bezug auf bie — des deutſchen 
Bundes. Vom 2. Map 1823. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
(No, 2.) Wegen Einziehung der Danziger Münzen. 

Von Seiten ded Königl. Haben Minifterii des Schatzes iſt zur Annahme der Sil⸗ 
bers und Kupfermänzen ded ehemaligen Danziger Freiſtaates in den Koͤnigl. Kaſſen 
ein Praͤcluſiv⸗ Termin dis zum 31. July db. J. feſtgeſetzt. 

Janadem win diefed im Folge der Verfügung vom 9. Auguſt 1822, (Geite 474 
des vorjäprigen Amts/Blattes,) hiedurch Iffenslich bekannt machen, weifen wir bie - 
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— welche ſich im Beſitze von Danziger Muͤnzen befinden, an, — bei ihren 
etwanigen Zahlungen an Öffentliche Kaffen fofort anzumenden, wogegen mir diejenis 
gen, welche keine Zahlungen an König. Kaffen zu leiſten haben, auffordern, gedachte 
Münzen bei unferer Haupt⸗Kaſſe gegen Courqnt einzutauſchen. Dieſer Umtauſch 
findet an jedem Wochentage in den Vormittags Stunden. ven g bis 1 Uhr far, 
und nur die Tage vom 16. bis inch. den 21. jeden Monals find bievon autgenen⸗ 
men, da waͤhrend derſelben die Kaſſe ganz gefchloffen ft. 

Die Bermalter der oͤffentlichen Kaffen werden „angeiwiefen, die bei — bis 
zum 31. July d. J eingegangenen Danziger Münz: Sorten gleih nad Ablauf dies 
fed Termind an die Regierungsd- Haupt: Kaffe hieſelbſt abzuführen und nach demfel 
ben durchaus Feine dergleichen weiter anzunehmen, 

Danzig, den 25. April 1823. IL, Abtheilung. 





(No. 2.) Die Serbade: Unfalten in Zoppot und Broͤſen bei Danzig betteffend. 

Die Seebade Anſtalt in Zoppot, 13 Meile von Danzig, iſt ſeit einigen Jahren 
fo bäufig beſucht geweſen, daß wir und veranlaßt gefunden baten, ber Verbefferung 
berfelben unfere befondere Aufmerkfamfeit zu widınen, und wenisfteng, "fo weit es 
fi im Laufe dieſes Fruͤhjabres hat möglich machen laſſen, durch Einriheung neuer 
Badebaͤuſer, Badımagen.:c. 20, deren. fortmährende Ermeiterung wir von Seiten 
der Unternehmer mir Gemwißheit vorausjegen dürfen, den Beſuchenden biejenigen Bes 
quemlichkeiten zu verfchaffen, melche fie bisher ensbehreen, und Aa Aaſtoß zu ent 
- fernen, über den Beſchwerde gerührt wurde, 

Zugleich ift die Aufrechthaltuag der ‚polizeilichen Ordnung ſo wie di: Fuͤrſorge 
für dasjenige, mad zum Nutzen und zur Bequemlichkeit ber Bade-⸗Gaͤſte gereichen 
Kann, dem dortigen Königlichen Domainen Intendanten, Herrn Hauptmann Bütte, 
befonderd ancmpfohlen und das nachſtehende Reglement entworfen, welches wir bies 
duch zur allgenieinen Kenntniß briugen, damit ein Seder, welcher die Anſtalt zu ber 
"suchen wuͤnſcht, daraus entnehmen möge, welche Einrichtungen big jet getroffen ſtud 
und was zur Aufrechthaliung der Ordnung, des Anſtandes und der Bequemlichkeit 
der Bade» Bäfte eingeleitet iff, wobei wir die Verfiherung ertheilen, dag wir uns 
außgefest fortfabren werden, fo viel irgend möylie ift, für bie ir 
| der Anſtalt beſorgt zu ſeyn. 
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Auch in Bröfen, näher an Danzig, bat fich jet eine treffliche Seebade ⸗Anſtalt 
mie vichen Bequemlichkeiten für’d Publikum gebilder, über welche wir und. indeifen 
eine nähere Bekanntmachung noch vorbehalten. 

"Danzig, den a3. Day 1823. I. Abtheilung. 


ie 


Reglement 
en den Badeort 3oppot. 


£ T. Die eigentliche Badezeit if der Zeitraum vom r. Suly bie Ende Sep 
tember, wenigſtens werden die Bades Anftalten für diefen Zeitraum bercit und ein⸗ 
gerichtet ſeyn. Eine fruͤhere oder ſpaͤtere Benutzung kann nur auf beſonderem ueber 
einkommen mit den Eigenthüme rn der Bade» Anſtalten beruhen. 

$. 2. » Jeder Hauswirth in Zoppot und Carlifau iſt verbunden, jeden anfommens 
ben Bade: Gaft innerhalb 24 Stunden dem, mit der polizeilichen Aufficht beauftrags 
ten, in Zoppot wohnenden Intendanten zu melden. Die Meldung fol enthalten: 

a) den Vor» und Zunamen, 

b) s Gtand, U; ded Bades Gaſtes, 

c) die Heimath 

H + Benennung dee begleitenden Familienglieder, 

.e) » 4 ⸗ Domeſtiken. 
» Die Bäde: Gaͤſte find daher verpflichrer , ihren Hauswirthen die, zu Diefer Mel⸗ 
dung erforderliche Nachricht mitzucheilen. “Die Unterlaffung der Meldung ziehe für 
die Haus wirthe und Wohnungs rs Vermierher oder Gaſtwirthe eine Strafe von 10 Ser 
bis 3 Siehfr. für jeden verfäumten Tag nad) ſich. ’ 

Bade Gäfte des Auslandes haben zugleich dem gebachten Polizei Beamten ide 
Yälfe einzureichen, die ibnen bei der Abreife, koſtenfrei vifire, zuruͤckgeſtellt werden, 
* 6,3. Zum Schug der Badenden gegen Störungen beim Baden und zur Auf⸗ 
rechthaltung der Bade Drdbnung werben, durch eim bezeichnended Schild am linken 
Arm kenntliche Bades Aufieber angeſtellt. Go mie cd mir Dank anerkannt werden 
wird, wenn die Bades Gäfte ſelbſt dieſe Aufſeher zur Abſtellung erwaniger Mängel 
oder Unortnungen auffordern, fo müßte ed gefeglich geahnder werden, wenn diefe 
Aufſeher in Ausübung ihrer Pflicht geſtoͤrt, gehindert, oder gar beleidiget würden. 
Es hat daher Jedermann ihren Aufforderungen und Anweifungen unweigerlich Folge 


x 


zu leiſten. Etwanige Beſchwerden Über fie wird der Intendant ſtets vflichtmaͤßig 
prüfen und noͤthigenfalls ruͤgen. er 


$. 4. In den Bade» Stunden von 6 bid 11 Uhr Vormittags und von 3 big 
glhr Abends find die, für jedes Geſchlecht beftimmten, abgefonders gelegenen, durch 
Tafeln von allen Seiten genau bezeichneten Bades Pläge zum Baden in offener Ste 
für jeden Nichebadenden gefperrt. Auch dürfen in der ganzen BadesZeit in diefen 
Bezirken eine Fifchernege gezogen oder getrocknet, Boͤte gebauet oder reparirt, oder 
gar Fiſche rein gemacht und Pferde geſchwemmt oder Vieh⸗Heerden getränft werden, 
Even fo wenig türfen in den Bade» Stunden hier Boͤte anlanden oder abgeben, noch 
ein: oder ausladen, oder auch nur in einer Entfernung von 2000 Schritten ben 
Babe: Plägen gegenüber anfern ober kreuzen. Jeder uebertreter dieſer Anordnungen 
ſoll nach Verhaͤltnig des Grades des Muthwillens, Ungehorſams und der Zurechnungs⸗ 
faͤhigkeit mie 1 bis 5 Rthlr. Geld» ober verhaͤltnißmaͤßiger Leibesſtrafe belegt, noͤ⸗ 
thigenfalls aber auch fofors arretirt und nach Danzig zur weitern Beſtrafung abge⸗ 
zeſuͤhrt werben. 

Wirkliche Beleidigungen der Badenden und wiederholte uebertretung dieſer Vor⸗ 
Ichriften veranlaſſen, ohne alles Auſehen der Perſon, ſofortige Arretirung und ger 
richtliche Unterfuhung und Beſtrafung. 


4. 5. Für den Verkehr der Fiſcher und der übrigen Bewohner des Dres iu 
Bandungd: Plage, zum Eins und Ausfchiffen von Materialien, zur Viehtraͤnke, zum 
Pferdeſchwemmen ıc. ir. bleibe zwar der, dem Ausgange ded Dorfd Zoppot zur Gee 
gegenüber und zwifchen ben beiden Warını Babehäufern befindliche Seeſtrand vorbe⸗ 
alten und wird den, von der See kommenden Boͤten der, auf der Spitze des klei⸗ 
nen Thurms auf dem großen Warm Badehaufe befindlihe Wimpel zur Richtung 
dienen; jedoch darf während ber Bades Stunden * auch hier Niemand fih dem 
Strande nahen. 


6. 6. Bei dem überall feſten, von Triebſand freien und ſich allmählich vertie⸗ 
fenden Sergrunde, der von der Poligeis Behörde fortgefegt, Hinſichts feiner Sicher⸗ 
heit, unterfucht werben fol, Bedarf es für jeht in der See ſelbſt keiner Warnungs⸗ 
zeichen für Badende, dagegen find die Bader Pläge nach den Geſchlechtern in folgens 
der Art beſtimuit und begrenzt: 
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2) Der Bade⸗Platz für dad weibliche Geſchlecht liegt von Zoppot kommend rechth 
nach Fahrwaſſer hin, vom zweiten kleinen gemauerten Badehauſe ab, bis zu 
der, gegen Fahrwaſſer hin aufgeſtellten Tafel. 

b) Der Bade⸗Platz für das maͤnnliche Geſchlecht liegt von Zoppot kommend links 
nach Koliebken zu und iſt ebenfalls durch Tafeln bezeichnet. 

6, 7. Jeder Badende darf auf diefe Pläge und in bie daſelbſt aufgeſtellten, zum 
Yuds und Ankleiden beflimmten Gebäube und Buden nur Diener; feined eigenen Ges 
ſchlechts mitbringen. 

6. 8. Das Geſchlecht beſtimmt auch die Bades Pläge der Kinder über 6 Sabre, 
und nur jüngere Knaben können von ihren Müttern, oder ihre Stelle vertretenden 
Verwandten auf den Bader Plag für dad weibliche Geflecht mitgebracht werben. 
Ohne Auffihe, ded Badend wegen zum Seeſtrande — Kinder unter 14 Jahre 
alt, werben zuruͤckgewieſen. 

$. 9. Die Equipagen der, zum Babe fahrenden Bade» Gäfte follen nicht weiter 
als bis gu den, dur Tafeln bezeichneten Grenzen der Bade» Pläge fahren, und auf 
einem biezu befonderd beflimmten und bezeichneten Plage, in ber Gegend des großen 
Warm ⸗Badehauſes, fo lange ſich aufſtellen, bis ihre Herrfchafe fie zur Ruͤckfahrt 
abrufen läßt, mo fie denn biß zu jener Tafel wieder zur Aufnahme derfelben hin⸗ 
fahren moͤgen; hier aber zu verweilen, darf Feiner Equipage verflartet werden. 

$. 10. Es hänge von jedem Bader Gafle ab, ob er fich ein eigened Eabiner 
oder einen eigenen Bader Wagen zum Aus⸗ und Ankleiden auf diefen Bader Plägen 
beforgen, oder zum ausſchließlichen Gebrauche Üüberhaupe, oder auf eine beflimmte 
Zagesjeit miethen wolle. Jeder Vermiether eines folchen Cabinets oder Bade War 
gend ift dafür verantwortlich, daß darauf für dieſelbe Zeit micht mehreren Perfonen 
Rechte eingeräumt werben und Cellifionen entſtehen. 

$. 11. Zu den, nice ausfchlieglich gehörigen Auss und Ankleides Häufern, Car 
binetten und Bader Wagen wird dad Recht zur Benugung durch Loͤſung eines 
Schluͤſſels für die ganze Bade⸗Zeit, oder en ein Billet zur einzelnen vorüber: 
gehenden Benugung’erworben. 

$. 12: Zur Erhaltung der Reinlichkeit und zur Huͤlfsleiſtung beim Aus⸗ und 
Ankleiden werden nach dem Gefchlechte der Badenden und. dem Bedärfniffe ein oder 
mehrere Badewaͤrter oder Waͤrterinnen beſtellt; es bleibt jedoch jedem Badenden 
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Aberlaſſen, ob er ſich ihrer Huͤlfe bedienen will oder nicht. Den DorfsKindern 
find von Polizeiwegen dieſe, in Bettelei ausartende Anerbietungen unterfagt. Jeder 
Badı: Gaft wird daher erfucht, felkige auszuſchlagen, und wenn fie dennech erfolgen, 
dem Intendanten davon, zur Beſtrafung der Eltern, Anzeige gu. machen. 
$. 13. Zum Marmbaden beftsben 2 befondere Anitalten: | 
2) Dad, dem Heren Dr. Hafner gebörige neue Badehaus, welches vecideſig ein 
Eintritts zimmer und 7 Badelogen enthaͤlt und vielleicht bald noch vergroͤßert 
werden dürfte. Es koͤnnen darin nach Gefallen von fruͤh 4 Uhr ab, bis 
‘ so Uhr Abends fomohl einfache Falte und warme Seebader, ald auch Kräuter, j 
Schmefels oder Staplı Bäder, desgleichen Tropfs und Doufgı Bäder genoms 
men werden. 

b) Dad, dem Gurkbefiger Heren Wegner gehörige alte Bad mit zwei Vadelogen, 
worin zu gleicher Zeit in gewaͤrmtem oder kaltem Seewaſſer gebadet werden 
kann. 

$. 14. In jedem dieſer Badehaͤuſer iſt ein Badewaͤrter und eine Badewaͤrterin, 
bie gegen Abgabe des Billets oder Erlegung des Taxpreiſes, die Badelogen anwei—⸗ 
ſen und das Bad beſorgen, auch auf Verlangen die gewuͤnſchte Huͤlfe leiſten. | 

6. 15. Die Bade-Gaͤſte find‘ verbunden, die ſelbſt gewählten und auf den 
Bader Billetd bemerkten Stunden einzuhalten, um Colliſi ionen mit den Abonnenten 
der folgenden Stunden zu vermeiden. Ohne vorherige Abbeſtellung wird angenom⸗ 
men, daß die einmal abonnirte Stunde benutzt wird und noch eine halbe Stunde nach 
der beſtimmten Zeit das beſtellte Bad beteit gebalten; nach deren Ablauf tritt die ander⸗ 
weitige Diſpoſition der Unternehmer der Anſtalt über die betreffende Badeloge ein. 

$. 16. Sollte ein Badender über die, im Villet beſtimmte Zeit im Bade vers 
weilen, fo fol der Badewärer oder die Babewärterin an den Ablauf der Zeit erins 
Hern, damit die folgende Stunde nicht verkürzte werde, Die möglichit ſchnelle Bu 
achtung dieſer Erinnerung wird mit Recht von jebem Bades Baft erwartet und ge⸗ 
fordert. 

$. 17. Die Billets zu den Badelogen des großen Badehauſes werden im Baden 
baufe ſelbſt beim Herrn Dr. Haffner oder dem von ihm beitelleen Caſſirer geldfer: 
zum Badehaufe des ve. on aber bei der Adminifiration des Wegnerfchen 
Guts. Be ——— 
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66. 8 Mm ö Ben ——— der Badehäufer möglich zu machen, bie Bils 
lets mie Ruͤckſicht auf die Perföntichkeie ded Badenden und der Vorgänger und Nach—⸗ 
folger zu. vertheilen, gelten die Billerd nur auf den berechtigten Inhaber; doch kaun 
mit Zuftimmung der Eigenehämer der Badehäufer oder der von ihnen beſtellten Auf 
ſicht und Kontrolle eine Ueberlaffung oder Pertaufhung derſelben erfolgen. 
$..19. Im Anfange jeder Badezeit follen die Eigner der Bade-Anſtalten die 
Preiſe aller Arten von Bädern, fo wie der Bates Cabinette, Bade Wagen und dabei 
vorkommenden Dienftteiffungen und Bequewlichkeiten dem Intendanten anzeigen und 
unter deffen Authoritaͤt gehörig bekannt maden. Im jeder Badeloge, in jedem Bade 
Cabinette und Bade-Wagen, fo wie in den Gaftpäufern foll das vollſtaͤndige Ders 
zeichniß diefer Preiſe während der ganzen Badezeit angebeftet fepn. 
$. 20. Zur Deckung ded Gehalts der Bade Auffcher und. zur Beftreitung der 
Ausgaben für wuͤnſchenswerthe Verbefferungen, neue Promenaden und Anlagen wird 
zwar ein mäßiger Beitrag der Babe: Gäfle zu der, vom Intendanten zu Zoppst um 
ter Aufſicht der vorgeſetzten Behörde zu vermaltenden allgemeinen Babes Kaffe ge 
wuͤnſcht und erwartet, doch bleibe deffen Bewilligung und deffen Höhe allein dem Ers 
meſſen der Bade Bälte uͤberlaſſen. Zu dieſem Bihufe wird jedem Bade⸗Gaſte ein Bades 
Gedenkbuch zur eigenbändigen Eintragung diefer Beiträge vom Intendanten vorgelegt 
werden, worin auch die forrgefegte Verwendung der Einnahme diefer Kaffe nachge⸗ 
wieſen werden fol. Freiwillig zu beflimmten, ſchriftlich zu vermerkenden erlaubten 
Zwecken dargebotene Beiträge follen pflichtmaͤßig eben dazu verwendet werben. 
$. 21. Zur Bequemlichkeit der Bade» Bäfte halten in Zoppot bie durchfahren 
den Pollen an, und werden in der Jatendantur zu Zoppot, 
a) zur Reitpoſt nad) Danzig, Montags und Donnerftagd big 2 Uhr Nachmittag 
einzelne Briefe, 
b) zur fahrenden Poſt dahin, Briefe und Packete an deaſenen Tage bis *— 
Abends, 
c) zur Reit⸗ und — Poſt auf Berlin, Briefe und Packete Dienſtags * 
Freitags bis 10 Uhr Vormittags 
angenommen und befoͤrdert. 
$. 22. Der Befiger ded neuen Badebaufed, Herr Dr. med. Haffner, iſt ſelbſt 
promovirter Arzt und wird ſeinen Aufenthalt während der Badezeis zwiſchen Danzig 


und Zoppot theilen; außerdem iſt ber Dr. der Medizin und Ehirurgie Herr Wiede⸗ 
mann zu Dliva, nahe bei Zoppot, wohnhaft, bereit, fi der Praxis ald Bade: Arzt 
vorzugdmeife zu widmen, und Bann in ſchleunigen Fällen der Wunſch den 
Hülfe in der Intendantur des Dres angemeldet werben. 

$. 23. De Inhalt dieſes Reglements iſt von den Hauswirthen und Vermie⸗ 
thern den bei ihnen fi einfindenden Bades Gäften bekannt zu machen und zugleich 
durch Unfchlag in den Gaftpäufern und in den Badepdufern zur Öffentlichen Kennw. 
nig zu Peingeh, Gegeben Danzig, den 14. May 1823. 


f Königlich Preußifhe Regierung. 





(No, 3.3 Empfehlung einiger Zöglinge des Schullehrer · Seminars zu Marlenburg zu 
Schullehrern. — 
Negliſende Zoͤglinge des Schullehrer⸗ Seminariums zu Marienburg, als; 
1) Johann Radike, Farholifch, 
2) Johann Jacob Doͤrks, evangeliſch, 
3) Johann Gottlieb Bedaun, evangeliſch, 
4) Andreas Auguſt Daln, evangeliſch, 
5) Johann Bonk, katholiſch, 
6) Johann David Lucht, evangelifch, 
7) Peter Penher, evangelifch, 
— 8) Peter Grabowski, katholiſch, 
9) Johann Schulz, katholiſch, 
10) Erdmann Reih, evangeliſch, 
11) Friedrich Klaus, evangeliſch, 
in der mit ihnen vorgenommenen Pruͤfung zum Lebramte tüchtig befunden 
worden, werben hiedurch ben betreffenden Dominien und Schul» Gocieräten als wahl⸗ 
fdhige Schul⸗Amts-Candidaten empfohlen. ) 


ar Danzig, den 23. Map 18235. I. Abtheilung. 
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” No, 4) Die Beſchaͤdigung der Baumpflanzungen betreffend, 
Di eingehenden Beſchwerden über Belhädigung der Baumpflanzungen an den 
Landſtraßen und an anderen Öffentlichen Plägen veranlaffen und, die Herrem Geiſt⸗ 
lihen und Schuflehrer aufzufordern, bei ſchicklicher Gelegenheit durch Ermahnung 
und Belehrung dahin zu wirken, dag dem Uebel für die Zukunft vorgebeugt werbe. 
Befonders verpflichten wir die Schullehrer auf dem platten Lande, der ihnen anvers 
trauten Jugend Achtung vor den, durch Fleiß und Mühe entſtandenen Öffentlichen 
Baum» Anlagen einzuflögen und ihnen bie muthwillige Zerſtoͤrung oder Beſchaͤdigung 
derſelben als einen Frevel zu bezeichnen, deſſen nur ein verwildertes Gemuͤth hie 
ſeyn kann. Danzig, den 24. Day 1823, I. Abtheilung. 


(Na 5.) Verbot wegen Antaufs von Militaie » Efieften und Munition ven — bie m 
bern Verkauf nicht berechtigt find. 


Bereits unterm 9. Dezember 1817, (im 51. Stuͤcke des Amts⸗Blattes pro ı817,) 
Mmarneten mir bie Einwohner unferd Departementd, weder Königlibe Montirungss 
noch ArmatursStüde von Goldaten oder anderen Perfonen anzutaufen. 

Wir finden uns veranlaßt, diefe Wartung hiedurch mit der Aufforderung ip 
Erinnerung zu bringen, fi nicht allein des Antaufd von Montirungs Stücen, 
Waffen und Munition, fordern auch von allen und jeden Militair » Effekten, fie moͤ⸗ 
gen Nomen haben, mie fie wollen, von denjenigen Perſonen zu enrbalten, die zu 
deren Verkauf geſetzlich nicht berechtigt And und ſich nicht durch die Uebertretung 
Diefed Verbot den, im Allgemeinen Landrechte Theil 2., sh. 20., 96. 2231. seq. 
beſtimmten nachdruͤcklichen Strafen auszufegen. 

Eine noch ſchaͤrfere Strafe wirb diejenigen treffen, welche Militair: Effekten 
ober Munition, von Denen in der Regel vorausgefegt werben kann, daß der Verkäufer 
zur Veräußerung derfelben nicht berechtige gemwefen ſey, ober fie wohl gar geflohen 
haben könnte, verhcimlichen ober fie andermeit im ihrem Gewerbe durch Umformung, 
Umarbeiten und Einfchmelzen nugen. 

Es iſt daher Jedermann verbunden, in fofern ihm dergleichen Sachen von bar 
zu unbefugten oder verbächtigen Perfonen zum Kauf angeboten werden, fofort davon - 
der Drsds aber Kreid+ Poligeis Behörde Anzeige zu machen. 

F 2 
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Zugleich machen wir es den Polizei» und Dred+ Behörden zur ice, ſelbſt auf 
die Enideckung folder Vergehen zu vigiliren und den Könige. Militair» Behörden bier 
bei-fowohl nach erfolgter Aufforberung, «ld auch ohne folche, Die erforderliche 
Hülfe zu leiften, und indbefondere auf erfolgte Aufforderung, bei gehörig befcheis 
nigtem, dringendem Verdachte, Haus Revifionen auf das gruͤndlichſte und ſtrengſte, 
mit Zuziehung eines Dfficierd, da, wo Died irgend noͤthig ift, oder foldhed ven den 
Koͤnigl, Wititairs Behörden gewuͤnſcht wird, abzuhalten, und alle erweislich odes auch 
ſelbſt nur werbächtige Koͤnigl. Effekten fofore mie Beſchlag zu belegen und fie bis 
ur weitern Ausführung der Sache in fihered Bewahrfam zu bringen; auch für bie 
fihere Aufbewahrung perfönlich zu haften, oder, mern die Aufbewahrung am Orte. 
ſelbſt nicht ficher gefcheben kann, die Sache der vorgefegıen KRreid» Behörde oder 
dem besseffenden Civil, Gerichte fofort zur weitern Aufbewahrung zu überliefern. 


Bang, den 24. May 1823. X Abtheilung. 


(Me. 6.) Giceibeits-Baabongeln 9 gegen, ohne Legitimation herumziehende Seute. 
Seit mehreren Wochen werden die Kiederungen von einer Menge theild auslaͤndi⸗ 
ſcher, theils einheimifcher Leute Heimgefucht, welche bald einzeln, bald in Gefells 
ſchaften umherziehend Arbeit und Unterflügung. fuchen, auch wohl nebenher mit Trotz 
Hülfe verlangen und mitunter auch fogar Gewalt brauchen, Diefem ;end anderen, 
Erseifen, ein. Ende, zu machen, srbnen, wir Folgendes zur allgemeinen Sicher heit an: 


1) Ye Derds und Kreis, Poligeis Behoͤrden haben Die. Paß ⸗ Polizeis Gefeße mit: 
gefhärfter Strenge zu handhaben und dem Vagabondiren Bei der firengffen: 
Veranswertung fofört Einhalt zu ebun; auch auf die Krüge und Gaſthaͤuſer 

ein wachfames Auge zu baden, und. alle einkehrenden oder ‚umberjichenben, 
"Beute genau zu beobachten und ihre, a king ——— als biäpen, 
geſchehen, zu prüfen. 

3) Jede Drids und Kreid» Behörde hat zu diefem Ende alle, — — 
Schein und Paß betroffenen Perſonen, ohne alle Ausnabme, ſofort anzubalten, 
und in ſofern es eine Orts-Beboͤrde trifft, nach ie der Srib Be 

vpoͤrde per Transport in ihre . zu fenden. ; , 
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Auch die, mie Paͤſſen und Begitimariond - Karten verfehenen Zeute, welche Fein 
beſtimmtes Gewerbe nachweiſen Können, fondern bloß Arbeit ſuchen, oder ohne 
Hauſir⸗ und Gemerve:- Schein baufirend umdergehen, follen ſofort an die 
naͤchſte Kreis: Behörde abgeliefert werden, welche ihnen jene Legitimationen 
abzunehmen und fie, wenn fie fonft unverbächtig find, mie neuen Päffen zu 
verfeben Hat, in melden ihnen der gerade Weg zu ihrer Heimarh genau mie 


dem Bemerken vorzuihreiben iſt, daß, wenn ſie von dieſer Straße abzus 


weichen verſuchen ſollten, ſik als Vagabenden behandelt werden ſellen. Die 
verdaͤchtigen Leute aber find ganz fo zu behandeln, wie sub No. 2. beſtimmt iſt. 
Insbeſondere iſt auf die, mic Polnifchen Gefäßen und Holztvafeen auf dee 
Weidh ſel und Nogat aus dem Auslande hergekommenen Floͤſſaken ein genaues 
Yugenmert von allen Kreis- und Dreds Behoͤrden zu richten, und iſt das von 
ihnen häufig bewirkte Bagabondiren gänzlih zu verhindern Niemand fol 
ihnen daher Päffe oder Legitimationen zum Arbeitfuchen, zur — ſtren⸗ 
ger St afe, ertheilen duͤrfen. 
Alle Floͤſſaken, welche ihre Gefäße willkuͤhrlich und ohne guͤltige cinheimiſche 
paͤſſe verlaſſen, ſollen aufgegriffen und, über die Svenze per Transport ges 
bracht Werden. 
Außer dem biefigen Koͤnigl. YoligeisPräfidio, dem. Polizei ⸗Dircktori⸗ wu El⸗ 
bing und den Landraͤthl. Behörden fol keine Behörde berechtigt ſeyn, ders 
gleichen Siöffaten einen Reiſe ⸗ Ruͤckpaß oder einen Conſignations⸗Extrakt aus⸗ 
qufertigen. 
Fiöffaten, weiche von fremiden Behörden Päffe zum Umberzichen erhalten ha⸗ 
ben ſollten, find ſofort auf dem geradeſten Wege dahin, von wo ſie gekom⸗ 
men, zuruͤckzuweiſen; ihnen find die erhaltenen Paͤſſe abzunehmen und zum 
Ruͤckmarſche anderweitige Legitimationen, mie genauer Bezeichnung der vom 
ibnen zu nehmenden Tour, mit der Verwarnung auszubaͤndigen, dag fie alß 
Bagabonden behandelt werden follen, wenn fie die vorgeſchriebene Tour vers 
Naffen oder wiederkehren ſollten. Sollten die Herren Landraͤthe aber im 
Stande feyn, ſolchen unverdaͤchtigen Perfonen Arbeit nachzuweiſen, fo haben 
Re jebem einzeInen. eine, auf einen beſtimmten Dre und eine beſtimmte Zeit 
auszuſtellende Aufenthalts Kasse. außzufertigen, den biöherigen Pag aber an 
X 


ſich zu nehmen und zu verwahren, auch die Beute im polizeiliche Aufſicht ia 


5 


9) 


10) 


nehmen und fie zuräcjufenden, wenn die Arbeit aufhoͤrt oder fie ſich auf irs 
gend eine Weife verdächtig machen. 
Bon Danz'g aus ift den Floͤſſaken nur allein der Weg über Prauſt, Dirſchau 


und Mewe zur Ruͤckkehr vorzuſchreiben, wogegen von Elbing der Weg uͤber 


Gommerau, Marienburg und Stuhm ihnen vorzuzeichnen bleibt, 

Alle Floͤſſaken, welche ſich von jegt ab, auf anderen Wegen, außer ihren 
Gefäßen, antreffen laffen, find daher per Transgort über bie Grenze zu ſchicken. 
Im Übrigen gelten wegen der Floͤſſaken unfere Verordnungen vom 11. Julp 
1818, (pag. 503 ded Amts. Blarted pro 1818,) und vom 12. Oktober 1816, 
(pag 190 ded Amts» Blatted pro 1816,) desgleichen die Bekanntmachung der 
Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder vom 1. July 1814, in ſoweit — nicht 
durch die vorſtehenden Beſtimmungen beſchraͤnkt werden. 

Keine Drid» und Kreis-Behoͤrde fol für jetzt befugt ſeyn, Leuten, die fein 
beſtimmtes Geſchaͤft anzugeben wilfen, oder die unter dem Vorwande, Arbeir. 
au fuchen, fich umhertreiben wollen, fuͤr jetzt einen Paß De — 


Schein zu ertheilen. 


Die Herren Landraͤthe, ſo wie die Königt. Yolizeiv Behörden zu Dis und 
Elbing haften dafür, jeder im feinem Wirlungskreife, daß die Dominion und 


. Sineendantur: Beamten, Magiſtraͤte und Schulzen hiernach überall genau ver, 
fahren, ‚und daß unausgefege auf die fi herumtreibenden Berfonen überan 


22) 


mit der nöthigen Strenge getwacht, das Bagabondiren gänzlich. eingeſtellt und 


die allgemeine Sicherheit nicht weiter gefährdet werde, Dieſelben haben dar 


ber jene Drid» Behörden auf's genaueſte hiebei zu controfiren und überaD . 
mündlich und fehriftlich die zum Zweck führenden näheren Inſtruktionen und 


Anweiſungen zu ersheilen, wo folche nöthig werden. 


Diefelben baben hiebei die Hülfe der Koͤnigl. Gensd'armerie in Anfpruch zu 

nehmen und über den Erfolg diefer Maaßregel in 6 Wochen Bericht zu er» 

fasten, und ‚dabei dasjenige in Vorſchlag zu bringen, was etwa noch anıu, 

ordnen noihwendig oder nuͤtzlich waͤre. | 
Danzig, ben 31. Map 1823. 1. Abtheilung. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen bes Königlichen Ober⸗Landes⸗-Gerichts 
von MWeftpreußen. 

(No, 1.) Wegen Berpachtung des Vorwerls Groß» Watlowib. 

Die Erbpachtögerechtigkeit des bei der Stadt Stuhm gelegenen Vorwerks Srot⸗ 
Watkowitz fol mit beſaͤeten Winters und Sommerfeldern und dem bei ſelbiger vor⸗ 
banbenen tobsen -und lebendigen Inventarium auf drei hinter einander folgende 
Jahre, naͤmlich von Johannis d. J. bis dahin 1826 verpachtet werden. Der Termin 
dazu ſteht auf den 7. Juni d. J Vormittags um 10 Uhr im Cenferenzzimmer 
des hieſigen Dber » Landes: Gerichtd » Gebäuded vor dem Ober» Landes» Gerichts-Rathe 
Zander an, und es werden Pachtliebhaber dazu mit dem Bemerken eingeladen, dag 
die Bedingungen der in Rede flehenden Verpachtung im dem gedachten Termine wer⸗ 

den bekannt gemacht werden. Marienwerder,; den 8. Mai 1823. 
Königl. Dder» Landes «Serigt von Weflpreußen. 


(No, 2.) Wegen der Verträge über Zerſtuͤckelung don Erbpadhis- Grundfläcen u. ſ. m. 
Di Unter» Gerichte in dem. Departement des unterzeichneten Königlichen Ober: 
.. Bandes» Gerichtd von Weflpreußen werden angemigfen, bei Verträgen über Zerſtuͤcke⸗ 
Aung von Erbpachts⸗Grundſtuͤcken, Erbzinds oder Zindgütern den Contrahenten bie, 
in dem Edikte zur Beförderung der Landes» Eultur vom 14. September 1811, $. 2. 
und 3. wegen der greundherrlichen und Gmatds Abgaben und in der Ordnung wegen 
Abloͤſung der Dienfle, Ratural⸗ und Geld» Leiltungen von Grundflüden vom ı1. July 
1821, $. 29. enthaltenen Beflimmungen bekannt zu machen und dahin zw wirken, 
daß bei ben Verabrebungen ber Eontrabenten biefe Beſtimmungen gehoͤrig beruͤck⸗ 
fihtiger werben. 

Den Gerichten wird babei bekannt gemacht, daß nach der Aeußerung der hieſt⸗ 
gen Königlihen Regierung ber jetzt Allerhoͤchſt beſtimmte Abloͤſungsſatz für die alten 
Landes» Theile 5 pro Eent in Courant iff, für die neuen Landes⸗Theile aber eine 
ausdrückliche Beſtimmung fehle, mithin bier der allgemeine gefegliche — 
von 4 pro Cent eintreten muß. 

Marienwerder, den 13 May 1823. 2 2 
Koͤnigl. Ober⸗kandes » Gericht von Weflpreußen. 
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No, x. Der, unten naͤher bezeichnete Seiftängers Knecht Earl Frierih Müller, 
der fih für einen. Nagelſchmidt⸗ Geſellen aus giebt und aus Lauſek in Sachſen gebuͤr⸗ 
tig iſt, har wegen unbefugten Curirens iataͤgige Gefaͤngnißſtrafe erlitten und bierauf 
in Marienwerder die Anweifung erhalten, ſich nad feiner Heimath zuruͤck zu begeben, 
wozu ihm von der Königlichen Regierung daſelbſt unterm 29. v. M. ein Ausgengö⸗ 
vaß ertheilt wurde. Da derfelbe aber dieſer Anweiſung nicht nachgekommen iſt, 
ſondern ſich in das Diegenboͤfſche Gebiet begeben und daſelbſt wieder unbefugter 
Weiſe mit Euriren befaßt bat, fo il er von Martenburg, nach vorheriger War⸗ 
aung vor der Rädfehr in die Koͤnigl. Preuß Staaten, unter Bekanntmachung ber 
geſchlichen Strafe, auf den Transport nach feiner Heimath gegeben worden. 
Danzig, den 27. May 1853. 
Königti Preufiſche Regierung. I. Hbcheitumg. 


Signalement. 

Familien · Nime, Müller, Dorname, Earl Friedrich, Gebutrort, Stadt Enufek bei keipſig 
im Rönigreit Sachſen. Wufentbaltsort, Banfel. Weligion, evangelifh. Alter, 38 Jahre, Größe, 
Ss Zuß. Haare, duntiitend. Gtien, bald bedeckt. Augendraunen, bumchhiend. Augen, beaum, 
Nafe, lang und ſchmal. Mund, Hein, Bart, ſchwach. Zähne, volziblie. Kinn, lang. Ges 
ſchtsbildang/ oval. Gcfichtsfarbe, Fifh. ar unterfegt. Sprache, Deutſch. — Befondere 
Kennjeichen: ein Mal r:if dem rechten Arm. 

Belleidung: Bram tuchener Ueberrock mit mancheſternem Kragen, weiß Teimene Weſte, 
vorh ſeidenes Salstuch, nanquine Hofen, ſwarz lederne Dicheſtiefeln, tuader Filzburh. 





No. 2. Der, mittelſt Steckbriefs vom 23. April c. (Amtdı Blart No. 18) vers 
folgte, unter polizeilichen Obſervation geftandene Johann Schroͤder iſt eingefangen 
und von dem biefigen Königl. Polizei» Praͤſidio an den Eriminals Senat ded Koͤnigl. 
Ober ⸗ Landes⸗Gerichts zu Marienwerder abgefandt worden, welches den Polizeis 
und Drid» Behörden, fo wie der Gensb’armerie, jur Beritigung der — 
Controlle, bekannt gemacht wird, | 

+  Danig, ben 29. May 18:3. 

Königliih Preußiſche Regierung X, Abtheilung. 





"BWBermifhte Nahridtem 
No. 1. Pasım das fubhaflirte Erbpachts-Vorwerk in Gr. Jieſewitz, Domai⸗ 
nen⸗Amts Oſtrowit, unmittelbar am linken Weichſelufer, Z Meile von Mewe und 
13 Meilen von Marienwerder, dem Domainen ⸗Fiscus adjudicirt worden, fo wird 
ſolches den 14. k. M. im Regierungs-Conferenz ⸗ Gebäude hieſelbſt zur anderweiten 
Austhuung oder zur Berpachrung auf Ein Fahr von Jobannis d. J. ab, oͤffentlich 
ausgeboten werben. 
Es gehoͤren dazu 
241 Morgen 10 . Acker auf der Höhe und: bis auf das diedjäprige Som⸗ 
merfeld im Gemenge mir dem Dorfe, 
8 no — Gärten, 4 
45 Wiefen unmittelbar. an der Meichfel, wovon. aber 4 Kor 

| gen 155 Ruthen verfander ind, 
— . Weide an der MWeichfel, 
98 137 —  Gefiräuhe auf der Höhe, 


w 
* 
| 


1 .m. Hof⸗ und Bauftellen, 
25 — 97 Wege, Bruͤchen und Unland, sufammen 


401 Morgen 172 Ruthen Preuß., wovon die geundberrliche Rente mit 95 Ahle er⸗ 
mittelt iſt Außerdem ſind 

4 — 114 — an Eigenkaͤthner gegen 9 Rihlt. 10 gr. Grundzins aus⸗ 

gethan, und die urſpruͤngliche Contridution wird mit 
50 Rıhlr. 21 Sgr. 10 pf. als Grundſteuer beibehalten. 

Die Gebaͤude ſind mit 690 Rthlr, abgeſchaͤtzt, dad Winterfeld iſt wigeſaet, und 
das Sommerfeld und die Gaͤrten werden gleichfalls beſtellt werden. 

Die naͤheren Bedingungen, unter welchen die Ausbietung ſowohl zum Verkauf 
als zur Vererbpachtung oder zur einjährigen Zeitpacht den 14. EM. geſchehen wird, 
können vom 10: 8. M. ad,- im ber hiefigen Regierungd + Regiftratur- der zweiten Abthei⸗ 
kung und beim Domainen « Amte Oſtrowit eingefehen werden, dis dahin ihre Geuchs 
migung vom König. Finanz: Minifterium zu erwarten bleibe. Der Zuſchlag bängs 
von der Genehmigung des Königl. Finanz Minıfteriums ab, jedoch bieibe der Meiſt⸗ 
biesende, bis ſalche erfolgt, an fein Bebor gebunden, kann auch ſchon den 25. k. M. 
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die Uebergabe gewaͤrtigen. Er muß aber im Licitations «Termine wenigſtens 300 Rthir. 
in Staatspapieren bei ber Regierungs-Haupt⸗Kaſſe zur Sicherheit deponiren, au 
beim Kauf ein Viertel des Kaufgelded und bei der Erbpacht die Hälfte des Erbſtands⸗ 
gelded vor der Uebergabe baar bezahlen. Die Bezahlung der Gaaten und des fons 
fligen Inventariumd muß gleichfalls bei der Uchergabe baar geſchehen. Bei der eins 
jährigen Pacht wird vor ber Uebergabe ein Viertel der Pacht: Summe baar entriche 
set, und die Saaten und daß Inventarium find durch eine Cautionsleiſtung in Staats⸗ 
Papieren fiher zu ſtellen. Marienwerder, den 3. May 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung 


No. 2 Sn Verfolg eined Reſcripts der Königl. hoben Miniferien des Schatzes 
und ber Finanzen vom 22. v. M. bringen wir hieburch zur Kenntniß des Publikums, 
daß bei der, von des Königs Majeſtaͤt angeordneten Aufloͤſun des hoben Schatz⸗ 
Minifterii zu den, dem hoben Finanz» Minifterio überwieſenen Geſchaͤfts⸗Theilen 
deffelben namentlich auch die Verwaltung des vor uns reffertirenden Danziger Re⸗ 
ſten⸗Fonds gehört, Danfig, den 2. Juny 1823. 

Die, jur Regulicung der Schulden bed ehemaligen ——— von 

Danzig ernannte Königliche Commiſſion. F 


No. 3. H herem Befehl und Auftrage zufolge ſoll das, in dieſen Tagen aus dem 
Königlichen Forſt⸗Reviere Okonin herunter gefloͤßte, auf dem Nogat⸗Strome, gleich 
unterhalb Clementfaͤhre bei Wolfäborf befindliche kieſerne Langholz, beſtehend in 
291 Stuͤck gefunden Bauholzes, von 40 bis 45 Fuß Länge, 14 bis 19 Zoll im 
mittlern Durchmeſſer, und 
3 Stuͤck rindſchaͤliges Langholz, von 45 Fuß Länge, 14 bis 18 Zoll im mitt⸗ 
lern Durchmeſſer, J 
Tafelweiſe zu 8 Stüst oder auch im Ganzen gegen gleich baare Bezahlung an dem 
Meiftvietenden verfauft werden. | 
Der Termin iſt auf Montag, ben 16. Jury c, angefegt und wird zur Gtele 
abgehalten, zu dem Kaufliebhaber hiedurch eingeladen werben. 
Horſterbuſch, den 25. Map 1823. 
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Danzig, den ız2ten Juny 1823. 
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„Geſetzſammlung. 
Zehntes GSıüd, 
No, 8or, Auerboͤchſte Cabinets / Ordre vom 16. May 1823 wegen Bereinigung des 
Schatz-Miniſterii mit dem Finanz ⸗Miniſterio. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königliben Regierung. 


(No, 1.) Die Abhaltung einer Kirchen» und Haus. Colecte zur Wiederherftellung der abge- 
brannten Kirche zu Rawicz im Groß» Heriogihum Polen. 


©, Majrftät der König haben mittelſt Allerböchfter Cabinets Drdre vom 29. v. M. 
zur Wiedererbauung der, vor mehreren Jahren abgebrannten evangelifhen Kirche zu 
Rawicz im Groß: Herzogehum Pofen eine allgemeine evangelifhe Kirchen- und Hauds 
Eolleite zu bemilligen gerubet,. Mir fordern daher die evangelifche Geiſtlichkeit, fo 
wie alle Polizei Behörden, Iandrächlihe Officia, Magifträre und Intendantur und 
Domainen » Vemter unfired Regierungs >» Bezirked hiedurch auf, erftere, nad) vorberis 
ger Ankündigung derfelben in ihren Kirhen, und letztere in ihren Polizei» Diftriksen 
abzuhalten und die eingegangenen Gelder nebſt einem Berzeichniffe derſelben, fo mie 
der Seüunzforten bis zum 1. September d. 5. an die br.ige Haupt» Infliruten und 
Fomsiunal Kaffe einzufenden, auch, wenn nicht eingegangen ſeyn ſollte, der genann⸗ 
ten Kaffe gl:ichzeitig davon Anzeige zu machen. = 
Danzig, den 29. Map 1823. I. Abtheilung. 
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(No. 2. 2.) Bahtfähige Seminatiſten betreffend.‘ 
Die beiden Seminariften 

Earl Gottlieb Eggert und 

Gottlieb Nuͤhlenbach 
aus Baldenburg, evangelifher Confeſſſon, find aus dem Sewminario zu Jenkau als 
wahlfäbige Schul» Amts» Candidaten entlaffen worden, und werden den Schul⸗Secie⸗ 
täten bei Befegung erledigter Elementar»Lehrftcllen zur. Beräckfichtigung empfohlen. 

Danzig, den 30, May 1825. I. Abtheilung. 





(No, 3.) Die diesiäßrigen Zrupren» Mebumgen betreffend. 
Ds Koͤnigs Majeſtaͤt haben durch die Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom ı7. d. Wi» 
an ded commandirenden Generald, Herrn. Generals Lieusenamsd von Borſtell Excellen; 
ju Königsberg, auf den Antrag deffelden zu genehmigen geruber, daß bei ben trüif- 
enden Verbältniffen für den Landmann, zur Erleichterung deffelben, nice nur die 


Hebungen der Landwehr s Cavallerie in Liefem Fahre ausnahmsmeife ohne Pferde vol - 


führt werben koͤnnen, fondern auch, daß die, für dieſes Fahr beabſichtigte Zuſammen⸗ 
ziebung bed ganzen Erſten Armee» Corpd zur Uebung in der Gegend von Denn⸗ 
unterbleiben ſoll. 

Wir bringen dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung zur allgemeinen Kenutniß, indem 
wir uns uͤberzeugt halten, daß die Bewohner unſeres Departements die dem Lande 
dadurch erzeigte Wohlthat gehoͤrig zu wuͤrdigen wiſſen werden. 

Danzig, den 31. May 1823. I. Abtheilung. 


(No, 4.) Deftentliche Auszeichnung, 
Dem Bürger und Schiffer Michael Czwyklinski, fonft Pietrosziewski, zu Schwetz, 
welcher beim vorjährigen Eidgange in der Weichfel, in der Nähe des Dorf Bertin, 
Amts Sustau, zwei Einwohner diefed Dorfes mit eigner Lebensgefahr gerettet bar, 
it’ vom Königl. Minifkerio ded Innern die Rettung-Medaille als oͤffentliches Aner⸗ 
kenntniß feiner menfhenfreundlichen Handlung bimillige worden. 
Danzig, den 31. May 1823. I. Abtheilung. 
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(Ne, 5.) Zur Warnung. 
Ein Dienſtkaecht aud dem Marienburgichen Kreiſe iſt wegen abfichtlicher Brands 
ſtifiung, wodurch mehrere Gebaͤude ein Raub der Flamme geworden ſind, durch das 
am 27. Maͤrz d. J. asgefaßte Erkenntniß zu lebenswieriger Zuchthaus⸗Strafe vers 
urıheiit worden. Danzig, den 3. Juny 1823. KL. Abtheilung. 


Siherheits8.-Polizei 


SS tedbrie ff 
Bir ber Nacht vom 25. zum 26. d. M. find angeblich dur eine Diebsbande von- 
9 Perſonen im Dorfe Krebsfelde, Intendanturs Amts Elding, dem a Faſt, 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs, 
"65 Rthlr. 20 Sgr. in Duͤttchen-Stuͤcken, 
100 Rthlr. in verſchiedenem Eourant, 
mviereckigte ſilberne Doſe, worin 2 goldene Ringe, mit dem Namen 
A. St. gezeichnet, waren, 
13 Stuͤck Mannshemden, gezeihnet mit den Buchflaben W. F.,. 
22 Stuͤck Frauenshemden, gezeichnet A. F 
3 Tiſchtuͤcher von Drilih und 
Ä | 2 Bettlaken oder fogenannte Verſteckſel 
geſtohlen worden. Wir machen die PolizeiBehoͤrden, fo wie die Gensd'armerie 
mit der Anweiſung hierauf aufmerkſam, falls von dieſen geſtoblenen Sachen irgend etwas 
zum Vorſchein kommen oder zum Kauf angeboten werden ſollte, den Inhaber ſofort 
zu arretiren und an dad Koͤnigl. Landraͤthl. Officium in Elbing abzuliefetn. 

Ueberhaupt werden die Polizei» und Orts-Vehoͤrden bei ter aufgeſtellten Be— 
hauptung der Exiſtenz einer Diebsbande in den Niederungs-Dorfſchaften veranlaßt, 
ihre Aufmerkſamkeit und Wachſamkeit beſonders auf umherziehendes loſes Geſindel 
gu verdoppeln, um jener Bande auf die Spur zu kommen. 

Eben fo fol am 28. d. M. Mittags zwifchen ır und 12 Uhr der Kürfchner 
und Eifenkrämer Salomon aus Riefenburg, welcher allein mit zwei Pferden hinter 
Chriſtburg durch den Wald zwifchen ten Dörfern Ehielendorf und Schoͤnwieſe reifere, 
um in Elbing Einkäufe gu machen, von zwei Fußreifenden, welche er anfcheinend 


x 
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für Handwerks « Befellen bielt, angefallen und ihm ein Theil der Geldkatze, die von 


2 Rthlr. in species, 
10 Rthlr. in $ Ggr., 


28 Rıhir. in 523 Stuͤcken und 


25 Ggr. in # 


Danzig, den 30. May 1823. 


Königlich Preußiſche Regiernng. 


Signa 
des ıflen. 


3) Bamilien- Name, \: 
2) Vorname, | 
unbefannt, 


3) Geburtsort, 

4) Aufentbaltsert, 

5) Religion, 

6) Alter, ungefähr 4o Jahre. 
7) Größe, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll. 
s” Haure, braun, 

9) Stirn, nicht bemerkt. 

10) Augenbraunen, braum, 

13) Augen, richt bemerft. 

12) Naſe, lang. 

33) Mund, — 

14) Bart, braum, Backenbart. 
15: Zaͤhne, gelb. 

16) Kinn, 

17) —3 | zundee Seſtat 
15) @ fichtstarbe, aefund und vollig. 
19) Gedalt, Fark, breitfchultrig. 

20) Sprache, Deutſch. 


21) Belondere Kennzeichen: etwas pocken⸗ 


narbig. 


lement 
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ben Räubern zerfchnisten wurde, geraubt worden fepn, in welchem ſich 


Das, gemaͤß der oberflaͤchlichen Angabe des —— — Sig⸗ 
nalement von beiden erfolge mit der Anweiſung für die Polizei» und Dres Behörden, 
fo wie fir die Gensb’armerie hiedurch bei, auf die Bezeichneten ein wachſames Auge 
gu baden, falls fie fich irgendwo betreten laſſen folten, fie zu arretiren uud unter der 
ficherſten Begleitung, gefeſſelt, an die naͤchſte Kreiß- Behörde abzuliefern. 


L Abtheilung. 


ded 2ten.’ 


aaa Bu re u hr re 


unbelannt. 


ungefähr a5 Jahre, 
5 Fuß 3 Zoll. 


ſchwaͤchlich. 


Betleidbunyg 
des ıflen. des aten. 
Srau tuchene Jade in Givil- Form, . Blauer Weberrod, 
dito Hofen mit rorben Streifen, runder Huth, unbezogen, 
dlaue Muͤtze mit rotbem Beſatz, trug einen weißen Knotenſtock, 
trug sinen braunen Knotenſtock in der Hand, hatte in einem Zuce feine Sachen gekuus 
Dentmünzen:. Band durch's Knopfloch, den, das er auf feinem Stock trug. 
trug im einem Tuche gebunden feine =. 


‘ chen auf jenem Stode. 





Bermifhbte Nachrichten. 
Va eig ee 
vom Königlihen zoologifhen Mufeum zu Königsberg. 


No I Jadem ich die diesjaͤhrige Eröffnung des Königlichen zoologiſchen Mus 
feumd vom 1. Map anzeige, bemerke ich nochmals, daß die Öffentliche Beſuchzeit 
Mittwochs und Freitagd von 2 bis 5 Uhr ift, und daß die Einlaßtarten am Tage 
zuvor, zwifchen ı2 und 2 Uhr, von Herren Ebel, dem beim Mufeum angeſtellten 
Gehülfen, abgeholt werden können. Für die Beſuchenden iſt eine erklärende Ber 
fchreibung der Sammlung, unter dem Titel: „Wegweiſer durch dad Koͤnigl. z00los 
gifhe Muſeum“ gedruckt und für 8 Sgr. im Mufeum zu haben. Damir der Am 
ſtalt nicht die Druckkoſten zur Laſt fallen, find, außer an die vorgefegte Behörde, 
keine Eremplare vertheilt worden, was bier angezeigt wird, damit ſich Niemand we 
gen Nichtzuſendung der Schrift für vernachläßigt halte, Seit der legten Öffentlichen 
Anzeige ber eingegangenen Beiträge ift dad Mufeum mannigfach vermehrt worden. 
So hat der Hochedle Magiſtrat und die Hochloͤbliche Stadtverordneten  Verfammlung 
jr Rönigäberg, bei Gelegenheit ded vorgefchlagenen Ankaufs einer Conchylien ⸗/Samm, 
lung, durch ein Gefchent von 200 Thalern dem Mufeum einen Beweis der Schägung 
wiffenichaftlicher Unftalten gegeben und die Anerkennung ihres Cinfluſſes auf allges 
meine Bildung beurkundet. Die verehrten Mitglieder der pbyfitalifch = dfonomifchen 
Geſellſchaft haben diefe Summe fo vermehrt, daß der Ankauf einer bedeutenden 
Conchylien Sammlung möglih wurde. Herr Doctor Underf hat ein mühfam ge 
fammelted Cabinet Preußiſcher Schmetzerlinge dem Mufeum geſchenkt, damit es im 
Viefem dem Vaterlande nüglich werde. Heren Profeflor Eifenharde verbanfen wie 
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&Ane Anzahl Seethiere, (aus den nieberen Thierklaffen,) die an den Kuͤſten des mittels 
laͤndiſchen Meered geſammelt worden find. Herr Stadt» Wundarzt Beumelburg zu 
Preuß. Holland überließ und eine Sammlung ausgeſtopfter Preußischer Vögel. Herr 
Afeffor Borbfeld har dem Muſeum auf eigene Koflen einen TrodensDfen bauen 
laffen. Einzelne Beiträge find fortwährend reichlich eingegangen. Wir führen. nur 
die Namen der Geber mit der Zahl der Einfendungen an, damit ein Jeder von der. 
richtigen Ankunft derfelden Ach überzeugen koͤnne. Wir erhielien feit dem Anfange 
des Jahres 1821 von den Herren: Abegg in Ameiden eine Sendung; N... in Es 
Bing 35 Albrecht, Korft» Eleve zu Sadiowo 1; v. Arnim, Dberförfter gu Alt» Sterns 
berg 25 fur, Doc. Med. 1; Atheuſtaͤdt, Dberförfter zu Ramuck 2; Baumann, 
Regierungs⸗Chef ⸗Praͤſident 1; Beyer, Stud. 13; Bü, Stud. 1; Beffel, Prof. 33 v. Brederlom, 
Landrath in Preuß. Eylau 1; Beer, Schiffs-Capt. 15 Borhe, Dberförfker zu 
Feigen 6; Böhm zu Sanditten 1; Bojack, Dberlehrer 1; Bürtar, Kaufm. I; 
Braufer, Garn.» Pred. in Neufahrwaſſer 15 Böhm, Aſchbraker 1; v. Buhl zu 
Karpen 15. Buhl, Apoth. in Pr. Holland 1; Eoprom, interimift, Revierförfter in 
Kudippen 4; Erispin, Lieut. zu Runzheimı; Gamerau, Direkt. in Senkau 1; Erufe, 
Doct. Med. 1; Diminsti, Oberförfter zu Zimnawoda 2; v. Ernſt, Forſt / Infpeke. zu 

Wilhelmswalde 1; Eckert, Oberfoͤrſter in Friedrichsfelde 13 Fuchs, Oberfoͤrſter zu 
Hartigswalde 2; Funk 1; Falt, prorect. 15 Friedemann zu Fuchsberg a; Gebauer, 

Oberfoͤrſter in Reipen 3; Grögner, Ammann in Kukernefe 2; Getzuhn, Pfarrer zu 
Mensguth 3; Gutzki, Kaufmann 3; v. Gayl, Dberförfter in Warniken 2; Gerhardt, 
Gymnaſiaſt in Tilſit, 13 Gregor, Conducteur 15 Harke, Eſtimateur 1; Heine, 
Amtsrath zu Subkau 1; Hermes, Schulcoll. in Memel 2; v. Heyking zu Adanıdı 
heide 13 v. Hoffmann in Praſienen 13 Heerbrand, Kreis-Chirurgus in Kranz 1; 

Herold, Kanzlei⸗Director in Marienwerder 13 Herrm. Hogen 15 Jorgens, Juſtiz— 
Amtmann in Salau 1; Junk, DbersForftmeifter in Litthauen 1; Jachmann d. Ältere, 
Referend. 1; Jachmann d. jüngere, Referend. 43 Kußmann, Kreis-Chirurgus im 
Preuß. Eylau 2; Keßler, Foͤrſter in Gerdauen 1; Krüger, Land⸗Oeconomie ⸗Rath 
in Angerburg 2; Kozer, Stud. 1; Kurella, Infp. zu Reſau 1; Koͤlle, Med.⸗Rath 
in Danzig ı; Baron v. Keudell zu Gitgudiſchken 33 Krühle, Hauptmann 1; Graf 
v. Klinkowſtroͤnm zu Sehmen 1; Kirfchflein, Calculator 1; Lodike zu Flatow 135 
Lottermoſer, Dberlehrer in Raſtenburg 1; Laugenpuſch, Zorfl»Eleve 1; Lange, 
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Eond. in Brandenburg T; Bensfi in Kudwinen 1; Löffler, Cond. in Kirfchnehnen 6; 
Lichtenfkein, Doct. Mid. in Mitau 1; Ludwig, Schlorfegerm. 3; Loͤſchin, Maler — 
Morzfeld, Dect. Med. in Labiau 13 Müller 1; Meske, Rittmeiſter in Putzig 1; 
Motherby, Doct Mid. 4; Nanke zu Ludwigsort 5; Peterſen, Hafen» Bau» nipekt. 
zu Pillau 95 Paczinski, Ober⸗Strand-Jaſpekt. zu Salteicken 8;3 Poldlaski, Oeco⸗ 
nomie⸗ Comiffarius in Schippenbeil 13 v.-Pannewig, Ober⸗Forſtmeiſter in Marien⸗ 
werder 5; Paris, Wundarzt 15 Pollak, Kaufm. 1; Ramblp, Oberfoͤrſter zu Neu⸗ 
ſtadt 15° Reinhardt, Raths-Chirurgus 1; Rothvoß, Forſt⸗Inſp. in Moditten 1* 
Reddig, Buͤrgermeiſter in Seeburg 1; Ruhnau, Intendant in Wormdit 3; Reuſch, 
Geh. Reg.⸗Rath 2; Roſenkranz, Prediger 1; Ruͤckwart, Stud. 1; die Koͤnigl. 
Regierung zu Marienwerder 13 Schulz, Oeconomie-Commifſ. in Stargardt 1; 
v. Stein, Oberfoͤrſter in Schetricken 4; große Schule in Memel 1; Gebräder Gils 
berbach 15 Salkowski, Pfarrer in Schwentainen 1; v. Gchlenther, Lieut. zu Plen⸗ 
kaufen a3 v. Schlichting, Stud. 1; Gepdler, Zoll» Einnehmer in Elbing 1; Schnei—⸗ 
der in Goͤrken 2; Saar, Kaufm. in Dirfhau 15 Schmidt, Hauslehrer in Angerap 1; 
Stehr, Reg.-Rath 15 Trentovius, Döerförfter zu Aftramifchten 1; Vierling, Pfars 
er zu Steinbeck 15 Volkmann, Poſt-Commiſſarius in Reuſtadt 15 Meinreid, . 
Dserförfter in Preuß. Eylau 205 Warfhauer, Banauier 25 Weber, Döerjsriter 
in Sadlowo 1; Werner, Stellmacher 13 Weſter 15; Was (?) in Elbing 15 Wohl 
gemusb 13 v. Winterfelde, Ober-Forſtmeiſter 4; v.-Wittih, Obriſt 1; v. Zas 
bokrzycki zu Ramtru ı Sendung. Einige Zuſendungen, die nicht mir einem Schrei—⸗ 
ben begleitet waren, werden hier noch vermiße werden, indem bei, der Abgabe die 
Namen der Geber entweder gar nicht genannt, ‚oder nicht gehörig aufgezeichnet find, 
Mir erlauden und daher die Bitte, daß es auch den Einjendern aus Aönigsberg ger 
fallen möge, ihren Sendungen cin Blättchen beizufügen, das im wenigen Worten 
den Gegenfland und den Namen des Gebers nennt. Von den eingegangenen Gegen 
fländen find die Mißgeburten der Königl. anatomiſchen Sammlung einverleist worden, 
was die Herren Einfender nicht unzweckmaͤßig finden werden. 

Daͤß in den zahlreichen Sendungen derſelbe Begenfland öfter vorfam, war um 
vermeidlich und nicht ohne Vortheil. Um den MWünfchen der Beförderer des Mu— 
ſeums zu genügen, wollen wir verfuchen, näher anzugeben, was ſich dad Mufeum 
noch wuͤnſcht. Im Allgemeinen find alle folche Zhiere ſehr willommen, die wir nur 


re 


im firengen Winter hier. fehen, und befonderd diejenigen, welche fidh an der Kuͤſte 
hier aufhalten. Dad Muſeum kann von dieſen Thieren Exemplare, deren es pelbſt 
nicht mehr bedarf, vortheilhaft an andere Mufeen in Deutſchland vertauſchen. Go 
find und die Zufendungen ded Herren Straub» Infpektord Pererfen in Pillau befons 
ders willkommen gewefen. Bon Säugerhieren werden noch gemwänfcht: ein ganz alter 
Wolf, ein Brandfuhs, Cmit Schwarzer Schmwanzfpige,) die Heine Gumpfotter, 
Wieſe, Siebenfchläfer, Hafelmäufe und Luchfe, (wenn fie an unferen Grenzen ers 
feinen.) Die beiden hier vorkommenden Spismäufe befige dad Mufeum zwar, 
allein ed wuͤnſcht die Eremplare mit anderen zu vertauſchen. Befonderd erfuchen 
wir alle Strand» Bewohner, wenn fie von dem Fange eined Delphind oder Braun 
fiſches, (des Eleinen Delphins,) hören, den Eigenthümer zu bewegen, das Thier for 
gleich bieher zu bringen. Die Amphibien find ziemlich vollffändig in mannigfachen 
Farben» Berfchiedenheiten da, einige Salamander ausgenommen, von denen Erems 
plare gewuͤnſcht werden. Bei den Fiihen muͤſſen mir es bei der allgemeinen Bitte 
bewenden laffen, folhe, die nicht zu den gemöhnlichen Markıfifchen gehören, einzu⸗ 
fenden, befonderd aber, wenn ein großer Schwerdifiſch gefangen werden follte, dies 
fon für das Mufeum zu bebandeln. Inſekten können füglih nur von Kennern ges 
fammelt werden, welche wir bitten, ſich mit dem Mufeum in Verbindung zu feßen, 
Bon Würmern gicht es bei und nur wenige. Wir bitten, nur die ungewöhnlichen 
und mitzutheilen. Aus der Klaffe der Vögel iſt bei weitem am meilten eingegangen, 
und dennoch ift von ihnen noch viel zu erwarten. Es iſt daher ein Verzeichniß ders 
jenigen inländifhen Vögel gedruct worden, melde dad Mufeum bereit beſitzt. 
Es komme nur darauf an, die hier vorkommenden Voͤgel gehörig von einander zu 
unerfiheiden. Zu biefem Zwecke wird vom Muſeum ein Buch ausgegeben, beffen 
Druck fo eben beender if. Er führe den Titel: Ornithologiſches Taſchenbuch fir 
Preußen, oder Befchreibung der in Preußen und den umliegenden Gegenden vorkom—⸗ 
menden Voͤgel für Jäger, Jagdliebhaber und Naturforfcher, von C. 2. Ebel, Gr 
hülfen beim Königlichen zoologiſchen Mufeum. Königsberg, 1323. (Mit einer Bor 
rede vom Prof. v. Baer und einer Doppel Kupfertafel.) In diefem Buche werden 
die, im Nordojten von Europa bisher beobachteten Vögel nach den Verſchiedendeiten, 
Die Alter und Geſchlecht in der Faͤrbung bervorbringen, beſchrieben. Da es für den 
Selbſtunterricht beſtimmt iſt, fo macht eine Einleitung mir ben weſentlichſten Kunſt⸗ 


er = 
u“ - — En — — 
> — — —— nn 


- 39 — 


Außerordentliche Beilage zu No, 24. des Amts: Blattes 
. der Königlichen Regierung zu Danzig, 





Bekanntmachung. 
Fur Verkauf der, auf der MWeichfel am Gänfekruge beim Troil angekommenen 
400 Stück Fiefern Bauholz ſteht ein Termin zur Stelle 
Dönnerflag, den 19. Junyd. J. Vormittags ro Uhr 
. vor unferm Commiſſarius, Forft » Referendariud Hauptmann Maron, an, mozu 
Kaufluflige eingeladen werden. 
Das Nähere befagen die gedruckten Rachweiſungen. 
Danzig, den 6. Juny 1823. 


Königlich Prengifche Regierung. II Abtheilung. 


. 
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Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 





— No. 25. — 
Danzig, den igten Juny 1823, 
— — —— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 











(No, ı.) Die bewirkte Regulirung der Feſtunge⸗ Mayong von Dansig betteffend. 

Di in Kolge Alerböchiter, für ale Feſtungen ſchon laͤngſt erlaffenen Verfügungen 
angeordnete, oft ſchon angekündigte Regulirung der Feſtungs⸗ Ravons iſt nach dem 
daruͤber entworfenen, revidirten und genehmigten. Plane gegenwärtig für Danzig defis 
aitiv zur Ausführing gebracht worden. Es find dabei die forgfdl:igen und ſchonen⸗ 
den Bemuͤhungen der damit beauftragten Herren Militair⸗ und Civil⸗Commiſſarien 
nicht zu verkennen geweſen, wesbalb wir uns mis Vergnügen veranlaßt fehen, dem. 
unferer Seits ernannten Cidil⸗Commiſſarius, Herrn Polizei» Präfidenten v. Vegeſack 
hiemit ein. oͤffentliches Anerkenntniß derjenigen zweckmaͤßigen Maaßregeln zu geben, 
welche derſelbe feiner Seits ſowohl für diefe ſchwierige Sache ſelbſt ald auch für. 
die Erleichterung der Lage derjenigen Einwohner getroffen hat, welche Die Ueberreſte 
ihrer Gebäude abzubrehen genoͤthigt waren. 

Nicht minder aber finden wir und veranlaßt, dem Eifer und der Thaͤtigkeit des 
und von demfelben genannten Bezirks⸗Vorſtehers Heren Janzen und des Buͤrgers Herrn 
Rumpf, mir welchen biefelben die Bemühungen ded Herrn Polizei» Präfidenten unters 
flügten und der Sache nach allen ihren Kräften förderlih waren, fo wie dem edlen 
Sinne des Herrn Amts-Raths Sellin zu Dreilinden und der depurirten Vorſteher des 
ſtaͤdtſchen Lazareths, Herrn Kaufmann Saro und Herrn Maͤkler Richter, mir weh 
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chem ſie ſich der Bedraͤngniß derer, die ihre Wohnungen aufgeben mußten, ange⸗ 
nommen und ſie moͤglichſt zu erleichtern geſucht haben, Gerechtigkeit wiederfahren zu 
laſſen. Danzig, den 3. Juny 1823. I, Abtheilung. 





(No, 2.) Wegen Zahlung der Militair » Penfionen und Invaliden : Gnadens Gchälter. 

ah den, im vorjährigen Amtds Blatte No. 49., pag. 698 enthaltenen, allgemeinen 
Vorſchriften vom 19. November 18922 wegen Zahlung der Militairs Penfionen und 
Fnvaliden » Gnaden : Gehälter 6. 5. find die SpecialsKaffen angemwiefen, in fofern ein 
Invalide fih binnen 3 Monaten zum Empfange des Gnaden-Gehalts nicht gemelder 
bat und er anders noch am Leben iſt, ibm Feine weitere Zahlung zu leiften, ſondern 
und davon Anzeige zu machen und die fernere Beflimmung abzumarten. 

Da indeffen Faͤlle eingetreten find, mo Jnvaliden in der Provinz mit höherer 
Benehmigung umberziebend ihrem Brodterwerbe nachgehen und dadurch behindert 
merden, den ihnen bewiligten Gnaden»Gebalt bei der zur Zahlung angemwiefenen 
Special» Kaffe allmonarli regelmäßig in Empfang zu nehmen, fo hat dad Königs 
liche Departement für die Invaliden zwar genehmigt, daß bie Sablung in folchen 
Fällen nachträglich geſchehen könne, jedoch ſoll der berreffende Invalide von ſolchen 
Verhaͤltniſſen der Zahlungsleiftenden Kaffe zuvor Anzeige machen und derſelben länge 
ſtens von 2 Monaten zu 2 Monaten ein Atteſt der Dred+ Behörde über feine Vers 
hältniffe und feinen Aufenthalts-Ort einreichen. Aber auch felbft im diefen außer⸗ 
ordentlichen Fällen darf der Guaden Gehalt oder dad Warte: Gelb nicht laͤnger, 
als hoͤchſtens 6 Monate unerhoben bleiben. Bleibt dagegen das verlangte Atteſt aus, 
oder wird der Gnaden» Gehalt in 6 Monaten nice erhoben, fo bat die Kaffe uns 
davon zur meitern Veranlaffung, mit Beifügung der nöthigen, in der Bekannt⸗ 
mahung vom 19. Nevember v. J. vorgefehriebenen Zeugniffe, Anzeige zu machen, 
die fernere Zahlung des Gnaden-Gehalts ober MWarte: Geldes aber jedenfalls vors 
laͤufig einzuſtellen. 

Die betreffenden Special⸗Kaſſen, fo wie die, mit ihrem Gnaden-Gehalte oder 
Warte⸗ Belde auf diefelben angewieſenen Invaliden werden aufgefordert, ſich nach 
dieſer Vorſchrift genau zu achten. 

Danzig, den 6. Juny 1823. LI, Abtheilung. 
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" UNo, 3.) Die Aufhebung einer Privat Feuer⸗ Socletaͤt betreffend. 
Da die, fuͤr die Dorfſchaften Langenau, Roſenberg, Hohenſtein, Rambeltſch, 
Kohling und Schoͤnwarling beſtehende Privat⸗Feuer⸗Societaͤt ihren Zweck nicht mehr 
erreichen kann, ſo iſt deren Aufhebung vom Erſten Januar kuͤnftigen Jahres ab, 
nachgegeben worden; es wird daher von dieſem Zeitpunkte ab, weiter keine oͤffent⸗ 
liche Notiz von dieſem Privat⸗Vereine genommen werden. 

Danzig, den 9. Juny 1825. I, Abtheilung. 


(No, 4.) Die Zahlung der Zinfen von Staats: Schulbfcheinen betrefend. 


it dem 1. künftigen Monats werden die den 1. July d. J. faͤlligen, fo mie 
aud Ältere, noch nicht abachobene Zinfen von Staats-Schuldſcheinen gegen 
Aus haͤndigung der darüber fprechenden Zins⸗Coupons aufgezable, 

Cs finder dabei nachſtehende Ordnung flatt+ 

L. 

An Berlin erfolgt die Zahlung bei der Gtaatd , Schulden Tilgungs Kaffe 
im Seehandlungds Gebäude, Jäger: Straße No. 21., Vormittags von 9 bid 
1 Uhr, unb zwar auf die Staats-Schuldſcheine 

No. 90,000 und darüber vom ı. bis 5. July, 
: 60,000 bi 90,000 1— Te. 9 
ze 30,000 » 60,000 # 14 19. # 
⸗ Is 30000 ⸗ 21. » 26, # 

Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Reihefolge wird bie Kaffe in der Votaus⸗ 
fegung und in dem Vertrauen Zahlung Ieiften, daß durch dieſe, bloß zum Beſten 
des Publikums getroffene Einrichtung weder ein, die Gefchäfte flörender Andrang, 
noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaft werben, um fo mehr, als 
auch nach Ablauf der neben bezeichneten Zahlungs» Lermine mit der RD 
lung, obne fie zu fließen, fortgefahren wird. 

Wer Zinfen von mehreren Staats» Schuldfcheinen zu fordern bat, ordnet 
dieſelben ſewohl nah der Verfallzeit, ald nad den Apointd und Übergiebt fie 
der Staats: Schulden: Tilgungd Kaffe zur Auszahlung mit einem, für die Ges 
fhäfısfüprung nöchigen, genau aufjurechnenden Verzeichniffe derselben.) 


* 
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Da de Kaffen: Beamten über ihre Amts-Verrichtungen Ach mit irgend 
Jemand in Briefwechſel eingulaffen oder gar mit Ueberfendung von Zinfen zu 
befaſſen außer Grande find, fo baden fie die Anmeifung erhalten, alle ſolche 
Antraͤge, unter Zuruͤckſendung der Coupons, abzulehnen, und in eben dieſer Art 
muß verfügt werden, wenn an die Kalle Cim Allgemeinen) oder an die unters 
zeichnete Haupt Verwaltung der Gtaard » Schulden Gefuhe diefer Art gerichter 
werden follten. Dagegen iſt der Agent U. Bloc, Markgrafen Straße No. 45., 
erbötig, für Auswärtige, melden ed hier an Bekanutſchaft fehlt, die Coupens 

zu realificen, wenn fie ihn damit beauftragen wollen, 

= II. 

In den Provinzen werden fällige Zins, Conpon® bei dem betreffenden Re— 
gierungd» Haupt» Kaffen, fo wie bei allen Speciat» Raffen berfelben, jedoch nur 
in den Monaten Julp und Auguſt 1823 haar eingelöfer, übrigens aber zu jeder 
Zeit auf Iandesherrlihe Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainen - Bers 
Außerungsd» Gelder und davon zu entrißtende Zinfen Pa baaren Geldes in Zah⸗ 


lung angenommen. 
III. 


Auf Zins⸗-Coupons, welche mit einem (rothen) Stempel verſehen ſind, 
werden die Zinſen ausſchließlich in Leipzig bei dem dortigen Handlungs⸗Hauſe 
Reichenbach & Comp ausgezahlt, und zwar ſofort nach der Verfallzeit oder an 
jedem andern, ſpaͤtern Belichigen Tage. Wer aber Zinfen auf nicht geffempelte 
fällige Zind» Coupons in Leipzig zw erheben wuͤnſcht, erhält fie bei gedachten 
Handlungs: Haufe in den Tagen vom 12 bid letzten Auguſt 1823. 

B:rlin, den 3. Juny 1823.. 
Haupt» Berwaltung ber Gtaatd+ Schulden 
Rother. v.d Schulenburg v Gchüge Beelitz. Deeg.® 


% Gemaͤßheit der vorfichenden Beſtimmung werden fämmtliche Special»Raffen in 
unferm Verwaltungs Bezirke beauftragte, die am 1. Zulg c. fälligen Zinfen von 
Staats ⸗Schuldſcheinen wie bisher von diefem Termine ab, gegen Ablieferung der 
Coupons, baar zu zahlen und folche unferer Haupt» Kaffe einzufenden, m fih 
gleichfalls der Zinszablung unterziehen wird. 

Danzig, den 14. Juny 1823. 11. Abtheilung. 





" (Me, 5.) Die Abfaͤhrung ter kand · Armen ⸗ Beiträge für 1822 detrefend. 
Aus einer, von der Haupt, Infliturens und Sommunals Kaffe und eingereichten 
Nachweiſung erfeben wir fehr mißiälig, daß einige der mie Einziehung ber Lands 
Armen: Biiträge beauftragten Behörden erfi wenig, andere fogar noch nichts dar⸗ 
auf abgeführt haben. Dick veranlaft und, die Behörden hiedurch allgemein ger 
meſſenſt aufzufordern, die Reſte unfehlsar bis zum 15. k. M. zu berichtigen, und daß 
dieß gefcheben, und anzuzeigen, auch, in fofern einige Beiträge bis dahin noch nicht has 
ben beigetrieben werden können, und die fpezielen Nachweiſungen davon einzureichen. 

Jede Behörde, die diefer Aufforderung nicht pünktlich genügt, verfällt in 3 Rthlr. 
Gtrafe, die ohne Nachficht feſtgeſetzt werben fol. 

Danzig, den 14. Juny 1823. I. Abtheilung. 


Verordnung und Bekamntmachung des Königlichen Ober» Landes Gerichts 
von Meftpreußen. 
Wegen fempelpflichtiger Doeumente. 
D: die, durch die Königlichen Cabinets-Ordres vom g. Januar 1810 und 5. Aus 
guf 1814 ausgefprochenen Begnadigungen die Strafen betreffen, welche vor Emanis 
zung bed neuen Stempel» Gefeged vom 7. März 1822 verwirkt worden, die laufen 
den Abgaben aber darunter nicht begräffen find, fo iſt böhern Orts beffimmt, daß, wenn 
flempelpflichtige Documente bis zu dem gedachten Zeirpunfte zur Stempelung nicht vor» 
gelegt und nach der Zeit die $. 12. gegebene 14taͤgige Frift zur Stempelung verabfäumt 
worden, der Inhaber fih eincd neuen Vergehens nah $. 43. ded Stempel: Befeges 
ſchuldig gemacht und die nad dem gedachten Geſetze feſtſtehende Strafe verwirkt bat. 
Hievon werden die Untergerichte zur Achtung benachrichtigt. 
Marienwerder, den 3. Juny 1823. - 
Königl. DbersLandes +» Gericht von — 


Siberbeits-Potizei 
Steckbriefe. 


No, r Die, unten näher befchriebenen Vagabonden Andreas Brunn und Sianis⸗ 
laus Bienkowoͤli, teſp. aus Rufland und aus Polen gebürtig, die über die Grenze 9% 


bracht werben follten, haben fih aus dem Gefängniffe zu Ruſſoczin gemaltfamer Weife 
ausgebrochen. Die Poligeis Behörden und die Gensd'armerie werden auf ſelbige aufs 
merkſam gemacht und angewieſen, ſie, wo ſie ſich betreten laſſen, zu axretiren, den 
Umſtaͤnden nach wegen ihrer einſtweiligen ſichern Aufbewahrung das Noͤthige zu vers 
anlaſſen und uns davon ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Danzig, den ır. Juny 1823. 
Königlich Preüßiſche Regiernng. 1L. Abtheilung. 


Signalement 


1) Familien⸗Name, Bienkowski. ı) . Brunn, 
2) Vorname, Stanislaus, 2) ». Andreas. 
3) Geburtsort, Tuchlin in Polen, 3) ⸗ Moscau in Rußland, 
4) Aufenthaltsort, Herzberg, 4) 3 Groß =» Zurte, j 
5) Religion, katholiſch. 5) 5 fasbolixh, * 
6) Alter, 29 Jahre. 6) © 34 Sabre, 
7) Größe, 5 Fuß 6 Zoll. 7) ⸗ 5Fuß 7 Zeh, 
3“ Haare, blond, 8) a hellblond. 
9) Stirn, bedeckt. 9) bebedt.'* 
10) Augenbraunen, blond, 10), . beitlond, 
11) Augen, grau, 11) ⸗ grau, 
12) Naſe, ſpith. 12) ⸗ ſpitz. 
13) Mund, gewoͤhnlich. 13) . breit, ! 
14) Bart, blond. 14) » roth. 
15, Zähne, vollzaͤhlig. 15) J vollzaͤhlig und geſund. 
16) Kinn, rund. 16) D zund, 
17) Gefichtsbiltung, lang. 17) ⸗ rund. 
18) Geſichtstarbe, blaß. 18) ⸗ roth. 
19) Gehalt, geſcht. 19) geſetzt. 
20) Sprache, Polniſch. 20) Polniſch. 
21) Beſondete Kennzeichen: Wartzen uͤber 21) = keine. 
dem rechten Auge. 


Betleidbun 
Dunkelblaue Jade mit gelben Knöpfen, |" Duntelblaue Jade mit rotbem Aufſchlaa 
weiß boyne Unterjacke, und weißen blanken Knöpfen, 
Hau tuchene Were mit gelben Köpfen, Ieinwandne Unteriade, 
Leinwandshoſen über die Stiefeln, fireifmandyefcugg Weite, 
Scmierfiefeln, Leinwandehoſen uͤher die Stiefeln, 


roth⸗ buntes Halstuch, Schmicrfiefeln, 
sunder Filzhutb mir ſchwarzem Band, braun kattunes Halstuch, 
rothſtrei ſige Schlafmüpe, - graue Soldaten - Müpe, roth befcht, 


weiß bebrämter Daß, 


_ * 
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No, 2, Von den, wegen eined Eftwaarens und Kleider» Diebflabld beim Mieths⸗ 
Käthner Auguſtin zu Felgenau verfolgten und am 7. d. M. zu Hochzeit arrerirten 
4 Polnifchen Floͤßknechten ift einer, Namend Johann Grahowski, in der Nacht vom 
8. bis 9. d. M., mittelft Ausbruchs aus dem Dorfd Gefängniffe zu Prauſt, entfprungen. 

Wir -forbern daher die Orts- und Polizei» Behörden, fo wie die Gensd'armerie, 
unter Mittheilung des Signalements, auf, auf den Grabowskl ein wachſames Auge 
zu haben, ihn, mo er fid betreten laffın follte, zu arretiren und an bad naͤchſte 
Landraths-Amt, unter ſicherer Begleitung zum Transporte an dad Landraths⸗Aut 
ju Ruſſoczin, abzuliefern. Danzig, den ır. Juny 1823. 
| Königlih Preußiſche Regierung I, Astheilung. 

| Signalemente. 
ded Johann Grabowski. 

Alter, 35 Jahre. Größe, 5 Fuß 3: Zoll. Haare, ſchwarzbraun. Stirn, bedeckt. Augen⸗ 
braunen, ſchwarzbraun. Augen, blau. Naſe, Rumpf und breit, Mund,“ gewoͤhnlich. Bart, 
ſchwarzbraun. Kinn und Geficht, oval. Gefichtsfarbe, gefund. Gtatur, mittel. Sprache, Pol 
niſch. — Befondere Kennzeihen: auf der linden Hand eine Narbe von einer Säbel» Wunde. 

Befleidung: Rock, alter, bellblauer, zerriffener Ueberrock. Wehe, alte, dunkelblaue, 


mit 2 metalenen Knoͤpfen. Hofen, grau tuchene, mit rothem Schnur befeßr., Stiefeln, alte 
Ieterne. Huth, von altem Fil; Hemde, weiß leinenes, 


Vermiſchte Nachrichten. 
No, 1. Da in dem, am 22. v. M. angeſtandenen Termine zum Verkauf von 
360 Stuͤck extra ſtark kiehnem Bauholz, 45 bis 60 Fuß lang und ı3 bis zo Zoll 
im Zopfe ſtark, fein annehmliches Gebot ergangen, fo iſt zur Licitation dieſer Hölzer 
ein anderweitiger Termin auf den 27. Juny c. Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer der unterzeichneten Forſt⸗Inſpektion anberaumt. 

Die Hoͤlzer liegen gegenwaͤrtig in dem Floͤß⸗Kanale vor der Bartnizka⸗Schleuſe 
und werden auf Verlangen vor dem Termine durch den Herrn Oberfoͤrſter Kellner 
in Gurzno ſpeciell nachgewieſen werben. 

Hinſichts der weitern Verfloͤßung derſelben auf der Drewenz und Weichſel 
kann, wie ſchon fraͤher bemerkt, mit dem Kaͤufer in beſondere — getre⸗ 
ten werden. Ruda, den 9. Juny 1823. 

Koͤnigliche Forſt-Infpektion Strasburg. 








No, 2. Des, auf dem Hofsfeide bei Yrauff in Klaftern ju 208 Cubiffuß Freuf. 
aufgefegte zwei» und breifäßige Brennholz fol bie auf weitere Beſtimmung 
| Die Klafter buchene Scheite noch zu 3 Rıble. 15 Sgr. und 
die Klafter kieferne Scheite u...2 0715 0 „ 

verkaufe werben, und ift zu jeder Zeit in größeren und Heineren Doantiräten, gegen 
Bezahlung dieſes Preiſes an den Schleufen» Meifter Neumann zu Prauſter Schleuſe, 
von demfelben zu erhalten, BE | 

Der ıc. Neumann forget auch, wenn ed verlangt wird, fär die Anfuhr bes 
Holzed nah Danzig, und die Käufer zahlen für die Klafter an Fuhtlobn, einfchlich 
lich aller Koften, 1 Rthlr. 10 Sgr., wofuͤr die Fuhrleute noch verpflichtet find, das 
Holz auf Verlangen zu dem Manfe von 6 Fuß Höbe und 6 Fuß Breite bei dem 
zfügigen und zu g Fuß Breite und 6 Fuß Höhe bei dem afüßigen Kloben⸗Holze ges 
börig aufzufegen. Sobbowitz, den 9. Juny 1823. | 

Königl Preuß. Forſt⸗Juſpektion. 


No. 7. Mi Allerhoͤchſter Genehmigung Gr. Majeflde des Königs iſt mir von 
dem Königl. hohen Minifterio des Handeld unterm 3. Map d. J. ein Patent über 
das ausfchlieglihe Recht zur Verfersigung einer von mir erfundenen Gerſten ⸗Choco⸗ 
lade nach der mir eigenthümlichen, in einem bei dem Akten niedergelegten Auffage _ 
befchriebenen Bereitungs- Are auf fünf nah einander folgende Jahre für den ganzen 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

Nach Vorſchrift der Verordnung vom 14. Dftober 1815 bringe ſolches hiedurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß ic) wegen meines, binnen Kurzem 
zu gemwärtigenden hieſigen Etabliſſements das Weitere durch Die Öffentlichen Blätter ber 
kannt machen werde. 

Derlin, den 7. Juny 1823. 
Der Chocoladen: Fabrikant und Conditor 
WB. Vollad, 
aus Königäberg in Preußen. 


en 


Amts-⸗Blatt 
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Köni aid di Hesierung zu Dantis 





Danzig, den 2éſten Juny 1823. 
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Bekanntmachungen. | 


(No, 1.) Die Yuszablang der Zinfen von alten Tandfchaftlichen unt BER INEREENEDNONE 
betreffend, 


Dienftas, den 1. . July 1823 und folgende Tage Bi zum 25, July werben täglich, 
die Gonntage ausgenommen, in ben gewöhnlichen, Vormittags» Stunden bie, ben 
1. July 1823 fälligen halbjaͤhrigen, fo mie die etwa nicht abgebobenen Älteren Zins 
e von alten landſchaftlichen Obligationen von der im Haufe, Markgrafen: Straße 
No. 46., damit beauftragten Abtheilung der Staard- Schulden» Tilgungs: Kaffe, ges 
gen eine, auf letztere auszuſtellende Quittung, aus gejahlt. 
In der Quittung wird 
7) die darauf zu erhebende Summe nicht allein mit Zahlen, ſondern auch mit 
Buchſtaben ausgedruͤckt, und außerdem bemerkt, 
2) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinſen fallen, 
3) wie hoch ſich das Kapital belaͤuft, von welchem ſie auffommen, 
4) in welcher Münzforte daffelbe verſchrieben ift, 
5) fo wie endlich, weiches Volumen und Pagina des Haupt, Vuqhes ed , auf. 
welchem die Obligationen eingetragen ſtehen. 
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Zur Befoͤrderung der Ordnung und zur Erleichterung bed Zahlungs ⸗Geſchaͤftes 
felbit kann Jever, welcher Zinfen zu erheben bar, ſchon jegt bei der oben erwähnten 
Kaffe unentgeldlih gedrudte Duittungs Formulare erhalten, melde nad Verſchieden⸗ 
heit der Falle audzufülen und von demjenigen zu unterſchreiben ſind, welcher die 
Zinſen zu erheben berechtigt iſt. 

Wer Zinſen von mehreren Kapitalien oder für mehrere Zins-Zahlungs Ter⸗ 
mine zu empfangen hat, kann darüber nicht in einer Quittung zuſammen quitriren, 
fondern muß fo viel befondere Quittungen aufflellen, als befondere Zahlungs» Ters 
mine verſtrichen und befondere Obligationen Über feine Forderung ausgefertigt- find, 


Denjenigen Duittungen, welche biernacy über eine Summe von 50 Rtblr. oder 
mehr aufzuftellen find, muͤſſen die vorihrifsdmäßigen Stempelbogen beige’ügt ſeyn. 
Die Zahlung wird den 25. Tuly 1823 gefchloffen. Wer alfo bis dahin feine 
Zinfen nich: erhoben bat, kann ſolche nicht eher ald im Januar 1824 erhalten. 
Uebrigend werden in ber oben bezeichneten Frift auch die Zinfen von Staͤdte ⸗ 
Kaffen : Obligationen, in ſoweit fle fähig find, jedoch nicht im demſelben Locale, fon» 
dern im Seehandlungs  Bebäude, Jäger: Straße No. 21., bei der Staats » Echuldens 
Zilgungs- Kaffe, gegen die gewöhnliche, auf diefe zu richtende Quittung, aufgezaplt. 
Da die Kaffen: Beameen außer Stande find, fih über ihre Amt» Verfichtung 
mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaffen oder gar mit Ueberfendung von Zins 
fen zw befaffen, fo baben fie die Aniweifung erhalten, alle dergleichen an fie gerichtete 
Anträge von der Hınd zu weiſen. Dagegen iſt der Agent U. Bloch, Martgrafın 
Straße Ro. 45, erbötig, für Auswärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehle, 
die Zinfen zu erheben, wenn fie ihm dazu den Auftrag ertheilen und ihn mit dem, 
was dazu erforderlich iſt, verſehen wollen. 


Berlin, den 1. Juny 1823. 
Haupt» Verwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Rocher. v. d. Schulendburg m». Shüge Beelitz. Deck. 
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(No, 2.) Die fünfte Zichung der Staats⸗Schuldſchein - Prämien betreffend. - 
Die fünfte Ziehung der Staats) Schuld ſchein⸗ Prämien wird in Folge der Bekannt—⸗ 
machung vom 24 Auguſt 1820 am ı. July d. J. ihren Anfang nehmen und in ders 
feiden Art, wie die früberen Ziehungen, vorgenommen werden. 

Berlin, den 9. Juny 1823. 
Königl. AImmediat»Commiffion zur Vertheilung von Prämien auf 

. Staats⸗ Schuldſcheine. 
m IN Kapfer. Wollnp. Kraufe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Könialichen Regierung. 
(No, 1.) Reglement für die Bader Anfalt zu Broͤſen. 
L Allgemeine Borfhrifren mährend der Badezeit in Bröfen. 


1) Die Badezeit nimmt für die Bäder im Freien vom 25. Juny ihren Anfang 

und endigt fih am 1. Oktober jeden Jahres, wogegen dad Baden im Haufe 
» Reiner Beichränfung, hinſichtlich der Zeit, unterliegt. 

2) Feder, der länger ald 24 Stunden fih am Badeorte aufhält, iſt — 
ſich in das, von dem Inhaber der Bade⸗-Aaſtalt zu haltende Fremdenbuch eins 
zuſchreiben, oder ſich zu verſichern, daß ſeine Anweſenheit zur Notirung in das 
Fremdenbuch dem Inhaber der Anſtalt angezeigt worden. Die Meldung ſoll 


enthalten: 
a) den Vor- und Zunamen, ] J 
b) den Stand, des Badegaſtes, 
ce) die Heimath f 


d) die Benennung der begleitenden Familienglieder, 
€) desgleichen der Domeſtiken. | 
Wer dieſes unterläßt, verfällt in eine polizeiliche Strafe von ıo Sgr. 
zum Bellen der Schul: Armen: Kaffe des Orts, 
- 3) Der Inhaber der Bares Anfkale iſt verpflichtet, dem Dorfs ˖ Schulzen innerhalb 
der erſten 24 Stunden des Aufenthalts eines jeden, fi zum laͤngern Verblei⸗ 


X 


5) 


D 
9) 


0 
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ben beſtimmenden Badegaſtes die Anzeige nach den, 9. 2. angegebenen Abthei⸗ 
lungen zu machen. 
Die Unterlaſſung der Meldung ziebt eine Strafe von 10 Sgr. fuͤr jede 


naicht angezeigte Perſon und für jeden verfäumten Tag nach ſich. 


Iſt der angekommene Badegaſt ein Ausländer, fo muß fein Pag mit der 
Meldung der Dres» Polizei» Behörde zugeſtellt werben, die ihn bei der Abreife, 
viſirt, zuruͤckgiebt. 

Außerdem iſt 
der Inhaber der Bade» Anſtalt verpflichtet, das, $. 2. angeordnete Fremden⸗ 
buch von allen, am Badeorte ſich aufhaltenden Fremden zu fuͤhren und einen 
Extract alle 14 Tage an die Kreis, Behoͤrde, von der Orts— * Behörde atteſtirt, 
einzuſenden. 

Zum Baden in der offenen See ſind taͤglich die Stunden von 5 bis ır Uhr 
Morgend und von 3 bid 8 Uhr Abends beſtimmt. 

Während diefer Badeflunden darf außer den Badenden und ihren Begleitern 
Riemand bad Ufer des Badeplaged kefuchen, und iſt dieſer Plag dur, an dir 
kandſeite und an jebem Endpunfte ausgefiellte Tafeln bezeichnet. Wer außer 
den Badenden innerhalb dicfer Linien angetroffen wird, fol von der ausgeſtell⸗ 
sen Wache der Drids Behörde zur Beſtrafung angezeigt werben, und iſt diefe 
ermaͤchtiget, für die Uebertretung Liefer Vorſchrift von jeder Perfon 5 Sgr. 
ald Sirafe einzuziehen, oder, beim Unvermögen zur Zahlung, zwei Stunden 
Gefängniß eintreten zu laffen. 

Die Dauer ber Badiflunden wird durch dad Aufjieben eined Wimpels an der, 
auf dem Badeplage befindlichen Stange bezeichnet, und kündigt die Fortnahme 
des Wimpeld die Beendigung der Badgzeit an, 

Da für jeded Geſchlecht ein befonderer Babeplag beffimme und deutlich durch 
ausgeftellte Tafeln bezeichnet ift, fo Laßt ſich eine Ueberfchreitung der Grenze 
diefer Pläge von dem einen oder dem andern Gefchlechte nicht beforgen, 

In der ganzen Begrenzung des Badeplatzes dürfen Pferde, Hunde und andere 


Thiere während der Zeit vom 25. Juny bis zum 1. Disobes nicht gefchmenumt 


10) 


11) 


») 
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werben. Wer fih dieſes zu Schulden kommen laͤßgt, wird der Orts⸗Beboͤrde 
zur Beſtrafung angezeigt und verfällt in zo Sgr. Geld: und beim iii j 
in vier Stunden Gefaͤngniß⸗ Strafe, 

Hunde dürfen auf den Badeplag nicht mitgenommen werden. 

Während der Badezeit vom a5. Juny bis 1. Dftober darf fein gifcher am 
Ufer in der bezeichneten Begrenzung des Badeplatzes landen, Netze ziehen, 
trocknen oder ein anderes Geſchaͤft betreiben; auch darf Niemand in einer Ent 
fernung von 2000 Schritten dem Badeplage gegenüber ankern oder kreutzen. 


Jeder Leberrreter diefer Anordnung fol nad Maaßgabe ded Grades bed Muth⸗ 


willend, Ungehorfams und der Zurechnungs faͤhigkeit mit ı bid 5 Rthlr. Gelds 
oder verhaͤltnißmaͤßiger Reibeöftrafe belegte werden. Wirkliche Beleidigung der 


Badenden zieht jededmal ungefäumte Verhaftung und gefchärfte Strafe nad 


ſich. 
Auf die Befolgung dieſer Borſchrifien hat bie Dredr Behörde firenge gu 
halten. 


IL Bade⸗Ordnung für die Bades Unflale im Bröfen. 


‚Die ganze, zum Badeplatze angemwiefene Gerede des Ufers enthaͤlt feſten, ſich 


ganz allmaͤhlig vertiefenden Seegrund, und bedaͤrf ed daher keiner andern 
Warnungszeichen, als der sub b. gedachten. Bis zur Tiefe don Fünf Bu ift 
keine Gefabr zu beforgen. 

Der Badeplag theilt fih nachfolgend: 

a) Derjerige Theil des Badeplages, welcher von dem Wege, ber vom ber 
Bates Unftalt zum Ufer fahre, lintis nah den Fifchers Karben hin, liegt, 
ift ausfchließlch für dad beſchirmte Baden des weiblichen ne Rs 
flimme und in der Urt befonder® bezeichnet. 

b) An diefen Play ſchließt fih unmittelbar die, zur Wafferpunpe für das 
Warmbad beflimmte, offen bleibende Stelle, und auf biefe folge 

e) oͤſtlich, alfo rechter Hand von jenem Wege, der ap m das befchrmte 
Land ded männlichen Geſchlechts. 


ea ae 


d) ER diefer Stelle ift eine, an beiden Seiten am Lande und in ber ' 


See ſelbſt bezeichnete, an ſich zwar nicht gefährliche Stelle, welche ins 
deffen dadurch für jetzt unbrauchbar iſt, daß darin die Pfäble eines früs 
ber dort geflandenen und im Kriege abgebrannten Badehaufes fleben und 
Die Reſte eined geftranderen Schiffed daſelbſt liegen. Diefer Theil des 
- Uferd wird daher für jege zum Baden nicht benugt, ä 
#) Unmittelbar an diefe Stelle anfloßend, alſo ganz oͤſtlich, iſt der Platz 
gelegen, der für dad unbefhirmte Baden, unter Benugung von Bades 
buden, beflimmt bleibe. 

2) Die, in der 300 Schritte vom Ufer gelegenen Wohnung des Unternebmers bes 
findlihen, zum Genuß Falter und warmer Geebäder beſt mmten acht Zimmer 
find neben ihrer anderweit empfehlungẽwertben Anlagen mir Alım verfeben, 
was der Anftand und Zweck erfordert, und follen ſowohl diefe, ale auch die 
zuvor gedachten Anlagen in ‚der Ger ſelbſt ſtets unter ERRUNIE Au ſicht ger 
halten werden. 

3) Die Preiſe fuͤr jedes der = ae Zimmer, welche ber Unternehmer im feis 
nem, bei 2. gedachten Gebäude ur Aufnahme fuͤr ſolche Badegaͤſte erbaut hat, 
die entweder ein beſtimmtes Ab ſteige ⸗ Quar tier haben, oder einen dauernden 
Aufenthalt waͤhlen wollen, bleiben der Privar: Einigung überlaffen,, Dagegen 
ſteht die ebenfald in diefem Gebäude errichtete Gaſtwirthichaft, Die uͤbtigens 
alle Anſpruͤche gewähren fann, unter der gewöhnlichen peligeitichen Aufficht. 

4) Jeder Badende darf auf die .Pläge und in die Buden und Bade, Stuben zu 
feiner Bedienung nur Perfonen feined Geſchlechts mirbringen. 

$) Kinder unter 6 Jahren können von ihren Müttern oder weiblichen Verwandten 

"auf Babdepläge ded weiblichen Geſchlechts mirgenommen werden. Für ältere 
Kinder beflimme ihr Geſchlecht den Plag, wohn fie zu bringen find. Kinder 
unter 14 Jahren, bie ohne Aufficht eined Erwachſenen zum Geeftrande kommen, 
werben zuruͤckgewieſen. Daflelbe finder gegen Berauſchte flatt. x 

6) Die Eauipagen der, zum Babe fahrenden Babegäfte fellen nur bis zu der 
Zafel fahren, die auf der Hätte ded Weges vom Warn: Badehaufe bid zum 


Et 
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Strande ſich befindet, und muͤſſen ſofort umkehren und bei dem Warn: Bade 
bauje balten. 

7) Jeder Babdegaft, welcher ein warmes oder kaltes Bad in sn Bades Anftale 
ſelbſt, oder fegtered bei Benugung der Badebuden nehmen will, muß bei dem 
Inhaber der Anſtalt ein Billet nach den feſtgeſetzten Preifen loͤſen. 

8) Ed kann aber aud cin Abonnement für die ganze Badezeit oder auf eine de 
flimmte Zahl von Bädern flast haben, und dabei eine beſtimmte Bude oder ein 
beſtimmtes Zimmer ausbedungen werden. Gind keine ungewoͤhnlichen Hinderniffe 

- vorbanden, fo muß auf dem Biller eine befondere Stunde feſtaeſetzt werden, 
die der Abonnent beim Verlufte ded Rechts auf daß einmalige Bad zu beobachten 
fchuldig if. Nach Ablauf der Stunde ſteht tem Unternehmer die anderweite 
Diſpoſirien Über das Gelaß zu. 

Iſt keine Stunde zum Bade beſtimmt, ſo hat 

M der Abonnent auf die Benutzung des Bade-Cabinets ober ber Bude Bei gleiche 
zeitiger Meldung mit Anderen, die nicht abonnirt ind, im Ruͤckſicht der Zeir 
und Stunde, den Borzug; außer dem Abonnement ensfcheider lediglich die frür 
here Meldung. _ 

10) Unter 12 Bädern finder kein: RE flatt, und haben die deshalb aus⸗ 
gegebenen Billets nur für einen Monat Gültigkeit. 

11) Ein Billet kann nur von dem, der es geldfer bat, gebraucht und nur mit Bor 
wiffen des Inbabers der Anſtalt cinem Andern überlaffen werden. 

12) Die einzelnen Bade» Billerd werden vor dem Baden an die Bade Bedienung 
abargeben, und fol dieſe Bedienung tem Geſchlechte des Badınden gemäß, and 
ſolche fireng angemwiefen ſeyn, auf Verlangen Hülfe zu leiſten. 

13) Sollte ein Badender über dic, im Billet beflimmte Zeit im Bade verweilen, fo 
fol die Bades Bedienung an den Ablauf der Zeit erinnern. Die möglichft 
ſchnelle Beachtung diefer Erinnerung ſteht mit Recht zu erwarten, es fep denn, 
daß der Badende für zwei Bäder die Zahlung leiſten wolle, 

34) Wenn Jemand an den Badeslitenfilien etwas belchaͤdist ſo iſt derſelbe zur 
Verguͤtigung des Schadens verbunden. 


- 36 — 


15) Die Aufſicht am Strande ſoll durch einen beſondern und verpflichteten Wachter 
gefuͤhrt und ſo fuͤr die Sicherheit geſorgt werden. 


III Allgemeine Babes» Bare 


Abonnementds+ PB reife: 
Zhr 12 warme oder kalte Bäder im Cabinet der Bades Anfkalt 
Ä auf eine halbe Stunde. . on 3 Rthlr. — Sgr. 
Für 13 Bäder, in Benugung der bezogenen Babebuden am 
Gtrande, auf eine halbe Stunde . . . . .. I⸗ Te 1 
Fuͤr 12 Bäder, bei Benutzung einer frei ſtehenden Badebude, 
auf eine halbe Stunde...... . . 24 4 


Ohne Abonnement: 


Zür ein warmes oder kaltes Bad im Cabinet der Bades 

\ Anſtalt nebft Handuuh.. 2 vo 2 2 2 ... — Rihlr. 10 Ser, — pf. 

Für ein zweites Da Se IL —ıH 

Für ein Bad, bei Benugung der bezogenen Buden am 

Sırande, nebft Handuh - 2. 2 2 — 4 5 1 4. 

Für ein Bad, bei Benugung einer frei fiehenden Bades 
bude, nebſt Handbuch 2 2 a 2 HH 6 

Danzig, den 14. Juny 1823. I, Astheilung. 


— 





(No. 2.) In Feuer ⸗Socletaͤte Augelegenheiten. 

We bemerken mißfaͤllig, daß einige Behörden ſich erlauben, von der Vorſchrift der 
Circular⸗Verfuͤgung vom 3. September v. J. abzuweichen, wodurch den Behoͤrden 
unterfagt iſt, die bei ihnen eingehenden Feuer-Societaͤts-Beitraͤge, ohne dazu erhal⸗ 
tene Autoriſation, zur Befriedigung der Abgebrannten zu verwenden und ber Difpos 
fition der Haupt⸗Inſtituten und Communal» Kaffe vorzugreifen, welche die Zahlung 
der angewieſenen Brandſchadens/-Verguͤtungen nah der ihr ertheilten Inſtruktion, 
und zwar in einer beſtimmten Reihefolge und nah Maaßgabe ihrer Bed» Beflände 
zu leiften angemwiefen if. 


—— u 
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Jeneß Verbot wird daher hiemit ausdrücklich wiederholt, mit dem Beifügen, 
daß wir gendtbige ſeyn merden, Diejenigen Behörden in eine Ordnungsſtrafe von 
5 Rthlr. zu nehmen, melde fih noch eine Abmweihung von der Vorſchrift erlauben 
folten. Danzig, den 17. Juny 1823. I, Abtheilung. 


(Ne, 3.) Zur Warnunr. 
Ein Dienftjunge aus dem Marienburgfchen Kreife ift wegen der von —9 — im vori⸗ 
gen Jabre vorfaͤtzlich ausgeübten Brandſtiftung, wodurch Die Wohn, und Wirth⸗ 
ſchafts Gebäude eines Einſaaßen ein Raub der Flamme geworden find, durch das 
Erkenntniß vom 11. April d. J. zu einer Strafe von vierzig, in vier gleichen Raten 
und in vierwöcentlichen Zwifchenrdumen ihm zu ertbeilenten Ruthenhieben und zu 
dreijähriger Derention im Gorrefticnd + Haufe, verurtheilt werden. 


Danzig, den ı7. Juny 1823. I. Abtheilung. 


SicherheitsPolizei. 
No, 1. De, im diesjährigen Amts: Blatte No. 14 mittelft Steckbriefs vom 
19. März c. verfolgte Deferteur, Musketier Carl Tietz vom 5. Infanterie Regis 
ment, iſt wieder eingefangen und an dad Regiment abgeliefert, welches den Polizei 
und Dres» Behörden, fo wie der Gensd'armerie, zur Berichtigung der Steckbriefs⸗ 
Eontrolle, bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 17. Juny 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung L Abtheilung. 


No. 2. Die, unten näher befchriebenen Polen Johann NRebgeldti und Anton 

Borkomdti, welche in ben Dörfern Marienau und Pereröhagen, Marienburgfchen 

Kreiſes, ſich zwecklos umbergetrieben und gebettelt hatten, und außerdem mit Feiner 

Legitimation verfehen waren, find nach vorheriger Verwarnung vor der Ruͤckkehr in 
2 


1) 
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Die Koͤnigl. Preuß Staaten, bei Bekanntmachung der geſetzlichen Straſe, auf den 
Transport nach ihrer Heimath gegeben worden. | 
Danzig, den 17. Suny 1823. 

Königlih Preußiſche Regiernung. 


Signalement 


Redgelski. 
Familten- Name, Redgelski— 


2) Vorname, Jobann. 


3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
9) 
10) 
11) 
12) 
13) 
14) 
25) 
36) 
37) 
18) 
19) 
20) 
2») 


Grburtsort, — 
Aufentbaltsert, Echulip. 
Religion, katholiſch. 
Alter, 60 Jahre. 
Größe, 5 Fuß 3 Zoll. 
Haare, bramm. 

Stirn, bebangen. 
Augenbraunen, blond. 
Augen, grau. 

Naſe, 
Mund, 
Bart, grau, 

Zähne, fehlerhaft, 
Kinn, behaart. 
Gefichtsbiltung , oval. 
Gefichtstarbe, veraltet. 
Grtalt, mittel, 
Sprache, Yolnifch. 


proportionirt. 


Belondere Kennzeichen: feine 


Beth 


Huth, 

blau- buntes Zuch, 

zerlumpter langer Rod, 
weiß leinene Hofen, ° 

alte St'efeln. 


L Abtheilung. 


de s 
Borkowski. 
1) Borfomelk, 
2) » Anton, 
3) 5 Struczin. 
4) = vagabondirend. 
5) katholiſch. 
6) 40 Jahre. 
7) ⸗ 5 Fuß 2 Zoll. 
8) ⸗ ſchwarj. 
9) x fa, 
N 10) x ſchwarz. 
11) * braun. 
12) ⸗ eingebogen. 
13) ⸗ mittel. 
14) s  . bunfel. 
j 15) . fehlerhaft. 
2 s } rund, 
18) ⸗ abgelebt. 
19 ⸗ mittel. 
20) ⸗ Deutſch und Polniſch. 
21) ⸗ feine, 


leitdbung: 


roth-buntes Halstuch, 
blaue alte Jade, 

alte feinene Hofen, _ 

a Stiefil und ı Sandale. 


3 | Huth und Schlafmüße, 
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EStekbrieek 


Un 5. d. M. murbe ber Vagabonde Waszie Karpowicz, mahrfcheinfich ein Polni— 
ſcher Weberläufer, in Zapiau wegen mangelnder Legitimation arretire und follte uber 
die Grenze gebracht werden. Auf dem Transporte von Taplaken nad Norkitten am 
7. d. M. fol er den, ibm aus dem Dorfe Nalegau bei Taplaken mirgegebenen Ber 
gleiter im Walde bei Reihenhof, zwiſchen Taplaken und Stablafen, ermorder, fich 
deffen Kleidungsftäcke bemächtige und mit deffen Pferd die Flucht ergriffen haben. 
Wir fordern nun, unter Beifügung ded Gignalementd ded Karpowicz, die Polizei— 
und Dred+ Behörden, fo mie die Gensd’armerie auf, auf denfelben ein wachſames 
Auge zu haben, ibn, wo er fi betreten laſſen follte, gu arretiren und an das 
naͤchſte Landraths⸗Amt zum weitern Transport am dad Königliche ——— 
Gericht in Marienwerder abzuliefern. 


Danzig, den 17. Juny 1823. — 
Königlih Preußiſche Regierung I. Abtheilung 


Signalement 
ded angebliden Waszie Karpomicz. 

Wohnort, angeblih Wilfomiszten in Polen. Alter, 25 Jahre Größe, 5 Fuß 6 Zoll. 
Haare, bloud. Stirn, halb bedeckt. Wugenbraunen, blond, Augen, blau. Naſe, breit. Mund, 
gewähnlih. Bart, rötblich, harte am 6. d. M. eisen Heinen Stutzbart. Zaͤhne, vollzaͤhlig und 
wii. Kinn und Geficht, rund. Gefichtsfarbe, gefund. Statur, flart, Sprache, Polniſch. — 
Bıfondere Kennzeichen: etwas fein pockeunarbig. 

Derfelbe trug bei feiner Entweichung einen grauen Polniſchen Mod von Halbtuch, blane 
Hefte mir metallenen Andvfen, lange leinene Hofen, Schuhe mit bölgernen Sohlen, einen alten 
runden Huth. Sehr wahricheinlih wird er aber die, dem Erfchlagenen abgemominene deutſche Klei— 
dung angezogen umd zu feinem beſſern Fortlommen benupt haben, nemlich: eine blau tuchene Jade, 


gelb Kreifigte Weite von Kattun, ein Paar din tuchene Hoſen, lange Stiefeln. Das Pferd war 
ein achtiaͤhriger ſchwarzer — 


Vermiſchte Nachrichten. 


No. I. Die Benutzung des Bernſtein⸗Regale an den Küuͤſten der Oſtſee, und 
zwar von dem, an dad Danziger Zerritorium angrenzenden Orte bis zu dem, jenfgicd 


x 


Memel Tiegenden Dorf: Immerſatt an der Rufüfhen Grenze fol auf Zwoͤlf nach 
einander folgente Jahre, ald vom 1. Dezember Eintaufend Achthundert Drei und 
Zwanzig bis zum 1. Dezember Eintayfend Achthundert Fünf und Dreifig verpachtet 
werden. Es iſt dazu ein Öffentlicher Ausbiertungd» Termin auf den ıc. July d. J. 
Vormittags um ro Uhr in dem Konferenz Zimmer ber unterzeichneten Regierung vor 
dem Regierungs-Rath Gaͤsbeck beſtimmt, an welchem Pacht» und Zahlungsfäpige 
ſich einfinden und ihre Dfferten abgeben können. 

Jeder Licitant muß jedod vor dem genannten Commiſſario über feine Sicher: 
beit ſich vollftändig ausweiſen und mindeflend den vollen Betrag eined ganzen eins 
jährigen Pacht⸗Quanti in gültigen Documenten ald Kaution ſogleich deponiren. Die, 
mir diefer Pachtung verbundenen Bedingungen werden in dem Termine bekannt ges 
macht werden, koͤnnen aber auch vorher im unferer Zinanzs Regiftratur bei dem Re⸗ 
giftrator Soͤmann eingefeben werden. 

Königdberg, den 24. May 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung. IL. Abtheilung. 


No, 2, Nech dem, im Kalender befindlichen Fahrmarkıd + Berzeichniffe fol zu 
Heiligelinde im Raſtenburgſchen Kreife 

1) der Leinwandd +» Marke den Tag nad Jobannis und 

2) der Kram: Markt den Tag vor Marik Heimfuchung 
gehalten werden, indeffen ift feis vielen Jahren die Dauer des Jahrmarkts von Fahr 
zu Jahr verlängert, fo daß felbiger, inch ded Leinwands-Markts, über 14 Tage ger 
Dauert bat. a 

Seit mehreren Jahren iſt der, beinahe jährlich abnehmende Verkehr auf dem 

Heiligelindefchen Jahrmarkte fo unbedeutend, daß eigentlich nur am Tage Perris Paul 
Geſchaͤfte gemacht werden, und an diefem einen Tage gewinnen die Verkäufer kaum 
fo viel, wie ihnen der Tange Aufenthalt am Markt» Orte Kofler; daber iſt ſowohl 
dieferbalb, ald in mander andern Ruͤckſicht eine feſte Beſtimmung über die Dauer 
des in Rede fiebenden Jahrmarkts erforderlich, und diefe ift in folgender Arc feſt⸗ 
geſetzt: 


F 
2) 


3) 


4) 


5) 


No, 
niſchen Legion geflandenen Soldaten Earl Denny oder Dennis zugegangen, welcher 
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Der Leinwands⸗Markt fängt den Tag nah Johannis, alfo ben 35. Juny, 
an, und dauert bis incl, den 28. Juny. 
Der Kram» Markt nimmt den Tag vor PerrisPaul, alfo den 28 Juny, feis 
nen Anfang, und endet mie gewoͤhnlich am Tage Mariaͤ Beimſuchung, alſo 
den 2. July. 
Zur Erleichterung der Verkäufer wird zwar nachgegeben, daß vom 25. Juny 
incl. ab, die Buden aufgefigt werden können, aber vor dem 28 Juny darf 
kein Laden, von welcher Beſchaffenheit er auch ſeyn mag, geoͤffnet, uͤberhaupt 
feine Waare zum Verkauf geſtellt werden, wobei ſich von ſelbſt verſteht, daß 
der Handel in den Haͤuſern hierunter ebenfalls begriffen, dagegen der Rein 
wanddsHandel davon audgefchloffen iff, welcher letztere auch zur Zeit des 
Kramı Markıd erlaubt wird, gewöhnlich alddann aber nicht mehr vorkommt. 
Auf die Uebertretung diefer Borfchriften ſteht eine Strafe von ı bid 5 Rthlr., 
je nachdem der Handel groß oder Hein ift und der Verkäufer ſich mwiderfeglich 
zeigt, welche Strafe fogleih auf der Stelle bei jedeömaliger Uebertretung, 
noͤthigenfalls durch Abpfändung, eingezogen werden wird. 
Die Polizei» Behörde und die Gensd’armerie wird auf die genaue Befolgung 
diefer Vorfchriften firenge halten; aucd werden neben der Einziehung der 
Strafen ndchigenfalld diejenigen Zwangsmittel angewenber werden, melde die 
Aufrechthaltung diefer norhmendigen Orbnung herbeiführen. 
Alle dieſe Einrichtungen finden fchon auf dem diesjährigen Jahrmarkt Anwen: 
dung, welches hiedurch bekannt gemacht wird, damit Jedermann fi darnach 
einrichten kann. 

Königöberg, den 5. Juny 1823. 

Königlich Preußiſche Regierung. II, Abtheilung. 


3. &; ift und ein Todtenfchein von bem, bei der zten Compagnie der Pol 


der Angabe nah aus Nalburg im biefigen Departemens gebürtig ſeyn fol und am 
5. Dezember 1809 im Lazareth zu Rennvep an feinen Bleſſuren verflorben if, Da 
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ein Dre, Namens Nalburg, In unferm Departement nicht eriftirt, fo forberm mir 
die: unbefannten Angehörigen des Verflorbenen hiedurch auf, die Aushaͤndigung des 
Todtenſcheins burd das vorgefeßte Landraͤthl. Officium bei und nachzuſuchen. 
Danzig, den 9. Junp 1823. 
Königlih Preufifhe Regierung I. Astheilung. 


No. 4 Di Beſtellungen 4 die Allgemeine Preuß. Staats» Zeitung werben, 
wie biöher, bier bei dem Königlich Wohllöblichen Zeitungs» Comptoir, in den«Pros 
vinzen aber bei den Könige. Wohlloͤbl. Poſt-⸗Aemtern gemacht, und wird wieder⸗ 
Holentlih bemerkte, daß der Preis der Gtaatt»Zeitung durch dad ganze Reich auf 
Einen Ehaler Sieben und einen halben Silber» Brofchen vierteljährlich beſtimmt iſt. 
Berlin, den 12. Juny 1823. 
Heun, 
Koͤnigl. Geh. Hofrath und 
Redakteur der Allgem. Preuß. Staats⸗Zeitung. 





No, J. dem, am 30. v. M. zum Verkauf mehreren kiefern Lang⸗ und’ alaf⸗ 
— angeſtandenen Licitations⸗Termine iſt Kein annehmliches Gebot erfolgt. 
Der böhern Verfügung gemäß, iſt daher ein anderweitiger Licitations-Termin zum 
Verkauf nachftehenden Klafters Holzes, als: 

1) 1650 Klaftern’ kieferne Brennfcheite von vorzuͤglicher Güte, aus den Forſt ⸗Re⸗ 
vieren Wirthy und Wilhelmswalde, welche bereits größtentbeild auf den Abs 
lagen am Schwarzwaſſer und Pruſſinna⸗Fluße fiehen und wovon der Ueberreſt 
ebenfalls fogleih angefahren werden Fann, 

2) 38713 Klaftern ganz trockenes kiefernes KlobensHolz; aus dem Forſt-Reviere 
Dkonin, auf den Ablagen bei Woythal, Cattasberg, Boͤſenfließ und Hutta 
ſtehend, fo wie aus demſelben Reviere 

3) 200 Gtüd kieferne Saͤgebloͤcke, 27 Fuß Tang, 15 Zoll und daruͤber im u. 
ftarf, welche in der Korff und noch auf dem Gtamme ffehen, 


auf ben 7: July c. Vormittags um 9 Uhr vor dem UBtergeipersen Ser 
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meiſter anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
dritte Theil des Kaufgelded fogleih an die hieſige Forſt⸗Kaſſe gezahlte und für dem 
Reſt des Kaufgeldes hinreichende Sicherheit geleiſtet werden muß. 
Etargardt, den 16. Juny 1823. 
Königl, Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
vu Karger. 





No, 6. Sn Folge bober Beflimmung fell die Inſtandſetzung der Brücke Aber 
den Tieges Fluß bei Tiegenhof im Wege einer Öffentlichen Licitation an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Entreprife überlaffen werben. 

Es ift hiezu Termin auf ben 8. July o. Vormittags um 10 Uhr im Intendan⸗ 
turs Haufe zu Tiegenhof vor dem Unterzeichneten angeſetzt, und werden Uebernehmungs⸗ 
luftige daher aufgefordert, ſich daſelbſt einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen 
und ihre Offerten anzugeben. 

Der Anſchlag und die Zeichnung find bei Dem ie Sntendanten Herrn al 
nius vor dem Termine einzufchen. 


Danzig, den 21. Juny 1823. 
”s : Gteffabny, 


Dover Bau » Infpeftor, 





Perfonals Chronik, 


De Rathmann Teichmann, 
der Bürger und Hausbefiger Gottlich Klein, 
der Bürger und Baͤckermeiſter FJobann Stanfuß und 
der Bürger und Tiſchlermeiſter Valentin Domsti zu Neuflabe 
find zu. unbefolderen Rathmaͤnnern auf 6 hintereinander folgende Jahre von den dor 
Ei Stadtverordneten gewäblt und von und beflätige worden. 
Danzig, den 7. Junp 1823. 
Königlich ont Regierung 1. Abtheilung. 


« 





$ 
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Fu der erledigten Pfarrſtelle in Proͤbbernau und, Neufeug ift der Herr Prediger. 

Sohanır Wilhelm Anger von dem biefigen Magiſtrate ald Kirchen» Patron gewaͤhlt 

und durch die unterzeichnete Königliche Regierung heute beflätige worden. — 
Danjig, den ı0. Juny 1823. fir = 
Königlich Preußifhe Regierung. I. Abtbeilung. 


Da geitige Lehrer Gottfried Schulz aus Kozeligki bei Marienburg if vom Mas 
giſtrat in Stargardt als Elemerarlehrer bei der zweiten Klaffe der Mädchen» Schule 
dafelbſt ermäblt und von und beflätigt worben. 
Danzig, den 2. Juny 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung. . I. Abtheilung. 


Der bisherige interimiffifhe Schullehrer Friedrich Müller zu Groß-Brunau, Ins 

tendantur⸗ Amts Tiegenhof, ift von uns ald wirklicher Schullebrer daſelbſt beſtaͤtigt 

worden. Danzig, den 12. Juny 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


(Hiegu eine extraordinaire Beilage.) 
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Ertraordinaire Beilage zu No. 26, des Amts⸗Blattes 
der Königlichen Regierung zu Danzig. 





Befanntmadhung. 


I) 


Zum Verkauf der, bier auf ber Weiſchel beim Gaͤnſelkruge am Troil liegende 
4o00 Stuͤck liefern Bauholz iſt ein nochmaliger Licitationd Termin auf 
072 Donnerflag, den 3. Julp d. J. um 10 Uhr Morgens 
vor unferm Commiffariud, Forſt⸗Referendarius Maron angefegt, zu welchem Kauf 
luſtige eingeladen werden. 

Die Taxe kann bei demfelben, Frauengaſſe No. 886., täglich, eingefehen wer, 
den; auch iſt derfelbe zum Verkauf außer der Licitation autorifirt. 

Danzig, den 20. Junv 1823. 
Königlih Preußiſche Regierung IL Abtheilung. 
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Amts⸗Blatt 
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Königliben Regierung zu Danzig 
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Danzig, den ztn July 1823. 


Ed ——— nn — nn 





— 
* Belanntmahungen 
Bei der Controlle der Staats-Papiere zeichnet nach dem Ableben des Contrelleurs 
Kraͤtſchell an deſſen Stelle der Hofrath und erſte Controlleur Richter, im Falle der⸗ 
ſelbe aber behindert iſt, der zweite Controlleur, Zeheime Calculator Fiſcher. 
Berlin, dem 14. Juny 1323. 
Haupt» Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother, v.d. Schulenburg v. Shüge Beelitz. 





| Dem Yustiko it aus der Anzeige des Magiſtrais der Haupt / und Reſidenzſtadt 
Koͤnigsberg vom 27. Januar d. J. (Beilage zu No. 17. der Königsberger Hartungs 
ſchen Zeitung vom 8. Februar d. J.) bereits befannt, daß die Scheine und Coupons 
Über die, aus dem Zeitraume vom ı. Januar 188 bid Ende Dejember ı820 noch 
ruͤckſtaͤndigen Zinfen von Königeberger Magiſtrais⸗, fogenannten :v. Venningſenſchen 
und Stadt-Ooligationen auf: den Grund der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordres vom 
17. Dezember 1821 und, 11. July v J. in 15 Jahren, folglid in dem Zeitraume 
vom i. Januar 1822 bid Ende Dezember 1836, jaͤhrlich mit Theil von dem 
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Haupt ⸗ Betrage ihres geſammten Ruͤckſtandes an der Boͤrſe aufgekauft und fo nach 
und nad) eingeloͤſet werben ſollen. Dabei ſoll es nun zwar fein Bewenden behalten, 
auf die mehrfachen Vorſtellungen der Inhaber folder Scheine und Coupons find wir 
jedoch autorifire worden, ſolche auch gegen Staard » Schuldfcheine zum Nennwerthe 
mit Zinfen vom 1. July d. 3. ab, unter felgenden Bedingungen einzuloͤſen: 

A . 

Der Umtauſch wirb nur auf runde Summen von wenigſtens 100 Rthlre und 
von vollen 100 biß zu vollen 100 Rthlr. feigend, auch wur auf den Seitraum von 
1, Zuly bid Ende September d. I. befchränft und -Fann vom 1. Dftoter d. J. ab, 
weiter nicht ſtattſinden. | 

2. | 

Mer daher hiervon Gebrauch machen will, muß fih deshalb in den Monaten 
July, Auguſt und Geptember d. J. bei der Gtaatd» Schulden: Eilgungd » Kaffe durch 
Hebergabe zwiefacher, richtig ausgerehneter und nur mit runden Summen, welche 
fi) genau durch 100 thellen laſſen, ſchließenden Verzeichniſſe der umzutauſchenden 
Zins-Scheine und Zins Coupons melden, auch dieſe Zins⸗Scheine und id den 
gedachten Berzeichniffen beifügen. 

3. 
Die — — folgende Rubriken: 
2) dad Verjzeichniß über die Zins⸗Scheine: 
1) eine fuͤr die ununterbrochen fortlaufende Ordnungs⸗Zahl der Seine, 
3) eine für die Nummern der Zinds Scheine, nach der natürlichen auffleigen; 
den Reibefolge, und 
3) eine für.den Zins» Betrag in Reichsthalern und Silber-Groſchen; 
b) das Verzeichniß über die Zins Coupons: 
1) eine fuͤr die, in natuͤrlicher aufſteigender Reihefolge fortlaufende Ordnuuss⸗ 
Zabl der Coupons, 
2) eine fuͤr die Nummern der Obligationen, nach der — aufſteigen⸗ 
den Reihefolge, und 
3) eine für den Zind» Betrag nach Reichsthalern und Bitter: Groſchen, 
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und nachſtdem die ſchriftliche Erklaͤrung des Ausſtellers enthalten, ob derſelbe die 

Staats-⸗Schuldſcheine hier in Berlin oder in Koͤnigsberg in iii zu erhalten 

- wuͤnſcht. J 
4. 

Die Staats: Schulden  Eilgungd Kaffe wird über ben Empfang der ihr folchers 
geſtalt eingebändigten Zind- Scheine und Zins Coupons dem Ueberbringer derfelben 
fofor: einen, au porteur lautenden Snterimd» Schein audftellen und gegen Zurückgabe 
deffelben, ohne fih auf eine Prüfung Über den Beſitz einzulaffen, an deſſen Inhaber 
die Staats⸗Schuldſcheine in Berlin bei ihr felbft im November d. $. ausreichen 
und in Königsberg durch die dortige Regierungd » Haupts Kaffe im Dezember d. Fr 
verabſolgen laſſen. 

5. 

x, Be fih zum Umtauſch der Sind» Scheine und Coupons vom ı. July bid Ende 
September d. I. nicht bei der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe meldet, von dem 
wird angenommen, daß er diefer Are feiner Befriedigung entfagt und diefelbe, ber 
fruͤhern allgemeinen Beſtimmung gemaͤß, an der Boͤrſe ſuchen will. Es verſteht ſich 
aber von ſelbſt, daß dieſer, erſt mit Ende Dezember 1836 ſchließende Ankauf an 
der Boͤrſe nur dann wieder beginnen kann, wenn die jetzt auf die Einloͤſung der 
Zins-Scheine und ZinsCoupons gegen Staats-Schuldſcheine verwendeten Summen 
durch die jährlich faͤllig werdenden Mittel gedeckt ſeyn werben, 


Endlich wird 
6. 
noch bemerkt, daß ſich weder bie. unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden, noch die Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe auf Briefwechſel über dieſen 
Gegenſtand mit einzelnen Intereſſenten, nech weniger aber auf Ueberſendung der 
Staats-Schuldſcheine an dieſelben einlaſſen kann, alle dergleichen etwa eingehende 
Geſuche alſo unbeantwortet bleiben werden. 
Berlin, den 14. Juny 1823. 
—Saupt⸗Verwaltung ber Staats⸗⸗Schulden. 
Rother. vad. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. 
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— und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No, 1.) Wegen Einziehung der Danziger Muͤnzen. 
Von Seiten bed Königl. Hohen Minifterii des Schatzes iſt zur Annahme der Sil⸗ 
ber⸗ und Kupfermuͤnzen des ehemaligen Danziger Freiſtaates in den Koͤnigl. Kaſſen 
ein Praͤcluſiv⸗ Termin bis zum 31. Julp d. J. feſtgefetzt. 


Indem wir dieſes in Folge der Verfuͤgung vom 9. Auguſt — (Seite 474 
des voriaͤhrigen Amts-Blattes,) hiedurch oͤffenilich bekannt machen, weiſen wir die⸗ 
jenigen, welche ſich im Beſitze von Danziger Muͤnzen befinden, an, ſolche bei ihren 
etwanigen Zahlungen an Öffentliche Kaſſen ſofort anzuwenden, wogegen wir diejeni⸗ 
gen, welche keine Zahlungen an Koͤnigl. Kaſſen zu leiſten haben, auffordern, gedachte 
Münzen bei unſerer Haupt⸗Kaſſe gegen Courant einzutauſchen. Dieſer Umtauſch 
finder an jedem Wochentage in din Vormittags Stunden von 9 bis ı Uhr ſtatt, 
und nur die Gage vom 16. bis incl. den 21. jeden Monats find hievon ausgenom⸗ 
wen, da mäbrend derfelben die Kaffe ganz gefchloffen iſt. 


Die Verwalter der Öffentlichen Kaſſen merden angewieſen, bie bei — bis 
zum 31. July d. J eingegangenen Danziger Muͤnz-Sorten gleich nad Ablauf dies 
ſes Termins an die Regierungs Haupt-⸗-Kaſſe bieſelbſt abzuführen und nad demſel⸗ 
ben durchaus keine dergleichen weiter anzunehmen. 

Danzig, den 25. April 1823. Il, Abtheilung. 


* (No 2.) Wegen enthandener neuer Etabliffements. 
Fr Laufe bed vorigen Jahres find im Danziger Regierungs» Vezirke folgende neue 
Erabliffementd entflanden: 
1 Im Cartbausſchen Kreife: 
1) Ellerfeld zu Rheinſeld, mis 3 Feuerſtellen, 5 Hufen. 
IL Im Neuſtaͤdiſchen Kreife: 


2) der Leuchtihurm zu Rirbdit am Dflfee: Sırande, zum Domaiuen -Auite en 
gebörig, mir 1 Feuerſtelle. 
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IIL Im Berentſchen Kreife - 
3) Schoͤnhof zu Schoͤnfließ, mie ı Feuerſtelle, 7 Häfen 15 Morgen, 
4) Raltenborn zu Lipefhin, ⸗1 dito ı — — 
5) Ellerbuſch ⸗ desgl. ⸗1 dito er — ⸗ 
6) Holyore, zum Domainen⸗Amte 
Schoͤneck..2 db I 1 — HH 
7) Schlofberg desgl. 3 be 10— 2 
Dieß und daß wir die aufgefuͤhrten Namen der neuen Etabliſſements genehmigt 
haben, wird hiemit bekannt gemacht. 
Danzig, den 19. Juny 1823. I, Abtheilung. 


—- 





(No, 3.) Wegen der, dem marfchirenden Militairs zu ertheilenten Atteſte Aber gehaltene 
Mannszucht. . 


&; folfen in anderen Gegenden oͤfters Fälle vorgefommen fepn, daß Orts-Vorſteber 
in den Atteſten, welche fie Aber die gehaltene Mannszucht eines, kurze Zeis aus Orte 
geftandenen oder auh nur Nadrt»Duartich. halscaden Zruppentheild an den Com⸗ 
mandirenden ertheilt, fh, menn fie Urfache zu Befchwerden über die Aufführung 
dieſes Truppentbeild zu. haben glaubten, unangemeffener Ausdruͤcke bedient und das 
durch Veranlaflung zu unangenebiaen Auftritten mit dem Militair gegeben baben. 

Um nun dergleichen Auftritte zu vermeiden, werben die Magiſtraͤte, Schulzen 
und Drisd » Gerichte unfered Departements biedurch angemiefen, im Fall vermeintliher 
Beſchwerden gegen das abgebende Miltair in den zu ertbeilenden Abzugs⸗-Atteſten 
nur kurz und in allgemeinen Ausdrüden der Eriftenz einer ſolchen Beſchwerde zu er» 
währen, ohne fi weiter ungebührliche Neußerungen zu erlauben, hiernaͤchſt aber ihre 
Beſchwarde bei dem vorgelegten Landraths-Amte ungefäumt anzubringen, damit wir 
Bavon zur weitern Veranlaſſung Kenntniß erhalten. 

Danzig, den a1. Juny 1823. I. Abtheilung. 


(No, 4. Warnung vor dem Kırrage und Nonarfchen Gcheimmittel wider die Hundswurb, 
Das Königliche Miniſterium der 20. Medizinal» Angelegenbeitc:h hat und benadhrich- 
tigt, daß in mehreren Öffentlichen Blaͤttern und befonders in bem allgemeinen Anzei⸗ 
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ger der Deutſchen, in der Breslauer und Poſener Zeitung ꝛc. a0. bie Heilkraft des 
Korrad: und Ronatſchen Geheimmittels gegen den tollen Hundsbiß als untruͤglich ges 


fhildert und empfohlen worden fen, die vorliegenden, Akten indeffen nicht eine einzige - 


feft begründete Eharfache, melde den Werth dieſes Mitteld gegen die Hundswuth 
geltend machen könne, enthielten. Eben fo wenig fey feine Zufammenfegung geeignet, 


diefem Mittel mehr Heilkräfte beizulegen, ald allen übrigen befannt gewordenen und. 


in der neuern Zeit Über die Gebühr empfohlenen Mitteln wirklich zutommt. Im Ges 
gentheil werde durch deren ‚Öffentliche Anpreifung offenbar gefchadet, indem durch dem 
tollen Hundsbiß Verungluͤckte dadurch von der dabei unerlaßlichen nöchigen Local 
Behandlung abgehalten ‚würden und im blinden, Vertrauen auf die angepriefene 
Wunderkraft von dergleihen Mitteln die einz'g möglihe Hüffe verfäumen. Es iſt 
Daher den Verfertigern diefed Mittels die Bereitung, fo wie der Verkauf oder bie 
fonjlige Verabreichung deifelben unter jedem Vorwande unterfagt worden. Wir fers 
bern alfo ſaͤmmtliche Polizei» Behörden und die Herren Phyſiker unfered Departements 
hiedurch auf, den Verkauf und die Anwendung des unzuverläßigen und mir übers 
triebenen Lobederhebungen in mehreren Zeitungen angepriefenen Karras- und Ronat 
ſchen Schußmitteld gegen die Wafferfcheu zu verhindern und die Berbreiter beffelben 
zur Unterfuchung zu ziehen. Danzig, den 21. Juny 1823. I, Abtheilung. 





| Belanntmahungen ausmärtiger Behörden. 

a nach der Allerhöchflen Cabinets-Ordre vom 17. Februar c. die, die neuere 
Kriegsſchuld der Provinz Altmark betreffenden Papiere einem Berificationd» Verfahren 
unterworfen und demnächft nah Beſtnden in Staatd+ Schuldfcheine umgefchrieben 
werden follen und das unterzeichnere Ober »Präfidium mie diefer Verification beaufs 
tragt worden iſt, fo fordere daffelbe die Jahaber biefer Papiere, (Schuld Berfchreis 
bungen, Suterimd Scheine, Raffen Duittungen, Borbereaur u. f. w.) biedurch auf, 
felbige mittelft zweier von ihnen unterfchriebener N) welche folgende 
Rubriken enthalten müffen; 


1) Rame, Stand und Wohnort ded Inhabers, 
2a) fortlaufende Nummer, 


n 


— 
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3) Bezeichnung der eingereichten Documente, 

4). Bereng derfelben (Rthir. Sgr.), 

5) Muͤnzſorte, 

6) Zinsfuß, 

7) Betrag der Zins-Ruͤckſtaͤnde vom r. Januar 2814 bis zum e Deyember | 
18:1, (melde Fapitalifire werden, ) | 

8) Berrag der Älteren Zins-Ruͤckſtaͤnde, (woruͤber noch Beſtimmungen ergehen 

werten, menn dad Weftphälifche Eentrals Schuldenwefen regulirt wird,) 

9) Beilägen: 

8) Art derfelben, 
b) Stüdzaht, 

10) Raum zum Berificationd + Vrtefte, | 
nebſt den gefeglihen Beweis» Urkunden über bie * Erbgang oder Seffion etwa in 
andere Hände gefommene, auf einen beſtimmten Inhaber lautende Papiere ale Tage 
in der Mode, mit Ausnahme ded Sonntags und Donnerfiagd, in den Vormittagb⸗ 
Stunden von 10 bit ı2 Uhr an die geordnere Verifications-Commiſſion, von welcher 
auf Erfordern auch die nöthigen Formulare zu den Nachweiſungen zu erbalten find, in 
Dem Locale des unterzeichneten Dber-Präfidii,- und zwar an den Regierungs-Rath Schulz 
entweder felbff oder durch einen, mit gerichtlicher Vollmacht zugleich zum Empfange ber 
dagegen zu erwartenden Papiere und Gelder verfehenen Beauftragten einzureichen, und 
zwar obne Unterfchied, ob ſolches früber fchom anderswo gefchehen oder nicht. 

Die Einreihung der vorbenannten Papiere ift aber fo viel ald möglich zu Her 
ſchleunigen, weil bald ein Abſchluß des ganzen Geſchaͤfts erfolgen wird. 

Vebrigend iſt nur von Berification derjenigen Schulden die Rede, welche die 
Altmark unabhängig von der Kurmark Brandenburg für ſich contrahire bat, und 
find Zinfen davon nur in dem Falle liquidationdfähig, wenn bad Decumentum ex quo 
das ausdrückliche Verfprehen der Verzinſung enthält, andernfalls ſelbige erft von 
der bevorſtehenden Feflfegung der Schuld zur Umſchreibung ia Staats /Schuldſcheine 
eintritt,  DMagbeburg, ben 10. Juny 1823. 

Königl. Dbers Präfidium ber Provinz Sadfen, 
(HH) v. Moog. 


- au4 u 
Bermifßte Nahridten 


No, 1. Die Benugung ded Bernfleins Regale. an den Küften ber Dflfee, und 
zwar von dem, an das Danziger Territorium angrenzenden Drre bis zu dem, jenfeit® 
Memel liegenden Dorfe Immerſatt an der Ruffifchen Grenze fol auf Zwoͤlf nad 
einander folgen?e Jahre, ald vom 1. Dezember Eintaufend Achthundert Drei und 
Zwanzig bid zum 1. Dezember Eintaufend Achthundert Fünf und Dreifig verpachtes 
werden. Es iſt dazu ein Öffentliher Ausbietungs-Termin auf den ıc. July d. J. 
Bormittagd um ıo Uhr in dem Konferenz» Zimmer der unterzeichneten Regierung vor 
dem Regierungd»Rach Gaͤsbeck beſtimmt, an welchem pacht⸗ und Zahlungsfähige 
fi einfinden und ihre Dfferten abgeben können. 

Feder Licitant muß jedoch vor dem genannten Commiffario über feine Sicher⸗ 
heit fi) vollſtaͤndig ausweifen und mindefiend den vollen Betrag eines ganzen eine 
jährigen Pacht⸗Quanti in gültigen Documenten ald Kaution fogleid deponiren. Die, 
mir diefer Pachtung verbundenen Bedingungen werden in dem Sermine bekannte ges 
macht werden, fönnen aber auch vorher in unferer a El bei dem Re⸗ 
giſtrator Soͤmann eingeſehen werden. 

Koͤnigsberg, den 24. May 1823. 
Königlich Preugifge Regierung. IT. Abtheilung. 





No, 2 J. dem, am 30. v. M. zum Verkauf mehreren kiefern Lang ⸗ und Klaf⸗ 
ter⸗ Holzes angeſtandenen Ricitarionds Termine iſt kein annehmliches Geber erfolgt. 
Der boͤhern Verfügung gemäß, iſt daher ein anderweitiger Licitations Termin zum 
Verkauf nachſtehenden Klafter⸗Holzes, als: 
1) 1650 Klaftern kieferne Brennſcheite von vorzůͤglicher Güte, aus den Forſt⸗ Re⸗ 
vieren Wirthy und Wilhelmswalde, welche bereits groͤßtentheils auf den Ab⸗ 
Sagen am Schwarzwaſſer und Pruſſinna-Fluße fiehen und wovon der Ueberreſt 
ebenfalls ſogleich angefahren werden kann, 
2) 38715 Klaftern gang trockenes kiefernes Kloben⸗ Holz aus dem Berk. Reviere | 
Dionin, auf den Ablagen bei Wopthal, Cattasberg, Bent und Huta | 
ſtehend, fo wie aus demfelben Reviere 
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3) 200 Stück kieferne Saͤgebloͤcke, 27 Fuß lang, 15 Zell und daruͤber im Gipfel 
ftart, welche in der Forſt und no auf dem Stamme fleben, 
auf den 7. July ©. Bormittagd um g Uhr vor dem unterzeichneten Forſt⸗ 
meifter anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der 
Dritte Theil des Kaufgelded fogleih an die Hiefige Forſt⸗Kaſſe gezahlt und für dem 
Heft des Kaufgeldesd hinreichende Sicherheit geleiffee werden muß. 
Stargardt, ben 16. Juny 1823. 
Königl Preuß. Forſt-JIunſpektion. 
v. Rargen 


No, 3. Die, mit ultimo Dezember dieſes Jahres pachtlos mwerbende Winters 
und Sommers Befifhung folgender, im ehemaligen Aue Mirchau belegenen Seen, 
als; 

7) Lonszk, 

2) Mielke, 

3) Borziſtowskahutta, 

M Glinno, 

5) Michoczinko, 

6) Dfuniewo, 

7) Brzonie, 

8) Diugi, 

9) Czarno, 

10) Mieniewe, | | Tr 
11) Biali, j 
12) Klentzenken, inch ded dazu gehörigen Kleinen Waſſers von einem Bugs 
13) der kleine Gee Klonspuo, 
14) Ramenica, 

15) Sianowskahutta, 

16) Lonszki, 

37) Lobogody 
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189) Bukowko, 
19) Oluniewko, | 
20) Dszusjinto, — a 
21) Senna, 
fol vom ı. Januar 1824 ab, auf anderweite 6 nach einander folgende Sabre unter 
den bisherigen Bedingungen verpachter werden. 3 
Der Ricitationds Bermin iſt auf 
den 22. ‚July d.- J. 
im hieſigen Geſchaͤfts Zimmer anberaume worden, gu welchem Pachtluſtige hiemit 
eingeladen werden. 
Der Zuſchlag erfolgt an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt hoͤherer — 
aung. Carthaus, den 14. Juny 1823. 
* Königi. Preuß. Intendantur Amt. 





No. 4% Dem Patent⸗Geſetze zufolge verfehlen wir nicht anzuzeigen, daß uns 
unterm 15. May dieſes Jahres von Einem Hohen Minifterio des Handeld nad 
ſtehendes Patent ertheilt worden iff, 
Berlin, den ı7. Juny 1823. nn 
C. H. Soltmanı, 
Dr. F. A. A. Struve, 
aus Dresden. 


„Mir Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt ded Koͤniges ereheifer ih 

dem Apotheker Herrn Conrad Heinrih Soltmann hieſelbſt und 

dem Doktor Herrn Friedr. Adolph Auguſt Struve in Dresden 
auf deren Anſuchen hiedurch ein, auf Zehn hinter, einander folgende Jahre und 
für den ganzen Umfang des Preufifchen Staats gültiged. Patent auf die Verfers 
tigung und den Gebrauch der von ihnen zur Darſtellung kuͤnſtlicher Minerals 
MWaffer in den, zu dem Akten ded Handeld: Minifteriumd eingereichten Beichnungen 
und Befchreibungen erklaͤrten Verrichtungen und auf bie Anwendung did damit 


— 
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verbundenen Verfabtend, jedoch mur im dent won ihnen angegebenen Zufammen> 
‚. bange, ohne Beſchraͤnkung derjenigen, die mit befannten oder weſeuntlich neuen; 
von diefen verſchiedenen Apparaten aͤhuliche Mineral ⸗Waſſer anfertigen. 


F Berlin, den 15..May 1823. 


Miniferium bed ae 
Büloms 


—— — 


No, 5. Mir Allerhoͤchſter Genebmigung Sr. Majeſtaͤt des Koͤniges iſt mir vom 
dem Koͤnigl. Hohen Miniſterio des Handels unterm 15. May d. J. ein Patent Über 
das ausſchließliche Recht, auf die mir eigenthuͤmliche Conſtruktion mit Frictions⸗ 
rollen (Gegenlaͤufern) verſehener Aren der Wagen auf Fünf nach einander folgende 
Fahre für den ganzım Umfang der Monarchie ertheilt worden, wovon das Model 
fi bei dem Akten ded genannten Hohen Minifterii Befinder. 

Nah Vorſchrift der Verordnung vom 14. Oktober 1815 bringe ich folches hie 
mie zur Öffentlichen Kenntniß. 


— Berlin, den 16, Juny 1823. 
: Ä .„& € Fuchs. 





No, 6, Bei dem mehrfachen Ungluͤcke, welches durch Hagelſchaden in hieſiger 
Provinz in dieſem Jahre entſtanden, zeige ich einem landwirthſchaftlichen Publiko 
hiemit an, daß Anmeldungen zur Verſicherung bei der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗ 
Eompagnie, wie in portofreien Briefen angenommen werden von 
F. W. Berker, 
Danzig, Langgarıen Ne, 399 
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Da, ven dem Herrn Delegaten Zamopski zu Marienburg bisher verwaltete und 
von demſelben niedergelegte Schul⸗Inſpektor⸗Stelle für die katholiſchen Schulen im 
Marienburger Kreife ift von und dem Herren Decan Jagielski gu Milenz zur Verwal⸗ 
zung Äbertragen worden. | 
Danzig, den 13. Juny 1823, 
Königlih Preufifhe Regierung. 1L. Abchellung. 





Dem bisher nur interimiſtiſch angeſtellten Unterfoͤrſter Earl Friedrich Heiden iſt 
der Belauf Ober ⸗Sommerkau, Reviers Stangenwalde, Forſt⸗Inſpektion Sobbowitz, 
nunmehr definitiv Äbertragen. 
Danzig, den 16. Juny 1823. 
Königlich Preugifhe Regierung IL Abtheilung. 


al 


Amtz⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den joten July 1823 





Geſetſammlunng. 
| Eilftes Stüäd, . 
No, 803. Tarif, wonach die Lippe: Schifffahres Abgaben zu entrichten find, Vom 


19. Day 1823. 
+ 803. Regulativ wegen Erhebung der Schifffahrts-Abgaben auf dem Lippe 


Strom. Bom 19. May 1823. 


Merordbnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
: (No, 1.) Ernenerung der Vorfchriften wegen der, den Gensd’armıen gebührenden Achtung bei 
Vollziehung ihrer Dienfipflichten. 
Die Erfahrung bar und die Heberzeugung geliefert, daß die, im Amts-Blatte pro 
1821, Mo. 8. und Ro, 27. enthaltenen Borfchriften wegen der, den Gensd'armen 
gebübrender Achtung bei Vollziehung ihrer Dienſtpflichten noch immer nicht gebörig 
Befolge werden. Wir finden und daher veranlaft, die Verordnung vom 22. Juny 
"82: bieburd nochmals zu erneuern, den betreffenden Auszug aus dem Edifte über 
Die Drganifation der Gensb’armerie vom 30, Dezember 1920 und aus der Jaſtruk⸗ 
‚sion für dieſelbe, fo wie einen Auszug aus dem Aigemeinen Landrechte Theil 2., 
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Zit. 20. wegen ber feffgefegten Strafen auf Widerſetzlichkeit gegen das Militalr bei⸗ 
zufügen und Jeden wiederholentlich zur genaueſten Befolgung dieſer Vorſchriften 
aufzufordern. Danzig, den 24. Juny 1823. I, Abtheilung. 


Au ss 4 U 898 
aus dem Edikte über die Organiſation der Gensd'armerle vom 
30. Dezember 1820 und aus der Inſtruktion für diefelbe, 

$ 14. . 

Jedermann iſt ſchuldig, mit Vorbehalt der nachber zu fuͤhrenden Beſchwerde, 
den Aufforderungen und Verordnungen der Gensd'armen ſofort unbedingte Folge 
zu leiſten, und ſteht die Gensd'armerie überhaupt, fo wie jeder einzelne zu ders 
feiben gehoͤrige Dificier, Wachtmeifler und Gensd’arme, der im Dienfte ift, for 
wohl in diefer Ruͤckſicht, ald infonderheit aud in Beziehung auf Unverlegbarkeie 
und auf Veſtrafung der ihr wiederfahrnen Widerfeglichkeit und Beleidigungen 
zu Sedermann, und namentlich aud zu allen Militairs Perfonen jeden Grades, 
in dem VBerbältniffe ded commanbirten Militaird und der Schildwachen, und iff, 

um feinen Anordnungen Folge zu verfhaffen, nah näherer Anleitung der Dienfks 
Inſtruktion $. 28. befugt, fich feiner Waffen zu bedienen, 

Jede, üser dad Berfabren eined Gensd'armen angebrachte Beſchwerde ſoll 
dagegen auch auf das genaueſte ſchleunig unterfucht, und, wenn fie gegründet bes 
funden, der Schuldige nach gefegliher Strenge beftraft werden. Uebrigens bat 
die Gensd’armerie Bei Ausrichtung ihres Dienftes überhaupt, und namentlich in 
Bezug auf den Öffentlichen Glauben ihrer aͤmtlichen Anzeigen und Berichte die 
Rechte der Übrigen Öffentlichen Beamten, 

$. 15. 

Ein Jeder, befonderd aber jede Mililitair⸗, Eivils und Gemeinde: Behörde 
ift ſchuldig, die Gensd’armerie und die einzelnen Mitglieder derfelben auf deren 
Erfordern und Nequifition in Ausübung ihrer Pflichten Eräftigfk zu unterffügen 
und ihr die, zur Aufrechthaltung ihres Unfebend und Erreihung ihrer Beftims 
mung nöcbige Hülfe unmeigerlih und augenblicklich zu leiſten. Snfonterheit aber. 

.- find auch alle öffentlichen und zumal die Polizeis Berärden und Dorfs: Schulzen, 
fo wie die Gaftwirthe, Schänfer und Krüger verbunden, den Gensd'armen voll 


fländig und unmeigerlich alle Nachweiſungen und Mittheilungen zu geben, melde 
ihnen die Erfühung ihrer Dienflobliegenheiten erleichtern koͤnnen. Ramentlich 


müffen ihnen die eingegangenen Steckbriefe allemal u vorgejeigt und 
auf Erfordern mirgerheilt werben. 


$. 28. Ä | 

Die Gendd’armen find befugt, auch ohne Autorifation der vorgeſetzten Bes 
börde, fich der ihnen anvertrauten Waffen zu bedienen: 

a) wenn Gewalt oder Thärlichkeit gegen fie felbft, indem fie fi Si in Dienſt⸗ 
Funktionen befinden, ausgeübt wird, 

b) menn auf der That entdeckte Verbrecher, Diebe, Schleihhändler u. f. w. 
ihren Aufforderungen, um zur naͤchſten Obrigkeit geführt zu werden, 
nicht ohne thaͤtlichen Widerſtand Folge leiſten und vielmehr ſich der Bes 
ſchlagnahme der Effekten oder Waaren und Fuhrwerke, oder ihrer. perfäns 
lihen Verhaftung mit offener ae oder mit gefährlichen Drohungen 
widerfegen, 

ce) wenn fie auf andere Are den ihnen angewieſenen Pofben nicht behaupten 
eder die ihnen anvertrauten Perfonen nicht befchägen können. 

Es liegt ihnen jedoch auch im dieſen Fällen ob, die Waffen nur, nachdem 
gelinde Mittel fruchtlos angewendet find, und nur, wenn der Widerſtand fo 
ſtark iff, daß er nice anderd, ald mit gewaffneter Hand überwunden werden 
kann, und aud dann noch mir möglichiter Schonung zu gebrauchen. : 


Yu 3 ug 
aus dem allgemeinen Landrechte Theil 2., Tit. 20. 
$. 643. 
Wenn Jnjurien zwifchen Militair⸗ und Civil⸗Perſonen vorfallen, u wird 
bie Strafe gegen den Schuldigen verdoppelt. 
$. 644. 
Sind ſolchenfalls Realr oder ſchwere Verbal / und ſymboliſche Injurien vers 


übt worden, ſo ſoll an die Stelle des Gefaͤngniſſes, ale 4 und DUPRRe 
Strafe treten. 


X 
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$. 646. 
Die, nah $. 643. 644. verwirkte Strafe ber Injurien wird — 
wenn fie einer im Dienſt begriffenen Militair⸗Perſon zugefuͤgt worden. 
9. 647. 

Iſt damit eine thaͤtliche Widerſetzlichkeit gegen die Wache verbunden — 
fen, fo muß wider den Verbrecher außer den 6. 646. verwirkten, auch nach Ber 
ſchaffenheit der Umftände die, $. 158. oder $. 167— 173. verordnese Strafe ver 
fügt werben. 

Diefe lauten: 
'%. 158. 

Wer Selbſthuͤlfe, der ſchon erfolgten obrigkeitlichen Entfcheidung zuwider, 
verübt, iſt, wenn cd obne Gewalt gefchiebt, mit ſechswoͤchentlicher bis ſechs⸗ 
monatlicher, bei gebrauchter Gewalt hingegen mit fehömonatlicder bis zweijähris 
ger Feſtungs- oder Zudıhauß» Strafe zu belegen. 

$. 159. 
RT bei Ausübung der Selbſthuͤlfe ein andered Verbrechen, welches ſchwerere 
Strafe nach fi zieht, begangen worden, fa wird diefe wegen ber hinzutreten⸗ 
Yen Beleidigung des Staais allemal geihärft. 
$. 173: 

Wenn obrigt: itfiche Perfonen oder Wachen, melde zur GStillung — Tu 
mulcd berbeieilen, thaͤtlich behandelt oder gar ums Leben gebrachte werden, fo 
fol der Rädelsfüprer, fo wie der Thaͤter, nad Bewandniß ded Erfolgs, mis 
geſchaͤrfter Leibes⸗ oder kebensſtrafe belegt werden. 





(No. »,\ Die Hebanımen b:treffend, 
Die Hebammen fomohl In den Städten, ald auf dem Lande Ind verpflichter, in den 
6 Sommer⸗Monaten eine halbe Meile, in den 6 Winter: Monaten aber nur eine 
Bierrel-Motle, bei Tage und bei Nacht, fobald fie zu einer Kreifenden gerufen wers 
den, zu Fuße zu geben und dem zu Hülfe Rufenden chne Anftand zu folgen, wenn 
derſelbe Fein Fubrwerk mir zur Stelle bringen folte Thun die Hebammen bierbek 
aud Menichlichkeit und Gefuͤhl Für die Armuth der Beidenden, Die vu. Meiche fein Fuhr⸗ 
wert Behufs der Abholung zur Difpofiiion bie, mehr, fa wird dies als Iodends 
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werth immer erkannt werden, nur flremg gefordert kann ed nicht werden. Dagegen 
find aber auch die Eigenthümer von Fubrwerken ſchuldig, in den oben gen.ınnten 
Zeiträumen und innerhalb der begrichneten Entfernungen zus Abholung der aufgefors 
derten Hebamme die Fuhrmwerfe ſogl ich mit dem Boten hinzufenden, welches wir 
hiedurch zur: allgemeinen Beachtung mit der Bemerkung bekannt mahen, daß wir 
jede Abweichung von diefer Borfchrift, Seitens def Hebammen, flerd firenge ahnden 
werden Danzig, den 24 Juny 1823. I, Abcheilung. 


(Ne, 3.) Zur Warnung, 
Eine —— iſt wegen Dienft: Vernachlaͤßigung in eine Polizei» Strafe 
genommen worden, welches hiedurch zur Warnung bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 24. Juny 1823. I, Abtheilung. 





(No, 4.) SDrfertliche Belebung. 
Nas der, von der Intendantur Marienburg abgehaltenen Unterfuchung Aber den, 
am 26. v. M. geweſenen Brand zu Neuteichedorf haben der Schul; Nie daſelbſt 
und die Buͤrger Schmidt Serapbin und Schuhmacher Grabowski aud Neuteich fich 
beim Loͤſchen des Feuers dergeflale aufgezeichnet, daß die Rettung eined, ſchon in 
Klammen gflandenen Gebaͤudes ibnen zu verdanken iſt, welches zu ihrer Belobung 
hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
Danzig, den 25. Junp 1823, I, Abtheilung. 





(No, 5.) Ebauffee: Fol: Freiheit betrefiend, 
Dam Fabrikanten Fobann Elaaßen in Prauft, welcher fich in Folge der PERF 
fien Cabinets ⸗·Ordre vem 8. November :821 ein Fubrwerk mir Radfelgen von ſechs⸗ 
zoͤliger Breite angeſchafft bar, ift uͤr feiniged von dem Koͤnigl. Minifterio für Hans 
dei und ſhewerbe tie Chauffees 30‘ Freiheit Bid Ende Dezember 1834 bemilliat wor⸗ 
den. Wr bringen dieſe Begünſtizung mir Bezug auf un’ere Bekanntmachung vom 
4. Februar pr., (pag. 85, Ro, 5. des vorjahrigen Amıd» Blasıed,) als cine Auffor⸗ 


derung für das Publikum; dieſem Beifpiele durch Aufftelung von mehreren derglei⸗ 
gen’ Fuhrwerken zu dieſem Bebufe, zu folgen, hiedurch zur Iffentlihen Kenntniß. 
RN den a6. Jung 1823. IL. Abtheilung. Vz 





(No,6) Die Dienſt⸗ Hebungen der, zur Landwehr ausgehobenen Artilleriſten betreffend, 
Auf den Antrag der Königl. General⸗Inſpektion dir Artillerie iſt von den Königl, 
hoben Minifkerien ded Innern und ded Krieged unterm 10. d. M. beſtimmt worden, 
daß diejenigen Landwehr, Artilleriften, welche, ohne in der Areillerie des ſtehenden 
Heered gedient zu haben, der Landwehr, Artillerie zur Ergänzung übermwiefen werden, 
die erften drei Jahre ſtets zu einer vierwöchentlihen Uebung einberufen werben und . 
erft nach diefer Zeit in die Klaffe der gewoͤhnlichen Landwehr» Artilleriften, welche 
3 Jahre in dem flehenden Heere gedient haben und Hinſi chts deren wegen der Her⸗ 
anziehung zu den Uebungen ein Alterniren ſtattfindet, treten ſollen. Wir bringen 
dieſe Beſtimmung hiedurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Danzig, den 26. Juny 1825.. I, Abtheilung. 





» 


No, 7.) Zur Warnung. 
Die Ehefrau da — im Marienburgſchen Kreiſe iſt durch das Erkennts 
nig vom 11. April d. J. wegen der Unvorfi chtigkeit mie Feuer, bie fie fih bat zu 
Schulden kommen laffen, und welche zur Folge gehabt hat, daf ein Bauerhof abs 
gebrannt iſt, zu balbjähriger Gefängnißs Strafe verurtbeilt werben, 
Danzig, den 26. Juny 1823. I, Abtheilung. | 


‚IMs. 8.) Wegen Zahlung des Gnadengehalte oder Wartegeldes an, zur Unterſuchung und 
Beſtrafung gezogene Invaliden. 


Ps der Beſtimmung ded König. Departementd für die Invaliden fol der, den 
Andaliden, vom Feldmebel und MWachtmeifter abwärtd, einmal zuerkannte Gnaden⸗ 
gehalt oder das ihnen bewilligte Wartegeld ihnen nur dann bei Vergehungen entzogen 
werden können, wenn hierauf ausdrücklich rechtlich bei ihrer Verurcheilung erkannt 
wird, 
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Iſt dieß nicht der Fall, ſo darf ihnen weder der Gnadengehalt noch dad Warte⸗ 
geld waͤhrend der gegen ſie eingeleiteten Unterſuchung und der Abbuͤßung ihrer Straf⸗ 
‚jeit vorenthalten, ſondern daſſelbe fol in den Jahres-Rechnungen der betreffenden 
Regierungs : Haupt: Ralfe ununserbrochen zur Anrechnung gebracht und während der 
Strafzeit, den Umfländen nah, mir Ruͤckſicht auf die Dürftigkeit, ganz oder theils 
weiſe der Familie des Invaliden verabreicht werden. Hat der Invalide keine Familie, 
fo erhält den Gnadengehalt oder dad Wartegeld die betreffende Straf» Anftalt, damit 
dieſe hieraus die etwanigen Verpflegungs + Koften ded Sträfingd entnehme, in fofern 
derfelbe, vermöge feiner Invaliditaͤt, den nöthigen Unterhalt abzuarbeiten nicht vers 
mag und die Straf-Anſtalt hierauf Anfprüche machen Kann. Den erfparten Reit 
des Gnadengehalts oder Wartegelded fol demnaͤchſt dem Sträfling bei feiner Ents 
laffung aus der Haft überliefere werden, damif derſelbe hierin um fo eher ein Mit 
tel zu ſeinem fernern rechtlichen Fortkommen finde, 


Wir fordern nunmehr die zahlenden Special» Kaffen, fo wie die Polizei» und 
Drrds Behörden auf, fobald fie davon hören und fi überzeugt haben, daß ein In⸗ 
valide ſich in Unterfuchung und gerichtlicher Haft befinde, hiernach zu verfahren. 


Danzig, a 28. Juny 1833. 1. Abeheilung. 





(No, 9.) Die Neberweifung der, vor Ablauf der nefehmägigen Dienfizeit ans dem flchenden Heere 
eutlaſſenen Individuen zur Landwehr betreffend. 


Naq dem Erlaß des Koͤnigl. hohen Miniſterii des Innern vom 7. d. M. bat daſ⸗ 
ſelbe, im Einverſtaͤndniſſe mit dem Koͤnigl. hohen Krieges-Miniſterio, beſtin mt, daß 
zur Vermeidung möglicher Mißbraͤuche bei Reclamationen, welche von den Unter» Bes 
börden für folche Individuen angebracht werden, die, nachdem fie auß gewerblichen 
oder anderen Nädkfichten no vor Ablauf ihrer Dienſtzeit aus dem ſtehenden Heere 
entlaffen werden, aus ben nämlihen Ruͤckſichten ihre Verfigung aus der Krieges⸗Re⸗ 
ferve zur Landwehr nachſuchen, die Statthaftigkeit eined ſolchen Geſuchs der ſorg⸗ 
fältigen Prüfung und Entfcheidung der zunaͤchſt zufammentresenden Kreis» Erfags 
Eommiffion von jetzt ab, unterworfen werben fol, jedoch mir der Einfchränkung, 
daß die Befugniß der gedachten Eommiffion nicht auf die Ueberweiſung eines ber 
oben erwähnten Sndividuen zum 2ten Aufgebote. der Landwehr ausgedehnt werde, 
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udem dem erſten Aufgebote derſelben bie im ſtebenden Heere ausgebildeten Leute moͤg⸗ 
lichſt erhalten werden ſollen. 


Es wird daher hiedurch feſtgeſetzt, daß jeder, auf Reclamation zur Kriegs⸗ 
Reſerve entlaſſene Mann, welcher hiernaͤchſt aus Ruͤckſicht ſeiner gewerblichen oder 
ſonſtigen Verhaͤltniſſe die Verſetzung in das erſte Aufgebot der Landwehr wüuſcht, 
ſich bei der Kreis-Erſatz Commifiton geſtelle, da deren Mitglieder am beſten mit ſei— 
nen Verhaͤltniſſen bekannt ſeyn werden, und daf bie Kreis-Erſatz ⸗Commiſſion forgs 
fältig prüfe, ob der Mann auf die Dauer feiner Pflichtzeie in der Kriegs-Reſerve gu 
belaffen oder gleich zum erſten Aufgebote der Landwehr zu ſtellen fepn dürfte, 


Das, aus diefer Prüfung ſich ergebende Gutachten der Kreid » Erfaß » Commiffion 
wird fodann, analog ber Verordnung über dad Erfag:Gefchäft, der Departements 
Erſatz + Commiffion vorgelegt und vor biefer beftätiget oder verworfen werden, mer 
nah dem, auf Reclamation entlaffenen Militair feine Dienfk» Kategorie anzumeifen 
bleibe. 


Die Departements» Erfag: Commiffion iſt im Stande, über dergleichen Beute 
um fo mebr eine gewiffe Eontrofle zu führen, als den Herren Brigade: Commandeurg 
der Landwehr die National» Riften von folchen entlaffenen Leuten immer von den Bis 
litair ⸗ Behörden zugeben. Die Kreis Erſatz  Commiffion und insbefondere die Civil⸗ 
Vorſteher derfelben werden aufgefordert, fi hiernach genau zu achten. 

Danzig, den 28. Juny 1823. I, Abtheüung. 





Siherbeits-Polizei 


Stedbriefe. 
No, 1. Dr Zuͤchtling Johann Earl Jahuke ( Schuhmacher» Befelle) aus Dans 
zig, bed Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 1. July d. 3. von Graudenz 
aud dem Razarerhe dee Straf-Anſtalt bei Nachtzeir, mittelſt Ausbruchs, entwichen 
und fol im Berretungsfalle unter fiherem Geleite gefeffelt, nah Graudenz an die 
Koͤnigl. Inſpektion der Straf⸗Anſtalt, gegen Erflattung der Geleits- und — 
gungs⸗Koſten, auf's ſchleunigſte abgeliefert werden. 


Amtd-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— No. 29, 
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Danzig, den ıztn July 1823, 
F — — De nn | 

Merordriungen und Bekanntmachungen der Königlichen Rezierung. 

(No 1.) Die Befig Veränderungen ländlicher Grundfikde betreffend. | 
Di. Berichte, welde wegen der Beſitz ⸗ Beränderungen der Grundflücte in den Dos 
mainens Aemtern, eingehen, zeigen, daß nicht aͤberall nad) gleichen Grundfägen vers 
fahren und öfter8 fogar die hierüber erlaffenen gefeglichen Beſtimmungen außer Uche 
gelaffen werden. | ie —— 

Um bei der Bearbeitung dieſet Gefhäfte eine allgemeine Uebereinftimmung des 
Verfahrens zu veranlaffen, haben wir mie Bejugnahme auf die Gefeg + Beflimmuns 
gen folgende Grundfäge aufgeſtellt, nach welchen fich alle, bei Befig - Veränderungen 
comurrirende Behörden ſowohl, ald auch die Privat» Perfonen in den’ Köonigl. Dos 
mainens Nemtern, die Grundſtuͤcks-Beſitz⸗ Veränderungen vornehmeti, auf das genaueffe 
gu achten haben: 

1) Das fiscalifhe und grundberrliche Intereſſe Bringt es mit ih, daß Feine 
Beig Veränderung in ben Bezirken der Koͤnigl Domalnen- und Intendantur⸗ 
Yemter vorgenommen werde, von welcher ber berreffende Konigl. Domainens 
oder Intendantur + Beamte, ober deffen GStellvertrerer nicht in Kenntniß gefcht 
worden, um, entweber, wenn es nach dem weiter unten folgenden‘ Beflimmuns 
gen nöchig iſt, unſern Conſens nachzuſuchen, oder, wenn die Conſens/-RNach⸗ 
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meifung unterbleiben kann, die aͤmtlichen Notizen, z. E. bie Präflationd: Tas 
bellen, die Hebe⸗Regiſter zu berichtigen, auch das fiscaliſche Intereſſe wegen 
der etwanigen Ruͤckſtaͤnde an oͤffentliche Communal⸗Kaſſen gehörig wahrzu⸗ 
. aehmen, 


Alle Anträge der Privat ⸗ Perfonen bei * Herren — und — 
dantur ⸗ Beamten oder deren Stellvertretern, welche fih auf Grundſtuͤcks, Beſitz⸗ 
Veraͤnderungen in den Domainen⸗ und Intendantur-Aemtern beziehen, muͤſſen, 
ſelbſt in dem Falle, wenn auswaͤrtige Gerichts-Behoͤrden oder Notarien 
Contrakte über dergleichen Beſitz ⸗Veraͤnderungen geſchloſſen haben, von der 
Domainen-⸗-Verwaltungs-Behoͤrde an die Gerichts ⸗Behoͤrde gewieſen werben, 
welche die Hypotheken/-Reuͤcher über die Grundſtuͤcke fuͤhrt, worauf ſich die 
Beſitz⸗Veraͤnderung bezieht. 


Auch find die Domainen-Verwaltungs-Behoͤrden verpflichtet, ſobald fie 
in Erfahrung bringen, daß Veraͤußerungen oder Zerſtuͤckelungen in ihren Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Kreiſen vorgenommen werden, ohne daß darüber ſchriftliche Vertraͤge 
abgefchloffen, oder die fchriftlich abgeſchloſſenen Verträge dem Hypotheken⸗ 
Buch sführenden Gerichte nicht eingereicht find, davon diefem Gerichte zur 
rechtguͤltigen Errichtung der Verträge und Berichtigung bed Hypotheken» Wer 
fend Nachricht mitzutheilen. 


Die Königl. Landgerichte werden von den Grundſtuͤcks-Beſitz⸗Veraͤnderun⸗ 
gen und von den Zerflüclungen die. betreffenden Domainens und Intendanturs 
Aemter fobald ald möglih in Kennenif fegen, und den letzteren liege es ob, 
den Conſens entweder bei und unter den weiter folgenden Beſtimmungen, uns 
ser Beifügung der Kauf⸗, Tauſch⸗, Schenfungss Eontrafte oder Erbtheilungẽs⸗ 
Rezeſſe, ſo wie der Adjudicationen in Subhaſtations-Faͤllen, nachzuſuchen, 
- oder, wenn die Conſens-Nachſuchung unterbleiben kann, die Nachricht von 
ber Befig» Veränderung ald Notiz aͤmtlich zu benugen. 


Wenn der Conſens von und eingegangen ift, fo hat das Koͤnigl. Domals 
nens oder Intendantur / Ume bem competenten Gerichte den Conſens zu übers 
machen, die liquidirten Koſten dafür aber von den le einzuziehen 
und an unfere Sportel» Kaffe abzuführen. 


En 
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Grundſtuͤcke 


(zu coͤllniſchen — verliehene Grundſtuͤcke, ehemalige — 
Bauerhöfe, welchen nach der Verordnung vom 27. July 1808, oder ehe⸗ 
malige Zeitempbytevten 2c., welchen nach dem Geſetze, die Regulirung der 
gutöberrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe betreffend, vom 14. September 
‘1811 und beffen Declaration vom 29: May 1816 das volle Eigenthum 
beigelegt iff und deren Beſitzer mit beftätigten — Verleibungs⸗ 
urkunden verſehen worden find,) 
ungetheilt in das Eigenthum eines Andern, der nach ana" Borfirifsen 
zum Grundbeſitze berechtigt iſt, übergeben. 


Nur wenn ganze Dorfs⸗ Gemeinen unbewegliche Guͤter durch einen laͤſtigen 


Vertrag an ſich bringen, iſt nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts 


3) 


Theil II.,; Tit. VII., $. 33. die Conſens⸗ Nachſuchung noch erforderlich. 
Wegen be ander Glaubensgenoffen und ihrer gefeßlichen Unfaͤhig⸗ 
keit, Grundſtuͤcke, die nicht ſchon früher mit Conſens in dem menonitifchen 


Beſitze gewefen find, ohne Nebernahme der Verpflichtung zu Kriegsdienfken, 


anzunehmen oder zu tbeifen, bleibt es bei den Vorſchriften des Edikts vom 
30. July 1789 und beffen Declaration vom 17. Dezember 1801 über die Bes 
fugniß der Menoniten, Grundflüce zu erwerben. Auch find die Menoniten von 
dem antichretifchen Pfands Beflse folher Grundſtuͤcke ie ——— 
deren Inhaber militairpflichtig ſind. 
(Reſcript des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom 26. Oktober 1819. 
Verfügung des Koͤnigl. Ober sEanbeb Gerigıd von — vom 
19. November 1819.) 
Die Gonfens» Kadyfuchung bei und if unter —— Beifuͤgung der 
Eefiionds Verhandlungen, ober bei gerichtlichen Verkaͤufen, unter Beifuͤgung 
der Adjudications⸗Beſcheide, in Erbfhaftsfälen, unter Beilsgung der Erb⸗ 
fhafıs  Regufirungs » Verhandlungen in Berreff der Grundflüde, nöthig, wenn 


2) Grundflüce nicht in ihrer biöherigen Begrenzung, fondern nur theilweife 


in dad Befigchum eined Andern- übergehen ſollen. Hier mache es keinen 
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,Unterſchied, ob die Grundſtuͤcke zu eigenthuͤmlichen Rechten befeifen wer⸗ 
den oder nicht, und finden uͤberall die weiter unten ſtehenden geſetzlichen 
Grundſaͤtze Yamendung, 
dB) bei Abtretungen von Erbpachts ⸗Grundſtuͤcken, 
©) desgleichen von erbeinpbptentifhen und zeitemphpsentifchen Beſitzungen, 

d) desgleichen von Grundflücen, in Anfehung deren in den Beſitz Documens 
sen die Conſens/Nachſuchung und Ertheilung ausdruͤcklich beſtimmt wor⸗ 
den iſt, 

e) ferner bei allen ſolchen Grundſtuͤcken, deren eigenthuͤmliche Qualitaͤt noch 
nicht dur Ertheilung von Eigenchumd » Berleipungs Urkunden unbezweis 
felt feſtſteht. 

Werden Contrakte über dergleichen Grundſtuͤcke (b. bis e. inc.) 
geſchloſſen, fo iſt darin die eigentliche Qualitaͤt derſelben, unter Aufuͤh⸗ 
rung des ſoiche begruͤndenden Verleihungs⸗Documents, desgleichen die 
Nummer, womit dad Grundſtuͤck in der Praͤſtations⸗-Tabelle aufgefuͤhrt 
iſt, genau anzufuͤhren, und in ſofern ungewoͤhnliche Verpflichtungen, de⸗ 
sen Erfüllung der Berichtigung des Veſitztitels vorgehen muß, in den 
Beſitz Urkunden beflimmt find, als: 
a3) bie Verbindlichkeit, dem Gutsherrn eine Caution für die übers 

nommenen Eontraftds Verpflichtungen zu fielen, oder 

bb) ein Laubemium bei Befig» Veränderungen zu entrichten, 
fo find diefe Verpflichtungen, den Summen nach, anzugeben, und iſt 

ad.r. zu bemerken, woburd bisher die Eaution beſtellt worden iff 

und womit, der neue Annehmer die Sicherheit beftellen werde, 

ad a, der contraftmäßige oder in subsidium nach Theil 1., Tit. 18., 

$. 720. u. d, f. der gefeglihe Betrag bed Laudemii bis zur 
nähern Ausmittelung und Feſtſtellung anzugeben. 

Auf den Grund der, nah No. 1. den Abminiftrationd + Behörden zugehen 
den Contrakte haben die Königl. Domainen» und Intendantur: Bermten oder 
deren Stellvertreter, in fofern ed nach den vorhergehenden Beflimmungen noͤ⸗ 
thig iſt, unfern Conſens au den. Beſitz + Veränderungen nachzuſuchen. 
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die Beſtimmung des Geſetzes wegen der Stempel⸗Steuer vom * Maͤrz 1822 
aufmerkſam, nach welchem 


Berichte, welche von gerichtlichen und Bemaltungs + Wehdrden an ihre 
Vorgefegten erflatter werden, auch dann, wenn fie Privat: Angelegenheiten 
betreffen, von Stempel» Gebühren frei find. 


» In Ruͤckſicht der Grundſtuͤcks⸗Zertheilungen bemerken wir, gerne auf aß 
gemeine gefeglihe Vorſchriften, Folgendes: 
Die Beſttzer an ſich veraͤußerlicher Grundſtuͤcke, von welcher Qualitaͤt 


dieſe auch ſeyn moͤgen, ſind berechtigt, dieſelben willkuͤhrlich zu verklei⸗ 
nern und Zubehoͤrungen abzutrennen, wenn nicht Rechte, ag: einem 
Dritten darauf zuſtehen, dadurch verlegt werden. 
(Edikt, den freien Gebrauch) des Grund; Eigenchums berseffend, vom 
9. Dftober 1807, F. 4 
Edikt zur Beförderung der Land» Euftur vom 14. September 1817, 
6. 1.) 


2) Bei Bauergütern, melde noch ber Regulieung ihrer Eigenthumsd s Vers 
haͤltniſſe nach der Beflimmung des Edikts vom 14. September ıgıı und 
deſſen Deilararion unterworfen find, tritt erſt nach volljogener Auss 


e) 


einanderfegung das volle Eigenthumsrecht und damit auch die Befugniß 
zur willtüßrlichen Zertheilung derfelben unter obiger (1.) Vorausfegung 
in Wirkſamkeit. | 
(Edikt wegen Regulirung der gutsherrlichen Verhäleniffe vom 14, Sep⸗ 
tember 1811, $. 33.) | | 


Daffelbe gilt von. den Befigungen. ehemaliger bäuerlicher Immediat / Eins 
ſaaßen, ſobald die Befiger derſelben ſich den vorgeſchriebenen Bedingun⸗ 
gen der Eigenthums-Verleihung unterworfen haben. Andernfalls muß 
jedesmal zuvor die. fpeciele Genehmigung der unterzeichneten Königlichen 
Regierung zur Zerſtuͤckelung folder Grundſtuͤcke nachgeſucht werden. 


, Unter allen Umſtaͤnden muß jedoch von dem Veraͤußerer jebe Zerſtuͤckelung 


und Trennung. eined‘ Grundſtuͤcks, bei Vermeidung einer Strafe von 


°) 
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"90 Rthlr., dem vorgefegten Könige, Domdinens ober Intendantur /Be⸗ 


amten ober deren Stellvertreter fpäreftend innerhalb 4 Wochen * ge⸗ 
fchehener Veräußerung angezeigt werben. 

(Edike, dem freien Gebrauch des Grund» Eigenehums — vom 

9. Oktober 1807, F. 4.) | 

Wenn auf dem diömembrirten oder zu bidmembrirenden Grundſtuͤcke in 
Abſicht auf den Gag oder ein anderes Verhaͤltniß firiste Grund» Abgaben 
und Dominials Gefälle :sder andere dinglihe Praͤſtationen an den Staat, 
Kirchen und Schulen, ober Communen und Gemeinde» Verbände ruhen, 
bedarf es zu ber Dismembration eined eigentlichen Didmembrationds 
Eonfenfed, widrigenfalls die Abſchreibung und Berichtigung des Beſitz⸗ 
ritels in den Hppothetens Büchern vesweigere werben dürfte und alle 
Sheile des zerflückelten Grundſtuͤcks folidarifch für diefe Abgaben haften, 
Der Didmembrationd: Confend wird, wenn der Grundflücd + Zertheilung 
an fih Feine Hinderniffe entgegen fliehen, von der Koͤnigl. Regierung ers 
theilt. 
Damit das erbpachtliche Verbaͤltniß Kein Hinderniß der Vereinzelung 
bleibe, ſoll eines Theils die Verwandelung im freies Eigenthum, fo weit 
dieſes rechtlich angeht, erleichtert, andern Theild aber bis dahin eine 
Einrichtung getroffen werden, die jenen Zweck, ohne Nachtheil ded Erb⸗ 
verpächters, fihert. 

(Edike zur Beförderung ber ——— vom 14. September ı8r1, 

$. 2.) 


») Zu dem Ende fol 


3) der Erbverpächter verpflichtet ſeyn, fich die Ablöfung des Canons, 
nad) dem Zindfuße von 5 pro⸗Cent in banrem Gelbe, 
(Gefeß vom 17. Januar 1820 wegen der Fünftigen Behandlung 
des gefammten Gtaard » Schulden » Wefend (F. 7.) und 
Allerhoͤchſte Cabinets-⸗Ordre von ı2. Februar 1820,) 
gefallen zu Taffen und ſolche nach vorbergegangener balbiähriger 
Kündigung fucceffiv in gerbeilten Summen, jedoch nicht unter 
100 Rthlr. mach der Eonvenienz des Erbpaͤchters, anzunchuree, 


3) Das, in Beſitz⸗ Veraͤnderungs / Fällen zu zahlende Laudemium und 
andere beitimmte Abgaben follen auf eine Fährlichkeie gefegt und 
ebenfalls abloͤslich gemacht werden können. Iſt died gefcheben, 
ſo bat . 

3) der Erbpächter die Befugniß, einzelne Theile dergeflale zu vers 
äußern, daß er entweder 
‚a, ein Kaufgeld bebingt und bamit den Abgaben» Kapitald» Werth 
ad ı. und 2, an den ————— ſo weit es noͤthig iſt, be⸗ 
richtigt, oder 

ß. dieſe Adgabe an den Acquirenten, mit einer Erhöhung von 
4 pro⸗Cent der jährlichen Abgabe, überträgt, welche letztere 
den Erbverpaͤchter für die Mühe der einzelnen Erhebung ent 
ſchaͤdigt. Berrägt die vertheilte jährliche Abgabe unter Vier 
Thaler jährlich, fo muß auf Verlangen ded Berechtigten bie 

Abloͤſung durch Kapitald» Zahlung erfolgen, 
(Berordnung wegen Ablöfung der Dienſte ıc. vom 7. Juny 

1821, $. 29.) 

i) BIS zur Abldfung der Hälfte ded Canons darf ber Erbpächter Feine 
MWiefen und bis zur Vollendung der Abldfung durchaus Feine Gebäude 
veräußern. Sollte in befonderen Källen eine Abweichung von diefer Bes 
flimmung noͤthig und ohne Nachtheil ded Erbverpaͤchterss zulaͤßig ſeyn, fo 
kann folhe nur mach vorbergegangener genauer Prüfung und fpeciell 
ertheilter Genehmigung flatifinden, 


k) Damit auch die Vereinzelung nicht durch bppothekariſche Schulden er 
ſchwert werde, fo iſt außer der Befugnig zur Verpachtung, Ruͤckſi ichts 
der Bauerguͤter, noch insbeſondere feſtgeſetzt: :* 

1) daß fie nie über ihres Werths mit dergleichen Schulden belaſtet 

werben follen, es, ſey denn, daß damit erhebliche Gewerbe und Ans 

lagen verfnäpft wären, die gewöhnlich von Beſitzern bäuerlichen 

. Standes nicht unternommen werben, oder auf denen bebeutende 
Anlagen der Verſchoͤnerung fich befinden. 


1) 


m) 


0.0, ⸗ 
(Eabinetd»Drdre vom 23. Februar 1825, pag. 33. der Geſeth⸗ 
fammlung.) | 
2) Daß bei einer nicht hoͤhern Verfhuldung die Parzellirung bid auf 
4 der jeßt vorhandenen oder nach der Auseinanderfegung mit bem 
Gutsherrnu bei dem Hofe verbleibenden Grundflüce geſchehen darf, 
wenn bei Ricitationen der vierte Theil, bei Verkäufen aus freier 
Hand aber bie Hälfte sc. ded Kaufgelded an die ıfle Hppochek ab: 
gezahlt wird, 
(Edikt, die Regulirung ber gutsherrlichen Verhaͤltniſſe betreffend, 
vom 14. Geptember ıgır, $. 28. 
Aller hoͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom 23. Februar 1823, nach wel⸗ 
her die Beſchtaͤnkung 1. bei Grundflücen, die in ber 
Naͤhe großer Städte liegen, mobiftcirt if.) 
Bei bäuerlichen Beligungen, welche den Beflimmungen bed Edikts vom 
14. September 1811 wegen Regulirung ber gutsherrlichen Verhaͤltniſſe 
unterworfen find, wird zu diefem Behufe der Werth derſelben gleich bei 
der Regulirung ausgemittelt und feflgefegt und danach in dad Hppothe⸗ 
kon: Buch eingetragen werden. Die Rente, welche etwa der Grundhere 
erhaͤlt, wird bei der Abſchaͤtzung vom Werthe des Hofed abgezogen und 
ald Real⸗Laſt gehörigen Orts in dem Hpporpefen Buche befonderd ein: 
getragen. 


- (Declaration des Edikts vom 14. September 18x1 wegen Regulirung 
der gutsherrlichen Verhältniffe vom 29. May 1816, Art. 65) 
Die Einſchraͤnkung in Betreff der Verſchuldung von bäuerlichen Gütern 
Ck) bat übrigens keine größere Wirkung, ald daß über dieſen Betrag 
von & ded Werths durch Eintragung Fein Vorzugsrecht unter "mehreren 
Bläubigern begründer werden kann, ber Hof ſonſt aber ein unbeſchraͤnk⸗ 
tes Erecutiond» Dbjece für die, von dem Befiger contrahirten Berpflichs 
tungen bleibe, 
‚Cdafelbft Art. 65.) 


n) 
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Die, auf einem Grundftüce ruhenden firirten Grund Vbgaben oder 
fonftigen dinglichen Präffationen an den Staat, Kirchen und Schulen, ° 
Communen und Gemeinden» Verbände müffen bei Dismembrarionen fo 


viel ald möglich verhäftnigmäßig auf die einzelnen Tbeilſtuͤcke vertheilt, 


* 


‚PD 


und es muß darauf gefehen werden, daß durch die vorzunchmenden Vers 
Auderungen Feine Verfümmerung, Vermiſchung oder Verdunfelung diefer 
Praͤſtalionen fo wenig, ald Ruͤckſichts der Qualitaͤt der. Grundſtuͤcke ent 
ſtehen. 
(Verordnung wegen Zuſammenzichung baͤuerlicher Grundſtuͤcke für 
Oſtpreußen und Weſtpreußen vom 14. Februar 1808, $. 13. 
Edikt zur Befoͤrderung der Land» Eultur vom 14. September 1811, 
$. 3. 
Edikt, die Regulirung ber gutsherrlichen Verhättniffe berreffend, vom 
14. September ı8ı1, $ 28.) 
Verabredungen, daß ein oder der andere Theil des Grundſtuͤcks meniger 
ober gar feine Laften tragen fol, Können nur ald Brivarı Abkommen fo 


„lange befteben, bis fle von ben betreffenden Intereſſenten förmlich geneb⸗ 


migt worden, und bis dahin find Iegtere befugt, für dad Banze der 
Abgaben fih an jeden einzelnen Theil des Grundflü zu halten 

Die Regulirung und Vertheilung der (n) erwähnten Abgaben und Präs 
flationen in den Domainen geſchieht von den Domainens oder Intendan⸗ 
tur: Beamten oder deren Stellvertretern, mit Zuziehung der Intereffenten. 


Die Bertheilungd« Berechnung von den Tandesberrlichen und grunds 


„herrlichen Gefällen ift von der Vertheilungd » Berechnung wegen der Kits 


hen» und Schulen: Abgaben und wegen der Kommunal» und Societaͤts⸗ 
Leiſtungen feparat, vefp. mit Zuziehung des Kirchens und Schul» Bors 
fiandes und der Gemeinde Vorſteher, anzulegen und an bag Plenum der 
unterzeichneten Regierung einzureichen, damit die ıfle ſowohl, als die 
are Abtheilung in die Vertheilung der Abgaben und Leiſtungen ihrer Ges 
ſchaͤfts ⸗Kreiſe confentiren könne, 
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9) Die Vertheilung der Eontribution und ber grundherrlichen Gefälle kann, 
wo der Baden des abgetrennten Grundſtuͤcks im, Durchſchnitte gleiche 
Fruchtbarkeit oder gleichen Werch mit dem, bei dem Haupt» Gute vers 
bleibenden Theile hat, nach Verhaͤltniß des Flächen» Inhalts gefchehen, 
. wo. aber biefe Fruchtbarkeit. oder der Grundmwerth fehr verfchieben aus⸗ 
fälle, -ift. eine ſolche Vertheilung, mit Ruͤckſicht auf die beffere ober 
ſchlechtere Befchaffenheis des abzutretenden a nach billigem Er» 
meſſen feftzuftellen. 
Auf Gebäude und Berechtigungen mwird jedoch bei Vertheilung der 

Grundſteuer (Contribution) keine Ruͤckſicht genommen. 

:CEdikt zur Befoͤrderung der Land Eultur vom 14. September 1811, 
6..18.. 
Edit wegen NRegulirung ber — Verhaͤltniſſe vom 14 sw 
‚tember 1811, $. 18.) 
2) Den Abgaben des, von dem Haupt» Gute geigennten Theils werben jebeds 
‚mal 4 pros Cent ded Betrages zur Beſtreitung der mehreren Rendantur⸗ 
Koften zugeſetzt. 
(Edift zur Beförderung der Land⸗ Eukur vom 14. September ı81r, 
$.3.) 

Dieſe Zufegung der 4 pros Cent finder aber nicht ſtatt, 

) wenn ganze Bormerfe oder fonffige, zufällig mit dieſen vereinigt 
gewefene Attinenz ⸗Stuͤcke, imgleihen in einer Hand. verbunden ges 
weſene Bauerböfe, welche befonder8 mit ihrer Eontribution in dem 
Eontributiond» Eatafter aufgeführt find, wieder vereinzelt werben, 


2) wenn Grundſtuͤcke, auf welchen Feine Grundſteuer (Contribution) 
haftet, dismembrirt werden. und das abgerheilte Grundſtuͤck der 
‚Größe nad) nur eine Eigenfäthner » Befigung bilder, dann erfolgt 
zwar bie Vereheilung der grundherrlichen Gefälle (nach q.), von 
der Erhebung der 4 pro:Cent Erhöhung wird aber abgeflanden 
und ‚dagegen von dem neu gebildeten Grundſtuͤcke das übliche Schugs 


— 


Geld von reſp. Zwanzig Silber⸗Sroſchen ober 1 Rthlr. jährlich 
erhoben, je nachdem zu dieſem weniger ald 1 Morgen Magdeb. 
Land oder 1 Morgen und mehr bazu- gezogen iſt. 
(Reſcript des Koͤnigl. Finanz» Minifkerii vom 25. May ı8ar. 
(9308. IL.)) 
Wir erwarten, dag die Könige. Verwaltungs. Behörden ſich mach dieſen 
BGrundfägen auf daß genaufte achten werden, RR: u 
Danzig, den 2, Juny 1823.° II. und I, Abtheilung. 
An | DE a 
Fänimeliche Koͤnigl. Domainens und 


Intendantur⸗Aemter. 
— — —— 


(No. 2.) Wegen einer bewilligten Praͤmie für Entdeckung eines Brandfifters. 
Einem Schulzen im Marienburgſchen Kreiſe iſt eine Prämie von Ein, Hundert Tha⸗ 
fern füs die von ihm bewirkte. Entdeckung eined Brandflifterd bewilligt worden. 


Danzig,. den 28. Juny 1823. I. Abtheilung. 


Ä No. 3.) Wegen der eingureichenden Feuer» Socictätd- Cataſtra für 1824. | 
Mir finden und ‚veranlaßt, die Behörden, welhe Feuer⸗Societaͤts⸗Cataſtra zu fers 
tigen haben, biedurch zu erinnern, diefe für 1824 unfehlbar bis zum 1. Dftober d. J., 
bei 3 Rthlr. Strafe für jede ſpaͤtere Einfendung, einzureihen. In der Verfügung 
vom 4, Auguſt v. J., (in No. 32. des Amts⸗Blattes,) haben wir die Vorſichts⸗ 
maaßregeln angeordnet, die bei Fertigung der Cataſtra anzumenden find, um dem 
übermäßigen Berficherungen vorzubeugen. Die biöherigen Erfahrungen haben. bewies 
fen, daß der Zweck noch nicht durchgehends erreicht iſt, weil einige Behörden pflicht⸗ 
widrig unserlaffen haben, jene Vorfchriften ganz und genau zur Ausführung zu brins 
gen. Dieß kann und wird künftig unter Keinen Umftänden weiter geſtattet werden; 
vielmehr werden diejenigen Behörden unfehlbar in 5 Rthlr. Strafe, außer der fie 


X 


ohnehin treffenden Erſtattung alles Schadens, welcher der Feuers» Socierät aus ihrer 
Handlung ermähfl, genommen werden, welche bei Fertigung der Gataflra für 1824 
auh nur eine einzige von den, in der Berfügung vom 4. Auguſt v. J. ertbeilten 
Vorſchriften unbeachtet gelaffen haben follten. 


Danzig, den 7. July 1823. 1, Abtheilung. 





(No. 4.3 Wegen der zu berichtigenden Prinumeration für das Amts-Blatt. 


Die, mis Versbeilung des Amts-Blattes beauftragten Behörden, welche die Pränus 
meration auf daffelbe, für das halbe Jahr vom 1. d. M. bis ult. Dezember d. J., 
noch nicht berichtigte haben, merden hiedurch erinnert, den Betrag unfehlbar inner 
halb 14 Tagen an die Haupt⸗Inſtituten- und Cömmunal» Kaffe hieſelbſt abzufuͤhren. 


Danzig, den 7. Juip 1823. I. Abtheilung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen bes Königlichen Ober » Landes: Gerichts 
von Weſtpreußen. 


(No. 1.) Die Bifik: Veränderungen Ländlicher Grundftüde betreffend, 


Di. Köuigl. Regierung zu Danzig bar eine Anweiſung für die Domainen-Verwal⸗ 
tungs· Behörden wegen des Verfahrens bei Nachſuchung der Eonfenfe zu Beräufer 
rungen und Zerſtuͤckelungen der Grundſtuͤcke in den Königl. Domainens und Intens 
dantur-Aemtern, abfaffen Iaffen und diefelde dem unterzeichneten Dber» Landes: Gy 
richte mitgerheilt, um die Untergerichte nach deren Inhalt anzumeifen. 

Die Untergerichte in dem Departement der Königl, Regierung zu Danzig wers 
den daher angewieſen, fich mir dem Inbalte diefer Anweifung vollftändig befannt zu 
machen, die Domainen: und Intendantur⸗NAemter von den, bei ben Grundſtuͤcken in 
den Domainen vorfommenden Befigs: Veränderungen und Zerflücklungen jedes mal ums 
verzügli in Kenutniß zu fegen, auch bei den Domainen, Berwaltungd» Behörden in 
den Faͤllen, wo Eonfenfe der Königl, Regierung nachzufuchen find, auf bie Nach—⸗ 


en 
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fuchung diefer Confenfe und. deren Miteheilung, unter Beifügung RM Abſchriſ⸗ 
sen ber Vertraͤge, anzutragen. 

Marienwerder, den 20. Juny 1823. 
Koͤnigl. Dbers Landes» Gericht von Weſtpreußen. 





(No. 2.) Wegen Ausmittelung der Vermoͤgens-Umſtaͤnde der Angeſchuldigten. 

Nie Königlichen Inquifitoriate und fämmtliche Untergerichte im Department des 

unterzeichneten Ober⸗Landes-Gerichts werden hiedurch angewicfen, in allın Fällen, 

mo bie gänzliche Freiſprechung cined Angefhuldigten nicht zu erwarten ficht, bei 

Einfendung der Unterfuchungsd : Akten zugleich über die Vermoͤgens-Umſtaͤnde ded An⸗ 
geſchuldigten zu berichten, ober falld cine Ermittelung deshalb erforderlich iſt, ſolche 

gleichzeitig zu veranlaffen und, ſodann nachtraͤglich unerinnert darüber Bericht zu ers 

flatten, auch, daß die Ermittlung verfügt fei, bei Einfendung der SSELDARLIHNGEN 

anzuzeigen. Marienwerder, den 8. July 1873. 


Eriminal»Senar bed Koͤnigl. Ober-Landes⸗Gerichts von Weflpreußen. 





* Sıherhbeitd-Polizei 
Di. Yolin Mariana Mikatzka, geborne Wolska, 23 Jahre alt, aus Auguflowa in 
Polen, ift zu Elbing ald Vagabondin aufgegriffen und auf den Transport zur Ueber⸗ 
weifung über die Grenze nad) Polen gegeben, auch angeordnet, daß fie vor der Rück , 
Behr gewarnt und mir der diesfälligen gefeglihen Strafe bekannt gemacht werden foll, 

Danzig, den 8. July 1823. 2 : 
Königlich Breugifhe Negierung I. Astheilung. 





Eteäbriefe 


No. 2 Dar angeblich verabfchiedere. Unter» Polizei» Diener Fürgen Timme aus 
Altona iſt dadurch verdächtig geworben, daß die Wahrheit feiner Angaben, auf deren 


\ 
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Grund er hier einen Paß zur Reiſe nah Koͤnigsberg zu erbalten ſuchte, — bie, 
auf dem Wege der Correfpondenz eingezogenen Nachrichten nicht beſtaͤtigt worden iſt 
und er fich heimlich von hier entfernt .Hat. Die Poligcis Behörden und die Gensd'ar⸗ 
merie werden baber aufgefordert, auf den Timme, deffen Signalement beigefügt iſt, 
aufmerffam zu feyn, ihn, mo er besroffen wird, ——— und davon zur weitern 
Verfuͤguns Anzeige zu machen. 

"Danzig, den 8. July 1823. j 

Koͤniglich Preußiſche Regieenng I. Abtheilung. 


Gignalement. 


Familien- Name, Timme. Vorname, Jürgen. Aufenthaltsort, angeblich Altona. Alter, 
27 Jahre. Größe, 5 Buß 44 Bol. Haare, blond Stirn, frei, rund. Augenbraunen, blond, 
Augen, blau. Nafe und Mund, proporsioniet. Bart, blond. Zähne, gut, Kinn und Scfihte- 
bildung, rund. Gefichtsfarke, geſund. Geſtalt, unterfeht. 





No, 2. Da Jacob Waſchkowski aus Hartemwig, im Amte Löbau, des Verbres 
chend des Diebſtahls ſchuldig, iff am 9. July d.. J. um 75 Uhr Abends aus dem 
Gerigtd: Gefängniffe zu Stradburg entwichen und fol im Betretungsfalle unter 
fiherem Geleite nad Stras burg an dad Koͤnigl Lands und Stadtgericht, gegen Er⸗ 
flattung ber Sebens⸗ und Verpflegungs⸗Koſten, * ſchleunigſte — 
werden, 


Bias 


Beihreibung der Perſon. Größe, 5 Fuß 4 Fol. Haare, ſchwarz. Stirn, bededtt, 
Augenbraunen, ſchwarz. Augen, desgl. Gefichtsfarbe, geſund. Statur, ſchlank. 


Verſoͤnliche Berbältniffe: Alter, 25 Jahre, Meligion, katholiſch. Gewerbe, Arbeits⸗ 
mann. Sprache, Polniſch. 

Belleidung: Jacke, grau tuchene, mit einem roth gefütterten Kragen. Welle, graue, 
mit Haken und Defen und gelbem Schnur beſetzt. Muͤtze, blau tuchene, mit rothem Brem. Hals 
tuch, Thwarzes, Hoſen, lange, weiß wollene. 


Ri * * 
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Bermifdte Machrichten. 


No; r. Das und aufgetragen geweſene Geſchaͤft ift durch Auszahlung ber Ent⸗ 
ſchaͤdigungs ⸗Gelder und der Retabliſſements-Unterſtuͤtzungen beendigt, daher wir 
‚heute auseinander getreten find, Indem «wir dieß hiemit oͤffentlich bekannt machen, 
muͤſſen wir wiederholen, daß nach hoͤchſter Beſtimmung keine Bewilligungen von 
Unterſtuͤtzungen der Art mehr ſtatt haben follen, mithin Verfuche, folche zu erlangen, 
nur vergedlihe Bemühungen und Koften herbeiführen wärden. Denjenigen, welche 
dagegen in anderer Beziehung noch Vorträge in Retabliſſements⸗ und Entſchaͤdigungs⸗ 
Angelegenheiten zu machen haben, mülfen wir es überlaffen, ſolche bei der König. 
Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt einzureichen, 

Die reſp. Behörden, mit welchen wir in Correfpondenz geflanden haben, ers 
fuchen wir ergebenft, die noch fehlenden Erledigungen ebenfald der Königl. Hogiätt. 
Regierung I. Abtheilung zu überfenden. 


Danzig, den 2. July 1823. 
Koͤnigliche Retabliffementd+Eommiffion. 


—⸗⸗ 


No. 2. Da in dem, zum Öffentlichen Verkauf bed, auf 368 Rthlr. 19 Gar. abs 
geſchaͤtzten Schaͤtzmannſchen Bauerhofed zu Nywalde, wozu jetzt aber nur noch ı Hufe 
29 Morgen Culmiſch gekören, in dem angeftandenen zten Licitationd» Termine Fein 
annehmlicher Bot gefchehen, fo iſt ein gter Bierungd» Termin auf den 31. July c. 
hier anberaume worden, in welchem Kaufluflige fi mit ihrem Meiftgebote zu melden 
haben. Stargardt, den 15. Juny 18:33. 

Den. Königl, Weftpreuß. Land: Gericht. 


No, 1. D: fih in dem, am 7. d. M. zum Berfauf bed, auf ben Ablagen in 
der biefigen Forſt⸗Inſpektion ftehenden kiefernen Klafterholzes angeflandenen Termine 
Fein annehmbarer Käufer gemelber bat, fo ift zum Verkauf nachſtehenden Holzes, 
„Als: F 
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1) 3650 Klaftern kieferne Brennſcheite von vorzügliher Guͤte, aus den Fotſt⸗ 
Revieren Wirthy und Wilhelmswalde, welche bereits groͤßtentheils auf den Ab⸗ 
lagen am Schwarzwaſſer und dem Pruſſinna-Fluße ſtehen, und wovon der 
Ueberreſt ebenfalls ſogleich angefahren werden kann, u 

2) 38714 Klaftern ganz trockenes kiefernes Kloben⸗Holz aus dem Korfk» Reviere 
Dfonin, auf den Ablagen bei Wopthal, Cottasberg, Boͤſenfleiſch und Hutta 
fichend, fo mie aus demſelben Reviere 

3) 200 Stuͤck kieferne Saͤgebloͤcke, 27 Fuß lang, 15 Zoll und darüber im che 
flart, welche in der Forft und noch auf dem Stamme flchen, 
ein andermweitiger Licitations Sermin auf den 30. July c. Vormittags um guhr 
vor dem unt:rzeichneren Forſtmeiſter hieſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daf unter gehörig nachgewieſener Sicherheit die Zahr 
lung des Kaufgelded in Terminals Zahlungen geſchehen kanann. — 
Stargardt, den 8. July 1823. , 


Königl, Preuß. Forſt⸗JInſpektion. 
mes v. Rarger. 





No, 4. Da in Termino, den 21. Suny a. c., Caußerorbentliche Beilage zu 
Mo. 23. bed Amts» Blatted der Königlichen Regierung zu Danzig,) zu dem Haupts 
Gute und mehreren Grundflücen und Gerechtigkeiten des, dem Fisco zugehörigen 
Erbpachts-Gutes Parhau, im Intendantur-Amte Berent, Carthauſer Kreiſes, bele⸗ 
gen, keine annehmliche Gebote geſchehen, ſo wird auf Verfuͤgung Koͤniglicher Negies 
rung zu Danzig ein neuer Bietungs-Termin 
auf den 30. July a, c. 

von Vormittags 9 Uhr in dem GefhäftdsZimmer der unterzeichneten Behörde ange, 
fege und Pachtluffige dazu eingeladen, 


* 
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Die Pacht⸗ Bedingungen find in der Regiftratur ber Königlichen Regierung zu 


Danzig und bei’unterzeichnerer Behörde einzufehen: auch iſt der jeßige Adminiſtratot 
Kerſten angewieſen, jedem Pachtluſtigen die Pacht⸗Stuͤcke vorzuzeigen. 


Der Zuſchlag erfolgt durch die Genehmigung mehrgedachter Koniglicher Regie⸗ 


rung, iſt aber bei annehmlicher Pacht: Offerte ſchleunig zu erwarten. 


muß, 


2 


2) 


1) 


Daß ein Jeder vor der Zulaffung der Ricitation gehörige Sicherheit nachweiſen 
iſt, wie immer, auch bier der Fall. 
Die Pacht: Stücke beftchen in folgenden: 
I Bon Jacobi 1823 bis dbabin 1826: 

Das Haupt» Vorwerk, mit welchem, nah dem Wunſche der Licitanten, ein 
vollitändiged Tebendiged und lebloſes Inventarium zur Benutzung überlaffen 
werden Tann, 

Die Winters Saat iff mit 177 Scheffeln Roggen gut beſtellt. Die Som 
mer⸗Saat mit 8 Scheffeln Erbfen, 18 Scheffeln Berfte, 80 Scheffeln Hafer, 


. Scheffeln Buchweizen, auch Klee und Wicken. Eben ſo verhaͤlt ed fi mit 


Beſtellung der Gärten und der Kartoffel» Saat in Gärten und auf dem 
Acker. 

Jeden Sommer hindurch werben dor Sgarwerts— Tage mit der Hand 
von 9 Kaͤthnern geleiſtet; auch wird außerdem noch dieſen Sommer bis zum 
Martini» Tage ein Knecht und eine Magb von einem Unter Pächter ‚um 
Schaarwerke täglich geſtellt. 

Das abgebaute Vorwert Friedrichsbof, mit 26 Sqheffeln Roggen deftcht, 


ohne Snventarium. | 


IL. Bon Martini 1823 bis dabin 1836: 
Ein balber Bauerhof, im Gemenge mit dem Dotfs Acker von Parchau bele⸗ 
gen, jetzt im Pacht» Befige des Johann Strenge, mit 14 Scheffeln Roggen, 
5 Scheffeln Hafer und =-Sceffein Gerſte beſtellt, ohne Inventarium. 
3 
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2) @in und ein halbes Bauer, Erbe, eben fo im Gemenge mir tem Dorfd+ Acer 
belegen, jegt im Pachts Befige der Wittwe Ruhnke, mit 28 Scheffeln Roggen, 
10 Scheffeln Hafer, 4 Scheffeln Gerſte und 1 Scheffel Erbſen befäct, . ohne 
Invdentarium. 

3) Ein halbes Bauer⸗Erbe, eben fo Im Gemenge mir dem Dorfs⸗Acker belegen, 
jege im Paches Befige ded Andreas Madry, mit. 9 Scheffeln Roggen, 5 Schef 
feln Hafer und 2 Schiffein Gerfle befäer, ohne Inventarium. 

4) Ein halbes Bauer» Erbe, eben fo im Gemenge mis dem Dorfd+ Acer belegen, 
jest im Pacht ⸗ Befige des Caſimir Jureczekl, mis 10 Scheffeln Roggen, au 
Sommer»Saat beſaͤet, ohne Inventarium. | 

5) Das abgebaute Vorwerk Marienbof, jetzt im Pacht-Beſiße des Gabriel 
Wunſch, welcher zugleich die Aufſicht auf den nahe belegenen Wald bewirkt, 
mit 20 Scheffeln Roggen und gehoͤriger — — beſtellt, ohne Ju⸗ 
ventarium. 

6) Die Benutzung der Winter-Fiſcherei auf 22 Seen, die fruͤher zur Gtaroffet 
Parchau gehörten, jetzt im yadı-B: fige der Erbpaͤchter, Gebrüder Krefft 
in Kloden & Comp 


11I. Vom 1. September 1823 bis dabin 1826: 

Die Ausübung der Breunerei in einem: feparas Tiegenden, gut eingerichteten 
Brandbaufe und der Verlag von acht zwangpflichtigen Krügen, nemlih Parchauy 
. Samen, Golgau, Nadel, Wigodda, Schuelzen, Tußkau und Szakau. 

Dieſe Ausuͤbung und Gerechtigkeit kann nach dem Wunſche der Licitanten ſepa⸗ 
m oder auch mit dem Haupt» Borwerke zuſammen ausgeboten merben, 

Berent, den 10, July 1823. . 
Königl. Preuß. Intendantur. 


— —— — 
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Nachweiſung * 
von dan Setreide⸗- und Rauch futter⸗Preiſen In ben Barnifon: Gräbten 
des Danziger Regierungs- Departements - 
pro Mense May 1823 















‚Getreide Rauchfutter. 
Nemen Kartof⸗ 
een | Bosse Gerſte | Hafer / Erbſen feln | nm Stroh 
der ae pro [Pro | pre 
weiße | graue 
Stadte. pro Scheffel ET — 
pro Scheffel — 
No, re . pf! pfirtl. rtl.fgr.pf rl. pf rtl.fgr, pfirtl.fgr. fgr. pfirtl.fgr.pfietl.fgr. pfIrtl.fgr.pfrtl,far. pfirtl.fgr.pfirtl.far.pf etl. — pfirtl. ſgr.pfrtlſgr. pfirtl.fgr.pfirtl.far. 9} 
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Amts⸗Blatt 


=. der 
-Königlihben Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den agfen July 1823. 











Verorbnumgen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Wegen Erftattung der Transportkoſten. 

Di. Transport» Stationd» Behörden, welche den vorliegenden Behörden bie bis 
dahin aufgelaufenen Transportkoſten zu erftarten haben, werden in diefer Bezie⸗ 
hung oft dadurch zur Hngebühr belaͤſtigt, ja wohl gar außer Stande geſetzt, die 
Vorſchuͤſſe zu erſtatten, daß die abſendenden Behoͤrden die, bis zum Tage der Ab⸗ 
ſendung aufgelaufenen, oft ſchon an ſich bedeutenden Koſten unter den Transport⸗ 
koſten im Trans portzettel mit berechnen und fi von der nachſolgenden Station er⸗ 
flatten-Taffen. Dieß kann ferner nicht nachgegeben werden, weil die Statiens-VBVe⸗ 
hoͤrden nicht mit Unrecht über die Höhe der Vorſchuͤſſe, deren Erſtattung man ibnen 
zumuthet, Beſchwerde führen. Gind Pie, bis zum Tage der Abſendung eined Trans⸗ 
portaten ſchon aufgelaufenen Koften zu einer gewiffen Höhe angewachſen, fo müffen 
die abfendenden Behörden fi wegen deren Erflatiung an die Behörden der Beſtim⸗ 
mungdsDerter ſelbſt halten und ſolche von denfelben unmittelbaͤr zuruͤckfordern; nur, 
wenn bie bis dahin aufgelaufenen Koſten unbedeutend find und die Summe von 2 Kehle. 
nicht uͤberſteigen, kann es nachgegeben werden, daß die abſendenden Behoͤrden ſie un⸗· 
ter dem eigentlichen Transportkoſten mit berechnen. | - 

Danzig, ben 14. July 1823. L Abtheilung. 
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Verordnung bes Koͤniglichen Ober. Landes» Gerichts von Weſtpreußen. 
Wegen der, mit einem Gnadentbaler oder Wartegeld verfebenen Invaliden, wenn fie zur gericht 
lichen Haft gezogen werden, 

Mir Beziehung auf die, im Amts/-Blatte enthaltene Bekanntmachung der Könige 
lihen Regierung zu Danzig vom 28. Juny a, c., die Zablung des Gyadengehalts 
oder Wartegelded an, zur Unterfuhung und Bellrafung gezogene Juvaliden betreffend, 
werden fämmtliche Untergerichte im Departement der gedachten Königlichen Regierung 
hiedurch angemwiefen, wenn ein, mit einem Gnadenthater oder Wartegeld verfebener 
Invalide zur gerichtlichen Haft gezogen wird, hievon der Königlichen Regierung zu 
Danzig ungefdumt Anzeige zu machen, bderfelben auch demnaͤchſt das betreffende Er⸗ 

Bennenig mitzucbeilen. Marienwerder, den 8. July 1823. 
Königl. Dbers Landes Gericht von Weflpreußen. 





Siherbeitd =» Polizei 


-&® tedbriefi x 
Dar Paul Golz, aus Kominowo gebüctig und dem Aufenthalte nach aus Okiensk, im 
Eonitzſchen Lantrarhökreife, ded Verbrechens der Defertion fhuldig, ift am 13, d. M. 
des Morgend um = Uhr, nachdem er ſich der Feſſeln entledigt, aus ber Wache zu 
Hammerſtein entwichen und fol im Berrerungsfalle unter fiherem Geleite, gefeffelt, 
nach Eolberg an den Herrn Major v, Liebermann, gegen Erffattung der Geleiis⸗ und 
— — auf's ſchleunigſte abgeliefert werden. 
Signalement. 
Beſchreibung der Perfon: Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, blend, Stirn, bedeckt. 


Augenbraunen, blend Auſen, blau Naſe, gerade. Mund, gewöhnlich, Bart, blond, ſchwach. 
Kinn, rund, zihne, gefu:d ued volljaͤhlig. Gericht, laͤnglicht. af htsfarbe, blaß, aber gefund, 
Statur, ſchlank. Fuͤße, ge und. 

Perfonliche Berbältniffe: Alter, 28 Jahre, Religion, katholiſch. Gewerbe, Kucht, 
Gpäche, Deutſch und Polniſch. 

Betleidung: Jade, blaw tuchene, mit 6 gelben Knöpfen und grauer Leinwand gefuͤtters. 
Welle, bunt geflichte. Hofen, weiß leinene, jedoch ſchmußiq. Stiefeln, zu uͤck gelaſſen und in, 
Moßen Fuͤßen entſprungen. Huth, zuruͤck gilafen und um bloßen Kopfe entſpruugen. Haletuch, 
keine, 
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Bermiſchte tete 


No, rt: Re Rech aungs⸗ Jahre vom 1. Dezember 1821 bis dahin 1922 find in vo, 
zum Berbande der Weflprengifchen adelichen Feuer⸗Societaͤt gehoͤrigen Gütern folgende 
Brandſchaͤden vorgefallen, und zu verguͤten geweſen: 
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Diefer Bergäsigungd Summe von Überhaupt . 44,775 Ripir. 
wesen hinzu die, bei dem Bromberger und Marienwerders 
fhen Departement wegen irriger Angabe zu wenig aufs | 
gebrachten 2 0 0 0 824 Rthlr. 14 ſgr. 4 pf., 
wovon jedoch die, bei dem Danziger 
Departement zu viel verguͤrigten 76 4 109 
in Abzug kommen und mithin noch 
aufzubringen bleiben» oo 0 nn no nun. _648__r__Hfer. 6 pf. 
fo daß überhaupt zur Repartition gebracht find. .. 45,423 Rıpir, < 9 fgr. 6 pf. 
Hiezu werden von dem gefamnten Affecurationd - Duanto 
der 3,695,61 0 Rthlr. ausgeſchrieben 3 fgr. gpf.pro 10 Kıhir. 
oder ı3 pEt., anſtatt 3 far. 88 pf., überhaupt „46,195 + 3999 

mithin mehr 771 RKthlr. 24 far. 3 pf., 
die ald ein Vorſchuß Fünftig in Anrechnung kommen. 

Da ſeit dem Jahre 1817 die Bekanntmachung Über den jährlichen Betrag der 
Brandſchaͤden unterblieben war, fo wird diefelbe hiemit nachgeholt, Es berrugen 
dieſelben: | 

vom 1. Juny 1817 — 1712 Rihlr. und der Beitrag von ro Rihlr. — 4333234 gpf., 

vom 1. Juny 1873 — 11315 Rthlr. und der Beitrag von ro Rihlr. = ı gar. 
Frorı7 Bf, 

vom ı. Juny 1819 bid 1. Dezember 1819 — 4316 Rthlr. und der Beitrag pro 
10 Rıhlr. — 4354437 apf., 

vom r. Dezember 1835 = gösı Rtblr. und der Beitrag von 10 Rthlr. — 
837132337 gpf., 

vom x1. Dezember 1832 — 23810 Rihlt. und der Beitrag von 10 Rthl. — 
2 ſar. 1124 Pf. 

Narieuwerder, den 1. Fulp 1823. 
Adelich Weſtpreuß. General⸗Fener⸗SocietaärtkeDireltion, 


No. 2. Es wird hiedurch bekannt gemacht, dag zur Unterfuhung und Aburte⸗ 
lung ber, im Juris dictions ⸗ Bezirke des unterzeichneten Gerichts vorfommenden Holy 
Diebſtaͤhle als feſtſtehende Forſt⸗Gerichtstage jeder erfle Sonnabend, und wenn er 
auf einen Feiertag fäht, der folgende in den Monaten März, Junp, September, 
Dejember beſtimmt iſt 

Marienburg, den 30. Juny 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Laud-Gericht. 





No. 3. Mittwoch, den 20, Auguſt c. a. Vormittags um ro Uhr wird eine 
Anzahl ausrangirter Befchäler des unterzeichneten Land ⸗Geſtuͤts oͤffentlich au den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſofortige Bezahlung in Courant verkauft werben. Die Pferde können 
3 Tage zuvor im Marſtalle des Geſtuͤts in Augenſchein genommen werden. 
Marienwerber, den 14. July 1823. 
Königl, Weflpreufß. Land⸗Geſtüt. 





No 4. Die Erbpadhtds Gerechtigkeit ded, im biefigen Amts» Bezirke, auf der 
Straße von Danzig nad) Berlin, gelegenen, aus 284 Morgen 30 DRuthen Magdeb, 
beſtehenden Erbpachts⸗Kruges Rheinwoſſer fo, zur Deckung der Öffentlichen Abgaben, 
auf 3 nad) einander folgende Jahre, nemlich von. Johannis 1823 bis dabin 1826, 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Termin hiezu ſteht auf den 30. July 
d. 3. in dem Wohnhaufe zu Rheinwaſſer an, zu welchem Pacht Liebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen der, in Nede flebenden Verpach—⸗ 
tung in dem gedachten Termine werben bekannt gemacht werden, und daß der Zus 
ſchlag nad) erfolgter Genehmigung der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig erfols 
gen wird, Pogutken, den 14 July 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Domainen-Amt Schöoͤneck. 





⸗47 ⸗⸗ 


Neo, 5, Die Inſtandſetzung der Königlichen Holzflöß» Schleufe-bei Ber Breſiner 
Mühle, Amts Putzig, fol, einer hohen Beſtimmung zufolge, dem Mindefkfordernden 
in Entreprife überlaffen werden. Der diesfaͤllige Licitationd» Termin ift auf den 
25. dieſes Monard ded Vormittags um 1o Uhr in der AmtdsSchreiberei zu Eye 
choczin vor dem Unterzeichneten angefegt, und werden daher Uebernehmungsluſtige 
aufgefordert, fich daſelbſt einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen und ihre Ges 
bote anzugeben. Der Zufchlag geſchieht unter Vorbehalt höherer Genehmigung, die 
- jedoch erft innerhalb 6 Wochen nach dem Licitationd» Termine erfolgen kann. Ans 
flag und Zeichnung find ın der befagten Schreiberei vor dem Termine einzufeben, 
Danzig, den 15. July 1823. 
| Der Dber » Bau » Infpeftor 
Steffahnpy. 





Perfonal . Chronik. 
Der bisherige Oeconomie⸗ Kommiffiond » Gehülfe Hoppe IL, ift ald Deconomie» Com 
miſſarius beſtaͤtigt worden. 
Marienwerder, den 12. July 1843. 


Königlihe General -Commiſſion zur Regulirung der gutsherrlichen 
und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe für Weſtpreußen. 
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Nachweiſung 
on Yen Getreide» und Rauchfutter⸗Preiſen in den GeralfonBräden 


es Danziger Reglerungs» Departements 
pro Mense Juny 1823. 






Gcetreibe Rauchfutter. 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den zıfen July 1823. 


mm m —— —— m 


s 807. 


.s 808. 


Gefetfammlung. 
3wöoblftes Stüd, 


R Auerhoͤchſte Beſtaͤtigung der, zu Berlin errichteten Geſellſchaft zur Be⸗ 


förderung des Chriſtenthums unter den Juden. Vom 9. Februar 1822. 


.Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 26. Februar 1822, die bewilligte Portos 


Freiheit fuͤr die Geſellſchaft zur Befoͤrderung des Chriſtenthums unter 
den Juden betreffend. 

Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der, für die Tochter⸗Geſellſchaften zur Befoͤrderung 
des Chriſtenthums unter den Juden gegebenen Beflimmungen, und die 
bemwilligte Porto» Freiheie berreffend.. Vom 11. April 1823. 

Allerhoͤchſte Cabinets⸗-Ordre vom 12. Maͤtz 1823 wegen ber Decoration 
der Landes⸗ und Handels⸗Flagge. 


Allerhoͤchſte Genehmigung wegen der, vom Ober⸗Landes⸗-Gerichte zu 
Naumburg mie Praͤcluſſons⸗Friſt zu erlaffenden Bekanntmachung fertig ge 
wordener Hypotheken / Tabellen. Vom 14. Juny 1823. 


# 
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No, 809. Allerhoͤchſte Cabinetd+Drdre vom 22. Juny 1823, daß bie neue Scheide⸗ 
muͤnze allgemein in Gebrauch kommen und die fremden Silber: und Kupfer 
Scheidemuͤnzen nicht bloß außer Curs geſetzt, fondern auch deren Eins 
bringung verboten ſeyn ſoll. 





*— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(NS. 3.) Die Bablidbigteit zweier Schul» Amts» Candidaten betreffend, 

Folgende Seminariften ded Seminars zu Jenkau: 

3) der Johann Anton Müller aus Pusig, lutheriſcher Eofeffion, 

a) der Ernſt Eduard Pererfen aus Danzig, lutheriſcher Eonfeffion, 
find geprüft und zur Verwaltung einer Schullehrer-Stelle fähig erklärt morben, 
welches den Schul» Societaͤten unfered Departements zur Beachtung, bei vorfommens 
den Bacanzen, bieburd bekannt gemacht wird, 

| Danzig, den 12. July 1823. . I. Abtheilung. 


(Ro. 2.) Wegen Sicherung der —— Brunnen, ſo wie der ſteilen Ufer an den Wegen 
und der Bruͤcken auf den Landſtraßen. 


Mesrere eingetretene Unglücäfäle veranlaffen und, das unterm 2. Februar 1810 
erlaffene Publikandum der Koͤnizlichen Renierung zu Marienwerder wegen Sicherung 
der Öffensiihen Brunnen, fo wie der fleifen Ufer an den Wegen und der Brücfen 
auf den Landſtraßen hiedurch wiederbolentlih in Erinnerung zu bringen und die 
ſaͤmmtlichen Polizei» und Oris-Beboͤrden, desgleichen die Gensd'armerie unſeres 
Departementd aufzufordern, auf die Ausführung der diesfallſigen Vorſchriften nach⸗ 
druͤcklichſt zu halten. Danzig, den 14 July 1823. 1. Abtheilung. 


»Publitandum. | 2 
Es find mehrere Ungluͤcksfaͤlle zu unferer Kenntniß gekommen, welche dadurch 
veranlaßt worden, daß die oͤffentlichen Brunnen mit Feiner gehörisen Einfaffurg 
verfchen, auch an mehreren Dorfs- und Landffraßen, imfjlcichen Driften, wo⸗ 
ſelbſt ſteile Ufer und Bruͤcken anliegen, keine Gelaͤrder gezogen find, 
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Die Rönigl, Wefloreuf. Negierun:d +» Polizei » Deputation ſetzet demnach 

- hiäemit feſt, daß erflere, ald die Brunnen, ſefort mit einer, zwei und einen hal 

ben Fuß hohen Einfaffung verfeben, dagegen die fleilen Ufer an Gewaͤſſern und 

Banditr-d:n, woſelbſt ſolche dicht vorbei geben und für Neifende fomobl, als 

bei Vieh⸗Triften für das Vieh Leiche ein Unglück entſtehen Fann, mit tüchtigen 
Gelaͤndern, von drei Fuß Hoͤbe, eingefaßt werben, 

Ale Behörden werden angemiefen, bierauf ſtrenge zu halten, und ſollte 

ein oder der andere dieſe Sicherheits -Maaßregel nicht ausführen und bei uns 

Anjeige darüber eingeben, fo verfällt derſelbe bei ber erſten Anzeige in Fünf 

Thaler unerläßliher Strafe, und wird für die Folge, wenn ſolches dennoch 
uichtd fruchten ſollte, noch härter beflraft werben, 

Marienwerder, den 2. Februar 1810, 
Königi. Weſtpreuß. Regierungs » Polizei» Deputation,®* 





‚' CNo, 3.) Die Auſpruͤche der alten Soldaten= Familien auf Servis⸗, Brodt- und Kinder ⸗ 
Gelder betreffend, 


D: nunmehr die, in der Minifferial» Berfägung vom 31. Dktober v. 3. (Amts⸗Blatt 
‚pro 1822, No. 5o. und Amts: Blatt pro 1823, No. 6.) feftgefegte ſechsmonatliche 
Friſt zur Anmeldung der. Servid + und Brodt»Gelder für die Soldaten: Frauen unb 
Kinder vom 1. November 1806 bid ultimo März 1810 und der Gervids, Holz⸗ und 
Brodt⸗Gelder für die Soldaten» Frauen und Kinder vom ı. April 1810 bis Ende 
Dezember 18:9, dedgleichen aller ſonſtigen Anſpruͤche aus der Servis⸗ und Garnifons 
Verwaltung, binfichtlid der Periode bis Ende Mär; 1810 und vom r. April 1810 
bis Ende Dezember 1819, nach der Bekanntmahung vom 6. April c., No. 16. des 
diesjährigen Amts-Blattes für das hiefige Departement mit dem 20. Juny c. abges 
laufen iff, fo machen wir hiedurch befannt, daß Feine neue Anmeldungen der Art 
mehr angenommen, und daß diejenigen, welche es unterlaffen haben, ihre Anfprüde 
in Anregung zu bringen, damit gerabezu abgemwiefen-werden follen. 
Danzig, dem 15. July 1825.  L Abtheilung. 





x 
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Bekanntmachung bed Königlichen General: Commanbo’d in Preußen. 


©. Majeflär der König haben mirtelft Cabinets-Ordre vom 31. Map d. J. zu bo 
fliegen geruhet, daß die Kavallerie» Difiziere, welche die Armee-Uniform haben, 
künftig nicht mehr weiße, fondern blaue Roͤcke mir einer Reihe Kndpfe, blauen 
Achſelſtuͤcken und weißem Schooß ⸗Beſatz tragen follen. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Beſtimmung macht der Unterzeichnete allen Kavallerie⸗ 
Ofſizieren ſeines Bereichs, welche zur Tragung der Armee»Uniform berechtigt find, 
zur Nachricht hiedurch bekannt. 

—Der commandirende General des Erſten Armee⸗Corpe 
v. Borſtel l. 





Bekanntmachung der Koͤnigl. General⸗Commiſſion x. sc. für Weſtpreußen. 


D; es gleich in der Allerhoͤchſten Eabinerd+Drdre vom 26. Junp v. J. wegen ber, 
zu Schußgeld nur angefegten bäuerlichen Einſaaßen, welche in den vorjährigen Amts⸗ 
Blättern, und zwar der König. Regierung zu Marienwerder (No. 46) und der 
Königl. Regierung zu Danzig (No. 45.) bekannt gemacht worden, ausdrüdlich beißt: 
die gegenwärtigen Befiger folder Stellen, denen die Verleihung des Eigenthums 
nur aus den vorbemerften Gründen verfagt wird, ober auf deren Entfegung 
nicht fchon rechtöeträftig erkannt worden iſt, follen bis zur künftigen gefeglichen 

Bellimmung in allen ihren Verbältniffen erhalten und in den gegenfeitigen Leis 

flungen bis dahin Feine Veränderung vorgenommen werden, 
fo bat die unterzeichnete General» Commiffion dech in Erfahrung bringen muͤſſen, 
dag verfchiedene Gutsbeſitzer fih daran nicht zu kehren fcheinen und dergleihen Eins 
gefeffene aus den Höfen entfegen. 

Es wird daher die Allerhoͤchſte Beſtimmung hiemit nochmald zur genaueſten 
Befolgung mit dem Beifügen in Erinnerung gebradt, daß dergleichen Gutsbeſitzer 
nicht nur zur Unterſuchung und Strafe gezogen, ſondern auch die exmittirten Wirthe 
ohne Weiteres in die Hoͤfe wieder eingeſetzt werden ſollen. 


ee ET ee ZU ze 
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Die Einfaagen aber Haben bis zur künftigen gefeglichen Beſtimmung ihre bis 
berigen Verpflichtungen, bei Vermeidung der, in den Gefegen geordneten harten 
Strafe, pünktlich zu erfüllen. | 

Marienwerder, den 21. Juny 1823. 


Königliche General: Commiffion zur Regulirung ber gutsherrlichen 
und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe für Weſtpreußen. 





Sicherheits-⸗Polizei. 





Steckbriefe. 


No, 1 Der Kantonift Johann Chabomsdti aus Sdroino, Stargardter Kreiſes, 
hat ſich entfernt und iſt ſein Aufenthaltsort bis jetzt nicht ermittelt. Indem wir 
das Signalement deſſelben beifügen, fordern wir ſaͤmmtliche Polizei sund Drıd» Be 
börben, fo wie die Gensd'armerie hiedurch auf, auf den Chabowski ein wachſames 
Yuge zu haben, ihn, mo er ſich betreten laſſen follte, zu arretiren und unter ſiche⸗ 
rer Begleitung an das Landraths-Amt Stargardt abzuliefern. 
Danzig, den 11. July 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung I Abtheilung. 
Signalement. 

Familien⸗ Name, Ehaborsfi. Vorname, Johann. —Geburts⸗ und Aufenthaltsort , Edroing, 
Amts Stargardt. Religion, Satbolifh. Alter, 25 Jahre. Größe, 5 Fuß 4 Zol. Haare, blond. 
Stirn, flach. Augenbraunen, blond. Augen, blau, Naſe, klein. Mund, breit, Bart, blond. 
gähne, gut. Kinn, oval. Gefichtsbildung, oval. Geſichtsfarbe, gefund. Geſtalt, mittel, 
Sprache, Polniſch. . 





No, 2 Der, wegen gewaltfamen Diebftahld mit einjähriger Feſtungs ⸗Strafe 
und Verluſt der National» Kokarde beſtrafte Arbeitsmann Johann Pawlowski iſt nad 
ſeiner Entlaſſung von Elbing entwichen, nachdem er mehrere Sachen, als: einen 
grau tuchenen Ueberrock, ein Paar dunkel» und ein Paar hellblau tuchene lange Bein 
Heider, ein Paar men befohlte Stiefeln, eine grün tuchene Jacke, eine blaue Piquẽ⸗ 


Bee, ein ſchwarz und ein blau ſeidenes Halstuch, ein weißes Tuch mit Kleinig⸗ 
keiten, worunter einige Pfeifen» Spigen, ein Hemde und einen sunden Sup, entwen— 
der hat. 

Die Polizei» Behörden und die Gendb’armerie werden aufgefordert, auf ibn 
aufmerkfam zu ſeyn, ibn, wo er ſich betreten laͤßt, zu verhaften und an das Polizei⸗ 
Direktorium zu Elbing abzuliefern. 

Das Signalement folgt. 

Danzig, don 19. July 1823. 
“nis preußiſche Regierung. J. Absheilung. 


. Signalemene 


Famtlien-Name, Pawlowefi. Vorname, Johann, Geburts» und Kufentbaltsort, Elbing. 
Religion, katholiſch. Alter, 22 Jabre. Größe, 5 Fuß 2; Zoll. Haare, blond. Stirn, flach. 
Augenbrounen, blond. Augen, blau⸗grau. Naſe, breit Mund, gewöhnlich, Bart, im Ent- 
fiehen. Zähne, gefund. Kinn, mund. Seſichtsbildung, rund, Geſichtefarbe/ geſund. Geſtalt, 
unterſetzt. Sprache, Deutſch und Polniſch. 

Bekleidung: Alte dunkelblaue Tuch -Jacke mit gelben Knöpfen, an der aber einige fehlen; 
eben ſolche Hofen, gelb = und grün: fireifigte Welle, blau leinenes Halstuch und darunter eine alte 
ſchwarze Welle und eine leinene Uniew> Jade,. alte Stiefeln mit = Naͤthen, eim alter Silzbutb. 





rare Nachrichten. 
Auf Anordnung des Koͤniglichen Finanz-Miniſterii fol das, im Marienwerder⸗ 
ſchen Kreiſe belegene Domainen⸗Amt Moͤwe von Trinitatis 1924 bi dahin 1842 
im Wege der Licitation meiſtbietend verpachtet werden. Der Licitations⸗Termin iſt 
‚hier im Koͤnigl. Regierungd » Eonferenz« Gebaͤude | 
auf den 30 September c. uf 10 Uhr Vormittags 

anberaumt worden, und laden wir qualificirte und vermögende Pachtliebhaber cin, 
an diefem Tage ihre Gebote abzugeben. 

Zu dem Amte Möwe gebören — Pachtſtuͤcke: 

1) Dad Vorwerk Deutſch-⸗Brodden, 3 Meilen von der Stadt Moͤwe Em dem 
Meichiel» Strome, 8 Meilen von Danjig und Elbing entfernt, mit einem 
" Hreal von ae 1159 Morgen 6 uathea Pr. und zwar; 


2) 840 Morgen 154 Rurhen Acer, wovon 3 zur ıflen und asen Acker; 


b) 146 
Ku 1: 
ed) 78 
eo) 59 
) 14 


⸗ 79 
⸗ 84 
⸗ 83 
⸗ 120 
⸗ 89 


-m m a. = 


, 


Kaffe gehören, 
MWiefen, 
Bärten, 
privative Huͤtung, 
Unland und Brücher, 
Hof» und Bauſtellen, 


— 1159 Morgen 69 DRutben, 
2) Das Vorwerk Polnifhs Brodden, mit Deutſch⸗Brodden grengend, und mis el⸗ 
nem Areal von 853 Morgen 57 OMuthen ‚Preuß, nemlich: 
2) 331 Morgen 146 [Ruchen Ader, 


⸗ 27 
N 10 
4 
⸗ 66 
s nr 


Wieſen, 

Gaͤrten, 

privative Huͤtung, 
Graben und Wege, 
Hof⸗ und Bauſtellen, 


— 853 Morgen 57 DRurben. 
Die Vorwerke Deutſch⸗ und Polnifch» Brodden haben dad Recht, die ee, 
nigl. Forſt zu behuͤten. 
3) Das Vorwerk Neubof, mit der. Bielawe⸗ und der großen Baronen » Rämpe, 
liegt unmittelbar an ber Weichſei und einige tauſend Schritte von der Stadt 
Moͤwe entfernt, iſt zugleich der Amtsſitz und hat ein Areal von 874 Morgen 


- 170 ORutben Preuß , und zwar: 


2) 179 Morgen 95 Ruben Acer, 


b) 146 
€) 10 
d) 360 
e) 2 
I) 15 


⸗ 43 
⸗ 5 
143 
107 


s .* 137 


Wieſen, 

Gaͤrten, 

privative Huͤtung, 

Hof» und Bauſtellen, 

Wege, Graben, Untand und Santfchellen, 


= 874 Morgen 170 Muthen. 


Saͤmmtiliche Wiefen liegen an ber Weichſel und Ferfe und find von vor⸗ 

züglicher Güte. ; . 

Die Braus und Brennerei, zu Deutſch Brobden gelegen, mit dem Verlags⸗ 
rechte in den, zum Amte gehörigen zwangspflichtigen Krügen und Schantitellen, 
5) Die Fiſcherei in der Weichfel und den verſchiedenen Amts /Gewaͤſſern. 

Auf allen drei Vorwerken befinden fih die Gebäude in fehr gutem Stande, 
Yuf Neuhof ift ein maffived und faſt neues Wohnhaus vorhanden. 

Die ſpeciellen Pacht» Bedingungen und Nutzungs⸗Anſchlaͤge können im Licita⸗ 
tiond » Germine ober auch vorher in dem Amte Möme in unferer, fo wie in den Res 
giffraruren ber Königlichen Regierungen zu Frankfurt a. d. O., Merfeburg, Danzig, 
Bromberg und Pofen eingefeben werben. 

Im Allgemeinen mwird bier nur noch bemerkt, daß die Pachtliebhaber ſichere 
und geſchaͤftskundige Perſonen ſeyn muͤſſen, die auch hinreichend Vermoͤgen beſitzen 
und nachweifen muͤſſen, um nicht nur überhaupt eine Amts » Caution von 4000 Rıhlr., 
fondern auch glei im Termine jur Sicherung ihres Gebord ein Kaution von 2000 
Kıpir. fielen zu können, 

„Marienwerder, ben 14. Suly 1823. 
Königlich Preußifhe Regierung 


- 


Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den zten Auguſt 1823. 


\ % 


— 





Bekanntmachung. 


. Di. unterzeichnete Haupt; Verwaltung der Staats; Schulden hält ſich verpflichtet, 


das Publikum darauf aufmerkfam zu machen” daß bei VBeräußerungen von Gtaatds 
Gütern oder bei Abloͤſungen von Domanials Renten, Erbpadtd, Geldern und anderen 
Grund⸗Abgaben, Zinfen, Zehnten, Dienften zc., welche feit dem, in der Verords 
nung vom 17. Januar 1820 
wegen der künftigen Behandlung des gefammeen Staats» Schulden: Wefend 
(Befesfammlung No. 577:, $. VIL) 

auögebrädtten Zeitpunfte bewirkt find, in Gemäßheit derfelben nur diejenigen Zahlun⸗ 
gen als gültig anerkannt werden follen, melde von der oben erwähnten Staats⸗ 
Schulden: Verwaltungs» Behörde befcheinige find, weshalb zu dieſem Zwecke alle, 
Aber ſolche Zahlungen ertheilte oder noch zu ertheilende Quittungen durch die des 
treffende Regierungds Haupt» Kaffe an die Staats: Schulden Zilgungd: Kaffe hieſelbſt 
eingefandt werben müffen. 

Berlin, den 7. Juny 1823. 

Haupt» Berwaltung ber Staats +» Shulben, 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schüge Beelitz. 


— 46 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(No, 1.) Die Erhebung der Forſt⸗ Einkünfte betreffend. 
Zufotge böperer Beftimmung iſt die Erhebung der Forſt⸗Einkuͤnfte unfered Regie 
sung» Bezirkd in nachſtehender Art angeordnet worden: 

Zum WRendanten der Revier-Kaffen von Mechau, Piekelken, Bernadomo und 

Mirchau, Forfl Infpektion Neuftade, iſt der biöperige Fotſt⸗Rendant Froh⸗ 
nert, welcher in Neuſtadt wohnt, 

. zum Rendanten der Revier» Kaffen von Okonin, Wirthy, Wilhelmswalde, Mons 
sau und Stellinen, Forſt⸗Inſpektion Stargardt, der Forſt⸗Rendant Fund, 
in Stargarbt wohnhaft, und 

zum Rendanten der Revier KRaffen von Mallar, Gtangenwalde und Philippi, 

Forſt⸗Inſpektion Sobbowitz, der ehemalige Calculatur⸗Aſſiſtent Thiele, 
der in Schöne wohnen wird, proviforifch ernannt worden. 

Diefe Forfi-Rendanten beforgen ſaͤmmtliche Gefchäfte des Forſt⸗Kaſſen⸗ und 
Rechnungs Wefend ohne UntersErbeber. Zur Ekleichterung ded Verkaufs ber. 
Korfts Produkte, der Erhebung der Forſt⸗Gelder und Auszahlung ber Verwaltungs 
Koften zc. ıc. follen monatlich) in jedem der genannten Forfls Reviere 3 bis 4 auch, 
den Umftänden nad, mehr oder weniger, feftftehende, alljährlich bekannt zu machende 


. Termine, unter der Benennung: „Verkaufs und Zahl» Termine” an, dem Publiko | 


bequem gelegenen Orten von dem Dberförfter und Forft»Rendanten abgehalten wer⸗ 
den, an welchen die Hölzer und fonfligen Forft-Produfte in Duantitdeen, beren 
mindefler Verfaufpreis 10 Rıhlr, nicht überfleigen darf, nach dem Meiſtgebote, oder, 
wo kein Heberbieten flastfinder, nad) den genehmigten feſten Preifen verkauft werden. 
Der Verkauf der Forfl» Produkte im Großen gefchieht ebenfalld an diefen oder auch 
an befonderen Terminen, jedoch nur mach vorher gegangener oͤffentlicher Bekannt 
mahung durch die Behörden und oͤffentlichen Blätter, gemeinfhaftlich vom Forſt⸗ 
Snfpektor, Dberförfter und Forſt⸗Rendanten. 


An den Verfauf, und Zahl» Terminen geſchieht durch den Forſt ⸗ Rendanten die 
Vereinnahmung der Forſt⸗Einkuͤnfte für verkaufte Forſt⸗Produkte, fo wie auch die 
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Auszahlung aller Verwaltungs⸗Koſten, als: Holzhauerlohn, Fubrlohn, Eultur Gel 
der ꝛc. ac. Sollten es die Käufer und Geld⸗Empfaͤnger aber bequem finden, außer 
den Terminen bezahlen und ihr Geld empfangen zu wollen, fo find die Forſt-Ren⸗ 
danten in ben gewöhnlichen Kaffen» Stunden in ihren Wohnungen zu Beforgung der 
Kaſſen ⸗ Geſchaͤfte verpflichtet, 

Die Verkauf⸗ und Zahl⸗Termine werden noch bekannt gemacht werden. 


Danzig, den 22. Julp 1823. IL, Abtheilung. 





(He, 2.) Wegen der, zum Militair«» Dienfte aualifieirten Individuen, welche weber bie — 
lichen, noch die Schutzblattern gehabt haben. 


Es⸗ find mehrere Fälle vorgekommen, daß Leute von der Erſatz ⸗Mannſchaft des 
Jahres 1822 bei ihrem Eintritte ind Wilitair an ben natürlichen Pocen erkrankt 
find, wovon einer, - der fhon auf dem Marfche von der — daran erkrankte, 
in Folge deſſen auch geſtorben iſt. 

Es wird daher aus polizeilichen Ruͤckſichten nothwendig, zweckmaͤßige Maaß ⸗ 
regeln zu ergreifen, damit in Zukunft dem ſtehenden Heere ſo wenig, als der Land⸗ 
wehr Leute zum Erſatz uͤberwieſen werden, welche der erwaͤhnten Krankheit noch 
unterworfen find. Im dieſer Hinſicht fordern wir die Civil» Mitglieder ber Kreis⸗ 


Erſatz⸗Commiſſionen auf, vor der Einziehung der, zum jededmaligen Erfag beflimms 


ven Mannfchaften: fih davon die Heberzeugung zu verfchaffen, ob die Leute bereits 
bie natürlichen oder bie Schugblartern gehabt haben, und wenn dieß nicht glaubhaft 
nachgewieſen werben kann, fogleich die Veranffaltungen zu treffen, * — zen 
ohne Weiteres die Schugblartern eingeimpfe werben, 

Danjig, den 22. July 1823. I. Abtheilung. j 


— — — 


(Ne, 3.) Das in Erfurt errichtete Inſtitut für angehende Apotheker betreffend, 
Das Königl. Minifterium der Geifflihen, Unterrichtd+ und Medizinal Ungdegens 
- heiten hat fih von der Zweckmaͤßigkeit und Nuͤtzlichkeit bed, von dem Hesen Hofrarh, 


X 
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Doctor Trommsdorff zu Erfurt errichteten Inſtituts zur Bildung angebender Apo⸗ 
theker binlänglich überzeugt und fich dadurch zu der Beſtimmung veranlafı gefunden, 
daß die, in der Apotheker⸗Ordnung Tit. I., $. 20. geſtattete Ausnahme, in Rücklicht 
auf die Dauer ber GervirsZeit, auch auf alle diejenigen, welche in dieſem Jnſtitute 
einen vollftändigen einjährigen Curſus abfolvire haben und darüber die erforderlichen 
Zeugniſſe beibringen, anwendbar feyn fol. . 


Died wird mir dem Bemerken hiedurch zur allgemeinen genntaiß gebracht, dag 
diejenigen, welche genauere Auskunft Über dies Inſtitut zu haben wünfchen, ſich 
dieferhalb an den sc. Trommsdorff felbft zu wenden haben. 


Danzig, den 23, July 1823, L Abtheilung. 





(No. 4.) Warnung. 
Eis Dorf» Schulze ded Neuſtaͤdter Kreifed iſt wegen Nichtbegleitung der Impflinge 
feines Dorfes zur Impfung und Revifion der Schugblattern zu der impfenden Mes 
bizinals Perfon, in Folge unferer Verordnung, (Amts-Blatt pro 1819, pag. 508 
und 509, Ro. 5. vom 12. Dftober 1819,) mit Gefängnißftrafe belegt, ſolche auch 
an ihm vollzogen worden, welches zum Warnung hiedurch bekannt gemacht wird, 


Danzig, den 23 Sulp 1823. I. Abtheilung. 


(Bo, 5,) Die Verlegung des Haupt: Zoll» Amts Eilenburg nach dem Dorfe Gondemig in dem 
Departement der Königlichen Regierung ju Merfeburg betreffend. z 
Das geither in Eilenburg, Regierungd + Bezirkd Merfeburg, beftchende Haupts Zoll⸗ 
Amt wird mit dem x. Auguſt d. 3. mehr vormwärtd an die Grenze nach dem Dosfe 
Bondemig verlegt werden und dann die Benennung: 
— Zoll⸗Amt Gondemitz 


erhalten. — 


Died wird hiedurch zur Nachricht des handelnden Publikums bekannt gemacht. 
Danzig, den 24. July 1823. IL, Abtheilung. 
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(No, 6. ) Wegen des Schießens bei Hochzeiten auf dem platten rande 


nn. 


Das Schießen bei Hochzeiten auf dem platten Lande ift durch die Feuer Drdnung- 


vom 3. July 1770, $. 8. unterfagt; Indeffen wird dieſes Verbot noch oft uͤbertreten, 
und ein kuͤrzlich vorgekommener Fall bar die traurige Folge gehabt, daß Feuer ents 
fianden ift, welches zwei Gebäude theild vernichtet, theils fehr beſchaͤdigt hat. 
Mir verpflichten die und untergeordneten Behörden auf dem platten Bande, auf die 
Beachtung jened Verbots mir Strenge zu halten, den Einfaafen ſolches wieder 
holentlich in Erinerung zu bringen und bie —— ohne Schonung zur Unter⸗ 
fuhung und Strafe zu ziehen. 
Danzig, den 25. July 1823. I. Abrheilung.- 





(No, 7.) Zur Warnung. 


Ein Dienftjunge im Danziger Landkreife iſt wegen einer von ibm vorfäglich vers 
anlaßten Brandſtiftung durch Erkenntniß vom 12. d. M. zu einer Zirchtigung von 
30 Ruthenſtreichen und zur vierjährigen Eiufperrung in eine Beſſerungs⸗Anſtalt vers 
urtheilt worden, Danzig, den 25. July 1823. I, Abteilung, 





(No, 8) Die Einziehung der alten kupfernen Schillingeſtuͤcke betreffend, 


Un die Mißverhäftniffe zu heben, welche durch den fernern Umlauf’ der alten Preufis 
ſchen kupfernen Ein-Schifingsftücke für den allgemeinen Verkehr obmwalten, haben 
des Herrn Staats-Miniſters Grafen v. Lortum und bed Heren Stand» und Fi 
nanz» Minifterd v. Klewig Excellenzen befhloffen, dieſe alte Rupfermünze ganz eins 
zuziehen. 

Das Publikum wird daher aufgefordert, die noch hievon in unferm Bezirke 
vorhandenen Beftände bei den Königl. Kaffen nach dem, (Seite 692 bed Amts⸗ 
Blatted pro 1821,) unterm ı1. Dezember 1321 bekannt gemachten Tarif, zum Werth 
von 9 Schillingen für 12 neue Rupferpfennige, in Zahlung zu geben oder auch dafür 
neues Kupfergeld einzuwechſeln. Die Schilinge find fodann von den Special Kaffen 


an die Regierungds Haupt» Kaffe auf Uberfchüße mit einzufenden, welche die Abfens 
fendung und den Yustaufch der Schillinge bei der Koͤnigl. Hawpts Münze ju bemwirs 
ken beauftragt iſt. Uebrigend wird nod bemerkt, daß die alten Preußifchen ganzen 
und halben Rupfergrofchen neben der neuen Münze im Verkehr bleiben, da fie .. 
Nennmwerthe nach den 4 und 2 neuen Pfennigſtuͤcken gleich find, 


Danzig, ben 28, July 1823. II, Abtheilung. 


(No, 9, ) Deffentliche Belobung. 


De Musterier Carl Ludwig Auguff Hinz vom 5ten Infanterie» Negimente hat fig 
dadurch einen Anfpruch auf eine Öffentliche VBelokung erworben, daß, als in ber 
Naht vom ar. zum 22. v. M. beim Hofbefiger Benjamin David Neumann zu 
Groß» Walddorf Beuer entflanden war, berfelbe durch den — ſchwim⸗ 
mend zu Huͤlfe eilte und retten half. 


Danzig, den 29. July 1823. IL. Abtheilung. 





(No. 10.) Wegen der, vom Yollzei» » Mathe Merter berausgegebenen Schriften. 


Die, vom Polizei» Rathe Dierfer zu Berlin berautgegebenen Schriften: 
Beiträge zur Erleichterung des Gelingens der praftifhen Polizei und 
Mitcheilungen zur Beförderung der Gicherheitäpflege, 
baten fih von Geiten ihres praktifchen Nutzens für den Polizeis Dienft fo bewährt, 
daß das Könige. Minifterium des Innern und der Polizei in einer Verfügung vom 
18. d. M. mwiederbofentlih auf beide Schriften aufmerkfam gemacht und die Befdrs 
derung derſelben durch deren moͤglichſte Verbreitung angelegentlih empfohlen hat. 
Mit Bezug auf die, von und fchon früher deshalb erlaffenen Aufforderungen wird 
dich den und untergeorbneten Polizei» Behörden befannt gemacht, mit ber Anweifung, 
ihrer Seits zur moͤglichſten Verbreitung der erwähnten Schriften beijutragen, 


Danzig, ben 29. Zuly 1823. I. Abthcilung. 
i 





= 413 — 
(Ro. 21,7 Die Koſten zur Anſchaffung der Geſebſammlung betreffend, 
Durqh die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 30. v. M. iſt beſtimmt, daß die Keſten 
zu der Anſchaffung der Geſetzſammlung fuͤr die Intendanturen und Rentheien zum 
Etat gebracht werden ſollen, wobei jedoch den Herren Intendanten und Domainens 
Rentbeamten die Verpflichtung bleibt, ein Eremplar der Geſetzſammlung noch außer 
dem für ihre Perfon zu halten, welches ihnen ald Eigenthum bleibt. 
‚Die Koͤniglichen Domainen-Beamten dagegen muͤſſen die Geſetzſammlung auf 
eigene Koſten anſchaffen und halten, und bei ihrem Abgange von der Pacht ſolche 
im Amte zurücdlaffen. Danzig, den 31. July 1823. II, Abtheilung. 





(Ne, 12.) In WUbfchoß = Ungelegenbeiten. 


Pas einem Reſcripte der König. Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten und 
des Innern vom 16. d. M. ift in ber freien Stads Hamburg mittelſt Rath- und 
Bürgerfhiuffes vom 12. Juny d. J. befchloffen worden, daß gegen alle Staaten, 
welche die Reciprocität beobachten werden, eine Freizügigkeit dahin beſtehen folle, daß 
weder eine Auswanderungs⸗Steuer von Wegziehenden, noch eine Nachfleuer von aus 
waͤrts gehenden Erbſchaften, Mitgiften oder fonfligen Kapitalien gefordert werben 
folle, mworunter jedoch die Eollateral» Steuer, welche von allen dort fallenden Erb» 
[haften und auch von dortigen Bürgern zu entrichten, nicht zu rechnen, 


Dieß wird in Gemäßheit der erwähnten Minifterial» Verfügung mie dem Bes 
merken Öffentlich bekannt gemacht, daß in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Drdre vom 11. April v. J., wonach gegen ſaͤmmtliche fremde Staaten, in welchen 
dad jus detractus nicht mehr zur Unmwendung komme, forthin weder Abſchoß noch 
Abfahrtsgeld genommen werben fol, die oben aufgeſtellte Beſtimmung auch diedfeirs 
in Vermögend +» Erportariondfällen gegen Hamburg zu beobachten iſt, die — 
möge dem Fiscus oder Privat⸗Berechtigten zuſtehen. 


Danzig, den 31. July 1823. I. Abtheilung. 





- u — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ kandes. Gerichts 
von Weſtpreußen. 


Die Berechtigung der Meneniten zum Befige nicht» menonitifcher Grundflüde betreffend, ' 


Di. unrichtige Deutung, welche ein Gericht diefer Provinz dem Ginne der Verord⸗ 
nung vom 19. November 1819, 

(abgedruckt im Anıtd» Blatte der Königlichen Regierung zu Danzig pro 1819, 

pag. 613,) 
gegeben hat, veranlaßt das unterzeichnete Königl. Ober »- Bandes Bericht von Weſt⸗ 
preußen, hiedurch den Untergerichten feined Departements ausdruͤcklich bekannt zw 
machen, “ 
daß Vertraͤge, wodurch an menonitifche Glaubensgenoſſen —— 

Erbpachts-Gerechtigkeiten oder andere fortwaͤhrende Nugungg + Berechtigungen 
oder antichrerifche Pfandrechte auf Grundftüce üsertragen werden follen, von 
den Berichten auch nicht bloß aufgenommen werden dürfen, fondern 
daß die, um die Aufnahme eines ſolchen geſetzlich unzulaͤßigen Vertrages nach⸗ 
ſuchenden Intereſſenten damit ſofort abgewieſen und vielmehr angewieſen mer» 
den muͤſſen, zuvor den erforderlichen Erwerbungs-Conſens einzuholen und 
durch deſſen Vorlegung dem Gerichte die Befugniß zur Schließung eines ſol⸗ 
chen Vertrages nachzuweiſen. 

Die Nichtbefolgung dieſer geſetzlichen Vorſchriften wird für die dawider Feh⸗ 
lenden unausbleiblich von Feſtſetzung und Einziehung der — — be⸗ 
gleitet ſepu. Marienwerder, am 15. July 1823. 

Königl, Ober ZLandes-Gericht von ER EISEN 


Sicherheits-⸗Polizei. 
Die Dienſtbotin Catharina Ruddyte aus Gesweten bei Inſterburg, deren Gignale 
ment unten beifolgt, bat den ihr am 8. dieſes Monats von dem Magiſtrate zu In; 
fterburg ertheilten, noch mie vifirgen Pap auf dem Wege von Neuteich nah Dir 
ſchau verloren und nicht wieder gefunden. 





A 


Mir machen folhed ſaͤmmtlichen Polizeis Webörden Bieburch bekannt, um ben 
verlornen Pag, wenn er etwa gefunden und producirt werden ſollte, ganz außer 
Gültigkeit zu ſetzen. 

Stargardt, den 23- July 1923. 
Der Magiſtrat. 


Gignalement 
 Bamilien: Name, Ruddyte. Vorname, Catharina. Geburtsort, Gesweten. Aufenfhalttort, 
bier, Religion, lurherifh, Witer, 20 Jahre. Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, dunfelblord, 
Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Naſe und Diund, gemöhnlic. Zaͤhne, geſund. 
Kinn, rund. Geſichtebildung, oval. Geſichtsfarbe, geſund. Geſtalt, mittel, Sprache, Litthauiſch 
und Deutſch. 





No. 2. Die, durch Steckbrief in No. 28. dieſes Amts-Blattes verfolgten Zuͤcht⸗ 
linge Johann Earl Jahnke und Johann Lorenz find wieder ergriffen, weiches den 
Behörden, zuc Berichtigung der Steckbriefs-Controlle, bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 2. Auguſt 1823, 
Königlih Preußifche Regierung. I. Abtheifung. 





SS tedbrie ff 
Da Arbeiter Johann Waſilewski, welcher der, bei einem Einfaaßen zu Neuteidhds 
dorf im Marienburgfchen Kreife ausgeführten Brandfliftung beſchuldigt wurde und 
bid zur Ermittelung feiner Heimarh unter Polizei» Auffiht ffand, hat Gelegenheit ges 
funden, aus dem Sntendanur, Gefängniife zu Marienburg mit der, megen fehlender 
Lkegitimation verhaftet geweſenen Luiſe Dreher zu entſpringen. 

- Die Behörden und die Gensd'armerie werben auf dieſe Perſonen aufmerkſam 
gemacht und aufgefordert, fie, wo fie ſich betreten laſſen, zu verhaften und davon 
Anzeige zu machen. 

Das Signalement iſt beigefuͤgt. 
Danzig, den 3. Auguſt 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Vegierung. I, Abtheilung. 
2 


des Mafilemsti, 


* 


blau leinenes Halstuch, 
weiß linenes Hemde und 
alte Schuhe. 


476 — 
BSignalement 


der Dreber. 


1) —— * Waſilewati, alias 1) » Dreber, 

ſſelowski. 

2) Vorname, Johaun. 2) ⸗ kuiſe. 

3) Geburtsort, Poſen. 3) ⸗ Luckſt in, 

4) Aufenthaltsort, feiner, ) = Fiſchau. 

5) Religion, katholiſch. 5) ⸗ lutheriſch. 

6) Alter, 40 Jahre. 6) = 38 Jahre. 
7) Größe, 5 Fuß 2 Zoll. 7) ⸗ 4 Fuß ⸗ Zoll. 
8) Haare, blond, 1} a braun. 

9) Stirn, frei. 9 » glatt. 

20) Augenbraumen, blond. 10) ⸗ blond. 
11) Augen, blau. 11) a blau, 
12) Naſe, ſtark. 12) ⸗ lang. 
13) Mund, gewoͤhnlich. 13) ⸗ breit. 
14) Bart, blond. 14) » — 
25; Zaͤhne, feblerhaft. 15) 2 gut. 

16) Kinn, rund, | 16). » " gund, 

»7) Grfichtsbiltung, rund, 17) ⸗ laͤnglicht. 

18) Geſichtsfarbe, geſund. 18) ⸗ geſund. 

19) Gehalt, mittel. 19) s mittel, 
20) Sprache, Polnifh und Deutſch. 20) ⸗ Deutſch. 
21) Beſondere Kennzeichen: am linken 21) ⸗ feine, 

Heinen Finger eine Narbe, 


.Betleidungr m 
Blau tuchene Jade, zerriſſen, 
graue zerrißene Tach : Hofen, 


Blu kattunene Jade, 

weiß Irinener Mod, 

Schub: und Struͤmpfe, 2 
kattunes Halstuch, 
weise Muͤhe, mit ſchwarz ſeldenem Kopftach. 





Bermi ſchte NRachrichten. 
No, 1. Auf Anordnung des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii ſall das, im Marienwerder⸗ 
ſchen Kreiſe belegene Domainen» Amt Möwe von Trinitais 1824 bis dahin 1842 
im Wege der Licitation meiſtbietend verpachtet werden. Der kicitations⸗/Zermin iſt 
bier im Koͤnigl. Regierungs-Conferenz ⸗Gebaͤude 


— — 


auf den 30. September c. um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt worben, und laden wir qualificiete und vermögende Pachtliebhaber ein, 
an diefem Tage ihre Gebote abzugeben. - 
Zu dem Amte Möwe gebören — Pachtſtuͤcke: 
1) Das Vorwerk Deutſch-⸗Brodden, 3 Meilen von der Stadt Mine — dem 
Weichſel⸗Strome, 8 Meilen von Danzig und Elbing entferne, mit einem 
“= Areal von uͤderhaupt 1159 Morgen 69 [Rutben Preuf., und zwar: 
a) 840 Morgen 154 Muthen Ader, wovon & zur ıflen und aten Acker⸗ 
klaſſe gehören, 


.% 


b) 146 +» 79 ”.  Wiefen, 
go 84 N Börten, 

d) 383 + 83 ⸗ privative Huͤtung, 

e) 9 ⸗120 ⸗Unland und Bruͤchet, 


) 14 — 89 Hof⸗ und Bauſtellen, 
— 1159 Morgen 69 Muthen. 
2) Das Vorwerk Polniſch⸗ Brodden, mit Deutſch⸗Brodden grengend, und mie ei- 
nem Areal von 853 Morgen 57 Ruchen Preuß., nemlich: 
2) 331 Morgen 146 MRuthen Acker, 
b) 113 27 ⸗ Wieſen, 


) 15⸗ 10 ⸗ Gaͤrten, 

d) 39 9 47 u privative Hütung, 
e). 23 ⸗ 66 N Graben und Wege, 
2, — + nı s Hof» und Baufkellen, 


— 8,3 Morgen 57 TRutben, 
Die Vorwerke Deurfhs und Polnifch Brodden haben dad Recht, die Kir 
nigl. Forſt zu behuͤten. 

3) Das Vorwerk Neuhof, mit der Bielames und der großen Baronen » Rämpe, 
liegt unmittelbar an der Weichfel und-einige taufend Schritte von der Stadt 
Mime entfernt, iſt zugleich der Amtsſitz und bat ein Areal von 374 mern 
170 Miuthen Preuß. und zwar: 

x 
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s) 1779 Morgen 95 Muthen Acker, 


b) 146 4— 43 ⸗ Wieſen, 

ed) 10⸗ 5 Gaͤrten, 

d) 0 + 19% + privative Huͤtung, i 
ec) 2 207 ⸗ Hof⸗ und Bauſtellen, 

f) 175 2 137 « 


Mege, Graben, Unland und Sandſchellen, 
= 874 Morgen 170 Ruthen. 
Saͤmmtliche Wieſen liegen an der Weichſel und Ferſe und ſind von vor⸗ 

zöglicher Güte 
4) Die Brau» und Brenneres, zu Deurfch+Brodden gelegen, mit dem Verlages 
rechte in ben, zum Amte gehörigen zwangspflichtigen Rrügen und Schankſtellen 
5) Die Fifcherei in der Weichſel und den verſchiedenen Amts-Gewaͤſſern. j 

Auf allen drei Vormerken befinden ſich die Gebaͤude im ſehr gutem: Stande, 
Auf Neuhof iſt ein maffived und faſt neues Wohnhaus vorhanden. 

‚Die fpeciillen Yacht» Bedingungen und Nutzungs ⸗ Anschläge koͤnnen im Licita . 
tions, Termine oder auch vorher in den Amte Möme in. unferer, fo mie in Ber Re 
giffrasuren der Königlichen Negierungen zu Frankfurt a. d. O., Merſeburg, Danzig, 
Bromberg und Pofen cingejchen werden. 

Im Allgemeinen wird bier nus noch bemerft, daß die Pachtliebhaber fichere 
und gefchäftdtundige Perfonen. ſeyn müfen, die auch hinreichend Vermoͤgen befigen 
xnd nachweiſen müffen, um nicht nur überhaupt eine Amts-Caution von. 4000 Rthlr., 
fondern audy gleich im Termine zur Sicherung: ihred Gebots ein. Kaution. nen. 2000: 
VBthlr. ſtellen zu Finnen 

Marienwerber, den 14 July 1903, 


Königlih Preußiſche Regiesumg, 





Do, 2. Die General-Pacht ded Donminen, Amts Schlochau, welches im Kreife 
biefed Ramend, auf der großen. Dofiffrafe von Berlin. nach Königäberg, 2 Meilen 


yon Conitz, belegen iſt, ſoll von Trinitatis 1824 an, * 18 Jahre im Wege der 
Submiſſion ausgeboten werden. 
Mit der Generab⸗Pacht iſt die Amſes, Verwaltung gegen ein jaͤhrliches Gehalt 


don 200 Rthlr. verbunden. 


Es vereinigt der Amtsſitz eine angenehme Lage dicht 


vor der Start Schlochau, dem Sitze des Landraths, der Forſt⸗ EN und Poſt⸗ 


Statiom, mit gimfig wirchfchaftlichen Verhaͤltniſſen. 


Die Pachtſtuͤcke find: 
3) Die Vorwerke Schlochau und Kaldaw, mis der Waldweide in dem Königlichen 
Korften Damerau und Lodzin, von circa. 6000 Eichen», Birken» und Fichten⸗ 


grund, 


und zur Benutzung durch eine feine Schäferei, 


beſonders geeignet. 


Das Vorwerk Schlochau ae: | 
a) an Acker 2.0.0. 927 Morgen 27 Muthen Preuß. 


v) 
6) 


ed) ı 


e) 
f) 
) 


mittelt. 


incl. 92 Morg. 142 Muthen 
3°, 6 und gjährigen Landes, 
am Bitten 2 02... 37 
vr Wien - - . . . 717 
+ privativer Hätung  „ 497 
» Mobreeihen. =» .29 
-Gewaͤſſern 2. 2. . 1178 
» Wegen, Triften, Hof 

um Bauſtellen. . 27 


Dad Vorwerk Kaldau enthält; 
ay an Acker oo 0 2 0. 1267 Morgen 80 Muchen Preuß, 


b) am Bärten ‚ 


incl. 252 Morg. 67 DRuthen 
3, 6, u.ojährigen Landes, 


. 00. 3 


Beide Vorwerke find ganz feparirt, ım unmittelbaren Zufammenbarge 


die jetzt fhon vorhanden ifk, 


— 
⸗* 
⸗ 

— 
* 


* 


* 


15 ⸗ 
104 ⸗ ⸗ 
104 ⸗ ⸗ 

224 ⸗ ⸗ 
1063. ‚ ⸗ 
1605 s , 


Die Pacht iſt auf 2240 Rihlr. 16 Sgr. 10 pf., inch Ziel in Golde, er⸗ 


99: * ⸗ 
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c) an Wieſen » 2... 342 Morg. 167 uthen Preuß. 5 


d) + privativer Hütung . 60 # 1298 ’ ⸗ 
e) 5 Robttihen. 2. 300.9 ._ 1 
f) ⸗SBGewaͤſſern..2081043 u ⸗ 
SD + Untand, Baufkellenzc.ıc 134 176 ‘ 


Die Pacht if auf 1905 Rthlr. 27 Sur. 3 pf., incl, se: in Golde, feſt⸗ 

geſetzt. 2 
Koͤnigliches Inventarium iſt außer Saaten und ——— — 

ten auf beiden Vorwerken nicht vorhanden. 


2) Das Recht zu Brauen und Brennen die Propinations-Staͤtte und ak 
ſchaften zu benugen nebſt dem Zwangs-Krugverlage auf 36 Stellen und 

1523 Rlaftern Deputars Holz. 

3) Die Fifcherei in 16 Seen im Ameds Bezirke, u die Pacht 209 Rihlr. 
5 Gge., incl. Itel in Golde, beträgt. 

Die Anſchlaͤge und Bedingungen können in unferer Domainen-Regiſtratur, in 
den Regiffraturen der Königlichen Regierungen zu Frankfurt a. d. Oder, Merfeburg, 
Stettin, Danzig, Cdslin, des Amts Schlohau und bei’dem Landrathe, Baron 
v. Schleinig in Eonig, eingefeben werben, 

Dad Minimum für ſaͤmmtliche Pachtſtuͤcke ifE 4045 Rthlr. 19 Ger. ı pf., inch. 
1347 Rthlr. 15 Sgr. in Golde. 

Der Termin zur Erbrechung ber eingegangenen Susmiffioren iſt auf den 
1, Oktober 1823 Vormittags um 10 Uhr in unferm Eonferenz» Zimmer angefegt, 
und wird bemerke, daß Nachgebote nicht angenommen werben, es aber den Pacht— 
Liebhabern freifteht, der Erbrehung der Gubmiffionen felbft oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte beizuwohnen. J 

Bemittelte und ſonſt qualificirte Pachtluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 
verſiegelten Submiſſionen bis zum obigen Termine an den Juſtitiarius und Regierungs⸗ 
Rath Wollenſchlaͤger hier, oder bis zum 20. Geptember c. an den Landrath, Baron 
v. Schleinitz zu Eonig, perfönlich einzureichen, ſich zugleich über ihre Dualification 
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und Sicherheit zu Regitimiren und eine Kaution von 1000 Rihlr. bei der biefigen 
Regierungs Haupt» Kaſſe ober der Steuer» Kaffe in Eonig au Deponien, 
Warienwerder, den 18. Julp 1823. 
Königlih Preußifhe Regierung 


8 
J 





No, 3. De am dem, auf den 15. September diefed Jahres hieſelbſt anſtehen⸗ 
den Jabrmarkts-Taae dad Feſt; die Langer Nacht der Juden, einfälle, fo wird ber 
Saprmarkıd- Tag bis auf den 22. September d. F., das iſt: den zweiten Montag 
nah Mariä Geburs, verlegt, welches dem m. hiedurch zur Nachricht. bekannt 
gemacht wird. 
Berent, den ı9. July 1823. 
Der Magiſtrat. 





No, 4 Sit geraumer Zeit habe ich meinen Gönnern, Gefhäfrd: Freunden und 

. Bekannten verfprocdhen, durch eine Öffentliche Anzeige bekannt zu machen, mann ich 
im Stande ſeyn werde, von ihnen neue Geſchaͤfte zu übernehmen. Der Fall iſt 
jetzt eingetreten; ih babe meine Refle aufgearbeitet, Tann wieder neue Gefchäfte 
übern bmen und ſolche jetzt rafcher bearbeiten. Bei Uebertragung derfelben bitte ich 
indiffen, eine möglichft vellftändige Information beizufügen, damit ich glei im Ans 
fange beurtheilen kann, ob die Sache rechtlich iſt und ſich gefeglih mis Erfolg durchs 
führen läge, indem ich andere Geſchaͤfte nicht aͤbernehme. 


Marienwerder, den 23, July 1823. - 
Dir Juflizs Eommiffariud Glaubitz. 
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Perfonat : Ehronif, 


Nr Seroiß: Kendant Gdanig zu Schoͤneck iff zum Stadt» Kaͤnmerer daſelbſt, * 
wie der bisherige States Kämmerer Preuß zum Rathmann von den Stadtverordneter 
ermäplt und von und beſtaͤigt worden. 
Danzig, den a1. Julp 1823. 
Königlih Preufifhe Regierung J. Abthellung. 





Dar bisherige Schuflehrer Henfelmann zu Bonczet, Landraths-Kreiſes Berent, iſt 
in gleicher Qualitaͤt nah) Blumfelde berufen und von und beftätige worden. 
‚ Danzig, den 25. Suly 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung I. Abtheilung. 


u —— TE 


Dar Feldjäger Carl Wilhelm Buliſch iſt zum Unterfärfter ded Belaufẽ Dunaifen, 

Reviers Philippi, Forſt-Juſpektion Sobbowitz, proviſoriſch auf 6 Monate ernannt. 

Danjig, den 27. July 1823. | Pi 
Königlich Preußiſche Regierung, IL Abtheiluug. 


— — — 


Der invalide Untebofficier Scholl iſt als Huͤlfs-Executor bei dem Koͤniglichen 
Bands und Stadt» Gerichte zu Danzig angeſtellt worden. 

Marienwerder, den 25. July 1823. 

Königl, DbersLauded» Bericht von ET ER INN 


* 


— Amtsa-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den raten Auguſt 1823. 


ee u 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
| | (No, 1.) Deffentlihe Beldbung, 
Da Einwohner Albrecht Okuniewski zu Sarnomo, im Berentſchen Kreife, har ein 
arsjähriged Kind, das in einem tiefen Bruche verfunfen war, mit eigner Gefahr ger 
rettet, und es iſt ihm die beilimmte Prämie dafür aus Königlicher Kaffe bewilligt, 
— zu ſeiner Belobung hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 31. July 1823. 

Königlich Preußiſche Regierung I. Abtheilung, 





(No, 3,) Die Nusreichung der neuen Zind« Coupons auf Staats» Schuldfcheine betreffend, 


Behufs der Abſtempelung und Ausreichung der Zins ⸗Coupons, Series IV., auf 
Staats⸗Schuldſcheine ſollen nach einer Beſtimmung der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung 
‚der Stastd Schulden vom 15. v. M. die bisher noch nicht praͤſentirten Staats⸗ 
Schuldſcheine noch bis ult. September d. J. bei * Regierungs en an⸗ 
genommen werden. 


u: Ei) 

Dieſes wird hiedurch in Verfolg unferer Bekanntmachung vom 18. Degember pr. 
(No. 1. unfered diedjährigen Amts-Blattes,) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
mit dem Bemerken, daß unfere Regierungd: Haupt »Kaffe hiernach angewieſen iſt. 

Danzig, den 3. Auguſt 1823. ‚ 
Königlich Preufifhe Regierung, IE Abtheilung. 





Sihberbritd -» Polizei 


Ne, r. Bei ber legten Landes⸗-Viſitation iſt die, unten naͤher beſchriebene Tr 
ſtine Karolewska, verebelichte Palitpczni, aus Polen, wegen mangelnder Legitimation 
und wegen vagabondirender Lebensart, nach vorbergenangener” Warnung vor der 
Ruͤctehr, bei Bekanntmachung der gefeglichen Strafe, auf den Transport Über die 
Grenze gegeben worden. 
Danzig, den 5. Auquſt 182% 
Königlich Preufifche NRegberung. I. Abtheilung. 


Gignatement 
der verehel. Palitpezni, geb. Karolewska. 

Befchreibung der Perſon: Alter, 40 Jahre. Größe, 4 Fuh 8 Zoll. Haare, braun. 
Stirn, boch, mei bedeckt. WAugenbraunen, blend. Augen, durf lblau. Naſe, Ein und ums 
fürmich. Mund, gewehnlich. Kinn, rund. Geficht, laͤnalicht Gefichrsfarbe. draͤunlich, bleich, 
zum Theil runzlicht. Statur, Hein. Sprache, ——— — Beſondere Kennzeichen: etwas blatter⸗ 
marbig. 

Bekleidung: Blau tucherne Jade, alt und fehr gefſickt; blau Feinener Wo. grau leinene 


Schuͤrze, desgl. — roth dattunes Tuch um den Kopf, Kine Hemde, alte Schuhe und 
Strümpfe 


No. 2, Dem fübifchen Staatsbürger Abraham Baron aus Feſtenberg, im 
Bredlaufhen Regierungs Bezirke, find auf feiner Reife nach Königsberg im — 
am 12. Juny d. J, und zwar auf dem Wege von Stargardt nach Dirſchau, in 
der Naͤhe des Dosfd Swaroczin, 


— 45 — 
n) ein, vom Magiſtrate zu Feſtenberg unterm 12. May d. J. ausgeſtellter Paß 
5) ein Hauſir-Gewerbeſchein zum Handel mit Spiegeln und Reinwand, ausgeſtellt 
von der Koͤnigl. Regierung zu Breslau, nebſt anderen Briefſchaften und meh; 
reren Kleidungsſtuͤcken verloren gegangen. 
Dr Finder diefer Papiere Cr. und 2.), die hiedurch für ungültig erflärt mer, 
den, wird aufgefordert, ſolche an das Landraths-Amt zu Stargardt abzuliefern. 
| Danzig, den 6. Auzuſt 18:3. ; 
? Röniglih Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


Steckbriefe 


No. 1. Da Baugefangene Johann Brzczynski, auch Stirieniewa genannt, aus 
Ribowski bei Thorn, des Verbrechens gewaltſamer Diebſtaͤble ſchuldig, iſt am 
2. Auguſt d. J. von der Veſte Graudenz entwichen und ſoll im Betretungsfalle unter 
ſicherem Geleite, gefeſſelt, nach der Veſte Graudenz an die Koͤnigliche Commandantur, 
gegen Eiſtattung der Geleits- und Verpflegungs-Koſten, auf's ſchleunigſte abgeliefert 
werden. Eine Prämie für die Ergreifung iſt auf 5 Rthlr. TOR: 


Gignalement 


Befhreibung der Perfon: Größe, 5 Fuß. Haare, braun. Stirn, bededt. Wu« 
. genbraunen, ſchwarz. Mugen, ſchwarz. Naſe, frig. Mund, Mein. Bart, blond, Kinn, rund. 
“ GSefiht, oval, Gefichtsfarbe, gefund. Statur, unterfept. Füße, Mein. 
Perfönlihe Berbältniffe: Alter, 33 Jahre, Religion, katholiſch. Gewerbe, Arbeits⸗ 


wann. Sprache, Deutſch und Polnisch. 
Bekleidung: Jade, bad grau, bald gelb. Mefte, blau tuchene, Hofen, grau und gelb. 
Halb ſticfeln. Huth, runder. Halstuch, ſchwarzes. Hemde, leinenes. 


No. 2. Der Baugefangene Chriſtian Brieskorn, aus Hochzahn in Weftpreußen, 
des Verbrechens wiederholter gewaltſamer Diebſtaͤhle ſchuldig, iſt am 2. Auguſt d. J. 
von der Veſte Graudenz entwichen und fol im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite, 
gefeſſelt, nach der Veſte Graudenz an die Koͤnigl. Commandantur, gegen Erſtattung 
der Geleits- und Verpflegungs-Koſten, auf's ſchleunigſte abgeliefert werden. 

—— 
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Eine beſondere Praͤmie fuͤr die Eee iſt nach einer hoben Berfügung auf 
5 Rthlr. bewilligt. 


Signalemenk 

Befhreibung der Perfon: Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, blomd, ſehr dünn. Stirn, 
breit. Wugenbraunen, blond, Mugen, blau. Naſe, breit, nufgefugt. Mund, breit Bart, 
blond. Kinn, breit. Seſicht, oval. Grfichtsfarbe, bla. Gtatur, flach Füße, etwas krumm. — 
Befondere Kennzeichen: hat eine Platte auf dem Kopfe. u 

Verfönliche Verbältaiffe: Alter, 5o Jahre, Dieligion, katholiſch. Eewerbe, Wrbeitd« 
mann, Sprache, Deuifch und Polnisch. 

Bekleidung: Jade, bald grau, bald gelb tuchene. Weite, blau tuchene. Hoſen, halb 
gran, bald gelb, Haldſtiefeln. Huth, runder. Halstuch, fehmarzes. Hemde, leinenes. 





ir. Vermiſchte Nachrichten. 
No. 1. Auf. Anordnung des Koͤnigl. Finanz» Minifterii ſoll das, im Marienwerder 
ſchen Kreiſe belegene Domainen⸗ Am: Möwe von Trinitatis 1824 bis dahin 1842 
im Wege der Licitation meiſtbietend verpachtet werden. Der Licitatiens⸗-Termin iſt 
bier im Koͤnigl. Regierungs » Eonferenz » Gebäube 
auf den 30. September c, um ro Uhr Vormittags 

anberaumt ‚worden, und laden wir qualificirte und vermögende Pachtliebhaber ein, 
an diefem Tage ihre Gebote abzugeben. 

Zu dem Amte Möwe gehören folgende Pachtſtuͤcke: 

3) Das Vorwerk Deutſch-Brodden, Z Meilen von der Stade Möwe und dem 
MWeichfel» Strome, 8 Meilen von Danzig und Elbing entfernt, mit. einem 
Areal von überhaupt 1159 Morgen 69 DRutben Rab, und jwar: 

a) 840 Morgen 154 DRutbhen Acker, wovon Z zur ıflen und aten Acker⸗ 
klaſſe gehoͤren, 


b) 146 —⸗ 79 ⸗ Wieſen, 

dd) 19 9 84 E Gärten, 

JB — 83 ⸗ privative Hütung, 
e) 95 +» mo 0 Unland und Brücher, 


1) 14 9 89 ⸗ Hof⸗ und Bauſtellen, 
— 1159 Morgen 69 MRuthen. 


— 10 ⸗ 


9) Das Vorwerk Polnlſch⸗ Brodden, mit Deutſch ⸗ Brodden grenzend, und mit ei- 
nem Areal von 853 Morgen 57 uthen Preuß., nemlich; 


a) 331 Morgen 146 MRuthen der, 

*) 113 9 27 ‚ Wieſen, 

5 + 10 ⸗ Gaͤrten, 

d) 39 + 47 ⸗ privative Huͤtung, 

2) 23 66 ⸗ Graben und Wege, 

1) — 121 ⸗ Hof⸗ und Bauſtellen, 

— 853 Morgen 57 DiRurben, 
Die Vorwerke Deutſch- und Polniſch⸗Brodden haben dad Recht, die Rs 
nigl. Forft zu behuͤten. 

3) Das Vorwerk Neuhof, mit ber Bielawe⸗ und der großen Baronen⸗Kaͤmpe, 
liege unmittelbar an der MWeichfel und einige taufend Schritte von der Stade 
Möwe entferne, iſt zugleich der Amtsſitz und bar ein Areal von 874 Morgen 
170 DRuthen Preuß., und zwar: 


a) 179 Morgen 95 DRurhen Acker, 
.b) 146 ’ 43 ⸗ Wieſen, 


dd) 10 + 5. °s » Gärten, 
| de) 56 + 1493 ⸗ privative Huͤtung, 
* e) 2 ⸗ 107 ⸗ Hof⸗ und Bauſtellen, 
— 5) 175 137 Wege, Graben, Unland und Sanbfchellen, 
— 874 Morgen 170 DRutben. x. 
Saͤmmtliche Wiefen liegen an der Weichfel und Ferſe und find von vors 
zuͤglicher Güte. R 


4) Die Braus und Brennerei, zu Deutſch⸗ Brodden gelegen, mit dem Verlags⸗ 
rechte in den, zum Amte gehörigen zwangspflichtigen Kruͤgen und Schanfſtellen. 


5) Die Fiſcherei in der Weichſel und den verſchiedenen Amts-Gewaͤſſern. 


Auf allen drei Vorwerken befinden ſich die Gebaͤude in ſehr gutem Stande. 
Auf Neuhof iſt ein maſſives und faſt neues Wohnhaus vorhanden, 


Die ſpetiellen Pacht Bebingungen und Nutzungs „Anſchlaͤge koͤnnen im Licita⸗ 
rions/Termine oder auch vorher in dem Amte Möme in unſerer, fo mie in den Res 
giffraturen der Königlihen Regierungen zu Frankfurt a. d.D., Merfeburg, Danzig, 
Bromberg und Pofen eingefchen werden. 

Im Allgemeinen wird bier nur noch bemerkte, daß die Pachtliebhaber fihere 
und gefchäftstundige Perfonen ſeyn müffen, die aud hinreichend Vermögen befigen 
und nachweifen müffen, um nicht mur überhaupt eine Amts-Caution von 4000 Rtbir., 
fondern auch gleih im Termine zur Sicherung ihres Gebots ein Kaution von 2009 
Athlr. ſtellen zu Eönnen. R 

Marienmwerber, den 14. July 1823, 
Königlich Preugifhe Regierung. 


No, 2. Die General⸗Pacht des Domainen ⸗Amts Schlochau, welches im Kreiſe 
dieſes Namens, auf der großen Poſtſtraße von Berlin nach Koͤnigsberg, 2 Meilen 
von Conitz, belegen iſt, ſoll von Trinitatis 1824 an, auf ı8 Fahre im Wege der 
Submiffion ausgeboten werden. 

Mit der General⸗Pacht ift die Amts, Verwaltung gegen ein jährliche? Bebalt 
von 200 Rthlr. verbunden. Es vereinigt der Umesfig eine angenehme Lage dicht 
vor der Stade Shlohau, dem Sitze des Landraths, der Forſt-Inſpektion und Poſt⸗ 
Station, mit günftig wirthſchaftlichen Verhältniffen. 

Die Pachtſtuͤcke find: 

ı) Die Vorwerke Shlohau und Kaldau, mit der Waldmeide in den Königlichen 
Forften Damerau und Lodzin, von circa 6000 Eichen⸗, Birken» und Fichten 
grund. Beide Vorwerke find ganz feparirt, im unmittelbaren Zufammenbange 
und zur Benugung durd) eine feine Schäferei, die jetzt ſchon vorhanden iff, 
befonders geeignet. 

Das Vorwerk Schlochau enthält: 
a) an Acker 2 2 0.» 927 Morgen 23 Ruthen Preuß, 
incl. 92 Morg. 142 DRutben ’ b | 
3*, 6 und gjährigen Landes, 


% 


⸗ 


DB) an Ohren 2» 2 0». 33 Morgen 15 Mutrhen Preuß, 


eo) + Wifen 2... BIT 9 104 ⸗ 
d) s privativer Hütung . 497 "10% N ' 
e) » Rohrteihen. 2». 29 9 aa ⸗ 
$) ⸗Gewaͤſſfern » » - 1178 + 1068 » » 
8) + Wegen, Eriften, Hof 
und Bauflelen. © » 27T *  16of ‘ 5 
Die vacht iſt * 2240 Rthlr. 16 Sgr. 10 pf., inch. Itel im Golde, er⸗ 
wittelt. 
Das Vorwerk Kaldau enthaͤlt: u 
a) an Uber - » 0» . . 1267 Morgen 8 Muthen Preuß, 
inch 252 Morg. 67 Ruthen 
i 31, 6, u. gjährigen Landes, 
B) an Bären » 2 = 3699 s ⸗ 
ce) an Wieſen. 342 + 167 ⸗ ⸗ 
d) s privativer Huͤtung Go 11295 v ⸗ 
ey) s Robreihen. » 2 02 30849 ⸗ ⸗ 
f) #» GewÄffen - - » . 208 * 104 ⸗ ER 
g) + Unland, Baufkellen zc.ıc 134 » 176 ⸗ ⸗ 
Die Pacht iſt auf 1905 Rihlr. 27 Sgr. 3 pf., inch. Itel in Golde, feſt⸗ 
gefetzt. 


Koͤnigliches Inventarium iſt außer Saaten und Propinations-Geraͤthſchaf⸗ 
gem auf beiden Vorwerken nicht vorhanden. 
23 Did Recht zu Brauen und Brenner die Propinatiend Stätte und Geräths 
fhaften zw benutzen nebft dem Zwangs⸗Krugverlage auf 36 Stellen und 
2525 RKlaftern Deputat Holz. 

3) Die Fiicherei in 16 Seen im Amtd+Bezirfe, mofür die Pacht 209 Rtehlr. 

5 Sar , incl. Itel in Golde, beträgt. 
Die Anfchläge und Bedingungen können in unferer Domainen · Regiſtratur, in, 
den Rigiſtraturen der Koͤniglichen Regierungen zu Frankfurt a. d. Oder, Merßeburg 


Stettin, "Danzig, Clin, des Amts Schlohau und bei dem Bandrathe, Baron 
v. Schleinig in Conig, eingefehen werden. 

Dad Minimum für ſaͤmmtliche Pachtſtuͤcke iſt 4045 Rthlr. 19 Ger. ı Pf. ‚inc. 
1347 Rthlr. 15 Sgr. in Golde, 


Der Termin zur Erbrehung ber eingegangenen Submiffionen iſt auf den 
1, Dftober 1823 Vormittags um 10 Uhr im unferm Conferenz» Zimmer angefegt, 
und wird bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen werden, es aber den Pacht 
Liebhabern freiſteht, der Erbrechung der Submiſſionen ſelbſt oder durch .. 
tigte beizumohnen. — 

Bemittelte und ſonſt qualificirte Pachtluſtige werden hiemit ——— ihre 
verſiegelten Submiſſionen bis zum ebigen Termine an den Juſtitiarius und Regierungs⸗ 
Rath Wollenſchlaͤger hier, oder bis zum 20. September c. an den Landrath, Baron 
v. Schleinitz zu Conitz, perſoͤnlich einzureichen, ſich zugleich uͤber ihre Qualification 
und Sicherheit zu legitimiren und eine Caution von 1000 Rthlr. bei der hieſigen 
Regierungsd Haupt» Kaffe oder der Gteuers Kaffe in Conitz zu deponiren. 

Marienwerder, den 18. July 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


- 





No, 3. Auf Verfuͤgung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ſoll das kleine 
Schul-⸗Gebaͤude in Alt-Schottland, die Schulpforte genannt, ba bisher dafuͤr 
kein annehmbares Gebot verlautbart worden, wiederholt entweder zur Wiederherſtel⸗ 
fung unter den, in Termino bekannt zu machenden Bedingungen oder au zum Abs 
brechen verkauft werben. 

Das Gebäude ſelbſt iſt 44 Fuß eis, 49 Fuß tief, 2 Etagen von 12 und 
ıı Fuß Höhe, in feinen Ringwänden maffiv, in ben inneren von Fachwerk und un: 
ter Pfannendach; das Seiten» Gebäude iſt 39 Fuß lang, 20: Zug breit, 2 Eragen, 
von 8 Fuß hoch, maſſiv unter Pfannendach ‚erbaut, wobei fich eine angebaute Kolos 
nade in den Bogendffnungen, 72 Fuß lang und ıı Fuß breit, mit Dielen bedeckt, 
befindet. | | * 


i — 41 — 


⸗ 


Zu dieſem Gebaͤude, falls es zum Retabliſſement verkauft werden ſollte, wird 
der, in łFermino Licitationis näher anzuweiſende Hefraum mit verkauft Der. Zus 
fhiag kann an dem Meiftbietenden nur unter dem Vorbehalte der Genehminung der 
Koͤnigl Hochverordneten Regierung erfolgen, und muß der Käufer ztel des Kauf 
ge!des fogleih nad erfolgtem Zufchlage, dad R.fituum nach 4 Monaten und bie das 
bin mit 6 pro⸗Cent verzinfer, entrichten, ztel ded Gebots aber ſogleich nach dem 
Abſchluſſe der Licitation ald Kaution für die Erfüllung feined Meiſtgebots baar 
oder in Staatd- Papieren nah dem Cours deponiren. 

De Ricitarionds» Bermin ift auf den 22. Auguſt d. J. um 10 Uhr Vormittags 
zu Alt: Schottland im Haufe des Herrn Stadtraths und Kirchen-Vorſtehers Fifcher 
angelegt, und können fich diejenigen welche fi vor dem Termine von ben Licitationds 
Bedingungen näber zu unterichten wuͤnſchen, des halb bei dem Polizei» Rath Kühne 
melden. Danzig, den 31. Julp 1823. 

Königliher Polizei s Präfidene, 
v. Vegeſack. 


Ne. 4 Das ‚ dem Königlichen Demainen » Fiecus megen Abgaben: NRefte ger 
richtlich adjudicirte Erbpachts Vorwerk Miroiken, Amts Pelplin, welches nach der, 
im Jahre 1801 bewirkten und jege revidirten Vermeſſung — 1402 Morgen 49 Kur 
then Magdeburgifch enthält, fol, zu 9 Etabliſſements abgerheilt, von dem ı. Juny 
1824 ab, verkauft oder vererbpachrer werden. 

Das ıde diefer Erabliffemened, worauf die noch in baulicher Verfaſſung fi fi 
befindenden Vorwerkd, Gebäude flehen, und mir melden zugleich die, von dem Zeit, 
pächter zurück zu faffenden Iebendigen und lebloſen Inventarien» Stücde mit verkauft 
werden follen, wird enthalten  - 2 +. . 444 Morgen 48 Ruthen Magdeb., 

Dad te. oe 2a m 65 9 ig ⸗ ⸗ 

das ztee.173 1 194 5 
das ae. 2 2 0 0 64 ⸗ s 
dad Ste. 2 2 0 0 0 0 0 0 5 8 8 0 u 
bad He. - 2 2 0 0 0 0 0er. DI 9 4 
das Tee a 2 0 0 een. 157 9 D 


- » 2 - - 
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Dad Set. oa rennen. 213 Morgen 2 Ruthen Magdeb., 

: das ge» se 0 ns een. . DHL ‚170 4 . 

Dad Vorwerk liege von Preuß. Gtargardt 3 Meilen, von Mewe und dem 
ſchiffbaren Weihfel» Sıreme 2 Meilen und von Danzig 9 Meilen entfernt. 

Die Page ift frei, der Boden verfchisdenartig, groͤßtentheils lehmartig, der 
Acker in guter Cultur, und nicht nur zum Roggen» ſondern auch zum Weizen Erbau 
gecignet. . 
Bei der Abtheiluxg der Etabliffementd, deren Grenzen auch auf dem Felde 
tur Marqueur-Huͤgel ſchon bezeichnet find, iſt fo weit als möglich darauf Ruͤckſicht 
genommen, ſelbige durch gerade Linien einzuſchließen und einem jeden Etabliſſement 
eine verhaͤltnißmaͤßige Fläche an Acker, Wieſen und Meideland zuzutheilen, und ber 
Ertrag und die Abgaden find der Dertlichkeit und den Zeitumftänden nach gegen die 
früheren Abgaben bedeutend berabgefegt- 

Außer tiefen 9 Etabliſſements ſollen auch die, dem Koͤniglichen Fisco gleichfalls 
wegen Abgaben-Reſte adjudicirten kleinen Grundſtuͤcke bei dem Dorfe und Vorwerke 
Miroiken nemlich: 

das Krug ·Etabliſſement mit dem Krug ⸗Gebaͤude und Gaſtſtall und 3 Morgen 
Magdeburgiſch Land, und der Berechtigung zur freien Ausnghme des Ger 
traͤnks zum Krug» Berlage, 

ein Kaͤthner-Etabliſſement auf dem ehemaligen Unterföriter: Lande mit 3 Mor; 

gen Mageburgiſch, | 

ein Kaͤthner⸗Etabliſſement mit 4 Morgen Magdeburgiſch, 

drei Kaͤthner Etabliſſements, jedes mit 3 Morgen Magdeburgiſch, 

zwei Kaͤthner ⸗ Etabliſſements, jedes mit 2 Morgen Magdeburgiſch, 
gleichfalls vom 1. Juny 1824 ab, verfauft oder vererkpachtet werden, 

Zu der Licitation diefer vorher gedachten Grunditäcte iſt ein Termin auf 

den 23. Oktober diefed Jahres 
angefegt, welcher von dem Departementd Rab in dem Bormwerkd: Haufe zu Mirot⸗ 
ken von ded Vormittags um 9 Uhr ab, abgebalten werden wird. 

Ein Feder, der zum Ankauf von Domainen-Grundſtuͤcken qualificirt iſt, wird 
zu der Licitation gelaſſen; derſelbe muß ſeine Zahlungsfaͤhigkeit dem Departements⸗ 


en 


Rath in dem Termine nahmeifen, und die Meifkbietenden müffen auf Erfordern zur 
Sicherheit ihrer Gebote eine, ihnen bekannt zu mahende Summe in baarcm Gelbe 
eder in Gtantd » Papieren bei der Pelpliner Amts-Kaſſe deponiren, 

Die Genehmigung des hohen Finanz» Dinifkerii zum Zuſchlage bleibe ausdrück 
lich vorbehalten. 

Ein jeder Ermwerbungdluftige kann fih von der Dertlichkeit unterrichten. Auch 
können die Beräußerungds Pläne und Bedingungen drei Wochen vor dem Licirationds 
Termine in der Regiſtratur der biefigen Königlihen Regierung, fo wie in dem Amts— 
Hanfe zu Reſſenczin nachgefehen werden. | 

Danzig, den 3. Auguſt 1823. 
Königlich Preugifche Regierung. II. Abtheilung. 


No, 5. Bi Gelegenheit eined, am 30. Juny d. J. am biefigen Drte, bei dem 
Diver Landes » Berichts s Ranzeliften Schreiber vollführten gemaltfamen Einbruch und 
Diebſtahls find außer mehreren goldenen, theiid mir Carneol⸗ und anderen Edel 
ficinen verfehenen Ringen, indeſ ohne Namendzeihen, und verihicdenen Privar: Schulds 
Documenten, folgende Pfandbricfe, ale: 

1) De. 2, Neu Bifhdorf, Niefenburger Keeifes, über . . 400 Rthlr., 

2) No. 9. Niemczik, Eulmer Kreiſes, über 2 2 2 0 0.» 300 + 


3) Bo. 23. Schwing, Dirfchauer Kreifed, über . 2... 25° 0» 

4) No. 67. Wyczehewo, dito uͤrer ..... 25und 

5) No. 93. Plochoczyn, Stargardter Kreiſes, uͤber 2.025 9 
gefloblen worben. - 


Es wird ein Jeder, dem die bier bezeichneren Pfandbriefe zum Kaufe oder fonft 
angetragen werden, ober der etiva davon Kenntniß erlangt, mo felbige fich befinden, 
hiemit aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte davon, unter Benennung ded Ins 
habers ber Pfandbriefe, ohne Zeitverluft Anzeige zu leiſten. 

Marienwerder, den 5. Auguſt 1823. 
Königl, Weſtpreuß. Inquiſitoriat. 
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No 6. Die neu angelegten Erabliffemened auf dem Pfane Bande zu Se. Albrecht, 
zum Danziger Land» Krcife gehörig, haben den Namen 
Pfarrdorf 
erhalten, welches zur Nachricht des Publikums und der reſp. Behoͤrden hiedurch 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. July 1823. 
Königlih Preußiſche Regierung IL Abtheilung. 


Fi 


No, 7. Da an dem, auf den 15. September dieſes Jahres hieſelbſt anſtehen⸗ 
den Jahrmarkts-Tage das Fe: die Lange-Nacht der Juden, einfält, fo wird der 
Fahrmarkıd Tag bis auf den 22. Geptember d. J., das iff: den jweiten Montag 
nad) Marid Geburt, verlegt, welches dem Publiko hiedurch zur Nachricht bekannt 
gemacht wird. | 

Berent, den 19. July 1823. 
Der Magiftrae 


Perfonal : Chbronit. 
Dear berittene Genib’arme Carl Krämer iſt vom 1. Auauff c ab, als Kreik + Bote 
bei dem Königl. Landraͤthl. Dfficio zu Carthaus in Stelle des penſionirten Kreis— 
Boten Jeſchke angeſtellt worden. 
Danzig, den 26. July 1823. 
Koͤniglich preußiſche Regierung. J. Abtheilung. 


— ———— — — 


Amtd: Blatt, 
der 


‚Königlidhen Regierung zu Danzig. 





— — No. 34. 
ß — —— mn — 
Danzig, den 2iſten Auguſt 1823, 


Sefetfamminng 
Dreigehntes Grie 


"No. $to. Angemeines Geſetz wegen Anorbnung der Provinzial» Stände, Vom 
5. Juny 18323. 

+ 811. Geſetz wegen Anordnung der — für die Mark Branden⸗ 
F burg und das Marggrafthum Nieder-Lauſitz. Vom ı. July 1823. 

» 812. Geſetz wegen Unordnung ber Provinzials Stände für das Koͤnigreich Preußen. 

VBom ı. July 1823. 
‚’ 813. Geſetz wegen Anorbnung ber Provinzial» Stände im Herzogthum Yommern 
und Fürſtenthum Rügen. Vom ı. July 1823. | 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober-⸗Praͤſidiums von Weſtpreußen. 


Durch dad, unter dem beutigen Tage von Mir vollzogene Geſetz iſt die neue 
ſtaͤndiſche Einrichtung für Oſtpreußen, Weftpreußen‘ und Litthauen, welche für bie 
Zukunft Einen Verband bilden werden, begruͤndet. 
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Es iſt Mein Wille, daß diefe Einrichtung nunmehr in’d Peben trete, Für den 
zuerſt abzuhaltenden Landtag habe Ih Sie zum Commiſſarius ernannt. 


Da in dem gedachten Geſetze folhe Beflimmungen, melde die Eigenthuͤmlichkeit 
der Provinz betreffen, vorbehalten und deshalb auf eine noch zu erlaffende Verord⸗ 
nung hingewieſen worden, fo finde Ich für gut, daß die Stände des erſten Lands 
tages hieruͤber zuvordeſt mir ihrem Gutachten gebdrt werden. : o 


Es find deshalb jedoch ſchon für diefen Landtag Vorſchriften abzufaffen ger 
wefen. Ich fertige Ihnen foldye in der Anlage mit dem Auftrage zu, fie nebſt der 
gegenwärtigen Cabinerd»Drdre tur die Amıds Diätter zur Kenntniß und Nachach⸗ 
tung der Einfangen des Provinzial» Verbandes zu bringen, dem gemäß die Zufamntens 
berufung der Stände zu bewirken und fonft nah Vorſchrift des Geſetzes dad Wei⸗ 
sere zu beſorgen. Berlin, den 1. July 1823. 

. (93) Friedrich Wilhelm“ 
An 
den wirklichen Geheimen Rath und 
Diver» Präfiventen von Schön 
zu Danzig. 


„Vorſchriften 
für die Einberufung der Provinzial: Stände zum erfien Landtage 
des Königreihd Preußen. 
I. 
Bon der, nad) 6. 4. des Geſetzes vom 1. July c, einem jeden Stande zugewieſenen 
Anzahl von Abgeordneten find zu rechnen: 
I, in Dftpreußen und Lirthauen: 
3) von den Dreifig Nbgeordneten des erſten Gtantes: 
für jeden der 9 Oſtpreußiſchen alten Kreife 2 Aögeordnete . 18 ———— 


für die 3 Litthauiſchen alten Kreife zufammen. » . . . 12 „ 
30 ⸗ 
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2) von den Funfzehn Abgeordneten des zweiten Standes: 


für die Stade Koͤnigsberggg.. nen 
Braundbeg © o 2 0 000. 

Meinl. 2 2 000000. 

DÜRR: u. 

,„ Bumbinen 2. 2 2 002 00 
Snfertug 2 2 2 0 000 0. 

für die übrigen Städte x 2 2 2 0 0 0. 


3) don den Zunfjchn Abgeordneten des dritten Standes: 


für jeden der 9 Oſtpreußiſchen Kreiſe 1 Abgeordneter 
für die 3 Lischauifchen Kreife zufammen 2... 


IL Weſtpreußen! 
3) von den Funfzehn Abgeordneten des erſten Standes: 
fämmtliche Landraͤthliche Kreife, gufammen auf . . 


23) von den Dreizcehn Abgeordneten des zweiten Standes: 


für die Stade Danzzig. 2 0 
Eiblasi. 3 20% “ia 0. 


15 


. 


u 


3 
1 
ı 
I 
1 
1 
7 


9 Abgeordnete, 
6 J 


— 15 — 


15 Abgeordnete, 


3 Abgeordnete, 


Thorrrrnnn E e > 1 ⸗ 
Sraubenzz. 0. a Pe 

für die Städte Marienwerdet, Marierburg u Eulm, alternirend 2 ⸗ 

für die übrigen Staͤd)hteee.... . 4 D 

—y . 


3) von ben faͤmmtlichen Kreiſen für den dritten Stand zuſammen 7 Abgeorduete. 


2. 


Bei denjenigen fädtifchen Grundbefigern, welche nach $. 10. aus der Klaſſe der 
Betwerbetreibenden zu a ie gewählte werden, muß der Grundbefig mir bem 


Gewerbe zufammen 


in den großen Grädten einen Wersh von 6000 Habe, 


Me⸗ mitleen 0 ⸗ ⸗30000 
kleinen .⸗ 1000 


haben. 





u" 3. : E ' *2 
Die Größe des, nach $. ır. für einen Abgeordneten des dritten Standes ers 
forderlichen, von dieſem ald Haupt» Gemerbe ſelbſt bewirthſchafteten Landgutes iſt zu 


ein und einer halben. Culmiſchen Hufe auf der Höhe oder von einer Hufe in der 


Niederung anzunehmen. a 


; 4. 
Bei den Staͤdten, welche nad $. 20. zur Wabl der Abgeordneten nach Bezir⸗ 
Een zuſammen treten, waͤhlt jede Stadt bis zu 150 Feuerſtellen einen Waͤhler, bei 
groͤßerm Umfange wird vou jeden ferneren 150 Feuerſtellen noch ein Waͤhler gerechnet. 


Die, nad $. 22. vorbehaltene Zuſammenlegung Der Bezirke, ſowohl für die 
collectiv waͤhlenden Städte, ald für den dritten Stand, und in Weſtpreußen und Pit 
tbauen auch für Wahlen ded erſten Standes wird für die erſten Wahlen von dem 
Landtags» Commiffarius angeordnet.“ 


Betfannemadung 
Dem, in der vorſtehenden Alterbochiten Cabinets Ordre enthaltenen Befehle Gr. 
Majeſtaͤt des Königed gemäß, bringe ich dieſelbe nebſt den dazu gehörigen, in Bezie⸗ 
bung auf den erflen, im Königreicy Preußen abzubaltenden Landtag erlaffenen Allers 
hoͤchſten Vorſchriften biemit zur Kenntniß der Bewohner des, aus den Provinzen 
Dir und Weſtpreußen und Litthauen gebildeten ſtaͤndiſchen Verbandes. Es find zu 
gleiher Zeit von mir, ald Allerhoͤchſt ernannten Koͤnigl Commiſſarius, bei dem für 
Ditpreugen, Litthauen und Meftpreußen zunähft abzuhaltenden Landtage die erforder 
lihen Einfeirungen zur Wabl der Angeordneten für den erften Landtag getroffen 
worden, deffen Anberaumung Sr Majcfkär der König Sich ned vorzubebalten aeru: 
het haben. Ich zweifle nicht, daß die Nefultate der erſten Wahl: Berfammlungen den 
Erwartungen enifprechen werden, welche Sr Majeflät der König von den vielfach 
bewährsen treuen Geſinnungen der Bewohner des Königrrichd Preußen zu begen bes 
rechtiget find, und dieſe Gefinnungen gewähren zugleich die ficherfie Buͤrgſchaft, daß 
die landesvaͤterliche Abſicht Sr. Majeſtaͤt ded Koͤniges bei diefer Einrichtung ie 

erreicht werden wird. Danzig, den 14: Auguſt 1823. 


Königlih wirklicher Bcheimer Rath und Der» Präfident von 
——— 4 
| ih 
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Befanntmadune 
"Die Berifiarien und Umfchreibung der, zu der’ neuen Kriegs - Schuld der Provinz Altmarf 
gebörigen Papiere betreffend. 
E⸗ iſt bereits von dem vormaligen Koͤniglichen Schatz-⸗-Miniſterio unterm 3. März 
d. J. vorläufig zur Öffentlichen Kenntniß gebracht worden, daß des Koͤnigs Majeſtaͤt 
mittelſt Aller hoͤchſter Cabinets- Ordre vom 17. Februar d. J. zu beſtimmen geruhet 
baben, daß die, die neuere Kriegs⸗Schuld der Provinz Altmark betreffenden Bordereaur, 
Kaffen» Duittungen zc. ꝛc. gleich denen der Übrigen, vormals Weſtphaͤliſchen, jetzt 
dieffeitigen Landetheile einem DVerificariond» Verfahren unterworfen und DEREN. in 
Staats-Schuldſcheine umgefchrieben werden follen. 


Das Königliche Ober ı Bräftdium zu Magdeburg, weiche mit der Einleitung 
dieſes Berifications⸗ Geſchaͤftes beauftragt iſt, hat hiernaͤchſt unterm 10. Junp d. J. 
wegen der, bon den Inhabern der vorbegeichneren Papiere zu bemwirkenden Einreichung 
derjelben, Behufs der Verification, gleichsfalls bereite dad Rörhige Öffentlich bekannt 
gemacht. 

Mit Bezug auf dieſe beiden —— wird hiedurch anderweit zur 
zͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt der fernerweiten 
Aller hoͤchſten Cabinets Drdre vom 13. July d. J., um dad Verifications-Verfahren 
künftig mit vollſtaͤndiger Sicherheit zum Abſchluß bringen zu können, zur Anmeldung 
fänmtlicher, zu der neuen Kriege s Schuld der Provinz Altmark gehörigen Forderuns 
gen bei der angeordneten Berificationd » Commiſſion, einen Präcufiv» Termin auf den 
1, Dezember dieſes Jahres u beſtimmen geruber baben. 


Es werben daher ſaͤmmtliche Inbaber aufgefordert, die, auf die gedachten For⸗ 
derungen Bezug babenden Papiere mir dem, in der allegirten Bekanntmachung deffeh 
ben vorgefchriebenen Nachw iſungen und unter Beifuͤgung der gefeßlichen Beweis⸗ 
Urkunden Über die, durch Erbaang oder Ceſſion in andere Hände gelommenen, auf 
einen beflimmten Inhaber lautenben Papiere unfebibar biunen der obigen Praͤcluſin⸗ 
Frift bei dem genannten Oper: Präfibio, und zwar an den, zu deren Annabme beauf« 
tragten NesierungdsRasb Schulz zu Magdeburg entweder ſelbſt, oder durch einen 


‚mit dieefalliger nerichtlihen Vollmacht verfebenen, fo wie auch zum Empfange der 
dagegen zu crwartenben Gtansd : Papiere und baaren Gelder beaufıagsen Mandata⸗ 


rius einzureichen, indem alle, nach dem 1. Dezember d. J. zur Anmeldung kommen⸗ 
den dergleichen Forderungen durchaus nicht weiter berüdfichtige, ſondern für gaͤnz⸗ 
lich erloſchen werden erklärt werden. 


———n 


Uedrigend wird zus weitern Berchtung der Intereſſenten noch befonderg bemerk⸗ 


lich gemacht, dag nur von Verification derjenigen neueren Kriegs: Schulden der Alt⸗ 


mark die Rede iſt, welche diefe Provinz unabhängig von der Kurmark contrabirt bat, 


und daß die darauf Bezug habenden Papiere, ohne Unterſchied, ob folche etwa früs 
ber fchon bei irgend einer Behoͤrde producire worden find, jetzt wieder bei dem 
Dder » Präfidio zu Magdeburg, Behufs der nunmehrigen definitiven Berification, eins 
gereicht werden muͤſſen, da auf eine früßere Anmeldung bei anderen Behörden feine 
Nuͤckſicht genommen werden kann, 
Berlin, den 5. Auguſt 13923. 
Finanz; » Minifferium 
(g3) von Klemiz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
u.. 1.) Wigen des frelwilligen Eintrüttg der gelernten Jaͤger in das Jaͤger⸗ und Schuͤtzen⸗ 
CGCorxrs. 
Ungeachtet wir zu mehreren Malen und noch zuletzt mittelſt Circular⸗Verfuͤgung an 
ſaͤmmtliche Herren Landraͤthe vom 18. Auguſt v. J. ausdruͤcklich beſtimmt baten, daß 
keine gelernte Jäger, ohne eine, von der vorgeſetzten Landraͤthlichen Behörde oder 
von der Koͤnigl. Inſpektion für die Jäger und Schuͤtzen zu Porddam erhaltene Ans 
weifung zum Garde: Jäger Bataillon oder zu einer der Jäger» Abrheilungen einfoms 
men follen, fo if dies doch oͤfters der Fall gewefen und dadurd für dieſe Leute die 


Unannehmlichkeit entſtanden, dag fie wieder zurüchgefchieft werden mußten. Um vier ' 


ſem Uebelftande für die Zukunft zu begegnen, wird hiedurch auf daß Anfuchen des 
Koͤnigl. Infpekteurd der Jäger und Schuͤtzen, Herrn Majord v. Neumann, wieder⸗ 
hols Sekannt gemacht, daß kein Jaͤger ohne vorber gegangene Anfrage bei dem’ ges 
nannten Seren Inſpekteur zu einer Jäger» Hbıheilung ſich begeben darf, und daß die 
jenigen, welche die Erlaubnif hiezu nachzuſuchen, von dem vorgefeßten — 
aute uns einem Atteſte daruͤber verſehen ſeyn müſſen, 

„daß ihrem freiwilligen Eintritte nichts entgegen ſtehe.“ 
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Die Herren Landraͤthe baden zugleich bei Ertheilung tiefer Atteſte darauf zu 
feben, daß nur Täger fi zum Eintritte melden, dig mit dem vorfchriftsndgigen 
Lehrbriefe verfeben find, weil der Mangel diefer Rehrbriefe noch immer cine große 
Anzahl der fih zum Eintritte Meldenden vom Dienſte im Jaͤger⸗Corps ausfihliche. 


Danzig, den 6. Auguſt 18:3. I. Abtheilung. 





* 


(No, 2.) Die Prüfung der Schulamts Candidaten betreffend. 


Mir haben für diejenigen jungen Männer, welche ald Elementar⸗Schullehrer im 
dem biefigen Regierungs Bezirke angeſtelt zw werden münfchen, ohne im einem 
Schullehres » Seminar der Provinz vorber:iter zu ſeyn, in der erſten Woche des 
Septembers d. J. eine Prüfung in dem Schullebrer» Seminar zu Marienburg ange 
ordnet. 

Diejenigen, welche daran Theil nebmen wellen, haben ſich den 2. September 
d. %. bei dem Herrn Kreis» Schul: Infpetror Häbler zu Marienburg perfönlicd zu 
melden und die Zeugniffe vom der Gchule und aus ihren biöherigen Lebensverpält- 
aiſſen beizubringe. Danzig, den 15. Auguſt 1823, I, Abtheilung. 


ie 38 





Siherheit8 - Polizei 


Der, mittelſt Steckbriefs vom ır. Juny a.c, (Amts-Blatt No, 25, pag. 385,) 
verfolgte Bagabond Andread Brun iſt im Gobtomiger Amts» Bezirke wieder einge 
fangen, melched den Behörden und der Genäd’armerie, zur Berichtigung der Steck⸗ 
briefs-Controlle, bekannt gemacht wird, mit dem Beifuͤgen, daß der Brun, nad) 
vorheriger Warnung vor ber Rückkehr in die Könige. Starten, bei Bekanntmachung 
der gefiglihen Strafe, auf den Tranfport zur Ausweiſung über die Grenze gegeben 
worden iſt. Danzig, den 13. Auguſt 1823. 
Königlich Preußifhe Regierung. I, Abtheilung. 





% 


— 502 — 
Bermifdte Rahrihten 


No, 1 Di: Generals Par ded Domainen⸗Amts Schlochau, welches im Rreife 
diefed Namens, auf der großen Poſtſtraßge von Berlin nach Königsberg, 2 Meilen 
von Konig, belegen ift, fol von Erinitatid 1924 an, auf ı8 Jahre im a der 
GSubmiffion audgeboten werden. 


Mit der General⸗Pacht iff die Amts-Verwaltung gegen ein jaͤhrliches Gebalt 
von 200 Rthlr. verbunden. Ed vereinigt der Amtsſitz eine angenehme Lage dicht 
vor der Stadt Schlochau, dem Sitze des Landraths, der Forſt-Inſpektion und Pol 
Station, mit günftig wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen. 

Die Pachtſtuͤcke find: 

1) Die Vorwerke Schlehau und Kaldau, mit der Waldweide in den Koͤniglichen 
Forſten Damerau und Lodzin, von circa 6000 Eichen⸗-, Birken⸗ und Fichten⸗ 
grund. Beide Vorwerke find ganz feparirt, im unmittelbaren Zuſammenhange 
und zur Benutzung durch eine feine Schäferei, die jetzt ſchon vorhanden iſt, 
beſonders geeignet. 

Das Vorwerk Schlochau enthält: = 
a) an Ude - 2 2 00. 927 Morgen 23 Authen Preuß, 
incl. 92 Morg. 142 DRurhen 
3», 61 und giährigen Landes, 


By) an Sitn 2: 2... 3 5 , , 
co) » Wifen - oo. “+ 217 9 104 ’ s 
d) s privativer Hütung - 497 + 104 ‚ ⸗ 
e) ⸗Rohrteichen..292424 ⸗ ⸗ 
f) ⸗BGewaͤſſern..1178 + 105 + ⸗ 
g) 9 Wegen, Triften, Hof⸗ 

und Bauftellen. - » 27 * 1605 ⸗ ⸗ 


Die Pacht iſt auf 1240 Riblr. 16 Sgr. 10 pf., inch, Itel in Golde, er⸗ 
mittelt. 


Das Vorwerk Kaldau enthbaͤlt: — 
aan Acker..1267 Morgen go uthen Preuß, 
incl. 352 Morg. 67 DRuthen . 

'3s, 6+ u. gjährigen Landes, 
b) an Bdrien 2. 2 2 2a 36 9 ’ 
e) an Wiefen 2 a 2. 342 9 167 , 
d) +» privativer Hütung « GO © 129 , 
e) ⸗Rohrteichen 0.030 9 49 ‚ 
5) » GmÄlen 2 2.» 208 » 1044 , 
’ ’ 


-» -» - 0 da - 


g) Untand, Bauftellen zc.xc. 134 +» 176 
. Die Par iſt auf 1905 Rihlr. 27 Sr. 3 pf. inch. Itel in Golde, ſeſt— 
geſetzt. 
Koͤnigliches Inventarium iſt außer Saaten und Propinariond » Geraͤthſchaf⸗ 
* ten auf. beiden Vormerken nicht vorhanden. 


2) Daß Rede zu Brauen und Brennen. die Propinationd s Stätte und Beräeh, 

‚schaften zu benugen nebſt dem Zwangs⸗Krugverlage auf 36 Stellen und 

1525 Klaftern Deputat · Holz. 
3) Die Fiſcherei in 16 Seen im Ytdı Bezirke, wofür bie wacht 209 Rtblr. 
5 Ggr. „inch ztel in Golde, beträgt. 

Die Unfchläge und Bedingungen können im unſerer miese; in 
den Regiſtraturen der Königlichen Regierungen zu Franffurt a. d. Oder, Merfeburg, 
Stettin, Danzig, Coͤslin, ded Amtes Schlochau var bei dem Randrarhe, Sarsa 
v Scteinig in Conig, eingtfeben werden, | 
: Das Minimum für ſaͤmmiliche Pachtſtuͤcke iſt 4046 Rthlr. 19 Sur. I pf., ind, 
1347 Ribir. 15 Sgr. in Golde. 

— Der’ Tebmin zur Erbrechung det eingegangenen Submiſſi onen * auf den 
1. Oktober 1823 Bormittagde um 10 Uhr in unſerm Konferenz Zimmer angeſetzt, 
und wird bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen werben, es aber den Pacht⸗ 
Liebhabern freiſteht, der Erbrechung der Submiſſi ionen felbft oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte beizuwohnen. -. En 

” 2 
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Bemittelte und ſonſt qualificirte Pachtluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 
verſiegelten Submiffionen bis zum ebigen Termine an den Juſtitiarius und Regierungs⸗ 
Rath Wollenfhläger bier, oder did zum zo. September c. an den Landrath, Baron 
v. Schleinig zu Conitz, perfönfich einzureichen, fich zugleich über ihre Duatificarton 
und. Sicherheit zu legitimiren und eine Gaution von 1000 Rıblr. bei der hiefigen 
Regierungd Haupt»Raie oder der Steuer» Kaffe in Conig zu deponiren, 

Marienwerder,, den 18. July 1823. 


Königlih Preußifhe Regierung. 





No. 2. Die Forſt⸗Gerichts-Tage zur Unterſuchung und Beſtrafung der Holz⸗ 
Diebſtaͤhle, nach Vortſchrift des Geſetzes vom 7. Juny 1821, find für das Lands 
Gericht Sobbowitz eins für allemal zum erſten Dennerſtage der Monate Januar, 
April, July und Oktober im Gerichts» Locale zu Sobbowitz und für das Land Gw 
richt zu Subkau zum erſten Donnerflage nach dem 15 der genannten Monate im 
Berichts : Locale zu Dirfhau beſtimmt und böbern Orts genebmigt worden, welches 
in Beziehung auf den gten $. des Geſetzes Öffentlih bekannt gemacht wird, 
Dirfhau, den 18. July 1823. 


Könige, Weſtpreuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 





No. 3, D. an dem, auf den 15. September diefed Jahres hieſelbſt anſteben⸗ 
den Jabrmarkts-Tage das Feſt: die Langes Nacht der Juden, einfällt, fo wird der 
Sabrmartıd Tag bid auf den 22. September d. J., das ifl: den zweiten Mentag 
nad, Mari Geburt, verlegt, welches dem Publiko biedur zur Rachricht befannt 
gemacht wird. nn | 
Berent, den 19. July 1823. \ 
Der Magifiran, 
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Perſonal⸗Chrornik. 
Das Königliche Finanz» Miniſter ium hat genehmigt, daß der jetzige Generals Pächter 
des Amts Schdnet, Herr Engler, den ihm in: feinem frübern Dienft » Berbältniffe 
von der Frau Fürftin von ar ertheilten Charakter als Ober⸗ 
Amtmann beibebalte. 
Danzig, den 5. Auguſt 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung IL Abtheilung, 





Di: Karbmänner Efau, Eltermann und Poblmann zu Neuteich find von den bors 
tigen Stadtverordneren auf anderweite 6 Jahre ie dieſer Qualitaͤt gewaͤhlt und von 
uns auf’s neue beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 9. Auguſt 7823, 
Königlich Preußifche Regierung. J. Abtheilung. 
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Nachweiſuns 
.n dan Getreide, and KRauhfutter-Preifen in den. Garnifon-Grädten 
des Danziger Keglerungs-Departements | 
pro Mense July 1823 








Getreide Nawibfutten 
— — — —— — — — — Kartof⸗ — 
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Gefegiammlung. 
„Biergebntes Städ. * 
No. an. Wen zwifchen der Königlich Pteußiſchen und ——— Re⸗ 
gierung wegen der, in Unterſuchungs⸗Sachen zu erſtattenden baaren Aus⸗ 

lagen, Vom 7. Jum 1823. Er, * * 
815. Bekanntmachung wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahres Geldes 
mit der freien Stadt Hamburg, auch in Bezug auf die, zum deutſchen 
Bunde nicht geboͤrigen Preußiſchen Provinzen. Vom 16. July 1823. 
s» 816. Allerhoͤchſte Cabinets /Ordre vom 19. July 1823, das Aufgebot und bie 
Präclufien der Verwaltungs « Gläubiger des vormaligen a Weſt⸗ 

phalen und Groͤß⸗Herzogthums Berg betreffend. 


Bekanntmachung. 


Das Koͤnigs Majeſtaͤt baten durch die, im iaten Stüde der Geſetz⸗ PER vom 
— laufenden Fahre publicirte Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 19, v. M. zu-beflimmen 
geruhet, daß mir dem, durch die Allerhoͤchſte Cabinets -Ordre vom 20- July v. J. 
angeordneten Liquidariond » Verfahren megen der Verwaltungs Anfprüche an das 
wormalige Koͤnigreich Weſtphalen und dad vormalige Großbherzogthum Berg “ein 
» »dffentliched Aufgebot und ein Praͤcluſtons ⸗Termin in Verbindung gefegt und wegen 
Ausführung dieſer Beſtimmung die weitere Belannimachung von der unterzeichneten 
Behoͤrde erlaſſen werden ſolle. 
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Es werben daher alle diejenigen, welche in Beziehung auf bie, mit dem. Preufis 
ſchen Staate vereinigten, zum vormaligen Kbnigreich Weftpbalen und zum vormaligen _ 
Großherzogthum Berg gehörig gewefenen Landestheile noch unbefriedigte Anſpruͤche 
‚an die Verwaltung aus der Zeit bis zu der bdieffeitigen Landes: Befignabme zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgefordert, ihre Forderungen — fie mögen bei irgend einer 
Behörde bercitd angemelder fepn oder nicht — fpäteftend bis zum legten Dezember 
des Iaufenden Jahres 1823, ald dem Allerböchft verordneten Präclufiv» Termin, in 
fofern fie die Weftphälifche Verwaltung betreffen, bei der Liquidationd Commiſſion 
zu Magdeburg, und wenn fie bie Bergifche Verwaltung angeben, bei der Liquidas 
tions» Commiffion zu Düffeldorf, unter Beibringung der Juſtifications Documente, um 
fo gemwiffer anzumelden, ald alle bis dahin nicht angemeldete Forderungen ohne Weis 
seres für praͤcludirt und ungültig erachtet werben follen. 

u Zur Belehrung bes, bei der Sache intereffirten Publitumd und zur Abwendung 
nuglofer Reclamationen werben nachſtehende Erläuterungen über bie, bei diefem Liqui⸗ 
:bationd » Verfahren beſtehenden Anordnungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

2) Als faktiſch begründere Grenz: Zeit» Punkte des Schluſſes der Perioden der ches 
maligen Sremdherrfchaft in den gedachten Laͤndertheilen find durch die Allerhoͤchſte 
CabinetsOrdre vom 30. Juli v. J. folgende Termine feftgeftelle worden: 

a, für die Ländertheile ded vormaligen Königreichd Weftphalen, mir Ausſchluß 

» der Stade Magdeburg, der erfle November 1813, 

b. für die Stade Magdeburg ber erfle May ıg14, - 

© für dad vormalige Großherzogtum Berg der eilfte November 1814. 

a) Unter den, bei diefem Liquidariond Verfahren zu berückfichtigenden Verwaltungs⸗ 
Kückffänden werden — in fofern nicht, wie wegen der Meftphälifchen Landes⸗ 
theile, beſchraͤnkende Beſtimmungen eintreten — diejenigen unbefriedigten Ans 
fprühe an die Verwaltungs Behörden und die folche vertretende Regierung 
verftanden, welche nad den Adminiftrationd » Grugbfägen der aufgelöfeten beiden 
Staaten aud den laufenten Landes » Einkünften im gewöhnlichen Verwaltungs» 
Wege hätten befriedigt- werden folen. Es müffen alfo alle, die verbriefte Ka⸗ 
pitals, Staatd» und Provinzial» Schuld berreffenden Anfprüche bei dieſem Liqui⸗ 
dations-Verfahren völlig ausgeſchloſſen und. die diesfaͤlligen Reclamationen as 
andermweiten Beflimmungen unterliegend, Bier unbeachtes bleiben. 


0 - 


3) Nach ber Vorfchrift ber- Aller hoͤchſten Cabinets⸗ Drtr: vom 30. July v. J. iſt es 


ein weſentliches Erforderniß bei den zuzulaſſenden Anſpruͤchen, daß die aus⸗ 


druͤckliche Zahlungs-Verpflichtung der vormaligen Verwaltung nachgewieſen 


werde, und ed müffen daher alle Reclamationen, denen das nothwendige Fun— 
dament ber ausgeſprochenen Zahlungs-Verpflichtung fehlt, zuruͤckgewieſen werden, 


4) Durch die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 19. v. M. iſt ausdruͤcklich verordnet 


5) 


mworden,.baß in Anſehung der, zum vormaligen Königreich Weflphalen gehörigen 
Landestheile bei diefem Liquidarionds Verfahren nur die unbefriebigten Forde ⸗ 
rungen an bie Provinzial: Verwaltung, keinesweges aber die Anſpruͤche an die 
Geſammtheit ded aufgelöferen Staates zugelaffen werben follen, indem Tegtere 
zur Weſtphaͤliſchen Central» Schuld gehören, wegen deren Behandlung erſt nad 
der Bereinigung mit den verfchiedenen Negierungen, an welche die, zum Königs 
reich Weſtphalen gehörig geweſenen Landestheile übergegangen find, weitere Bes 
ffimmung erfolgen wird. 

Hiernach müffen alfo bei der Piquidationd:Commiffion zu Magdeburg alle 
Forderungen zuruͤckgewieſen werden, denen cine, zum Vortheil ded gefammten 
Weſtphaͤliſchen Staates ober der Eentrab Verwaltung geſchehene Bieferung, Leis 
flung und Verwendung zum Grunde liege, und cd müffen unter anderen alle 
die, die allgemeine Landes: Verwaltung und allgemeine Pandes+ Polizei, naments 
lid bie -Gensd’armerie, ferner das Kriegsweſen in allen feinen Theilen, das 
gefammte centralifirte Penfiond:Wefen, tie Verzinfung der öffentlichen. Schuld 
betreffende Anfprüche bei dieſem Liquidationd : Verfahren audgefchloffen bleiben, 
Bei der Liquidation der Bergifihen Verwaltungs: Schuld findet der Unterfchicd 
zwiſchen der Eentrals und Provinzial Verwaltungs Schuld nicht ſtatt, und es 
können daher bei der Liquidationd: Commiffien zu Däffelrorf alle unbefriedigten 
Anfprühe an die Bergifche Verwaltung aus der Zeit vor der bieffeitigen Bes 
ſitznahme, denen ein aufbrüdiiches Zahlungs sVerfprehen zum: Grunde Tiegt, 
zur Biquidation angemeldet werben. 

Bei diefem Liquidationd » Verfahren find aufgenommen bie etwanigen Anfprüche 
andie Bergifche Verwaltung in den, an dad Großherzogthum Naffau zuruͤckgegan⸗ 
genen und von biefer Regierung an Preußen abgetretenen Theilen des vormaligen 
Großherzogthums Berg, indem für diefe Landesıheile auf den Grund ber beſte⸗ 


x | 
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henden Siaats/ Verträge ein beſonderes Ref a ee —— 
worden iſt. a ie 


Die unterzeichnete Behörde darf — daß dieſe Erläuterungen den eigent⸗ 


Tihen Zweck des angeordneten Liquidations⸗ und- Präciufiend‘ Verfahrens genügend. 


aufklaͤren, und ed haben ſich darnach alle diejenigen genau zu — — An⸗ 
ſpruͤche dieſer Art glauben geltend machen zu koͤnnen. 
Berlin. den 7. Auzuſt 1823. 
Jumediat-Commiſſion— für die abgeſonderte He, Bernalisae 
(84.) — 





—— des Königt. Konfiftoriums von Weſtpreußen. 
Die Pruͤfung der Candidaten pro Ministerio betreffend. Di 
Ann, in Weſtpreußen Icbenden Candidaten der Theologie, melde ber eits die Er⸗ 
laubniß zum Predigen erhalten haben und jetzt in die Zahl der Candidaten des Pre⸗ 
digtamts aufgenommen zu werden wuͤnſchen, wird biedurch bekannt gemacht, daß 
der Termin zur aͤchſten Prüfung pro Ministerio auf 
— den 24. Dktober d. J. — 
angefege iſt, wozu fie ich bis zum 20. September bei I und ju melden und dabei 
zugleich ihren Taufſchein, curriculum vitae, die akademiſchen Zeugniſſe, die licentia 
soncionandi, ein Zeugniß des Superintendenten, in deffen Didced fie ſich gegens 
wärtig aufbalten, twie auch ein Zeugniß von ihrer erledigten Militäirpflichtigkeie eins 
zufenden baben, worauf ihnen alddann dad Nähere diefer Prüfung dur eine befons 
dere Verfügung unmittelbar eroͤffnet werden wird. 
Danzig, den 19. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Conſiſtorium von Weſtpreußen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No, 1.) Die ehemaligen, im den Vorfästen Dansig’s befindlich gewefenen priviligirten 
Apotheken betreffend. 


Wegen der ehemaligen, in den Vorſtaͤdten Danzig's befindlich geweſenen, hiernaͤchſt 
in-Folge der Zerſtoͤrung derfelben in die Stadt Danzig verlegten Apotheken, nemlich 
ver Hoffinanafchen, Loͤfaßſchen und Sadewaſſerſchen, hat das Königliche Miniſterium 
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der Medizinals Ungelegenbeiten unterm 31. Dezember 1822 dabin beſtimmt, daß. fe 
lange biefe Dificinen ‚noch innerhalb der Stade befleben, die Befiger derſelben durch⸗ 
aus uur ald- perfänlich berechtigte angefeben werden Können und ſolche nur durch 
Zur ckverlegung der Apotheken im die Bonftädte bie, ihren Dificinen etwa dort früder 
zugeſtandenen Rechte erwerben Können. : Diefe Beflimmung wird hiedutch zur oͤffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht. Danzig, den 12. Yugufl 1823. I. Abtheilung. 





CNo. 2.) Wegen der, aus der Periode der fr.iflädtfchen N glerung Danzig’s birrührenden Ans 
fpräche an die Gemeine Danzig urd an die, ‚zum Gebiete ted $: citaats geboͤrig 
geweſenen Landgemeinen. 


Der Verfügung des Koͤnigl. hohen Miniſterii des Innern vom 29. v. M. gemäß, 
bringen wir hiemit folgende Allerhoͤchſte CabinetsOrdre vom 10. v. M.: 


„uf den Bericht, melchen Sie, der Minifter ded Innern, am 4. d. M. über 
die Borftelungen vwerfhiedener Danziger Gläubiger Mir erflarter haben, mil 
Ich meine Ordre vom 23. July 1820 dahin declariren, daß zwar alle Schule 
klagen aus Obligationen des Danziger Freiftaated oder aus unverbricften For⸗ 
derungen an denfelben ferner fuspendirt bleiben follen, Dagegen aber den Gläus 
bigern wegen aller Anfprüche an die Gemeine Danzig fomobl, ald am einzelne, 
zum Gebiete des Freiſtaates gehörige Landgemeinen, welche fie, ohne Beziehung 
auf den vorigen Staatöverband, ald Gemeinen zu vertreten baben, der Weg 
Re chtend auch alddann unverfchränkt bleiben muß, wenn die Forderung mäßrend 
der Periode des Freiſtaates entſtanden iſt. 
Toͤplitz, den 10. July 1833. 
(94.) Friedrich Wilhelm.“ 


Die —* Miniſter von Rirdeifen | 
und von Shudfmann. 


zur allgemeinen Kenntniß, indem wir noch hinzufügen, daß zufolge ber vorermähns 
ten Minifferial» Verfügung unter dem, in der Allerhoͤchſten Cabinets Drdre den Glaͤu⸗ 
bigern der Stadt Danzig freigeflelten Wege Rechtend, in Beziehung auf eigentliche 
Kriegd+ Forderungen, deren Befriedigung einzelnen Communen obliegt, dasjenige 
Verfahren zu verſtehen iſt, welches dje Geſetze vom 9. July 1812, ( GBefeßfaminlung 
 ‚BOM:a812, Pag. 130,) 3. Tanugr ı816, (Geſetzſammlung von 1816, Pag. 4,) und 


oh, b r 5 


mi iz m 


27. Ditober 18:0, (Gefesfammlung Yon i821, pag. 153,) vorſchreiben, daß hiernach 
* dergleichen Forderungen bei uns anzubringen und von uns in erſter Inſtanz, 
mit Vorbehalt der, von der Koͤnigl. Immediat · Commiſſion u, ae — 
dung weiter Inſtanz, zu erörtern und zu entſcheiden find. Ex N 

Danjig, den 13. Yugufl 1823. I. Abtheilung. 


% >» 





(6; 3.) Wegen der, in Gold zu sablenden Wittwen« Kaffen-Weiträge unter 7 Friedrichsdror. ' 


- 


Naqſtehende Bekannimachung ber General» Direktion der Königlichen Allgemeinen j 


Wittwens Verpflegungd Anſtalt: 


| »Die- General» Direktion der Königlich Preußiſchen Allgemeinen Wittwens Ver 

.  pflegungd-Anftale mache ſaͤmmtlichen Intereffenten der Anſtalt hiedurch bekannt, 
daß fie ſich wegen des gefliegenen Werths der. Friedrihid’ore gegen Courant 
genöthigt gefehen bat, dad Agio von denjenigen Beitrags: Pefken, welche zu Hein 


Hnd, ald daß fie in Goldſtuͤcken ausgeglichen werben konnten, und die nach $. 24. 


des Reglements vom 28. Dezember 1775 fruͤher bei dem damaligen, fehr niedris 

gen Eourfe 63 pro»Eent, demnächft aber Taut Bekanntmachung vom 14 Dejem: 

ber 1818 Bid jegt mit 10 pros@ent berichtiger worden, mit höherer Genchmis 

gung auf 15 pro⸗Cent feſtzuſetzen. Diefe Beflimmung tritt fogleich ein, und 

‚ werden daher alle Intereffenten aufgefordert, bei den von jeßt ab zu leiſtenden 

Beitrags⸗Zablungen darauf Bedacht zu nebmen, daß fie die unter Friedrichs⸗ 
d'or beiragenden Gold» Poften in Courant mit 15 pro⸗Cent Agio abführen. 


Diefelbe Agio» Vergütigung wird von Seiten der General» Wirtwens Kaffe - 


bei Zahlung ſolcher Heinen Poſten flattfinden, und fol bei dem Herabgehen des 
> Courſes unter dem Sage von 15 pro» Gent die jegige Erhöhung wieder abge⸗ 
ſtellt werden. Berlin, den 21. July 1823. 


General: Direktion der König. Preuß. —— Witt wen⸗ 
Verpflegungs-Anſtalt.“ 


wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 13. Auguſt 1823. I. Abtheilung. 


(No, 4.) Die, in Gold zu zahlenden Witten.» Kaffen » Beiträge betreffend. 
Die bisherige Einrichtung wegen des Aufgelded von den Witwen s Kaffen » Beiträgen 
derienigen Beamten, melde bei ihrem Gehalte Beinen Gold» Antheil oder doch nicht 


‘ 
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in dem Maaße beziehen, um damit ihrer Verpflichtung bei dem Inſtitute Genüge zu 
leiften, bat bei der Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt ein ſolches Progreſſtonb⸗ 
Anwachſen des, gegen den Tags⸗Cours erwachſenen Verluſtes zur Folge gehabt, daß 
auf mißbraͤuchliche Ausdehnung der hierunter verſtatteten re ii bat peſuoſſe⸗ 
werden muͤſſen. | 

Um den daraus der Generals Witwen + Kaffe ermachfenen Verluſt ab zuwenden, 
iſt es fuͤr nothwendig erachtet und durch das Reſcriot des Koͤnigl Miniſterii des Ins 


nern vom 8. July c. beſtiumt, daß ſowohl bei den diesfaͤlligen Gehalts» Abzigen, 


ald/in den Fällen, wo andere, welche überhaupt Kein Gehalt aus Koͤnigl. Kaſſen ber 
sichen, 3: B. Geiſtliche 2c. ıc., ihre Witwen» Beiträge aber zur Haupt ⸗Inſtituten⸗ 
= Communal»RKaffe abführen, von jegt an ein Agiofag von 15 pro⸗Cent erfordert 
uud gezahlt werden fol, was den, bei der Allgemeinen Witwen: ai — 
ſtalt intereſſirenden Theilen hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 13. Auguſt 1823. I Abtheilung. 


CNo. 5,) Die Yröfung der, zum freiwilligen Eintritt in Bas fichende Heer als Compagnie- ode 
Eskadron « Chirurgen fich meldenden⸗Individuen betreffend. 


Mir Bezug auf die Bekanntmachung vom 20. Dftober v. J., Cim 45. Stuͤcke un 
ferd Amts » Blatted pro 1822,) fordern wir diejenigen militairpflichtigen Individuen, 
welche durch Anftelung ald Compagnie» oder Eskadron: Chirurgen ihre Militairs 


Dieuſtzeit abzulöfen wünfchen, auf, ſich wegen der, in der Ichten Hälfte ded Monats 


September c. in Danzig zu veranlaffenden Prüfung ihrer Qualification bei dem Hrn. 
Regimentd- Arzt Dr. Werbermann oder bei dem Herrn Medizinal⸗Nath ‚Dr. Se 
bieſelbſt zu melden und von dieſen die weitere Anweiſung zu erwarten. 

Denis, den a1. Kuguf 1823. : I Abtheilung. 


Siherbeits. Polizei.“ 





Da, in -ber folgenden Nahmeifung nähen. befchriebenen Perfonen ſind bei der letz⸗ 


ten Landes⸗ Viſitation im Elbingſchen und Marienburgſchen Kreiſe aufgegriffen und 


— nach vorheriger Warnung vor der Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Staaten: und Bekannt⸗ 


machung der diesfaͤlligen geſetzlichen Strafe, mittelſt Transports uͤber⸗ die — ar 
bracht worden. Danzig, den 16 Auguſt 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung . I. Abtheilung 
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von den, bei der Bagabonden Viſitation am 15. und 18. Juny c, aufgegriffenen auslän 

fi R 0 vermarnt worden find, die Preuß. Staaten. bei-2jäpriger 





Bor: und Zunamen 
der 














Stand. et. | Geburtsort. iin] Ola 
über die Grenze gefchaften p — —* Religion |... Größe. 
& Dagabonden, 
———— —A— 
1! Peter — Arbeits mann unbeftimmt Klemuo fathol. | 35 15 | 4 
in Polen » 
2| Jacob Stomsti Arbeitemann Augußewo evangel. so si 
3| Deffen Frau Sophia, geb. Ko- — Auguſtowo Nehrung bito |so|4 6 
walensfa . 
@| Deren Tochter Marin Slomska — YAuguflowo in Polen dito I 4 j—|— 
5] Iacod Zielinsti Arbeite mann tabel. | as | 5 | & 
Deffen Frau Dorötb. geb. Dem j Dingolonty in Polen. Re. 4; 
ra or ⸗ — 
r reis: nebft Sn :u Adanı to 4 | 3 1% 
6 Jahte und. Tochter Eva 
5 Jahre alt 
| Michael Jaraszeweti Arbeitsmann | Jaſieniee |. Kowalems | dit Irola | 
Deſſen Frau Yetronella geh. ar — Safteniec Wielke dite | 50 | le“ 
nuczewsta 
ielineti Arbeits mann Nie efoewen bit 61516 
ui Ron u sh bei Auguſtowo - Polen N: 2 
Defien Grau Eva geh. Walinomäta - dito | bite dito | zels | — 
a1) Matthias Stepta Ardeitsmann Jeſoewen die I 355 
a J dei Auguſtowo in Polen 
IAndor Mitikuee 8loͤtertnecht Wladowo in. Polen bite | 36.1.5 | 65 
a3) Johann Marſowitſh bie dito sie‘ BR: s5 
24) Terras Michalut⸗ az || DEE BZ dito alt dito | * | E — 





BE ; BIS m. 


fung 
diſchen Vagabonden, welche mittelſt Transports aber die 
Fe ſtungs Strafe nie mehr als Vagabonden zu beireten. 


























Gtenge gebracht, vorher aber 


en 

















— — — — — e — — ae ei Fe na an = 
gs ig na le nen 07 ‚ 
30 | 10, | ı1. 1. j13. | 14 [15 [16 |ı7. |ı18. j19. | 20 
E s 
= 2 
Befondere 
: a Eu ur 242 21213 
J— 5 | , 2 € ä * & & & Kennzeichen. 
8 5 u & | —J on | & 8 & © | © 
— — —— — : 
— BR blend! braun | ſpih ge | gut braun ir gefund| Kart der linfe Aem 
woͤhnl. ficif, der linte 
Fuß labm, 
blond | fabl | dito | grau | Mein | dito | vol« | dito ou bito | mittel feine, 
u, ſpi säplig 
dito | breit | dıto | dito } lana mittel dito a bite — keine. 
| cht 
braun | frei dito | blau | gewöhnlich aut — 4 frifh | mittel feine. 
dito bedeckt) dito | dito | furg | ae bite braum | oval | rumd geſund) groß Narbe an der 
wöhnl, “ «| Unte:tippe, 
blond | frei | keine R gewöhnlich | dito i — | rund | oval | dito | dire feine, 
«  geau I breie | gram | dito I Turg | oe» !febler- | grau rund bite | Hein laufdem rechten 
oͤhnl.J baft uße neterm 
J nie Narben 
v. Gefchmürer 
blond bededt bIend | blau fängt. | dito | vol: | — | rund | mebrddito Ifchlant feine, 
| zaͤblig oval 
wie 
| rund 
fowars | oval | braum | dito | fpig | dito | dito |braum! owal |Tängt.| dito | groß keine. 
braum | dito | dito | arau | dito | dito | bite | — F dito | dito | Dito | mittel podennatbig 
dite | bach | dito | dito | breit | dito | dito draun rund |; oval , dito | Dite feine, 
- 
ſchwarze bedeckt -fchwarı dunkel⸗ us u. gut | dito I dito le dito | feine, 
braun grau —* en 
dito | frei Fhraum] grau | platt | Breit dito | blond | dito | Dito | dito | bite feine. 
braun |bededt | dito | dito as dito - rund bito | Hein keine. 
un 
ſchwach 
2 


—— — —“ 





enge. 


1. 


Der und Zunamen 
der 

' über bie Grenje geſchaften 

£ Dagabonden. 

£] 

15, Joſeph Kanfersti 


16 Deßen Frau Anna geb, Slocki 


Braneisen Lackoweta 


18 Catharina Reniewela 
191 Simon Jaworski 


20 Degen Ey Eatharima geb, Ko⸗ 
nebſt Sohn Martin 
er 2 Sabre und Tochter Nofalia 

15 Wochen alt 


2ı Eva Kowalska geb. Zielinska 
a2! Lucas Lewandoweki 


A⸗ eb. Jaworst 
a Peer. ri 


Johaun Rukmafhımsti 


„ Defen he Catharina geb. Mar⸗ 
dof: ww 

“ Sopbia Kownaska geb Karbowsin 

er 


ayniessfa Wawrzycka geb. Amiat- 
3 *ionete mon ————— 
4Jahre a! 


8 Watthias Fe 
29 Dioden Mutter Lucia geb, Bol- 
usgeweln 


er 





2 3 4. 
Stand, er Wohnort. 
a Pers mann — — 
en Kreis E 
. 
— — 
Kreis Mlawa 
Tutowo Mareſee bei 
Marienwerder 
Wlitwe dito 
Arbeits mann 
J in Polen 
Arbeitsmann 
Cizewo | Polen 
Arbeiterin 
Rydzin in Polen 
hits 
Arbeiter Rustowo in Polen 
— Roskowo Olesno⸗ 


in Polen 











Al 
ter Groͤße. 


Iabel 3.15. 
tatbol, | 64 | 5 | e £ 
bite I 56|4|66 
dito 30 415 
dito 221512 
dito 4245 3 
dito 30 | 4 | 8 
dite bo 5 x 
bite 2315175 
die | 320 1 5 1 — 
dito | 35 ]514 
dito 32 I 5 ie 
bite _ 2; 8 
dito —9 4 
bio. 1 29 1; 52 
bite b 4 | 8 


























8 | 9. [a gan (am | 13. | 14. | 15. 16. [17 18.1 19 20, 
5 8 
= Er 
3 >14 $, R Beſondere 
E S. S & = g PR - E & Z | Renuzeichen. 
= — Fer ur _ “os © — 
5 55 * | u = | — e © 2, \ ı 
— — — — a — — — — — ED mn 
‚dunkel bedeckt blond | blau, | mittel ge fehler⸗ Word | rund | vval gefund ſchlank feine, 
ticflie⸗ woͤhnl. hatt und 
gend Stutz⸗ 


Bart 


ſchwatz frii Ifehmwars) grau a dito | bite rund bräuns] Flein |dev fleine Fin: 


er der linfen 


Hand frümmı, 


wohn ; 
bloedebedeckt blond | blau * dito | gu | — dite gefund) dito feine, 
u. bi 
eunkel] rei J dito | dito I mittel] dito | dito I — bite dito ſchlank) Feine, 
dito [bett | braum | grau | Furz | dito !fehler- |hraun dito dito [unter feine, 
u Did baft ſetzt 
blond} dito | blond | Dita | kurs | dito | gut | — dito dito | Flein feine, 
braum| frei | dito | dito | Bito | hängt. gar — | beeit | oval | Attlich | mittel feine. 
u.grau feine 
biend | pits | dito | Hau |"flein — gut ſchwach/ rund voll ſgeſund | Klein keine. 
woͤhn 
braun | breit | dito | grau |geradejuronae| dito — und | bleidh | ſtart feine, 
tionirt 
dito | platt |braum | blau | feig ge dito | braun ſpit laͤngl. geſund |fchlant keine. 
woͤhnl. 
Blond | hoch | blond | dito | dünn | dito | dito — | breit | dito | dito | mittel feine, 
ara ı breit | dito | grau | flarf ı bite wer) = rund dito | Hein keine, 
af 
on frei | "dito | fur | bite =|- feig | oval | blaß | dito keine, 
abmarıs bedeckt/ dito | grau ‚längl. ; dito ı dito ; blend; rund | dito ı dito ſchlank feine, 
1 
blond | frei | bite | dito | furg | dito a — | rund aͤltlich - feine, 
af 

















— nn nn nn nn — —— ———— — — 
1. I 2. 1. 3% 4 
' — 
Vor⸗ und Zunamen en | 7. 
der 
Al⸗ 
"Über Die Grenje aeſchafften Stand. Wohnort. | Geburtsort. Re igin vr Sröke. 
— Vagabdonden. | | 
£ | | | |Jabr! 844 2. 
30 Gran; Piernifowseti EEE unbefimmt | Wraclawek kastol, | 32 | 5 ja} 
| 
31] Jacob Kwiatkowski gitetnc Be in Volen dito 3351614 
32| Jashek Sokoloweti ei! in Polen vie | 35 | s iz 
33) Wawrzon Szimnifoweh Arbeiter PER ın Polen dito 22513 
34 Johann Zablonstt 4 dito Lemberg | 2 dito sets ig 
Ri Jo ſeph Stawinsli Arbeits mann * in Polen dito | 40 | 5 | 3 
36, Deffen Frau Gatbarina geb. | — ’ | Site 13714 | 8 
winska 
371 Andreas Brodowski Arbeitsmann 1* dito 331518 
\ 9— in Polen 
38; Deſſen Frau Maria geb, Kipinska — j bito | 25 F 6 
| 
39, Anton Lomef Arbertsmann dito | 25|5|33 
\ a in — 
40 Deſſen Frau Roſalia geb. Bitnik — dito Tara; 
41, Matth. Komalsfi Arbeiter 2 in Polen dit 231513 
Valentin Kowalski Floͤßerknecht dito 6s R 2 
; Kali olen 
43, Deſſen Frau Mariana geb. Lewan⸗ — mr dito 5331418 
domsfa | = 
44! Jacoh Stabinsti Arbeitsmann — dito | 35 
ia . Polen 
efien Kran Catharina geb. Kuli⸗ = 32 
* kowoka nebſt Sohn Jacob, I * 2 
ı Jahr al K. I 


⸗ 


— — —— 

















m bannen gann on ann 2———— Bi sn nee oe nn 
S ig na le mie not 





Beſondere 
— 


F 


e| 
—2 
Augenbrannen © 


[im | am. 13. | 14. | 15. 416. | 17- il, . 20. 
| 


Haare, 





























rotb |ketet btond | blau fur; ats "nd. roth rund geſund tiein — — ein Glied 
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Bermiſchte Nahridten 
No. 1. Der, im Koͤniglichen Reviere Okonin, Forſt-Inſpektion Stargardt, ge⸗ 
legene Forſtort, Samanitza genannt, in 6 Looſe aelegt, fo wie 69 Morgen 46 DRw 
tben, welche von dem Lande des Krügerd Schramkowski aus Przyawiczno einges 
tauſcht find, follen auf böhern Befehl öffentlich an den Meiſtdietenden veraͤußert 
oder vererbpachtet werden. 

Der Termin hiezu iſt auf den ı7. — d. J in dem Buͤreau bed unters 
zeichneten Amts angefigt, zu weldym Kauf. und Erbpachts⸗ Liebhaber, die notoriſch 
ſicher ſind oder biulaͤngliche Sicherheit im Termine nachmw-ifen Förnen, eingeladen 
werben, ihr Gebot zu verlaurbaren, und bat der Meiſtdietende den Zufchlag, nach 
vorheriger Genehmigung der Könige Hochloͤblichen Regierung, bis wohin er an fein 
Gebot gebunden bleibt, zu ermarten. 

Die Verdußerungd » Bedingungen und Abſchaͤtungs / Verhandlungen koͤnnen bis 
zum Termine an jedem Tage in bieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Pogutken, den 14. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen-Amt Schöneck. 





No. 2. Der dies jaͤhrige bieſige Michaelis» Markt wird nicht, wie im Kalender 
ſteht, den 14. und 15., fondern am 8. und 9. Oktober a. c. abgehalten und 
ſowohl an diefem, als an jedem andern Jabrmarkte das üblihe Standgeld von 
x Sgr. 6 pf. für jedes, zum Verkauf kommende Pferd oder Stuͤck Rindvieh an den 
Eingängen der Stadt erhoben werden. 
Jaſtrow, den 15. Auguſt 1823. 
Der Magiſtrat. 
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Ertraordinaire Beilage zu No. 37. des Amts» Blattes 
b ö der Königlichen Regierung zu Danzig, 





Wegen Anfaufs von Provlant» und tzourage / Bedärfniien. 


Mi Bezugnahme auf die nachfolgende Bekanntmachung der Königlihen Militair⸗ 
Intendantur des iſten Armee⸗Corps vom 5. hujus wegen Ankaufs des Provianıı und 
Fourages Bedarfd werden die Herren Landräche angewieſen, den Produzenten, welche 
Lieferungs »Unerbietungen zu machen geneigt find, die erforderlichen, in jener Bas 
Fanntmachung bezeichneten Beſcheinigungen nad pflihtmäßiger Ueberzeugung gratis zu 
ertbeilen und für die ſchleunigſte Vertheilung dieſes Stuͤcks des Amts» Blattes Gorge 
zu tragen, damit bie Produzenten dieſe ei. fie Rene Anordnung zeitig genug 
erfahren und benugen können, 
Danzig, den 10. September 1993. 2 
— Preußiſche Regierung. J. Abtheilung. 


RE DE NR EA 


& ift erforderlich, die Sicherftellung des Natural⸗ Verpflegungd » Bebarfd der Trup⸗ 
pen in Dfks und Weſtpreußen und ad für das kuͤnftige — in die Wege 
zu leiten. 

"Um den inlaͤndiſchen Peobujensen zum unmittelbaren Abſatz ihrer Produkte Ge: 
legenheit zu erdffnen, wird beabſichtigt, Lieferungs ⸗Anerbietungen zu dem genannten 
Zwecke von denſelben anzunehmen. Bei dem im Allgemeinen ſtattgehabten guͤnſtigen 
Erndte⸗Aus fulle darf erwartet werden, daß die Theilnahme der Produzenten au der 
kuͤnftigjaͤhrigen Naturalien ⸗ Lieferung eine allgemeine Ausdehnung gewinnen werde. 
Einzelne Grundbeſitzer und: Puͤchter, ober mehrete derferden gemeinſchaftlich, Können’ 

2 


u A 
fowohl beflimmte Quantitaͤten an Roggen, - Hafer, Heu und Stroh, als auch flart 
deffen den wirklichen Bedarf einzelner oder fämmtlicher genannten Artikel, entweder 
für einzelne Monate oder auf dad ganze künftige Jahr, ſey es fuͤr einzelne der, in 
der sub A, beigefügten Ueberfiht genannten Truppen» Garnifons Derter oder für 
mehrere derſelben, aus ihren Erzengniffen zu liefern übernehmen. 


Diejenigen Iändlichen Grundbefiger, melde in bie gedachten Orte einzuliefern 
wuͤnſchen, werden daber aufgefordert, die Quanta und die Preife im Laufe des Mor 
natd Geptember c. entweder unmittelbar bei der unterzeichneten Intendantur oder 
bei den naͤchſt gelegenen Proviants Aemtern und Magazin: Bermaltungen anyumelben, 
welche letztere angewieſen find, die gefammten Offerten ſchleunigſt hierher zu ſenden. 
Saͤmmtliche Offerenten haben ſich durch Beſcheinigungen der Herren Kreis/⸗Landraͤthe 
auszumeifen, daß fie die offerirten Naturalien aus ihren eigenen Erzeugniſſen zu 
liefern im Stande ſind. Bei den geringern Grundbeſitzern, mit denen nicht wohl 
Eontracte abgeſchloſſen und Cautions⸗Stellungen bedungen werden koͤnnen, muͤſſen 
dieſe Atteſte zugleich enthalten, daß die Offerten derſelben auch hinſichtlich der wirk⸗ 
lichen Aus fuͤhrung als zuverläfig zu erachten find, da die Annahme dieſer Offerten 
feiner Zeis einem förmlichen Contract» Schluffe gleich geachtet werden follen, 


Bei Abnahme der Lieferungen GSeitend der Magazin + VBerma'tungen merben 
keine unnoͤthigen Schwierigkeiten gemacht und nicht mehr ald genaues Maaß und 
Gewicht verlange werden. In Hinfiht der Qualität gelten die weiter unten angeges 
benen Bedingungen. | 

Es darf angenommen werden, daß bei der Preids Bewilligung höhern Orts 
zwar mit möglichiker Liberalidt verfahren werden wird, jedoch müffen die derderu⸗⸗ 
gen den, im freien Verkehr herrſchenden Preiſen augemeſſen ſeyn. 

Später als bid Ende dieſes Monats werden keine Submifſtonen angenommen, 
und wird die Intendantur mir denjenigen Gubmittenten, welche den Preis/-Conjunctu⸗ 


gen angemeffene billige Forderungen gemacht haben, nach esfolgter höheren Benehmis 


= Su - 


gung, bis dahin ein Jeder an feine Dfferten gebunden bleibt, in weitere Unterbanbs 
lung treten, alle übrige aber werben unbeachtet bleiben, daher bie Lieferungd » Offen 
ten, welche die weiter unten bezeichneten Angaben enshalsen müffen, —— nicht 
mit Stempel verſehen werben bürfen, 


Außerdem werben auch anbermeitige kieferungsluftige aufgeforbert, ihre Offer⸗ 
sen auf dem theilweiſen oder ganzen Bedarf des Fünftigen Jahres an Roggen oder 
Brodt, deögleihen an Hafer, Heu und Stroh für einzelne oder mehrere der, in der 
Ueberſicht A. benannten Garnifonen, fo meis ed dur die vorfiehende Einfeitungen 
‚nicht gedeckt wird, entweder zus Ablieferung in die Magazine oder zur unmittelbaren 

. Yblieferung an die Truppen, nerſiegelt, mit der Aufſchrift: „Lieferungd » Dfferte,' 
‚verfeben, in Srenen des oben bemerkten Termins, wegen der, in der beigeſchloſſenen 
Ueberſicht B. enthaitenen ——— — aber bis zum 15. Otiober c. an die 


»- Jutendantur einzufenden; 


Die Hfferten müffen enthalten: Eu 
#) Namen und Wohnort des Sub mittenten, 2 
b) Bezeichnung der Garniſonen, für welche die Lieferung angeboten wirb, 
s) welche Naturalien und für welche Zeiträume, . 
8) oh bie eieferung in die Regeune pder unmittelbar. an bie Truppen erfolgen 
möchte, 
£) Preijs Forderung, und zwar in Preuß. Silbergelde, * beim Roggen und 
Hafer nach Scheffeln, beim Brodt für ein Sechspfuͤndiges-Stuͤck, beim Heu 
‚nad Centuern zu 110 Pfund, beim Stroh nah Schocken in 60 Bunden, 
a 20 Pfund, alles in Preuß. Maaß und Gewicht. Für den Fall, daß in eini⸗ 
gen Kavallerie Garniſon ⸗Ortern jur Verpflegung der eingeſtellten Remonte⸗ 
Pferde auf eine kurze Zeit theilweiſe Gerſten ⸗Schroot ſtatt Hafer verabreicht 
werden müßte, iſt die Preidr Forderung auch auf dieſes Natutal zu richten. .. 


- 542 — 
Die Lieferung in die Magazine muß mit dem r: Dezember e., bie unmittel - 
bare Ablieferung an die Truppen aber mit dem ı. Januar E. J. ibren Anfang nebs 


men und in beiden Fällen das künftige Jahr hindurch mindeftend © ein — 
Bedarf ſtets vorraͤthig gehalten werden. | 

Das Brodt muß aus gutem, von reinem Roggen gefhrootenem Mehle erbacken, 
zu einem ſolchen Brode 6 Pfund 24 Loth (Preuß.) gut gewirkter * — — 
daſſelbe gut und trocken, zu 6 Pfund ausgebacken werden. 

Der Roggen und Hafet muß rein und geſund ſeyn, erſterer EN 
Hund, letzterer mindeſtens 455 Pfund pro Scheffet Preuß.) wiegen, und ua 
beide Berreides Battungen bei Eimlieferungen in bie Magazine zw 25 Gcheffel pro 
Windpel, Hafer, der au Waſſer ankommt, zu 26 Scheffel pro Winspel eingelixfert 
werden. . 

Das Heu muß ein tabelfreied Pferdefutter ſeyn und wird in die Magazine ums 
gebunden geliefert. Das Stroh muß Besen lie und * —* fen, 
auch noch die Aehren haben. PER — 

Der Bieferer bafter für die Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten mit 
einer Kaution in baarem Gelde oder in Preuß. Stanıd Papieren, ungefähr zum ach 
ten Theile des Werths der kieferung. . Für die abgelieferten Naturalien wird auf 
die desfallſigen Liquidationen durch die betreffenden Negierungd + Haupt» Kaffen fofort 
Zahlung geleiſtet. Koͤnigsberg, den 5. September 1823. 

Königliche Insendantur des Erfien. Armee» Eorpi. 
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Koͤnigsberg, den 5 September 1823. 
Königlihe Intendantur 
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Königöberg, den 5. September 1823. 
Königlige Intendantur des Erſten Yrmees Korps. 





DSL 


Jahr 1824 ungefähr erforderlichen Naturalien, 


Gtrob. 





r 
Mn. * 
B. 
— 


— — 
En 


Bemerkungen. 


— — 


Die unter den 


— nebenſtehenden 
— NQuantitaͤten nicht 


Zener. 6 BdoMAfd 
r60l—] ı2 —— 
1001—1 ı2 I— 
ı201—f 20 — 
300 I 36 EB 
120|—-} 20 I -i-— 
ıa20/—1 20 - _ 

72)—-] 10 I—|= 
1201—] 29 | —1— 
1201—] 20 I|—i— 
Bi U a BEL IE 

6 E 


begriffene Bere 
pflegung der Res 
monten, Remon—⸗ 
te » Kommandos, 
und der Die einzels 
nenGarnifonorte 
paflivenden Or⸗ 
donnanzen und 
Kommandos muͤſ⸗ 
fen die Unternchs 
mer für die ihnen 
zu bemwilligenden 
Bergütungfpreis 
fe ebenfalls über: 
nehmen, 


ed by Google 


Jitiz 


e 


4 


nn ————ÛÛNV 
— — — — — —— — —— 





Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— No 36, — 


— —— GN LK ET DI LEAD DEAD En 


Danzig, den 4ten Eeptember 1823 
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Befanntmadung. 


Des Könint Majeſtaͤt haben durch die, im ran, Stuͤcke der Befeg : Sammlung vom 
Faufenden Fahre publiciete Allerboͤchſte Cabinets Ordre vom 19. d. M. zu befiimmen 
gerubet, daß mit dem, durch bie Allerhoͤchſte Cabinets Ordte vom 30. July v. J. 
angeordneten Liquidation » Verfahren : wegen der Bermwaltungd » Anfprühe an daß 
vormalige Königreih Weſtphalen und das vormalige Greßberzogebum Berg ein 
oͤffentliches Aufgebot und ein Praͤcluſions Termin in Verbindung gefegt und wegen 
Yusführung diefer Beflimmung die weitere Bekanntmachung von ber unterzeichneten 
Behörde erlaffen werden ſolle. 


Ei werden daher alle diejenigen, welche in Beziebung auf bie, mit dem preuti⸗ 
ſchen Staate vereinigten, zum vormaligen KRönijreih Weſtphalen und zum vormaligen 
Großberzogthum Berg gehoͤrig geweſenen Landestbeile noch unbefriedigte Anſpruͤche 
an die Verwaltung aus ber Zeit dis zu der dieſſeitigen Landes-Beſitznahme zu haben 
vermeinen, biedurdy aufgefordert, ibre Forderungen — fie mögen bei irgend einer 
Behörde bereits angemelder ſeyn oder nicht — ſpaͤteſtens bis jum lehren Dezember 
des laufenden Jahres 1823, ald dem Allerhoͤchſt verordneten Praͤcluſiv Termine, ef 2 


un. m 574 — 

fofern fie die Weſtpbaͤliſche Verwaltung betreffen, bei der Liquidations-Commiſſton 
zu Magdeburg, und wenn fie die Bergifche Verwaltung angeben; bei der Liquidas 
tionds Commiffion zu Düffeldorf, unter Beibringung der Juflificationds Documente, 
um fo gewiſſer anzumelden, ald alle bis dahin nicht angemeldete BIER ohne 
Weiteres für praͤcludirt und ungältig erachtet werden ſollen. 

‚Zur Belebrung ded, bei der Sache intereffirten Publikums und zur Abmendung 
nuglofer Reclamationen werden nachſtehende Erläuterungen über die, bei diefem Bis 
auidationds Verfahren beftehenden Anordnungen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 

ı) As fakrifch begründete Grenz Zeit- Punkte des Schluffes der Perioden der ches 
maligen Fremdherrfchaft in den gedachten Läntertheilen find durch die Aller hoͤchſte 
Cabinets- Ordre vom 30. July v. J. folgende Termine feſtaeſtellt worden: 

a, für die Laͤndertheile ded vormaligen Königreich ———— mit Aus ſchluß 
der Stadt Magdeburg, der erſte November 1813, 

b. für die Stade Magdeburg der erſte May 1814, 

e. für das vormalige Großherzogthum Berg der; eilfte November 1813, 

2) Unter den, bei diefem Liquidationd s Verfahren zu berückjichtigenden Verwaltungẽ⸗ 
Ruͤckſtaͤnden werden — in fofern nicht, wie wegen der Weftphälifchen Landes⸗ 
sheile, befchränfende Beflimmungen eintreten — diejenigen unbefriedigten Ans 
fprüche an die Verwaltungds Behörden und die folche vertretende Regierung 
verftanden, welche nach den Adminiftrations » Grundfägen der aufgelöfeten beiden 
Staaten aus den laufenden Landes» Einkünften im gewöhnlichen Verwaltungs⸗ 
Wege hätten befriedigt werden follen. Es muͤſſen alfo alle, die verbriefte Ka— 
pital⸗, Staats» und Provinzial: Schuld betreffenden Anſpruͤche bei dieſen Liquis 
Dationd» Berfabren völig ausgeſchloſſen und die diesfaͤlligen Reclamalionen als 
andermeiten Beſtimmungen unterliegend, bier unbeachter bleiden. 

3) Nah der Vorfchrift der Allerhoͤchſten Cabinerd:Drdre vom 30. July v. J. ift 
ed ein wefentlihed Erfordernig bei den zujulaffenden Anfprüchen, dag die aus 
druͤckliche Zahlungs » Verpflichtung der vormaligen Verwaltung nachgewieſen 
werde, und ed muͤſſen daber alle Reclamationen, denen das nothwendige Funs 


dament der ausgeſprochenen ————— fehlt, zuruͤckgewieſen 
werden. | 
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4) Durch die Allerboͤchſte Eabinerd+Drdre vom 19. v. M. iſt ausdrücklich verordnet 
worden, daß in Anſehung der, zum vormaligen Königreid) Weſtp halen gehoͤri⸗ 
gen Landestheile bei dieſem Liquidations-Verfahren nur die unbefriedigten Fors 
derungen an bie Provinzial» Verwaltung, keinesweges aber die Anſpruͤche an 
die Geſammtheit ded aufgelöfeten Staates zugelaffen werden follen, indem letz⸗ 
tere zur Weſtphaͤliſchen Eentrals Schuld gebören, wegen deren Behandlung erſt 

- nach der Vereinigung mit den verfchiedenen Regierungen, an welche die, zum 
Königreich Weſtphalen gehörig gewefenen Sandestpeile übergegangen find, weis 
tere Beflimmung erfolgen wird. 

Hiernach müffen alfo bei der Liquidations Commiſſion zu Bagdeburg alle 
Forderungen zuruͤckgewieſen werden, denen eine, zum Vortheil des gefammten 
Weſtphaͤliſchen Staated oder der Tenrral» Verwaltung gefchebene Lieferung, Leis 
flung und Verwendung zum Grunde liegt, und ed müffen unter anderen alle 
bie, die allgemeine Landes» Verwaltung und allgemeine Landes» Polizei, nament⸗ 
lich die Gensd'armerie, ferner. das Kriegsweſen in allen feinen Theilen, daß, 
gefammte centralifirte Penſions-Weſen, die Verzinſung der oͤffentlichen Schuld 
betreffende Anſpruͤche bei diefem Liquidationd » Verfahren aufgefchloffen bleiben, 

5) Bei der Liquidation der VBergifhen Verwaltungs + Schuld findet der Unterfchieb 
zwiſchen der Central⸗ und Provinzials Verwaltungs» Schuld nicht flatt, und es 
können daher bei der Liquidationd: Commiffion zu Düffeldorf alle unbefriedig— 
gen Anſpruͤche an die Bergiihe Verwaltung aus der Zeit vor der dieffeitigen 
Befl tznahme, denen ein ausdruͤckliches Zablungs⸗ Verſprechen zum Grunde liegt, 
sur Liquidation angemeldet werden.” 

Bei diefem Liquidariond» Verfahren find ausgenommen bie — And 
fprüche an die Bergiiche Verwaltung in den, an dad Großherzogthum Naffan 
zurücfgegangenen und von diefer Regierung an Preußen abgetretenen Theilen 
des vormaligen Broßherzogehumd Berg, indem für diefe Landestheile auf den 
Srund der beftebenden Staatd » Verträge ein beſonderes Reft + Liquidariond ı Vers 
fahren eingeleitet worden ift. 

Die unterzeichnete Behörde darf — daß dieſe Erlaͤuterungen den 
eigentlichen Zweck des angeordneten Liquidations⸗ und Präckufiond s Verfahrens ge⸗ 
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nügend aufkaͤren, und ed haben ſich darnach alle diejenigen genau zu achten, weiche 
Anfprüche diefer Arı glauben geltend machen zu können, ' i 
Berlin, den 7. Auguſt 1823. 
Immediat⸗Commiſſion für Die abgefnderte He: Bermwaltung. 
(33) Wolfart. 


Bekanntmachung did Königl. Ober Proͤſidiums von Weſtpreußen. 


D. die Aufnahme der, durch dad Allerboͤchſte Geſetz, die Errichtung der Prodin⸗ 
zial⸗Staͤnde für das Königreich Preußen betreffend, vom 1. July d. J., 6. 7. an⸗ 
geordneten Matrikel von den, zum erſten Stande zu zaͤhlenden coͤllmiſchen und dem 
ſelben gleihartigen größeren Befigungen den betreffenden Herren Landraͤthen diefer 
Provinz bereitd aufgetragen iſt, fo wird biedurch eim Feder, welcher zufolge ber 
Eigenthums Verhaͤltniſſe feined Grundbeſitzes ſich zur Mitgliedſchaft dei erſten Stans 
des für berechtigt haͤlt, aufgefordert, fih bıd zum 15. Septemberſc. deshalb bei 
‚dem Herrn Landrathe ſeines Kreiſes zu melden, 

Danzig, den 23. Auguſt 1823. 

Königl. Oder⸗Braͤſident von Weſtpreußen. 
v. Schoͤn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Reaierung, 
(No. 1.) Den Schreib Materialien: Bedarf für die Königl. Rigievung bet effend. 
E⸗ ſoll der Bedarf an Schreib⸗ Materialien für unle Collegium, beitchend unge 
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150» weißes Concept 
4 + blaurd Eoncept , Papier, 
13° +» großes Pack⸗ 
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47 Schock Mundlack, 
10 Schachteln dito, 
16000 Stuͤck Federpoſen, 
200 » Bleifedern, 
2150 » MRorbflifte, 
300 Pfund Bindfaden, 
5o » feinen Siegellac, 
220 + - ordinairen Siegellack, 
38. Stuͤck Wachsleinwand, 
33 + Heftzwirn, 
38 Loth Heftfeide, 
70 Stück Heftnadeln, 
auf ein Jabr, nemlich vom 1. Januar 1824 bis dahin 1825, im Wege der oͤffent⸗ 
Iihen Licitation an den Mindeflfordernden in Termino, den 8. Oktober d. J. 
in unſerm Conferenz: Haufe vor dem Herrn Hofrath Schlotte ausgeboten werden. 
Diejenigen, welche auf die Lieferung eingeben wollen, werden hiedurch einges 
Taden, fich zu diefem Termine einufinden und Did erforderlichen Proben vorzulegen, 
wonächft der Mindeflfordernde auf aus befundene Proben den Zufchlag zu gemärtis 
gen hat, Danzig, den 24. Auguft 1823. 11. Abtheilung. 


= 





(No, 2.) Die Armen. are betreffend. 
Di Behörden, welche der Beriligung vom 7. May d. J, bie Orts⸗ ——— 
betreffend, (in No. 20. des Amts⸗Blattes d. J.,) noch nicht genügt haben, werden 
deshalb mit Beſtimmung einer anderw.isen Friſt von 6 Wochen und bei ı Rıpir. 
Strafe hiemit erinnert. Danzig, den +8. Auguſt 823. 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung des Königlichen Gerteral: Commando's in Preußen. 


Menn in der, unterm 17. July bekannt gemachten Allerhoͤchſten Cabinets Ordre 
vom 2.5 May d. %. Se Majeſtat der König zu befchließen geruhet haben, daß die 
Kavall:cie-Dificieve, welche bie Armee/ Uniform baden, kuͤnftig niche mehr weiße, 
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ſondern blaue Roͤcke mir einer Reihe Knöpfe, blauen Achſelſtuͤcken und weißem Schooß—⸗ 
befaß tragen follen, fo iſt hiedurch der frühere Allerhoͤchſte Befehl nicht aufgeboben, 
wodurch dad Tragen der Achſelſtuͤcke überhaupt nur den, noch in der Dienſt-⸗Ca— 
tegorie befindlichen Dificieren zuſteht, und gilt die obige Uniform» Veränderung 
für die verahfchiederen Dificiere, welche zum Tragen der Armee Uniform berechtigt 
find, nur in fo weit, als fie hiedurch, nach wie vor, die Uniform nur ohne Achſel⸗ 
ſtuͤcke tragen dürfen. 

Da in obiger Allerhoͤchſten Beſtimmung der Achfelbänder feine Erwähnung ges 
ſchieht, fo verſteht es fi von ſelbſt, daß diefe von den bier bezeichheten Ofſicieren 
weiterhin auch nicht mehr, weder in noch außer dem Dienſte, getragen werten duͤrfen. 

Königsberg, den 24. Auguſt 1823. 
Der sommandirende General des ıflen Armee» Corp. 
v. Borfiell, 





Sicherbeits— Polizei 
Der, im Bezirke des Domainen» Amtd Gobbomwig wegen zweckloſen Umbertreibend 
angehaltene, ſchon früher ausgemwiefene Polnifhe Floͤßerknecht Paul Guballeck iſt 
mittelſt Zransports Über die Grenze gebracht, zuvor aber vor der Ruͤckkehr in die 
Preußifhen Staaten gewarnt und mit der, auf die Uebertretung biefer Vorſchrift 
beſtimmten gefeglihen Strafe bekannt gemacht worden. Das Gignalement deſſelben 
folgt. Auch find folgende, bei der Tegten Landes-Viſitation im Stargardtſchen Kreiſe 
als Vagabonden aufgegriffene Polniſche Floͤßerknechte: Paul Lorenz, Joſeph Ejers 
muga, Albrecht Buczlowsli, deren Signalement nicht beigefuͤgt werden kann, in 
gleicher Art uͤber die Grenze gebracht worden. 
Danzig, den 29. Auguſt 1823. 
Koͤniglich Preufifhe Regierung. I. Abtheilung. 
: Gignalement 


Familien⸗ Name, Guballeck. Vorname, Paul. Aufenthalteert, Camberg in Galizien, Re 
ligion, Tatbelifch. Alter, 37 Jahre. Größe, 5 Fuß 6 Zol. Haare, braun, Stirn, bededt. Aus 
genbraunen, braun. Augen, grau. Nafe, lang. Mund, g wöhnlich. Bart, blond, Kinn, etwas 
dreit. @efichtsbilheng, länglicht, Grefihtsfarbe, geſund. Geftalt, mittel. t 
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Der, wegen unterſchlagung Koͤniglicher Gefaͤlle verbaftete ehemalige Schu; Jobana 
Bortlieb Angermann aus Hinterthor, Amts Tiegenhof, welcher von dem Koͤniglichen 
Polizei-Praͤſidis zu Danzig nach Graudenz zur Ablieferung an die Straf-Anſtalt, 
ungefeffele, unter geböriger Begleitung auf den Transport gegeben worden, iſt auf 
der Tour von Sobbowitz nach Dallwin entſprungen. 

Indem wir das Signalement des Angermann beifügen, fordern wir die Polizei⸗ 
und Orts⸗Behoͤrden, ſo wie die Gensd'armerie auf, auf denſelben ein wachſames 
Auge zu haben, ihn, wo er ſich betreten laſſen ſollte, zu arreuiren, nach Danjig 
zu transportiren und an das Koͤnigl. Polizei: Prafidium abzuliefern. 

Danzig, den 29. Auguſt 1823. | 
Königlih Preußiſche Regierung. I. Absbeilung. 
Signalement. 

Familien» Name, Ungermann. Vorname, Aobanın Gottlieb. Geburteort, Freienhufen. 
Aufenthaltsort, Hintertbor bei Tiegerbof, Meligion, evangelifh, Alter, ge Jahre, Größe, unter 
5 Fuß. Haute, ſchwarzgrau. Stirn, rund und big. WAugenbraunen, grau, wenig. Augen, blau. 
Nafe, di, eiwas aufgenälst. Mund, gewöbnlih. Bart, ſchwarzgrau. Zähne, fehlerhaft. Kinn, 
sund, gefpalten. Geſichtöbildung, oval. Gefich:sfarbe, geſund. Geflalt, behende. Sprache, 
Deutſch — Befondere Kennzeichen: bat eine Platte aut, dem Kopfe, 

Bekleidung: Schwarzer runder Filzbuth, gelb und rorh geflreiftes caſimirnes Halstuch, 


ſchwarz tuchene kurze Jacke mit tergleichen Knöpfen, Schwarz tuchene Welle mit blanfen Knöpfen, 
ſchwatz mandeflsene Beinkleider, alte Schube und Hemde. 


Bermifbte Nachrichten. 
No. T. Fa Folge höherer Beſtimmung follen die, in diefen Tagen auf der 
Meichfel beim Gänfekruge in Danzig antommenden, aus dem Forfts Reviere Dfonin 
verflößten 449 Stück gefundes Kiefern Langholz, von 45 bis 50 Fuß Länge und ı5 
bis 22 Zoll Durchmeifer, in dem hiezu anberaumten Termine, den ın. Septem—⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr, an Der und. Stelle oͤffentlich verkauft werden, 
und kann der Meiflbierende bei annehmbarem Gebot des Zufchlages fogleich gemärtig 
ſeyn. Stargardt, den 30. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt-Juſpektion. 
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No. 2 J. Gefolge boͤherer Beſtimmung ſollen die, in dieſen Tagen auf der Nogath 
Bei Clemensfaͤhre und Wolrsdorf ankemmenden, aus dem Forſt⸗Reviere Divnin verfloͤßten | 
40 Stüd gefunde® kiefern Lan«abolz, 

856 » vindfchhiiged desal, von 45 Kid so Fuß Länge und 15 bis 22 Zoll 
Durchmeſſer, in dem biezw angeſetzten Sermine, ben 27. September c. Vor— 
mittags um 1: Uhr, in Herfterbufch im Ganzen oder auch in Tafeln von 8 Stuͤck, 
öffentlich verkauft werden, und erfolge bei annehmbarem Gebor ſogleich der Zuichlag. 
Die Taxe und das Vermeſſungs Regiſter diefed Holzes kann täglich bei dem Herrn 
Deichdau · Conducteur Kummer eingeſehen werden. | | 

Stargardt den 30 Augzuſt 1823. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Juſpektiou. 


J 


PerſonalCbronik. 

Fu der erledigten evangelifch »Turberifhen Pfarrer⸗Stelle in adelich Rheinfeld, Car⸗ 
tbaufer Kreiſes, iſt der Card datus Theologiae, Herr Buftav Tennſtaͤdt, ald Pfarr 
ver von dem Kirchenpatrone gewaͤblt und durch bie unterzeichnere Königliche Regie⸗ 
rung beute beſtaͤtigt worden. Danzig, den 22. Auguſt 1823. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung I. UOTE 


Da Bürger und Geiler» Meifter Pr zu Rexuſtadt iſt von den dortigen Stadt⸗ 

verordaeten auf 6 Jahre zum Stadt⸗Kaͤmmerer gewaͤhlt und von und im dieſer 

Qualitaͤt beſtaͤtigt worden. Danzig, den 24. Auguſt 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung. I. Abeheilung. 





De bisherige Schullehrer Johann Kuhn zu Baumgarth bei Elbing iſt ald Schul-⸗ 
Sehrer und Organiſt nad) Doͤrbeck berufen und beute von uns in diefer Qualität ber 
fiätige werden, Danzig, den ı3. Auguſt 1823. 

Königlich Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


— —————— — 


Amts. Statt 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
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‚ Danzig, den zıten September 1823, 


’ 
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Verordnungen und Bikanmmachungen der Königlichen Regierung. 
(No. 1.) Die Berechnung der Etats» Mırsfäle pro 1923 betreffend, 

Die Rendanten der Königlichen Drmainens, Kreis- und Forſt-Kaſſen werden bie: 
durch beauftragt, ſaͤmmtliche Erard Ausfälle pro 1823 fpäteftend bis sum 30. Sep⸗ 
tember e. zu liquidiren, damit die Genehmigung des Ausfalls höbern Orts zeitig 
nachgeſucht werden koͤnne und dieſe Angelegenheit bei Ablauf des Etats-Jahres voll⸗ 
kommen regulirt ſey. | 

| Wegen eines jeden Auifalls iſt befonderd zu berichten und die berrcffende Lis 
quidation muß durch gültige Beläge begründer werden. 

Der Rendant, melder dieſen Termin nicht genau beachtet, hat zu erwarten, 
daß auf, die. verfpärsten Liquidationen nur in ſoweit Ruͤckſi icht genommen werde, daß 
ihm wegen der Zögerung Erſatz des Ausfalls, woruͤber die TIER nicht mehr 
eingeholt werden kann, zur Laſt faͤllt. 

Danzig, den 29. Auguff 1833. IL Abtheilung. 


— — 
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* J F 
(No, 2.) Die Erhebung des Chauſſee Zolles für die Strecke von Klein-Kah bis Hochwaſſer 
beriefiind, 

Die; auf der Poſtſtraße von Berlin durh Pommern nah Danzig, in der Strecke 
von Neuſtadt bis Klein» Kag, auf 35 Meilen angelegte und im vorigen Jahre vollen⸗ 
dere Kunftftraße ift in diefem Fahre wieder um eine Meile weiter, nemlich von Kleins 
Kay bis Hochwaſſer gebaut worden, daher denn auch für diefe Meile der tarifmäßige 
Chauffees Zoll vom ı. November d. J. ab, erboden werden wird, wozu eine neue 
Hebeſtelle in dem, einzeln an der Straße liegenden Kruge auf Schmirau einſtweilen 
eingerichtet iſt. Indem wir dieſes mit Bezugnahme auf die, durch das Amts-Blatt 
unterm 4. Dezember v. J. erlaſſene Bekanntmachung wegen des Chauffee⸗Zolles fuͤr 
die Strecke von Neuſtadt bis Klein⸗Katz zur Kenntniß des Publikums bringen, be 
merken wir zugleich, daß auch für die Meile von Klein«KRag bis Hochwaſſer der 
Chauſſee⸗Zoll für Rechnung ded Amtsmanns Herren Meske erboben wird, der die 
Chauffee gebaut bat und dem dafür. ber Genuß ded Chauffee⸗Zolles auf eine be 

ſtimmte Anzahl Jahre überlaffen worden iſt. 
Danzig; den 6. September 823. IE. Abtheiluug. 


.; — — 


Sicherheits-Polizei. 
No, 1. Die, unten naͤher bezeichnete Mariane, verwittwete Klebanowska, geborne 
Kollenda, iſt ſchon früher über die Grenze gewiefen, jedoch dieffeits wieder als Vaga⸗ 
bondim angehalten worden. Es iſt daher noͤthig geweſen, fie nad vorberiger Ver⸗ 
warnung vor der Ruͤcktehr in die Koͤnigl. Preuß. Staaten und nach Bekannimachung 
der, für diefen Fall beſtimmten gefeglichen Strafe, mirtelſt Trank ports Äder die Grenze 
” ſchaffen und nad} ihres Heimarh, dem Koͤnigreiche Polen, zu weiſen. | 
Danzig, den 29. Auguſt 1823. 


Koͤniglich Preußifhe Regierung. X Abtheilung. 


Signalement 


Samilien« Name, Klebaneweka gebo:.ne Kollenda. Vorname, Mariane. Geburts» und Hufe 
athal sott, Newinti bei Auguſtowo in Polen. Religien, katholiſch. Alter, 29 Jahle. Größe, 


_ 
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Fuſ s Fol. Haare, Mond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond: Augen, grau. Naſe ſoch. 
Mund, Heim. Zaͤbne, geſund und vollzaͤblig. Kinn und Gefichtsbildung, sosl. Geſichtefarbe, 
geſund. Gehalt, mittel. Syprache, Poluiſch. — — Kanzien: der Heine Finger an der 
tinfen Hand if frumm. 

Bekleidung: Bunt leinenes Tuch um dem Kopf, blau tuchene fange Jacke mit Hufen 
und Defen, blau und weiß geftreiften leinenen Uederrock, dergleichen Schürze, weihtes Hemde. 


Sohn Joſeph 5 Jahre und Tochter Eliſabeth a Jabe alt. 


No, 2, Der, ald Vagabond in Elbing angebaltene vormalige Nuffifche Soldat 
Swan Waſſili Tenetka, der unten näher bezeichner wird, iſt nah vorheriger Wars 
nung vor der Rückkehr in die Königl. Preuß. Staaten und nad vorheriger Bekannt» 
mahung der diesfaͤlligen gefeglihen Strafe, mittelſt Transports über die Grenze ges 
bracht worben. Danzig, den 3. September 1823. 

Königlich Preufifhe Regierung I. Abtheilung. 


Signalement 


Familien «Name, Tenctka. Vorname, Iwan Waſſili. Gchurtsort, Korobow, Gouvernement 
Sciesnigow im Rußland, Aufenthalsort, unbeflmime Religion, Gricch ſch. Alter, 40 Jahre. 
Größe, 5 Buß 5 Zoll. Haare, dunfelbraun. Stirn, bededt. Wugendraunen, draum. Mugen, braun, 
Nafe und Mund, breit. Bart, biand. Zähne, Märgsisäft. Kinm, rund. Seſichtebildurg, obal. 
Gefichtsfarbe, blaß. Geftalt, mittel, Sprache/ Kuffiih und Deutſch. — Belondere Kını geimen: 
eine Narbe auf dem rechten Schiendeine. 

Belleidung: Dunfelbfauer Ueberreck mit ſchwarz ſammtnem Fragen, rotben Klappen und 
weißen großen Metall⸗ Kuövfen; roth kattune Weite mit gelden Streifen, roth baumwollenes Hals⸗ 
tuch mir hunter Kante, grün tuchene lange Hofen, — Stiefehn und ſchwarzer, runder 
Filzhuth. 





Bernifqgee Nachrichten. | - 
No. 1. Das, dem Königlichen Domainen · Fie cus wegen Abgaben⸗-Reſte ges 
richtlich adjudicirte Erbpahtds Vorwerk Mirorfen, Amts Pelplin, welches nad) der, 
im Jahre 1801 bewirkten und jegt revidirten Vermeſſung — = 1402 Morgen 49 Rus 
then Magdeburgiſch enthaͤlt, ſoll, zu 9 Etabliſſements abgeipeitt, von dem 1. Juny 
1824 ab, verkauft ober vererbpachter werden, 


F 


x 
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Das iſte dieſer Etabliſſements, worauf die noch im baulicher Verfaſſung ſich — 


befindenden VBormwerkds Gebäude ſtehen, und mir welchen zugleich die, von dem Zeit— 
pächter zurück zu laffenden Ichendigen und lebloſen Inventarien-Stuͤcke mit verkauft 
werden ſollen, wird enthalten 2. 2. 2. . 414 Morgen 48 Ruthen Magdeb., 
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- Dad Vorwerk liegt von Preuß. Stargardt 3 Meilen, von Mewe und dein 
ſchiſſparen Weichſel⸗Streme 2 Meilen und von Danzig 9 Meilen entfernt, 
Die Lage iſt frei, der Boden verfihiedenartig, größtentheil® lehmartig, der 
Acker in guter Eultur, und nicht nur zum Roggen: fondern auch zum Weizen Erbau 
gerignet. | 

Bei der Abtheilung der Eiabtiffement, deren Grenzen auch auf dem Felde 
durd) Marqueur: Hügel ſchon be zeichnet find, iſt ſo weit als moͤglich darauf Ruͤckſicht 
genommen, ſelbige durch gerade Linien rinſuſchtießen und einem jeden Etabliſſement 
eine verhaͤltnißmaͤßige Flaͤche an Acker, Wieſen und Weideland zuzutheilen, und der 
Ertrag und die Abgaben find der Oertlichkeit und den Zeitumſtaͤnden nach gegen die 
früheren Abgaben bedeutend berabgefegte. 

Außer dieſen g Erabliffements follen auch die, dem Königlichen Fisco gleichfalls 
wegen Abgaben-Reſte adjudicirten Kleinen Grundſtuͤcke bei dem Dorfe und Vorwerke 
Mirotiken, nemlich: 

das Krug: Erabliffemene mit dem Krug: Gebäude und Gaſtſtall und 3 Morgen 
Magdeburgifch Land, und der Berechtigung zur — Ausnahme des Ger 
traͤnks zum Krug ⸗Verlage, 

ein Kaͤthner⸗Etabliſſement auf dem — — mit 3 Mor⸗ 

gen Mageburgiſch, 


ein Kärhners» Etabliffemene mit 4 Morgen Magdeburgiſch, | 

drei Kaͤthner Etabliſſements, Fedes mit 3 Morgen Magdeburgifch, 

zwei Kaͤthner⸗ Etabliſſements, jedes mit 2 Morgen Magdeburgiſch, 
gleihfalld vom 1. Juny 1824 ab, verfaufe oder virerbpachtet werden, 

Zu des Licitation dieſer vorber gedachten Grundſtuͤcke iſt ein Termin auf 

den 23. Oktober dieſes Jahres 

angeſetzt, welcher von dem Departements-Rath in dem Vorwerks-Hauſe zu Mirot⸗ 
ken von des Vormittags um 9 Uhr ab, adgehalten werden wird. 

Ein Spider, der zum Anfauf von Domainens Grund ficken qualificire iſt, wird 
zu der Licitation gelaſſen; derſelbe muß feine Zablungsfäpigkeit dem Departementss 
Raih in dem Termine nachweiſen, und bie Weiſtdietenden muͤſſen auf Erfordern zur 
Sicher heit iprer Gebote eine, ihnen bedannt zu machende Summe in baarem Gelde 
ober in Staats Papieren bei der Pelpliner Amts-Kaſſe deponiren, u 

Die Genehmigung ded hohen Finanz Minifterii zum Zuſchlage bleibe ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten. 

Ein jeder Erwerbungsluſtige kann ſich von der Oertlichkeit unterrichten. Auch 
— die Veraͤußerungs⸗ Plaͤne und Bedingungen. oͤtzi Wochen vor dem Licitations⸗ 
Zermine in der Regiſtratur der hieſigen Königlichen zierung, fo wie in dem Amts⸗ 
Haufe zu Reſſenczin nachgeſehen werden, Ä 

Danzig, den 3. Auguſt 18:3. 
“Königlich, Preußifche Regierung, IL, Abtheilung, 





Ne, 2. &; folfen nachſtehende, mit deu 1. Juny 1824 pachtlos werdende Königl. 
Adminiſtrations-Stuͤcke, Einmisthes Ländereien und Heine Arrende» Stücde in dem 
Elbingſchen Territorio in nachfichenden 3 Terminen auf ı bid 6 Fahre durch dem 
Departements-Rath zur fernern Zeitverpachtung außgeboten werben. 

Der Zuſchlag auf die Meiſtgebote, fo wie die Befimmung der ai wird 
dem König, Finanz: Minifterio vorbehalten, | : 
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A, Donnerflag, den 16. Oktober dieſes Jahrest 


Die Königl. Einmierhungs + Ländereien von Einlages Weiden, welche angeblich reſp. 
— Hufen 15 Morgen — Kuchen Eulmifch, 
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enthalten und nach der Oerilichkeit in 48 einzelne Stücke abgetheilt und eingeln, nach⸗ 
dem felbige auf dem Lande mit Nummer / Pfählen bezeichnet worden, ausgeboten mer» 
den folen. | 
Diefer Termin wird von ded Vormittags um 9 Uhr ab, in dem Faͤhrkruge 
Robach abgehalten werden. 
— B. Freitag, den 17. Ot tober %%: 
2). 36 Parzellen von dem Adminiſtrations⸗Stuͤcke Heegewald, von angeblich 15 Hu⸗ 
fen 19 Morgen 26954 Ruthen Culmiſch, in mehreren Heinen Stuͤcken adgerbeilt, 
b) der Ueberlauf auf Heegewald oder die Keitlauer Trift, 
e) die Koͤnigl. Adminiſtrations ⸗ Gebaͤude und die dazu gehoͤrigen Gaͤrten auf Heege⸗ 
wald. A Re | 
Diefer Termin wird yon des Vormittags um 9 Uhr ab, im dem Koͤnigl. Ads 
miniſtrations / Gebäude zu Heegewald abgehalten werden, 
—C. Sonnabend, den 18. Oktober d. J.: 
2) Die aflgemeine Weide auf dem Adminiftrationd: Stüde Wolfszagel, in anges 
meflenen Parzellen abgerheilt, 
) die Rohr» Rampe in der Weichſel bei Grenzdorf. 
Diefer Termin wird von des Vormittags um 9 Uhr ab, in der Königt. Weide⸗ 
Verwalter, Wohuung auf dem Adminiſtrations-Stuͤcke Wolfszagel abgehalten werden, 
Ein Jeder, der zur Pachtung von Grundſtuüͤcken faͤhig iſt, wird zu der Licita⸗ 
tion’ geluſſen werben, wur muͤſſen Perſonen, die nicht ſonſt ats ſicher bekannt fi nd, 
für ihr a und für die TREE “or übrigen Bedingungen leid) in dem: 
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eicitations Termint eine, von dem Licitations⸗ Commiſſario zu beſtimmende Caution 
beſtellen. Auch muͤſſen diejenigen Paͤchter, welche nicht Einſaaßen des Elbinger Ge⸗ 
diets ſind, gleich in dem Termine einen, in dieſem Kreiſe anſaͤßigen Einſaaßen als 
Caventen ſtellen, der fuͤr die, mit der Pacht verbundenen BERN als Selbſt⸗ 
ſchuldner fid verpflichtet. 

Leder Meiftbietende bleibt an fein Gebot gebunden, 

Die Meiflvierenden, welchen die Pachtung der Grundflüde zugeflanden wird, 
dürfen nur allein die Koſten für dad gefeglihe Stempel; Papier zu den Verhandlun⸗ 
gen und zu den Ertracten, melde die Stelle der Contracte vertreten, tragen, ven 
allen übrigen Licitations und Contracts⸗Koſten bleiben ſelbige befreit. 

: Danzig, den 1. Scptember 182% 
Königlich Preußiſche Regierung. IL, Abtheilung. 
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No, 3. Nach der Beſtimmung der Koͤniglich Hochloͤblichen Regierung ſoll zum 
Verkauf mehrerer liefernen Brennhoͤlzer ein — Licitatious⸗ Termin anber 
raumt werden. 

Das, zum Verkauf geſtellte Holz beſteht in * —“ 

2) 3650 Klaftern kiefernen Scheiten von an Guͤte, aus den Forſt⸗Revie⸗ 
ven Wirthy und Wilhelmswalde, welche bereits groͤßtentheils auf den Ablagen 
am Schwarzwaſſer und dem Pruſſinna⸗Fluße ſtehen und wovon der Ueberreſt 
ebenfalls ſogleich angefahren werden kann, 

b) 38713 Klaftern ganz trockenes kiefern Klobenholz, aus dem Zorft, Heviere Oko⸗ 
nin, auf den Ablagen bei Wopthal, Eosiadberg, Böfenfleifh und Hutta ſte⸗ 
hend, und 

€) 200 Stuͤck Fiefernen Saͤgebloͤcken, 27 Fuß lang und 15 Zoll und darüber im 
Bipfel art, in demfelben Reviere, welche in der Forſt und noch auf dem 
Stamme fleben. | 

Der Sicitariond- Termin iſt hiezu auf den 29. September c. Vormit⸗ 
tags um g Uhr bier anberaumt, wozu Kaufluflige mis dem Bemerken eingeladen 
nerden, daß bei anncehmbarem Bebore der Zufchlag fogleich erfolgen kann. 
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Die Taxe des Holzes, fo wie die Bedingungen, unter welchen daſſelbe vers 
kauft werden wird, koͤnnen täglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Stargardt, den 31. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 





* 


Perfonal.: Chronif. 
Fu der erledigten Pfarrerfiehe in Neukirch im Marienburger großen Werder iſt der 
Candidatus Theologiae, Herr Guflav Adolph Hartmann, von dem Kirchen: Patrone 
gewählt und durch die unterzeichnete Königliche Megierung ald Pfarrer heute beſtaͤtigt 
worden. Danzig, den 23. Auguſt 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung. J. Abtheilung. 


Amt: Blatt 


Königliden Kegierung zu Danzig. 





u N OÖ. 39. — | | 
— — —ñ— — — — 


Danzio, den 25a September 1823. 
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Geſetzſammlung. 
Fuafzebutes Stuück. 
No, 817. An: erhoͤchſte Eabinerd:Drdre wegen Feflfegung elnes Praͤcluſiv⸗ — 
zur Anmeldung aller, zu der neuen Kriegsſchuld der Provinz Ren gu 
börigen Forderungen. Bom 13. Julp 1823. 
s gı8. Bekanntmachung über die, mit Hannover getroffene nebereinkunft wegen 
der Koſten⸗Ecſtattung bei gegenſeitiger Auslieferung von Verbrechern. 
Vom 15. Auguſt 1813. = 
D ‚819. Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom 19. Auguſt 1823 wegen der allmonatlich 
und außergewoͤhnlich vorzunehmenden Kaſſen / Reviſionen. | 





Den, jur Eiactichung der Schuld» Witele über Liejeruvge Ferderumgen aus der Feamifiſchen 
Militair- Versflegungs- Periode fefigefegien Präclufions - Zermin detreffend. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets Drdre vom 4 Septem⸗ | 
ber c. zur Einteihung der, von den ehemaligen Provinzial: Berpflegungd » Behörden 
aus geſtellien Schuld» Atteſte über Fordetungen fuͤr Lieferungen zur Verpflegung der 
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Frauzoͤſiſchen Truppen in der Zeit vom ı. März 1812 bie‘ zum I; er 1813 einen 
allgemeinen Präclufivs Termin auf den 31. Dezember d. J. anzuberaumen geruhet. 

Es werden daher die Inhaber folder, von den ehemaligen Provinzial: Verpfles 
gungd Behörden und ſpaͤterhin aud von den. Regierungen ausgeſtellten Schuld, Ars 
teſte aufgefordert, bei Einreichung derſelben ihre darauf begründeten Anſpruͤche im 
Laufe der gedachten Praͤcluſiv⸗Friſt anzumelden, mit der Verwarnung, daß Alle, bis 
zum 31. Dezember d J. nicht angemeldete, wenn gleich fchon früher bekannten An⸗ 
fprüche aus ſolchen Schuld⸗-Atteſten, der gleichmaͤßizen Allerhoͤchſten Beſtimmung ges 
maͤß, für gaͤnzlich erloſchen werden erklaͤrt werden. Die Anmeldung und Einreihung 
dieſer Schuld » Atteſte geſchieht bei denjenigen Königlichen Regierungen, wikhe bisher 
diefe Liquidationd » Angelegenheit regulirt haben, folglich 

in Anſehung der Atteſte, welche in der Kurmark -und den Magdeburgiſchen Kreiſen 

dieffeit# der Elbe ausgeſtellt worden find, bei der Regierung zu Porddam, 
für Alt», Vor» und Hinters Pommern bei ber Regierung zu Stettin, 
für die Neumark, incluſive der jegt zum Departement ber Regierung zu Coͤslin 
gehoͤrenden Kreiſe, bei der Regierung gu Frankfurt a, d. O., 
für Weftpreußen, bei der Regierung zu Marienwerber, 
: für Oſtpreußen, bei der Regierung gu Königsberg in Preu gen, 

für Litthauen, bei ber Regierung zu Gumbinnen, 

für Schlefien, bei dem Regierungen zu Breslau und Riegnig. 

. Die Inhaber folher Schuld» Attefle werben noch befonders darauf aufmerr⸗ 
ſam gemacht, daß die Anmeldung, dieſer Aufforderung gemaͤß, geſchehen muß, wenn 
auch der Anſpruch fruͤher ſchon bei irgend einer Behoͤrde angemeldet worden ſeyn 
ſollte. un 
Uebrigens müffen diefe, auf Verträgen berubende Schuld⸗Atteſte wohl unters 
ſchieden werben von den, über Kriegsleiſtungen aus dem Jahre 1812, Behufs der 
Eompenfation mit der Vermoͤgens- und Einfommens Steuer, ausgefertigten Anerkennt⸗ 
niſſen, in Anſehung deren bie Präclufton Tängft eingetreten und von denen bier keines⸗ 
weges die Rede if. Berlin, den 10. September 1823. 

Finanz +» Minifkerium 
(94) v. Klewig. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


AINo, 1.) Wegen der, im Dorfe Grabau, Intendantur» Amts Pelplin, unter dem Rindviche 
ausgebrochenen Pungen - Seuche, 


J— dem Dorfe Grabau, Intendantur⸗Amts Pelplin und dandraths⸗Kreiſes Siar⸗ 
gardt, aſt unter dem Rindviehe die Lungen⸗Seuche ausgebrochen und deshalb find in 
Gemäßheir des Vichfterbend s Patentd vom 2. April 1803 die darin enthaltenen Bors 
fchriften zur Verhütung der Verbreitung diefer Krankheit in Ausführung gebracht, 
aud) die Sperrung des genannten Dorfs für dem Zutritt oder dad Durchtreiben frems 
den Viehes, ferner für Rauchfutter und Dünger nach $. 140. bis 142. ded vorge⸗ 
dachten Patentd bis zur gefchebenen Ausrottung diefer Krankheit ſofort angeordnet 
. worden, welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 9. September 1823. J. Abtheilung. 


x * 


(No, 2.) Wegen Zahlung des Agio's von 15 pro» Cent für die, pre Ollober c. in Courant 
gezahlten Berliner Wittwen» Beiträge, 
Jæe Folge der Bekanntmachung vom 13. Auguſt, (No. 3. und 4. des 35ften Stuͤckes 
des Auts-Blattes pro 1923,) wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Agio⸗Satz von 15 pro⸗Cent für die, in Courant ‚berihtigten Civil» Witemens Benfionds 
Beiträge [hen für den Termin zum 1. Dftober c. in Anwendung kommen fol. 

Die Intereffenten ber Allgemeinen Wirtwen: Berforgungs:Anftalt, welche ent 
weder den Beitrag pro 1. Oktober c, mit 10 pro⸗Cent Agio ganz in Courant oder 
bie dabei unter 5 Friedrihsb’or mit 10 pro⸗Cent Agio ald Ausgleichungsd s Mittel 
berichtigt haben, werden daher aufgefordert, in beiden Fällen den Zuſchuß von 
5 pro⸗Cent Agio nachzuzahlen. Danzig, den 10. September 1823. I, Abtheilung. 


— 





(No, 3.) Das Wernerfche eehrbuch uͤber das Orgelwerk betreffend. 

Darch das hohe Reſcript des Koͤnizl. Minifterii der Geiſtlichen, Unterriht3s und 

Medisinals Angelegenheiten vom ar. v M. find wir aufgefordert, das jegt zu Merſe⸗ 

burg herausgekommene Wernerfche Lehrbuch über dad Orgelwerk, als ein fehr nuͤtz⸗ 

"Tihed Buch, allen denen zu empfehlen, welche das vorzugichende aber. koſtbarere 
Squimbachſo Werk ſich nicht anzuſchaffen vermoͤgen. 

Danzig, den 12. September 18323. 1. Abtheilung. 


ee 
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(No 4. "en naachselaſſener Betreibung itichter innerer Kuren dei Stadt Chirurgus 
Meermann zu Dirfchau, . 
Nas — Stadt» Chirurgud Meermann zu Dirfchau die Berreibung — leichter 
Kuren an ſeinem Wohnorte und in einer Entfernung einer Stunde, ſo lange kein 
approbirter praktiſcher Arzt ſich daſelbſt niederlaͤßt, nachgegeben worden, wird hiedurch 
befannı gemacht. Danjig, den 13. September 1823. - I. Abiheilung. 


- 





Ne 5.) Die Wahlfaͤhigkeit des Seminatiſten Arendt zn Jenkau betreffend. 
Der Seminariſt Johann Gottfried Arendt in dem Schullebrer⸗Seminar zu Jenkau, 
evangelifcher Confeſſion, it mach der mie ihm abgebaltenen Prüfung zum Lehrer ei⸗ 
nee Elemeniar⸗Schule auf dem Lande tüchtig befünden worden, welches den wahl 
berechtigten Domini:n und Schul⸗ Societaͤten, die eines Schullehrers bedürfen, hie⸗ 
durch zur Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 15. September 1623. I. RIRNE 





(No. 6.) Rinppertretsen betreffend. 

Dais den $. 6. des —— vom 8. April d. J. wegen der Muͤnzverbrechen iſt 

keftimms worden, 

“ daß jede nachgemachte ober verfaͤlfchte Münze, fo mie dergleichen Ceurs ha⸗ 
dende Papiere von din Polizei» Behörden foglcih in Beſchlag genommen unb 
wernichtet werden follen. . | 

Diefe Beſtimmung ift nach einer ausdruͤcklichen Declaration der Königlichen Mis 
niſterien vom 18. v. M. nur dabin zu verfleben, daß dergleichen Münzen von den 

Yolizei» Bebörden nur fegleih in Befchlag genommen, nie aber auch fogleich 

und even fo wenig von den Polizeis YXebörben vernichtet werben, indem es 

vielmehr bei der zuvorigen Pruͤfung durd den Koͤnigl. Generat: Müngwardein und 
dem weiteren biöherigen Berfahren fein Verbleiben behaͤlt. 

Hiernach werden bie Koͤnigl. Palizeis Behörden unſers Reffertd angewieſen, olle 
zum Vorſchein kommenden falſchen Münzen und Staats-Papieren nah wie vord am 
and einzuſenden. Danzig, den 16. September 1823. Il. Abtheilung. 
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(No. 2.) Den aufgebobenen Brüden« Zoll bei El;ing auf der un irab · ‚ms Matiendurg 
betrefiend. 

Meier Allerhoͤchſter Cabineis ⸗Ordre vom 9. July d. J. baben Sr. Königliche Mas 
icfhät anzuordnen geruber, daß der bisher erhobene Brücken⸗Zoll für die Benugung 
der Altſtaͤdtſchen Faͤhrbruͤcke bei Eibing, auf der Kunſtſtraße von Eibing nad) Mas 
rienburg, wegfallen und daß dagegen für die Benugung dieſer Bruͤcke der Chauſſee⸗ 
Zoll für die Strecke von Elbing dis Lahmehand um den Berrag für cine Viertel⸗ 
Meile erhoͤht werden fol. Dem Publiko wird diefe Allerböchfte Beſtimmung, melde 
vom 1. Dftober db. J. ab, in Anwendung treten wird, befannt gemacht. 

Danzig, den 17. September 1823. IL Abtheilung. 


Bekanntmachung ded Königl. Ober: Landed: Gerichts von Weſtpreußen. 
Den Betrag der Transrort« und Verpflegungs » Koften während des Transportä der Verbrecher 
an die Inquifitoriate betreffend. 
Simmitihe Untergerichte ded Dber»Landed: Gerichrd von MWeflpreußen werden ans 
gewiefen, bei Ysfendung der Verbrecher an die Snquifitoriare den Betrag ber Trands 
ports und Verpflezungs⸗Koſten während did Transports aus dem Vermögen beizu⸗ 
Fügen, falls aber diefed dazu unzureichend iff, ſolchts zu beſcheinigen und zugleich in 
die darüber audzuffelenden und dem Transport⸗Zettel beizufügenden Atteſte zu bemers 
ken, welche Behörde dafür in subsidium auffommen muß. Jede Nichtbefolgung dies 
fer Vorſchrift wird übrigend durch eine Dıdrnungd» Strafe von a Rıhlr. geadedet 
werden. Marienwerder den 5. Geptembes 1823. 
Königl. Dber-Landed » Beriht von Weflpreufßen, 
Eriminals» Senat, 





Sicherbeits— Polizei 
No 1. An der Nacht vom 12. zum 13. d. M. find durch — © 
in der katboliſchen Kirche zu Putzig geſtohlen worden: 
H die von gediegenem Silber verfertigte Bekleldung und gives Bifho/smägen ber 
Bilder Petri und Pauli und der Mutter Gottes, 
2) eine Eleine füberne und vergoldese Medaille, 
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- 3) ein kleines vergoldetes Kreuz, Ä | . 

‚» zwei filberne Herzen mit Jufchriften; auf dem einen: Praepositus Kutowskt, 

L. Mischke, D. Amort, auf dem andern; T, ‚Busch, G. Siegel, 

5) eine Weltkugel von gediegenem Giber, worauf "eine Schlange befindlich -iff. 
| Es wird biemit Jedermann aufgefordert, die zur Entberfung des Frevlers fuͤh⸗ 
rende Spur anzugeben, und wenn ſich Gegenftände der bezeichneren Art zum Verkauf 
zeigen ſollten, dieſe und die Verkäufer anzubaften und davon ber Dress Polizeis Bes 
börde zur ungefäumten Anzeige an Uns und dem katholiſchen Kirchen» Eollegio zu 
Putzig fogleich Anzeige ju machen. 

Danzig, den 17. September 1823. 
Königlih Preußiſche Regierung. J. Abtheilung. 


No. 2. Der Tiſchler⸗Geſelle Adolph Andreas Biering, aus Copenhagen gebuͤr⸗ 
tig, deſſen Signalement unten beigefügt ift, hat den ibm, von ber Koͤnigl. Regierung 
zu Breslau unterm 7. Juny d. J. ertheilten, in Graudenz unterm 18. July c. und 
zufegt unterm 19. Auguſt d. 3. von dem Magiftrate zu Marienwerder sub No. 1415. 
zur Reife über Mewe, Dirſchau nah Danzig vifirten Ausgangs⸗Paß, Behufs Ruͤck⸗ 
reiſe in ſeine Heimath, auf der Straße zwiſchen Mewe und Stargardt verloren. 
Wir fordern nun die Polizei- und Orts-Behoͤrden, ſo wie die Gensd'armerie 

auf, falls ihnen dieſer verloren gegangene Paß vorgezeigt werden ſollte, ihn dem 
unbefugten Inhaber abzunehmen und an uns einzuſenden. 

Danzig, den 14. September 1823. 

Königlih Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


Signalement. 


Adoinh Andreas Biering, Tifchler » Geſelle ‚aus Copenhagen gebärtig, evangelifcher Neligion, ' 
58 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, ‚bat graues Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, Rarfe Nafe, breiten Mund, gute Zähne, grauen Bart, rundes Kinn, ovales Geſi at, ge⸗ 
ſunde Sefmhtsfarbe, ik mittler Statur und trdat einen en farfen Basfenbart. 


— — — 
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- ne 
Stedb rief 


Dir Militair⸗Feſtungs ⸗ Straͤfling, Kuiraſſier Johann Chriſtian Plumhoff vom 
3. Ruiraffier» Regiment, deſſen Signalement unten beigefügt worden, iſt am 12. d. M. 
aus der biefigen Gtrafs Anftale entwichen. Wir fordern daher die Polizeis und 
Dreds Behörden, fo wie die Gensd'armerie hiedurch auf, auf den Plumboff ein wach⸗ 
ſames Auge zu baben, ihn, wo er ſich betreffen laſſen follte, zu arretiren, unter ben 
fiherften Maifregeln nach Danzig ju trantportiren und an die Könige. Commandanı 
tur abliefern zu laffen. Auf Die Wiederergreifing des Plumboff ift eine Prämie von 
2 Rthlr. geſetzt. Uebrigens wird für ihn an Serpfegung 2 = 6 pf., an Sräntr 
port⸗Koſten aber nicht gut gerhan. 


Danzig, den 14. September" 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. L btheilung. 


— Signalement. 


Vor⸗ und Zuname, Jobann Chriſtian Plumhof. Geburtsort, Soblaufen , Intendantur gIn⸗ 
ſterburg, Gumbinnet Negietungs⸗Bezſtks—. Raligidn, Tutherifch. „Witer, 25} Jahre. Größe, 5 Fuß 
6 300. Stirn, breit, Haare, braun. WUugenbraunen, braun. Augen, dunfelblan, Nafe., länge 
licht. Mund, gewöhnlich. Bart, ſchwach. Zähne, gut und vollzaͤhlig. Kinn und Geficht, rund. 
Befichtsfarde, geſund. Geflalt, mittel, Sprache, Deutſch, Pitipauifh und etwas Polniſch. — 
Beſondere Kennzeichens an ber linken Hand der kleine Finger etwas gefrummt, 


Befleidung: Blau tuchene Jade mit rothem Kragen und bezogenen Knöpfen, alte lange 
weiße Tuchboſen, blaue Tuchweſte, alte blaue Tuchmuͤtze mit Schirm und verfhoffenem Beſatz, ins 
weiße fallend, ſchwarz tuchene Halsbinde, Commiß- Schuhe mit Schäften angefcht, 
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Bermifdte Nachrichten. 
Ne, 1. &; follen nachſtehende, mir dem 1. Juny 1824 pachtlos werdende Koͤnigl. 
Adminiſtrations⸗Stuͤcke, Einmierhe-Ländersien und kleine Arrende⸗Stuͤcke in dem 
Elbingſchen Zerritorio in nachſtebenden 3 Terminen auf ı bis 6 Fahre durch dem 
DepartementdsKarh zur fernern Zeitverpachtung ausgeboten werden. £ 
Der Zuſchlas auf die Meiſtgebote, ſo wie die Beſtimmung der Zeiepacht wird 
dem’ Koͤnigl. Finanz ⸗ Miniſterio vorbehalten. 
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A. Donnerflag, den 16. Ottober dieſes Jabres: 
Die Koͤnigl. Einmierhungs » Ländereien von Einlage: Weiden, welche angeblich reſp. 
—— Hufen 15 Morgen — Ruthen Culmiſch, 


1 ⸗ 14 s 150 ⸗ ⸗ 

x s» 18 s» 150 ⸗ 9 
—— 1.31 ⸗ 1x1 5 . 
— ⸗29 36— 4 
1 — 23 ⸗ — ⸗ ⸗ 


enthalten und mach der Oertlichkeit in 48 einzelne Stuͤcke abgetheilt und einzeln, nach⸗ 
dem felbige auf dem Lande mir Nummer» Pfählen bezeichnet worben, ausgeboten were 
den ſollen. 

Diefer Termin wird von bed Vormittags umg — ab, in dem Zurterze zu 
Robach angehalten werben. 


B. Freitag, den ı7. Dftober d. %.; 


3) 36 Parzellen von dem Adminiſtrations⸗Stuͤcke Heegewald, von angeblich 15 Hw . 


fen ı9 Morgen 2694 Ruchen Culmifch, in mebreren Heinen Gtüden abgerpeilt, 
b) ber Uebetlauf auf Heegewald sder die Keitlauer Trift, 
e) die Koͤnigl. Adminiftrariond: Gebäude und die dazu gehörigen Gärten auf Heege⸗ 
wald. | 
Diefer Termin wird von ded Vormittags um 9 Uhr ab, in dem Koͤnigl. Ad⸗ 
miniffrationd» Gebaͤude zu Heegewald abgehalten werben. 
C. Sonnabend, den 18, Dftober d. J.: 
a) Die allgemeine Weide auf dem Adminiſtrations-Stuͤcke Wolfdzagel, in anges 
meflenen Parzellen abgetheilt, 
b) die Rohr⸗Kampe in der Weichſel bei Grenzdorf. 
Diefer Termin wird von ded VBormittagd um 9 Uhr ab, in der Königl, Weider 
Verwalter Wohntng auf dem Adminiſtrations⸗Stücke Wolfszagel abgehalten werden. 
Ein Jeder, der zur Pachtung von Srundſtücken fähig iſt, wird zu der Licita⸗ 
tion gelaffen werden, nur muͤſſen Berfonen, die nicht fonft ats ficher bekannt find, 
für ihr Meiftgebor und für die Erfülung aller übrigen Bedingungen gleich. in bem 


u - 
Exitationds Termine eine, von dem Liritationd «Eommiffario zu beſtiamende Caution 
beftellen. Auch müffen diejenigen Pächter, welche nicht Einfanfen des Elbinger Gw ' 
biets find, gleich in dem Termine einen, in dieſem Kreife anfäßigen Einſaaßen als 
Caventen ftellen, ber für die, mit der Yacht verbundenen Praͤſtationen als, Selbſt⸗ 
ſchuldner fi verpflichter. 
Jeder Meiſtbietende bleibt an ſein Gebot gebunden. 

Die Meiſtbietenden, welchen die Pachtung der Grundſtücke TER wird, 
duͤrfen nur allein die Koſten für das geſetzliche Stempel Papier zu den Verhandlun⸗ 
gen und zu den Ertracten, welche die Stelle der Contracte vertreten, tragen, vom 
allen übrigen Licitations- und Eontractd» Koften ‚bleiben felhige befreit. 

Danzig, den 1. September 1823. j 
Kdniglih Preußiſche Regierung. II, Abschaltung. 


No. - 2. Die Lieferung-der Garnifon» Bebürfniffe für Danzig und- Weidfeimänte 
pro 1824, beftebend in 
3944 Pfund Lichte, * 
1500° ⸗ raffinirteß Ruͤbodl, 
77 Stof (Quart) Hanfoͤl, 
9 Pfund Dachtgarn, 
18 Ries Päpiere, 
19 Schock Federpoſen, 
24 Quart Tinte und 
32 Schock Roggen⸗Richtſtroh, 
fol im Wege des Mindergebots in Entrepriſe ausgerhau werden. Hiezu ſteht ein 
Termin auf den 7. Ditober d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem Buͤreau 
der „unterzeichneten Behörde, CHunbegaffe No. 275.,) an, zu welchem Lieferungds 
luſtige hiemit eingeladen werden Die Lielerungs + Bedingungen find in dem erwaͤhn⸗ 
- sen Büreau einzufeben. | 
“ Danzig, den 12. September 183. 
Siniglige GernifonBerwaltungd» Direstiom 





2 


— 57 — 


No. 4. RT, der Pächter Leonhard Hammſchen Comcurd:Sahe Haben wir den 
Öffentlich meiftbierenden Verkauf der, zu diefer M.ife geberigen Mobitien, als: 
30,000 Stuͤck Ziegen, 16 Zuspferde, Wagen, Geſchirr, Beiten,, Neubles und ders 
gleihen verfüge. Zum Verkauf der Ziegeln iſt auf 
den 25. dieſes Monatd 

an Der und Stelle zu Shöntterger Fähre und zum Berfauf der übrigen Gegenſtaͤnde 
aufi· der folgenden Tag, ais 

dem 26: dieſes Monats— 
ii den Wohnung dei’ Einfüngen Gerbard Elaaffın zu Schönfee Termin angeſetzt 
worden, wozu zahlungsfaͤlnige Kauflicbhhaber hiemit vorgeladen werden. 

Neuteih, den ı2. September. 18235: 
König: Preufl Lands und Stadt» Gerigt, 


. 5. Die, aus dem Forſt Reviere Dfonig verfloͤßten, auf der Weichſel ober⸗ 
— dem Ganſe⸗Kruge bei Danzig am Auſſendeiche liegenden 449 .Stüd kiefern 
Langbolz, von 45 bis 50 Fuß Laͤnge und 15 bis 22 Zoll mittlern Durchmeifer, ſol⸗ 
len in termino 

den 4. Ditober e. Vormittags um 10 Uhr 
an Dre und Stelle oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. werden, wozu Kaufı 
lichhaber eingeladen werden. Das Vermeſſungs-Regiſter dieſes Holjed kann bei dem 
Heren Regierungd » Calculator Embacher und dem Herrn Holz Kapitain Sobjetski 
an der MWeichfel eingefehen werden, welcher legtere den Kaufliebhabern auh dad 
Holz; vorzeigen wird, Stargardt, den 19. September 1823, 
Königt. Preuß, Forſt⸗-Inſpektion. 


Derfonat»- Ehbromni,k 


Dee Marie: aan ne a als Schu: 
lehrer und Drganift in Pomerendorf bei Elbing gemäple und —— 
worden. Danzig, den 9 September 1623. 


Königlich, Areukirnicdie: Bırgier nung I. Mikpilung. 
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Nach weiſung 
von den Getreide: umd Raſuch futteer⸗Pareiſen tun ben Surniſon-Staͤdten 
des Danpiger Kg kerungs :Dapanteme nts 
pro Nense Auguft 11828. 
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Siebenter Jahres: Bericht 
der Frledens-BGeſellſchaft in Weflpreußen. 


Die Friedens Geſellſchaft feierte heute, an dem Geburtstage Sr. Majeſtaͤt des Ks 
nigs, das. ſiebente Jahr ihrer Wirkſamkeit. Sie unterſcheidete ſich von einem gewoͤhn⸗ 
lichen Vereine zur Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤrfriger Studirenden oder bloß Gymnaſiaſten 
dadurch, daß ſie nur ausgezeichnete Talente unterſtuͤtzt, und es koͤnnen daher nur 
ſolche ihre Pfleglinge werben, die durch vorzuͤgliche Anlagen etwas hervorſtebendes zu 
leiſten verſprechen; dabei aber umfaßt ſie Talente der Art, ſowohl der Wiſſenſchaft 
-ald der Kunſt, und pflegt dieſe, auf welche Weiſe fie ſich offenbaren und entwickeln 
mögen. Sie kann mithin weder den guten Willen allein, noch mittelmaͤßige Anlagen 
beruͤckſichtigen, und has es ſich auch im Laufe des zuruͤckgelegten Verwaltungs» Jabred - 

zur Pflicht gemacht, bei den an fie ergangenen Geſuchen und Anfprüden diefe Ber 
dingungen der Aufnahme firenge zu befolgen und dadurch ihre Beſtimmung ‚aufrecht 
zu erhalten. Der engere Ausſchuß der Friedens-Geſellſchaft legt heute feine Ver: 
pflihtungen nieder, mit dem Wunfche, daß der Zweck des Vereind immer richtiger 
‚aufgefaßt und allgemeiner erkannt werden möge, damit fo viele Anträge, die unbe 
ruͤckſicht bleiden müffen, von felbft wegfallen; er wünfchte aber auch, daß aus allen 
Gegenden der Provinz edle Männer, die für dad Gute erwärmt find, zu der Befoͤr⸗ 
derung und Erreichung eined fo würdigen menfchenfreundlichen Zwecks beitiagen mds 
gen. Seber Beitrag wird mit Dank — werden, und wenn er auch no 
fo geringe wäre, 


Am Schluffe des vorigen Jahres betrugen die Einnahmen: 
a) in Documenten13,167 Rihlr. 15 Sgr., 
b) in baarem Gelde., » » x» 1952 » 17 %» 
Die Ausgaben aber; 
in baarem Gelbe. . . 2. 281 » 11 9 
fo daß als Betand für dieſes Jahr verbleiben, in Documente 13,167 Rthlr. 15 Sgr. 
und in baarem Gelde ıaı Rthlr. 6 Gar. 
Bon jenen 13,167 Rthir. ı5 Ser. in Documenten waren 12,800 Ntblr, der 
Sriedend » Gefehfchaft dur das Cowleſche Legat zu Theil geworden, nemlich durd) 
das urſpruͤngliche Vermaͤchtniß des ferligen Cowle, die Summe vom 10,000 Rthlr., 
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durch den erffen, fpäterbin erfolgenden Zufhuf die Summe von 2,800 Rthlr., Die 
. übrigen 367 Rthlr. 15 Sgr. waren in Pfandbriefen oder anderen fiheren ses 
vorhanden. Als zweiter Nachſchuß des Cowleſchen kegats find unſerer Kaffe im 
Laufe des vorigen Jabres gezable worden 1,400 Rihlr. baar, fo daß die ganze, ums 
ferm Bereine durch dad Cowleſche Legat zu Theil —— Summe 14,200 Kıhlr. 
beträgt, 

Bon dieſem zweiten Nachfchuffe, von 1,400 Rthlr. baar, wurden Staats⸗ 
Schuldſcheine nach dem Nominal-Werthe von 1,400 Rthlr. angekauft, die übrig blei⸗ 
benden 367 Rthlr. 15 Sgr. wurden zur Unterflügung unferer Stipendiaten verwendet. 
Eben fo waren auch 300 Rthlr. in Pfandbriefen realifirt und zu den laufenden Be⸗ 
dürfniffen verwandt worden. 

Folgende Angaben werben eine Ueberfiht der Einnahmen und Ausgaben in dem 
aurüdgelegten Berwaltungd+ Jahre gewähren: - 

L- Die Einnahmen waren: | 
7) Belland aus dem vorigen Jahre 1855. . . 121 Rthlr. 6 GSgr., 
2) rüditändige Beiträge auß früherer Zeit . . . 39° 10 » 
3) currente Beiträge 2 = 0 0 00 0 0 0 0 182 ⸗022 
4) Zinſen von Rapitalinm 2 2 0 0 mein 40 49 6 
5) außerordentliche Beitraͤge „ee. .20 9 2 
6) durch verkaufte Prandbriefe, Siaais ⸗Schuldſchein⸗ it, 
eingenommen an baarem Gelde - 2 2 2.356 » ar u 
7) aus dem zweiten Nachfchuffe des Cowleſchen Legats 367 9.15 
me Se ner 


IL Yußgaben: 
1) unterſtͤtungen an 19 Stipendiaten „ »,.. * 2,198 Rthlr. — Gar, 
2) außerordentliche — — ————— 
zuſammen 2,285 Rıpls. 8 Ggr. 
Der Ueberfhuß für das, kommende Jahr 1953 Beträge alfo 97 Rthle. 5 Sun 
in baarem Gelde, 12,800 Rthlr. in Documenten und 1,400 Rthlr. in Staats⸗Schuld⸗ 
feinen, Hm die Ausgaben des naͤchſten Jahres 1824 zu bereiten, darf die Gefehlr 


— 
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haft auf die Zinfen dieſer Kapitalien, auf die currenten Beitraͤge ihrer Mitglieder 
und «auch auf den Eingang der Reſte rechnen, die noch 396 Rthlr 17. Spr. betragen, 
MWaß den gegenwärtigen Umfang der Geſellſchaft anbetrifft, ſo Hat fie im ‚nerfloffenen 
Jaͤhre 42 Mitglieder verloren, und mit ihnen reine Summe wen 168 Rihir an jaͤhr⸗ 
lichen Brirrägen. 

Ueberdies bat. unfere Kaffe dadurch einen Berfuft von 64 Rthlr. erlitten, daß 
mehrere Mitglieder der Fricdens-Geſellſchaft ihre jaͤhrlichen Beirräge herabgeſetzt 
chaben, fo daß ‚fich Der ganze Verluſt der Kaffe .auf 232 Rthlr. beläuft. Beigetreten 
aber ſind der Gefellfchaft 10 neue Mitglieder und durch dieſelben fließen der Kaffe 
qjaͤhrlich zu 34 Rıbir.; außerdem hat ſie durch außerordentliche Geſchenke von Einzel, 
nen eine Summe von 41 Rthlr. eingenommen, mithin durch beided 75 Riblr. gemons 
‚nen und daher ‚nur eine Einbuſſe von 157 Reblr. erlitten. Die Zahl fämmtlicher 
Mitglieder der ie beträgt jetzt 295, da vom den 337 Mitgliedern 
berfelven im vorigen Jahre 1824, wie fchon bemerkt werden, 42 aufgrfchieden find, 
Auch im Laufe des verfloffenen Jahres Find mehrere Geſuche um Aufnahme bei der 
Friedend-Befelihaft eingegangen, von denen -einige haben unberuͤckſicht bleiben müjfen, 
da die, in Vorſchlag gebrachten Subjecte, den Statuten der Gefellfichaft gemäß, fich 
nicht zu einer Unterflügung eigneten; andern dagegen iff, fo weit die Kräfte unferer 
Kaffe ausgereicht, eine Alnterflügung. bereitwillig, zugefage worden, da fie ſich ber 
Aufnahme wuͤrdig zeigten. Die Friedend+ Gefellichaft wird ed mit Dank anerkennen, 
wenn ihr taugliche Subjecte zur Anterflügung in Vorſchlag gebracht werden; fie hat 
bis jetzt keinen Meberfiuß an ausggeichneren Köpfen vorgefunden, und mug um fe 
mehr wünfhen, daß auch von dieſer Seite der Zweck ihrer G:iftung befördert wer, 
den möge. Die Zahl ihrer Sainendiaten beträgt jetzt 19, die nach dem Beduͤrfniß 
derfelden mit größeren oder Elcineren Summen unterflügt worden find. Won diefen 
lebt einer der Kunft in Rom, Carl Müller, gegenwärtig damit beſchaͤftigt, dad Altarı 
Gemälde zu vollenden, welthes vorläufig für die neu erbaute evangelifche Kirche in 
Neuſtadt beſtimmt iſt; Yflugk und Haffe ſtudiren auf der Univerfirdt in Berlin Philos 
logie; Medem, Schnell, Raths und Höpfner in Königsberg, die drei erſten Juriſpu⸗ 
denz, der Uetztere Sheokogie; Blech im Bonn Philologie; Deloroi, Gerlach, Gutike, 
Sthnaafe, WBorzggewoͤli, Sthmidt, Woͤhm and Herrmann beſuchen dad Gynmaſium in 
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Danzig; Neumann, der vorläufig Bedingungẽweiſe unter-bie Zahl. unfızer. — 
aufgenommen worden iſt, das Gymnaſium im Elbingz, Wathias das Gymne ſium im 
Conitz; Löffler dad Gymnaſium in Thern, und Ilgner widmet ſich, den Studien der 
Muſit in Berlin. Die Geſellſchaft darf ſich die Hoſſnung nicht verſagen, daß dieſe 
ihre gegenwärtigen Pfleglinge ihrem kuͤnftigen Berufe aufı dem Gebiete der Kunft und 
Wiſſenſchaft Ehre madyen werden. 

Es iſt hier der Dre einer irrigen Anficht ju begegnen, bie fi ch bin und wieder 
verbreiter zu baden fcheine, ald ob nemlich die Friedens-Geſellſchaft ihre Wirkſam⸗ 
Reit zu ſehr befchränfe und meiftend nur für Danzig wirkſam ſey. Darüber, daß 
fie nur ausgezeichnete Talente aufmuntern und nichts mit einem Armen» Fonds gemein 
haben will, glaubt ſie keinen Vorwurf zu verdienen, da ſie alsdann in den Grenzen 
ihrer ſelbſtgewaͤhlten Beſtimmung bleibt, daß ſie aber nicht allein oder vorzugsweiſe 
nur diejenigen jungen Maͤnner unterſtütze, die das Gymnaſium in Danzig befuchen 
oder beſucht haben, beweiſet die Liſte nicht bloß ihrer gegenwärtigen, fondern auch 
ihrer früheren Stipendiaten. 

Für das naͤchſte Verwaltungs» Jahr ſind durch Mehrheit der Stimmen in der 
beutigen General» Berfammlung folgende Perfonen zu: Beamten der Geſellſchaft für 
deren engern Autichuß gemäblt worden: 

zum Vorſteher: des wirklichen Geheimen Raths — Ober ⸗ Praͤſidenten Herrn 
von Schoͤn Ercellenz. 
Zu deffen GStellverereser: der Rigierungs » Rath und Admiralitaͤts⸗Director 
Herr Oelrichs. 
Zum Schagmeifter: der Herr Geheime Regierungd+» Rath Flottwell. 
Zum Rechts-Beiſtande: der Herr Juſtiy-Commiſſions-Rath Trauſchke. 
Zu deffen Stellvertreter: der Herr Regierungd- Rath Emald, 
Zum Gecrerair: der Kaufmann und Stadt-Rarh Herr Zernecke. 
Zu deffen Stellvertreter: der Kaufmann Herr Panneherg. 
Zu ſachkundigen Mitgliedern ded engern Ausfchuffes. 
I) der Herr Director Grolp, 
2) der Herr Doctor Güte, . 
3) der Herr Director Meincke, 
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und zu deren ) ——— 
der Herr Eonfifforial: Rath Bleh, 
der Herr Eonfiftorial» Rath Gernhard, 
der Herr Doctor Kniewel, 
der Herr Profeſſor Schoͤler. 
 Danjig, den 3. Auguſt 1823. 
Der engere Ausſchuß der Friedens⸗Geſellſchaft. 


m u es RE BEFORE an. an rien: 
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Außerordentliche Beilage zu No. 39. des Amts⸗Blattes 
der Königlichen Regierung zu Danzig. 





Bekanntmachunng. 


| Montag, den 6. Oktober ac 
follen in dem Freifchulzenhofe zu Bojahn, im Auftrage der Kö- 
nigl. Höchftverordnneten Regierung, Durch unterzeichneted Amt 
Drei, zum bisherigen Pfandgute Bojahn gehörig gemwefenen Aders 
ſtuͤcke von 

214 Morgen 169 Ruten, 

230 ⸗ 19 ⸗ 

225 2 61  » 
welche wegen der, in jedem Abfchnitte befindlichen, mehr oder 
weniger zu Wiefen geeigneten Brücer eine befondere Bewirth⸗ 
ſchaftung verftatten, an den Meittbietenden auf Kauf oder Erb 
pacht öffentlich audgeboten werden. 

Auch foll in dieſem Termine nochmals der, zu Bojahn ge 
hörige Wald zum Kauf oder Erbpacht audgeboten werden. 

Die Bedingungen und Beräußerungs- Pläne Eonnen ſowohl 
in der Finanz-Regiftratur der Koͤnigl. N als bei dem 
unterzeichneten Amte vorgelegt werden. 

Zoppot, den ı5. September 823. 

Koͤnigl. Preuß. Intendantur Brüd, 
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Königlichen Kegierung zu Danzig 
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| Danzig, den gen Oktober 1823, 
Verordnungen und Betauntmachungen ber Königlichen Regierung, 
(No, t.) Die Upleikung der Militairnflicht Im Beheben” Heere burch vefp. eine md —“ 
Dienk als Kurſchmidt betreffend, 
Das Röniglice hohe Miniſterium des Innern hat zur Erläuterung ber. Betanne⸗ 
machung vom 26. April c. im diet jaͤhrigen Amts⸗-Blatte wegen Ableiſtung der Mi⸗ 
litairpflicht im ſtehenden Heere durch teſp. ein» und dreijaͤhrigen Dienſt ale Kurſchmidt 
im Einverſtaͤndniſſe mit den Koͤnigl. hohen Miniſterien der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗ Angelegenheiten und des Krieges unserm 5. d. M. Folgendes feſt⸗ 
geſetzt, welches biedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird: 
1) Die, zum Unterrichte als Roßaͤrzte geeigneten jungen Leute vom Schmiede⸗ 
Handwerk ſollen, ſobald deren Aufnahme als Mititair« Eleven in die Thier⸗Arze⸗ 
nei» Schule erfolgt, auch ganz ald folche behandele und dem gemäß während des 
‚breijährigen Lehr⸗Curſus unterhalten werben. Gie erhalten daher nicht nur 
freien Unterricht, ſondern auch Wohnung, Kleidung und Koſtgeld. | 
ı 2) Rann das Atteſt, welches der junge Schmidt vorſchriftsmaͤßig von bem Bands 
vashe ober von der Kreis Erfag  Eommiffon Über die Elementarı Schul; Kennts 
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niffe im Lefen, Schreiben, — erhaͤlt, nicht als Gertifiat angefeben mer 
den, daf der Inhaber ald Militair» Eleve angenommen worden ſey, fondern 
dad Individuum fol fih dadurch nur bei feinen künftigen Lehrern über feine 
Unterrichts⸗ Pähigkeit ausweifen, indem die wirkliche Aufnahme des jungen 
Schmidts von der Zahl ber — bei der Thier⸗Arzeunei⸗Schule abhängig 
bleibt, 


Anlangend den Geſchaͤftsgang zur — der Aufnahme ſelbſt, ſo iſt 
fuͤr zweckmaͤßig erachtet, 
daß jeder junge Menſch des — Handwerks, der fi bei der Erſatz Com» 
miffion oder bei dem Landrathe zur Prüfung geſtellet hat, angewieſen wird, 
das ihm Über feine Dualificarion ertheilte Certifitat mit einem kurzen Befuch 
am feine Aufnahme ald Eleve, woraus zugleich fein Yufenthaltdort zu entneh- 
men iſt, unmittelbar bei dem Erſten Departement bed Königl. Kriegs» Minifleri 
einzureichen, welches ſodann die eingehenden Meldungen nah dem Darum des 
Einganges in einer Lifte bemerken, und, da daffelbe vom den, zu jedem An⸗ 
nahme» Termine disponiblen Bacanzen unterrichten iſt, daraus die, ein⸗ 
tretenden Falles wirklich anzuftellenden Eleven wählen und durch eine Bekannt 
machung zur Thier⸗Arzenei ⸗ Schule beordern wird 


Hierbei iſt zur Vermeidung aller unnägen Weitläufcigteiten eins für allemal 
als Srundfag angenommen, 


daß jeder, ſich zu einer Elevenſtelle gemelbere Sqmiede⸗ Geſelle, — denn nur 
von ſolchen kann in der Kegel die Rede ſeyn, da fie nur vom ı6ten bis zum 
agffen Alterdjahre zu Elevenſtellen zugelaffen werben follen, — melder, wenn 
er zum Dienfte mir den Waffen gefeglich aufgerufen wird, ſich nicht durch efire 
an ibn ergangene Aufforderung zu legitimiren vermag, daß er zum wirklichen 
Eintritt ald Eleve bei der EhiersArzeneivr Schule ſchon berufen worden iſt, 
von den Erſatz⸗Commiſſionen unbedenklich zur Einft-Hung bei den Waffen auds 
gewähler werden kann und diefer Aushebung ohne Widerrede folgen muß, ohne 
weitere Ruͤckſicht, wie lange er ſchon zum — Eintritt als Eleve notirt 
fehet. 
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Durch diefe Maaßregeln werden nice nur ſolche Sub jecte ſeldſi gegen Un⸗ 
gewiß heit über ihre dereinſtige Anſtellung geſichert, ſondern es auch vermieden, daß 
fie in Ermangelung ihrer Anſtellung bei der Thier-Arjenei ⸗Schule nicht unndchiger 
Weife dem Waffen Dienfle entzogen werben, 2 

Das Erſte Departement des König. Kriege ; Minifferhi wird uͤbrigens de 
der Wahl der, aus ber geführten Lifle zur Eleven; Anſtellung zu berufenden jungen 

Schmiede ſich nicht an die Anciennitaͤt der Meldungen binden, ſondern die Auswahl 
"tbeitd nah der ſich durch die Certiflcate ergebenden vorzügligen Dualifkation, 
thells mir Beruͤckſichtigung des Alters, um nicht zu viel ſchon im Alter vorgeruͤckte 
und ber Aus bildung weniger fähige Eleven zu erhalten and theils mie Beruͤckſichtigung 
der verfchiedenen Provinzen, um wo moglich die Begänftigung der Annahme ſucceſſive 
allgemein zu eriheiten, eintreten Jaffen I J 
| In Anfepung der fih zum eins oder dreijährigen freiwilligen Kurſch mi de⸗ 
Dienſte meidenden und ſchon ausgebildeten hier + oder Roßaͤrzte bleibe ed Äbrigen® 
vor der Hand Hei der jegigen Beflimining, | 
daß ihnen frei echt, dad Regiment zu wählen, bei welchem fie zu dienen, solle 


fen, und daß fie ſich ſelbſt bei demfelben melden dürfen. 
Danzig, den 19. September 1823. I. Abtheilung. 





(No, 3.) Die Einziehung der Domainen » Gefaͤlle betreffend. 
Dar die Verfügung ded Königl. Finanz » Miniſterii vom ig. d. M. iſt angeordnet, 
daß alle Präftanda der Domainens, Zeit» und Erbpaͤchter und ſonſtigen Beſitzer, 
deren Domanial ⸗Abgaben nach dem Ertrage hrer Grundſtuͤcke und Gerechtſame ab⸗ 
„igemeffen And, ferner die an Koͤnigl Kaffe zu enttichtenden Forſt ⸗ Gefälle aufd puͤnkt⸗ 
lichſte in den beſtimmten Zahlungs⸗ Terminen eingezogen werden und daß jedes Uns 
Schwellen von Reften durchaus verhindert werden fol. 
Zu dem Ende iſt beſtimm, daß von jedem Kikitahde die Verjugd ⸗ Zinſen 
ir Funf von Hundert vom Fauigteits +» Tage der Abgabe ab, bid zum Zablunger 
Tage mir der ſchuldigen Vhgabe ſeldſt eingezogen werden follen. | 
X | 
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Sämmtlihe Koͤnigl. Domainen⸗ und Intendantur⸗Aemter, desgleichen bie 

Königt. Forſt⸗ Rendantuten des hieſigen Regierungs-Bezirks werden hiernach ange 
wieſen, ſtrenge auf den Eingang dieſer Abgaben in den Fälligkeis + Terminen zu hal⸗ 
sen uud deshalb von allen Zeits und Erbpachts Gefällen und fonfligen Domainen⸗ 
und Forſt ⸗ Revenden, welche nicht bis zum 1. Dezember c, eingeben, in ſofern nicht 
ausdruͤcklich durch das König. Finanz Minifterium die zindfreie Stundung bewillige 
worden, fogleich die Verzugs-Zinſen, a 5 prosEent, für die Zeit vom Faͤlligkeits⸗ 
Zermine bis zum age der eingehenden Zahlung, die fo viel wie möglich zu, preffiren 
IR, mit einzuziehen und ertraordinair zu berechnen. Died iſt auf alle ſchon jegt vor⸗ 
banderen Ruͤckſtaͤnde, in fofern fie nicht hoͤhern Orts geſtundet find, auszudehnen. 
Um das Einkommen dieſer extraordinair zu berechnenden Verzugs⸗Zinſen uͤber⸗ 

ſehen und die Koͤnigl. Rendauturen zu controlliren, iſt mit den monatlich einzureichen⸗ 
den Kaſſen⸗ Ertraften auch eine — Ueberſicht von den erhobenen ne 
fe einzureichen. | 
Die fämmtlichen Angstenpfictigen find von dieſer ee des Blei 
Yınanzı Minifterii, mir Hinweifung auf oo Verfügung, durch Circulare noch beſon⸗ 

ders in Kenntniß zu ſetzen. —X EZ 7 u 
Danzig, den 25. September 1823. II, Abtheiluns Er 





(No, 3.) Die Dah- Gormutac keitefend.. Be 


D. die RER gelehrt hat, dag nicht alle, mis der Paß⸗Polizei — 
Behörden in Anſehung der, in der Paß⸗Inſtruktion vom 12. Julp 1817 vorges 
ſchriebenen verfchiedenen Paßs Formulare mit ber erforderlichen Vorſicht verfahren, 
fo ift vom Koͤnigl. hohen Minifterio des Innern und ber Polizei befchloffen worben, 
flart der verfchiedenen Gattungen von Paßs Kormularen nur ein einziges. Formulare, 
von welchem dad. Schema unten abgedruckt ift, einzuführen, und follen denn die, 
nach. dem jedesmal vorliegenden Falle norhwendigen näheren Beflimmungen ober Ver⸗ 
Änderungen mit der Kader gemacht werben. 
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Der Borrarh an Päffen nach dem, in der vorgedachten Paß-Inſtruktion vor⸗ 
gefchriebenen Kormularen fol aber noch aufgebraucht werden. Go bald died ge 


ſchehen, wird der Bedarf am geftempelten Päffen nach dem neuen allgemeinen Sn 
mulare vom Haupt» Stempel Magazin ded Stempel» Depots zugehen. 

Es ceffirt daher dann jeder Unterfchieb des Pa: Formulard, je nachdem der 
Ba» Empfänger paßpflichtig ift oder nicht, und ie nachdem der Paß zu Reifen im 
Lande oder zum Eingange ind Land, oder zum Ausgange aus dem Lande ges 
- braucht wird, mithin werden die Formulare der Paß»Auftrukiion IT, III. und IV, 
und die Eins und Ausgangs-Paͤſſe ſich bloß dadurch von den Bäffen zu Reifen im 
Bande Außerlih und ohne Ruͤckſicht auf den Inhalt des Paſſes felbft unterfcheiden, 
daß die Eins und Ausgangs-Paͤſſe für unfern Bezirk nur allein von und ausgeſtellt 
werden, wenn glei ihre Ertradition in der Regel durch einige, unfer vorzügliches 
Vertrauen verbienende Polizci» Behörden und nur felten Durch und unmisseldar er⸗ 
folgt. 

Eben fo ceffisen für die Folge die Generals oder Speeial · Päpfe ohne Signale 
ment nach den Formularen der Paß⸗Juſtruktion sub V. und VI. und bie SIapschr 
Paͤſſe zum Eins und Ausgange nah den Formularen VII. und VIIL, 


Endlich eeffiren auch denn ganz die fogenankten kegiumations » Karten: nad dem 
Formulare IX. der Paß⸗Inſtruktion und an ihrer Stelle werden gewoͤhnlich Halte 
aufgegeben. Dieferhald wird auf unſere Verfügung vom 22. Auguſt v. J., Cim 
371. Stüde unfered Amts-Blattes pro 1822,) Bezug genommen. 

Was die Stempelfreien Paͤſſe anbetrifft, ſo wird, wenn der jetzige Vorrath nad) 
den alten Formularen verbraucht iſt, der Abdruck eines Vorraths nach dem neuen 
allgemeinen Formulare verfügt, und werden die Keften des Drucks und des Papiers 
nad) einer und zugegangenen hoͤhern Beſtimmung, in fofern fie Ein» und Ausgangs⸗ 
Paͤſſe betreffen, von unferer Ranzleis Sportels Kaffe, welche hievon die Paß + Gebühren 
Beziche, im fofern fie aber Paͤſſe zu Reifen im Lande betreffen, won ben fie verlans 
genden und die Revenlen davon bejiehenden Paß+ Behörden getragen werden muͤſſem 


Danzig, den 26. September 1823. I, Abthenung. 
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des Vaß⸗Journals sultisg at 
Signalemnent Daeb 


de Vaß·⸗ Inhaber gebuͤrtig auß 
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No. | Reiſe⸗Paß u 


2) Religlo 
2) Alter 
) Are Eu Bet um | 
4) Haare 
5) Stirn von über 
6) Augenbraunen 
nad 
* — reifen u 
als unverdaͤchtig legitimirt if, fo iſt d 
9) Rund der gegenwärtige Pag eriheilt, und werden alle 
— Eivils und Militair- Behörden . Dr 
LLY JE.) Er d mit angeführser Beglei⸗ 
12) Geſicht tung frei und ungehindert reifen. und zurüͤckreiſen, 
13) Beſichteſarbe auch noͤthigenfalls ih Schutz und Beilland an⸗ 
14) Statur gedeihen zu laffen. * 
15)_Befondere Kenmelchen: Diefer vVaß muß aber von der Polizei: Obrigkeit. 
eined jeden Orts, an welchem d Inhaber fig 

laͤnger ald Bier und Zwanzig Stunden aufbäft, ohne 
Unterfchriftde Vaß · Inbaber 9 Unterfchied zwiſchen Stadt und‘ Dorf, viſirt und ihr 

8 beöhalb vorgezeige werden. 

Gegeben 


Stempel und Gebuͤhren: 
1) Stemyel. ET Sir. 
2) Gebühren .... ⸗ 

zuſammen Sur. 
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i (No, 4.) Die Berfiherungen: hei ih» * ausländifchen Privat > Feuer · A ſſecuranz ⸗ Auſtalten 
ettefend. 

Zur Verhütung der Mißbräuche, welche die Verficherung wider Feuersgefahr bei 
einer inländifhen oder auslaͤndiſchen Privası Aſſecuranz + Anftalt durch Übertriebene 
Wertbd + Beflimmung herbei führen kann, iſt bis zum Ericheinen der, im Werke bes 
griffenen allgemeinen gefcglichen, Berordnung durch das Koͤnigliche hohe Miniſterium 
des Innern unterm 2, d. M. beſtimmt worden, daß Feder, welcher von einer Privars 
euer» Affecuranz ded Ins und Auslandes oder von deren Bevollmaͤchtigten kuͤnftig 
den Aufırag, Berfiherung für Diefelbe zu verhandeln, übernimmt, folched der Polizeis 
Behoͤrde, unter welcher er feinen gefeglichen Wohnfig hat, fofort und innerhalb 
8 Tagen, vom Zeit ded erhaltenen Aufıraged, anzeigen und auch die Äbernommene 
Gefhäftsführung, wermittelft ded Amts-Blattes der Seiseffenden vorgefetzten Regie⸗ 
rung, zur Öffentlichen Kenntnig bringen ſoll 

Eben fo ſollen diejenigen, welche bereits gegenwärtig Geſchaͤfte dieſer Art fh 
sen, eine gleiche Anzeige, welche für dem hieſigen Negierungs + Bezirk . innerhalb 
3 Wochen nach dem Erfcheinen dieſer Verfügung beſtimmt wird, bewerkſtelligen. 

Indem wir vorfichende Anordnung zur allgemeinen Kenntniß bringen, ſetzen 
Mir fe, daß derjenige, welcher Feuer · Aſſecur anz · Geſchaͤfte ſchon betreibt eder fie 
erſt uͤbernimmt und dies während der feſtgeſetten Bift. anzuzeigen unterlaͤßt, in eine 
Strafe von Zehn Thalern verfaͤllt. 

Die Polizei- und Dres: Behörden werden aufgefordert, auf bie Befolgung die 
fer Verfügung mit Nachdruck zu halten, 
Danzig, den 28. September 182, I. Ybrpeilung. 


% 





(No. 5.) Remonte · Ankauf in Meufadt betreffend, 


Nach einer Benachrichtigung des Koͤnigl. General: Majord und Remonte/Inſpekteurs 
Herrn Beyer ſoll am 31. Oktober d. J. noch ein Marke zum Ankauf von Ro - 
monte» Pferden in Neuſtadt abgehalten werden. Indem wir dieß hiedurch zur allges 
meinen Kennenig bringen und Pferdegüchtern, fo wie Landwirthen überlaffen, ſich mir 
guten tuͤchtigen Pferden zublreih am gedachten Tage in Neuſtadt einzufinden, bemer⸗ 
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fen mir, daß die Beſtimmungen bei dieſem Ankauf ganz dieſelben find, welche bei 
Bekanntmachung der früheren Märkte vom 15. Map d. J., (Amts ⸗Blatt No. ar. 
pag. 330,) feſtgeſetzt waren, auf welche die Verkäufer hiedurch befonders aufmerk 
fam gemacht werben, damic fie nicht andere, ald zur Remonte taugliche Pferde zum 
Berkauf fielen, indem fie fon damit zuruͤckgewieſen werden mülfen, 

Danzig, den 7. Dktober 1825. I Abtheilung. 





Bermifhte Nachrichten. 
No, 1. Das, dem Königlihen Domainen » Fitcus wegen Abgaben: Refte ger 
richtlich adjudicirte Erbpachts-Vorwerk Mirotten, Amts Pelplin, welches nach der, 
im Jahre 1801 bemirkten und jegt revidirten Vermeſſung — 1402 Morgen 49 Rus 
then Magdeburgifc enthält, fol, zu 9 Etabliſſements abgerheilt, von dem 1. Juny 
1824 ab, verkauft ober vererbpachter werden. 

Das ıfle diefer Erabliffementd, worauf die no in — Verfaſſung ſich 
befindenden Vorwerks⸗ Gebaͤude ſtehen, und mit welchen zugleich die, von dem Zeit⸗ 
pächter zurück zu Iaffenden lebendigen und leblofen Fnventariens Stüce mit verkaufte 
werben follen, wird enthalten . » er 414 Morgen 48 Ruthen — 
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das gte » Zr .\. 15I , io ⸗ ⸗ 
Das Vorwerk * von Preuß. Stargardt 3 Meilen, von Mewe und dem 
ſchiffvaren Weichſel /Strome 2 Meilen und von Danzig 9 Meilen entferne 
Die Lage iff frei, der Boden verſchiedenartig, groͤßtentheils lehmartig, ter 
Acker in guter Cultur, und nicht nur zum Roggen» fondern auch zum Weizen: Erbau 
geeignet: 


ee. 2 Me 


Mei der Abtheilung ber Etabliſſements, deren Grenzen auch auf bem Felde 
durch Marqueur, Hügel ſchon begeichnee find, iſt fo weit ald und glich darauf Ruͤckſicht 
genommen, felbige durch gerade Linien einzufchlicfen und einem jeben Etabliſſement 
eine verhätsnifmäßige Flöhe an Adler, Wieſen und W: ideland zuzutheilen, und der, 
Ertrag und die Abgaben find bes Hertlichkeit und dem ee nad) gegen die 
früheren Abgaben bebeusend herabgeſetzt. 

Außer diefen 9 Etabiiffesients fellen auch die, — Königlichen ide gleichfalls 
wegen Abgaben: Rıfle adjudicirten kleinen ER bei.dem Dorfe und Vorwerke 
Mirotken, nemlich: 
das Krug ⸗ Erabliffement mit dem * EWR und Gaſtſtall und 3 — 

Magdeburgiſch Land, und der Berechtigung jur freien Ausnahme des Ge⸗ 
traͤnks zum Krug Verlage, 

ein Kaͤthner⸗Etabliſſement auf bem chemaligen ————— mit 3 Mor⸗ 

gen Mageburgiſch, FACE ei 
ein Kaͤtbner ⸗ Erabliffement wit 4 Morgen Wagdedurriſch 

drei Kaͤthner Etabliſſements, jedes mit 3 Morgen Magdeburgifih, 

zwei Kaͤthner-Etabliſſements, jedes mit 2 Morgen Magdeburgiſch, 
gleich falls vom 1. Juny 1824 ab, verfauft oder vererbpachtet werden, 

a bes Licitation diefer vorber gedachten Grundſtuͤcke ift ein Termin auf 

den 23. Ottober dieſes Jahres 
angefeßt, mwelder von dem Departements: Rash in dem Vorwerkd- Haufe zu wiroe⸗ 
Een von des Vormittags um 9 Uhr ab, abgehalten werden wird. 

Ein Jeder, der zum Ankauf von Domainen-Grundſtücken qualificirt iſt, wird 
zu der Picitatiom gelaſſen; derſelbe muß feine Zablungsfäpigkeit dem Departements⸗ 
Rath in dem Termine nachweifen, und die Meiſtbietenden müffen auf Erfordern zur 
Sicherheit ihrer Gebote eine, ihnen. befannt zu machende Summe in baarem Gelde 
oder in Gtaard » Papieren bei der Pelpliner Amts-Kaſſe deponiren, 

Die Genchmiguig des hohen Finanz» Veinifferi zum Zufchlage bleibe ausdrück⸗ 
lich vorbehalten. - = 

2 
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Ein jeder Erwerbungsluſtige kann ſich von der Oertlichkeit unterrichten. Auch 
koͤnnen die Veraͤußerungs-Plaͤne und Bedingungen drei Wochen vor dem Licitations⸗ 
Termine in der Regiſtratur der biefigen Koͤniglichen Regierung, ſo wie in dem Amts⸗ 
Haufe zu Reſſenczin nachgeſehen werden. 

. Danjig, den 3. Auguſt 1823. | 

Königlich Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 





No. 2. Fn den Dörfern Sommrau, Schoͤpkau und Kleins Steinerddorf, zu dem 
Schoͤnbergſchen Zehn» Rittergütern, und in den Dörfern Groß, Herzogswalde, Stras 
dem, Neuguth, Winkeldtorf und Karrafh, zu den Groß: Herzogsmwaldfihen, zu 
Magdeburgifchen Rechten verliehenen LehnsGätern finden Regulirungen der gutds 
herrlichen und bäuerlichen Verbältniffe, Separationen und Abloͤſungen flat. Dieſes 
wird hiemit befannt gemacht, und ed allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, überlaffen, binnen 6 Wochen und fpäteftend in dem, am Bierten 
Dezember d. J. um 9 Uhr Vormittags in Marienwerder in dem Gefchäftäzimmer 
bed unterzeichneten Eommiffariud vor dem Braubenzer Thore No. 138. anftebenden 
Termine ſich zu melden und zu erklären, ob fie bei Vorlegung des Plans und ber 
ziehungsweiſe bei Vorle * der bereits aufgenommenen Rezeſſe zugezogen ſeyn 
wollen. 


Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen 
und werden mir feinen Einwendungen dagegen gehört werden. Welche von den fich 
meldenden Sheilnehmern zu ben künftigen Terminen zugezogen werden follen, fchreibe 
der $. 14. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheits-Theilungs- und Ab⸗ 
loͤſungs Drduung vom 7. Juny 1821 vor, wobei zugleich auf den $. 10. und 1% 
der Gemeinheits Theilungsd » Drdnung von demfelben Tage Bezug genommen wird, 

Warienwerder in Weftpreußen, den 23. Geptember 1823. 
Der Ober⸗Commiſſarius, Desonomie»Commiffiond Rath 
Dodiasiyn 
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No, 3 Die, zum Königlichen Torfbruche in Moodbruh gehörigen fogenannten 
Weides Ländereien, von etwa 24 Morgen Culmiſch, desgleichen die darin befindlichen 
Yelers Flächen, Garten⸗Stuͤcke, Grad: Pläge und ausgetorften Kaufen follen von 
1824 ab, anderweit auf drei Sabre Parzellenweiſe verpachter werden. 

Der Licitariond» Termin dazu wird daher im Auftrage Einer Königlichen Hoͤchſt⸗ 
verordneren Regierung zn Danzig biemie auf Montag, den 20. Dftober « 
Vormittags um ıo Uhr in der Königlichen Torf» Faktorei zu Moosbruch angefegt, 
und Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich alddann dafelbft zahlreich einzufinden. 

Die Pachts Bedingungen Können vorher ſowohl hier auf der Königl. Intendan⸗ 
tur, ald in der Torf: Faktorei zu Moosbruch eingefeben werden, und kann der 
Meiſtbietende gleich im Termine des Zuſchlages bis auf höhere Approbation gewärtig 

fepn.. Intendantur Elbing, den 27. September 1823. 





* 


No. 4. Die Vervachtung der Bernſteingraͤberei in dem Forſt⸗Reviere Wilhelms⸗ 
walde, welche mit Ende Oktober aufhoͤrt, fol vom 1. November d. J. ab, auf 
anderweite 3 oder 6 Monate ausgeboten werden. 

Zu dieſem Behuf ſteht ein Licitations «Termin auf den 23. Oktober c. Bor 
mittags um 10 Uhr im Forfihaufe zu Wilhelmswalde an, und haben fi alsdann 
Pachtluſtige, melde gehörige Sicherheit nachweifen können, bei dem Unserzeichneten R 
au melden. Stargardt, den 30. September 1823. —⸗ 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗JInſpektion. 
v. Karger. 





— (or — 
Yerfonel Chronik. 


Vermoge des Koͤniglichen Vvatronat / und Ernennungs⸗Richtes baten mir den Pe. 
Schwenzfeuer, bisherigen Kaplan zu — zu der erledigten katholiſchen Pfarrſtelle 
in Marienau ernannt. 
Danzig, den 26. September — | 
Königlih Preufifhe Regierung I, Abtheilung. 





Da Stadt: Ehirurgud Schniggenberg gu Tolkemit iſt zum unbefoldeten Rathmana 
daſelbſt von den Stadtverordneten auf 6 Jahre gewaͤhlt und von und b,flätige wor: 
den. Danzig, den 29. September 1823. 

- Königlid Preußiſche Regierung TI. Yorheilung 





Amts-,Blatt 


der 


Königlihben Negierung su Danzig. 





— No. 42, — — 
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— IDEE ZELTEN, 


Danzig, den ı6ten Dftober 1823. 





——— —— — - —— Pmmosn mann nn nennt mn nn 1 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 


(*o, 1.) Die Kev.fion und Berichtigung ber Rechnungen bis incl. 1921 betreffend, 
Des Königs Majeftaͤt haben zu beichlief s geruber, daß bie Reviſion und Berichtis 
gung aller Geld» und Naturaliens Rechnungen mit unbedeutenden Ausnahmen bis 
1821 incl. den Königlichen Regierungen zuftchen, und diefe auch die noch unberichtigs 
ten Rechnungen, wenn folge in Folge der Notaten-Beantwortungen berichtige wors 
den, dechargiren Sollen. 

Saͤmmtliche Rechnungélegende Behörden oder einzelne Individuen werben daher 
aufgefordert, die denfelben zugebenden Verhandlungen über noch nicht berichtigte 
Rechnungen auf's forgfältigfle zu behandeln und die Beantwortungen über Rechnun⸗ 
gen bis inch. 1821 jedesmal in einer jege abmeichenden Form, und zwar: 

a) Notata, 
b) Beantwortung des Rendanten, 
©) Decifion der Königlichen Regierung, 
‚d) weitere Verhandlung, 
prompt einzureichen, 
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Da die Beantwortungen der Rechnungen des gedachten Zeitraumes ferner nicht 
mehr an die Koͤnigliche Ober⸗Rechnungs⸗Kammer gelangen, fo iſt deren Einfendung 
ven jest ab, auch nur in simplo erforderlich. 

Danzig, den 2, Dftober 1823. Lund II. Abtheilung. 
% 


—ñ— i— 


(Ne, 2.) Die Aufloͤſung der Haupt · Inſtituten· und Communals Kaffe in Danzig betreffend. 


Mir dem 18. d. M. wird bie biefige en Inſtituten und EommunalsKaffe aufs. 
geloͤſet. 

Bon den, von berfelben bisher verwalteten sun gehen folgende, als; 

3) der Provinzials Servis+ Fonds, 
2) der Dfficiers Servids Zufhuß: Fonds, 
3) der Feuer⸗Societaͤts⸗Fonds, 
4) der Landarmen, Fonds, 
5) der Provinzials, Geiſtliche und a mit Einſchluß des Kirchen 
Bau⸗Fonds, 
6) die Kirchen⸗ und Kloſter ⸗Maſſen, 
D der Contributions-Remiſſions Fond? pro 1821, 
8) der Amts/⸗-Blatts⸗Fonds, 
9) der Doms Eapitular» Fonds und 
10) das Lautiond +» Depofitorium 
zur Regierungsd» Saupts Kaffe über, 

Die Verwaltung der Collecten» Gelder und der Civil /Wittwen-Penſions, Bei 
träge ift dem bisherigen Kaffen» Kontrolleur Kinder, und bie Bermaltung bed v. Coms 
radiſchen Inſtituts -Fonds und des damit in Verbindung ſtehenden Jenkauſchen Gw 
minarien» Fonds dem Haupt» KRaffens Buchhalter Martini unter eigener Verantwortung 
hbertragen worden. 

Da vom 12. d. M. ab, bis zum Kaffen: Revifionds Tage die Haupt» Kaffen ges 
fhleffen find, fo wird angenommen, daß in diefer Zeit Fein Geldverkehr mit der 
Haups Inſtituten und EommunalsKaffe mehr flatfinden wird, und die Behörden 


‚anfered Departementd werben daher angewiefen, von jetzt ab ſchon ihren Schrift⸗ 
wechfel mit den bezeichneten Verwaltungen zu führen. 
Danzig, den 7. Oktober 1823. 
sönigtig Preußiſche Regierung. 


(Ne, 3.) Die Verſicherung der Kirchen⸗ und Pfarr⸗Gebaͤude in der Feuer: Societat betreffend, 


Vielfache Beſchwerden, die darüber entſtanden find, daß tie Kirchen⸗Kaſſen, deren 
boͤchſt geringe Einnahmen oft zur Veſtreitung der dringendſten Aufgaben kaum zus 
reihen, nod die mir jedem Jahre fich vermehrenden Feuers Gocietätd » Beiträge für 
die Kirchen/ und Pfarr⸗Gebaͤude übernehmen foflen, veranlaffen und zu der Befannts 
machung, daß eine gaͤnzliche Ausſcheidung der genannten Gebäude aus ber Feuers 
Societaͤt, worauf in mehreren Fällen angetragen worden, nach deren Reglement ganz 
- unzuläßig it, wir jedoch die Ermäßigung der Verſicherungs Summe auf den Werth 
ber verbrennlichen Theile der Kirchen- und Pfarrs Gchäude, nach vorbergegangener 
befonderer Abſchaͤtzung, genehmigen und darüber die Anträge der - Kirchen, Patrone 
und Rirchens Gellegia erwarten werden. Bei Unzulänglichkeie des Kirchen » Vermögens 
find übrigen® diefe Gelder, mie Dir Bauföften nad) der Ufance jeded Orts ober nach 
ben Gefegen aufjubringen. Danzig, den 7. Dftober 1923. I. Abtheilung. 


No 4.) Die allgemeine Kirchen» Collerte zum Beten der Schuflchrer- Witwen: und Waiſen⸗ 
Kaſſe betrefiend. 


Di Bezug auf den F. 8, 2.b. bed, in No. 35. des vorjährigen Ymtd+ Blattes bes 
kannt gemachten Reglements der Schullehrer⸗Witiwen⸗ und Waijen»Unterftügungss 
Anſtalt dringen wir zur Öffentlihen Kenntnif, daß die, zum Beſten diefer Anſtalt 
Allerhoͤchſt genehmigte Kirchen» Eollerte am diesjährigen Feiertage zum Gedaͤchtniß 
der Verflorbenen, Sonntags, den 23. November c. in allen, ſowohl katholifchen als 
evangeliihen Kirchen und menonitifchen Berhäufern ſtatt haben wird. 

Sämmtlihe Pfarrer beider Bekenneniffe und deren Stelversreter werben dem⸗ 
nach aufgefordert, dieſes ihren Gemeinden Sonntags vorher mit zweckmaͤßigen Ers 
innerungen über die Woktshätigkeit der Anſtalt von der Kanzel bekannt zu machen 


x 
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und die geſammelten Beitraͤge an die vorgeſetzten Decane und Superintendenten ab⸗ 

zuführen, welche dieſelben hierauf an den Landrath ihres Kreiſes einfenden werden, 

Danzig, den 10. Dftober 1823. : 
—Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


(No, $.) Die Mabhl⸗ und Schlacht⸗Steuer und deren Communal« Zufchlag betreffend. 
Die eingesührte Silbergroſchen⸗Rechnung bat Veranlaffung gegeben, die Erhebungs⸗ 

Role für die Mahls, Schlacht» und Eingangs» Steuer von Mahls, Back- und Fleifch 

werk fomohl über die Haupt-Steuer, ald den Communal»Zufag umzurechnen. 

Für den Communals»Zufag haben die bisher angewandten Säge nicht Überall beis 
behalten werden können, und für den hiefigen Dre bat flatt des Saged von 335 vCt. 
ein Zufchlag von 35 pEt. gemacht werden müffen, well diefer nach der Silbergrofchens 
Rechnung fi) dem zeitherigen zunaͤchſt am zahlbarſten darftcht. 

Zur Vermeidung von Bruchpfennigen find diejenigen über einen halben Pfennig 
für voll angenommen, diejenigen unter und bis zu einem halben Pfennig einfchlieglich 
find außer Berechnung gelaffen worden. | | 

Nach diefen Grundfägen, welche die höheren Verfügungen der Röniglihen Mis 
nifterien des Innern und der Finanzen feffgeftellt haben, haben wir, und zur Erleich⸗ 
terung der Hebungen, eine Erhebungs-Rolle entwerfen laffen, die an Stelle des, uns 
term 23. Dezember 1820 verabfaßten, im Amts-Blatte No. 52. pro 18:0, pag. 625 
seq. befannt gemachten Zarifd von jest an in Anwendung kommen fol, und brin 
gun wir diefe Erbebungd: Role hiedurch zur allgemeinen Kenntnif, indem wir fie 
dieſer Bekanntmachung ald Beilage anfügen. 

Danzig, den 10, Dftober 1825. II, Abtheilung. 





R 


Sicherheits-⸗Polizei. 
No, 1. E⸗ find in ‚der Nacht vom 23. zum 24. v. M. aus der katboliſchen 


Parrkiche zu Marten durch gewaltfamen Einbruch nachſtehende Gegenflände; ges 
raubt worden; | | 
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1) Ein plattirter, inwendig vergoldeter Commanien⸗ Kelch, mit einer dabei an⸗ 

gemachten vergoldeten Patine, 

2) von dem Tabernakel eine weiß ſeidene, mit ſilbernen =. verzierte Gar⸗ 

dine, 
) von demſelben Tabernakel eine Verzierung, die ſich oben befand, beſtehend aus 
einer m-flingnen Kugel und einem Heinen meffingnen Kreuze, 

4) drei Bund Wachs. 

Wir bringen ſolches hiedurch zur Sffentlichen Kenntniß, mit dem Erfuchen und 
Yuffordern an Zedermann, zur Entdeckung der Frevler nah Kräften zu wirken, 
etwanige Spuren derfelben zu verfolgen, und wenn die bezeichneten Gegenfiände zum 
Berkauf oder ſonſt fih zeigen follten, Diefelben nebjt dem Verkäufer oder Inhaber 
anzubalten und davon ungefäumt der Drid+ Polizei» Behörde, desgleichen dem bes 
treffenden Kirchen» Collegio die ndıhige Anzeige zu machen. . 

Danjig, den 6. Dftober -1823. 
Koͤniglich Preußifche Regierung. I, Abtheilung. 


! 





No, 2. Die katholiſche Kirche in Gotrenczjyn iff in der Nacht vom 28. zum 
29. v. DM. gewaltfamer Weife erbrochen, und find daraus, nähft Drei Thalern baar 
Geld aud dem aufgebrochenen Kirchen Kaften folgende Kirchen⸗Geraͤthe geſtohlen 
worden: 
3) Der Oblaten⸗Kelch von Meſſing, von außen verſilbert, von innen vergoldet, 
miit einem Heinen, ſtark vergoldeten Kreuze auf dem Deckel, etwa 20 Rthlr. 
an Werth, 
2) ein kleiner metallner Keſſel zum Reinigen der Haͤnde fuͤr den Meßhaltenden 
Geiſtlichen bei Austheilung des heiligen Abendmahls, 
3) eine kleine zinnerne Ampulle. 


Wir erſuchen Alle und Jeden, zur Ermittelung der Thaͤter und der geſtohlenen 
Sachen nah Kraͤften beizutragen, etwanige Spuren oder Entdeckungen ungeſaͤumt 


der Berreffeiden Dred + Poligeis Behörde anzuzeigen, und im. Kalle von obigen - Städten 
zum Berfauf angeboten werden oder fonft zum Vorſchein kommen follten, felbige an⸗ 
jupalten und eben fo abzuliefern. 
Danzig, den 9. Dftober 1823. 
Königlih Preufifche Regierung. I. Abtheilung. 





No. 7. De, unsen naͤher bezeichnete, im Subkaufchen Amtätorfe Baldau wegen 
mangelnder Legitimation angehaltene Polnifche Flögerfnecht Johann Skowronowski 
iſt, nach vorheriger Warnung vor der Rückkehr in die Könige. Preuß. Staaten, unter 
Bekanntmachung der diedfälligen gefeglichen Strafe, auf den Trandport gegeben und 
feiner Heimath zugewieſen worden. | 
Danzig, den 2, Oktobber 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung. I, Asıheilung. 


Signalement. 


Familien⸗ Name, Skowronowski. Vorname, Johann. Geburtéort, Polen. Religion, katho— 
liſch. Alter, as Jahre. Große, 5 Fuß. Haare, ſchwatz. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, ſchwarz. 
Augen, blau. Naſe und Mund, gewoͤhnlich. Bart, ſchwarz. Zaͤhne, vollzaͤhlig. Kiun, rund, 
Gefichtsbildung, gewoͤhnlich. Geſichtsfarbe, braus Geſtalt unterſetzt. Sprache, Polniſch. — 
Beſondere Kennzeichen: hat am linken Arm einige Narben. | 


Bekleidung: Ein alter zerriffener, gram tuchener Weberrod; gran leinene Beinkleider, 
weiß kinenes Hemde, lederne Halbſtiefeln. 


- 


No 4% Der, mit einem Paſſe d. d. Warfhau, den 6. März d. 3. ins Land 
gekommene jüdifhe Schneider Eifet Marcus Mahler aus Polen iſt, da er fich eine lange 
Zeit umbergersieben und weder beſtimmte Geſchaͤfte noch Mittel zu feinem Unterhalte 
hat nachmweifen können, mittelſt beſchraͤnkten Paſſes über die Grenze nach feiner Heis 
marh gewiefen, zuvor aber bei Bekanntmachung der gefeglihen Strafe gewarnt 
worben, ohne Nachweis beſtimmter Geſchaͤfte im die Königlich Preufifchen Staaten 
zuruͤczulehren. "Danzig, den 10. Oktober 1823. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung I, Abtheilung. 


Signalement. 


Vor⸗ und Zumame, Eiſek Mireus Mahler. Stand, Schneider. Wohnort, Warſchau. Ges 
burtsort, Loͤweſtow, Neglerungs- Departements Ludlin. Meligien, mofarfch, Alter, bo Jahre. 
Größe, 5 Fuß. Haare, grau, Stirn, frei. Augenbraunen, gran, Augen, braun. Naſe und 
Mund, breit. Zibne, mangelhaft. Bart, grau. Kinn, rund und lang beachten, Geſicht, oval. 
Gefichtöfarbe, geſund. Statur, Heim. 


Bermifdte Nachrichten. 


No. 1. In Folge des Publitandums Eined Königlich hohen Minifferiums des 
Handeld vom 14. Dftoder 1515 zeigen Endesunterzeichnete hiemit ergebenft an, daß 
fie durch ein Patent vom 8. Auguſt 1823 auf Sechs nach einander folgende Fahre 
für der Umfang der ganzen Preufifchen Monarchie daB ausſchließliche Recht zur Au⸗ 
fertigung und Benugung einer Scheer Mafchine befonderer Art erlangt haben, welche 
fih auf eine für new und eigenthämlich anerkannte Anordnung im den fchneidenden 
Werkzeugen und die Vorrichtung, vermittelt welcher dad Tuch in einem Kreisbogen 
bewegt wird, gründet. 

Die Beſchreibung der Mafchine nebſt den, dieſelbe näher erfeuchtenden und ihre 
Benugung anfchaulich machenden Zeichnungen befinder fih bei den Akten ded Handelds 
Miniſteriums und kann auch ‚bei den Unterzeichneten eingefepen werben. 

Br den 20, "September 1823, 
3 Römer & Comp 


Pe 





No, 2, Die, zum Königlichen Torfbruche im Moosbruch gehörigen fegenannten 
Weider Ländereien, von etwa 24 Morgen Eufmifch, desgleichen die darin befindlichen 
Acker⸗Flaͤchen, Garten» Gtüde, Grad: Pläge und ausgetorften Raulen follen von 
1824 ab, anderweit auf drei Jahre Parzellenweife verpachter werben. 

Der Licitations, Termin dazu wird daher im Auftrage Einer Königlichen Hoͤchſt 
verordueren Regierung zu Danzig biemit auf Montag, den 20. Oktober c, 
Vormittags um 1o Uhr in ber Königlihen Torf ⸗Faktorei zu Moosbruch angefeßt, 
und Pachtluſtige werben aufgefordert, ſich alsdann daſelbſt zahlreich. einzufindeg. 
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Die Pacht-Bedingungen können vorher fomohl bier auf der Koͤnigl. Intendat 
tur, ald in der Torf⸗Faktorei zu Moosdruch eingereben werben, und kann der 
Meiſtbietende g’eih im Termine des Zuſchlages bis auf Höhere Approbation nn 
ſeyn. Intendantur Elding, den 27. September 1823. 





Perſonal⸗Chronik. 
Der zeitige Steuer Einnebmer Muͤnde in Putzig iſt zum Aſſiſtenten des Haupt⸗ 
SteuerAmts Elbing und der vermalige freiwillige Jaͤger, Lieutenant Kloſe zum 
Steuer⸗Einnebmer in Putzig, beide vom 1. November d. J. ab, ernannt worden. 
Danzig, den 6. Dftober 1823. 
Königlih Preufifche Regierung. IT. Abtheilung. 


Nr Jaͤger Wilbelm Otto Steintopf iſt proviforifch zum Unterförfter des Belaufs 
Staniszewo, Reviers Mirhau, Forft- Infpektion Neuſtadt, ernannt. 
Danzig, den 6. Dftober 1823. 
Königlich Preußiſche Regiceung II Abtheilunz. 





Berigtigun g. 
J. No. 41. des Amts-Blattes, pag. 595, Zeile 4 von oben lied: den Stempel 
Depots Past; des Stempel⸗Depots. 





Amtz⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 





(MEERE No. 43. — 
— — —— —⸗ꝰ7;xä —— ⸗——“ ©' — 
Danzig, den 2zſten Oktober 1823. 





Befonntmadung. 


Die balsjährigen Zinfen der Kurmärkfchen Obligationen für die Zeit-vom x. May 
bis 1. November d. J. werden gegen Aushaͤndigung der darüber ſprechenden Zins 
Eoupond No. II., Series I Bei der Siaaisſchulden ⸗ Tilgung Kaffe Tauben⸗Straße 
Mo. 30. vom 1. November bis zum 15. Dezember c, täglich, die — und Feſt⸗ 
tage aufgenommen, Vormittags von 9 bis ı Uhr nad) folgender Ordnung ausgezahlt, 
nemlich in den Tagen 

1) vom 1. bis 10. November auf die Obligationen Lin, W. X. V. Z. und A-A, 


2) vom ı1. bis 17. November » + —  » 85T UV, 
3) vom 18. bis 24. November # + ⸗ ⸗O. P.Q.R, 
4H) vom 25. bis 30. Novimber ⸗— ⸗  ‚ K.LM.N, 
5) vom 1.bid 7. Dezember » » ⸗  F,G.H, I, 


6) vom 8. bis 14. Dezember auf alle, über Gold» Kapis 
talien ausgefertigte Oeligationen Litt B. und B. b., 
desgleichen auf die Obligationen Lit, « x...» . AGD E. 


In eben dieſer Zeit können aud die, in den früheren Zablunge » Terminen nicht 
abgehobenen Zinfen für die Zeit vom 1. May ıgıg bis 1. Map d, J. in Empfang 
genommen werden. 
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Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder yon verfchiedenen Zahlungs Zers 
minen zu fordern bat, claffificire die Coupons 
- 2 nach der Verfallzeit und 
II. nad den Münzforten, 
1) abgefondert für Gold und 
2) abgefondert für Eourant, 
verzeichnet fie alddann in einer genau aufjufummirenden Note und Adergieht dieſelbe 
bei Aus haͤndigung der Coupons der Kaſſe. 


Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant und wird das Agio auch diermal 
mit 4 Silbergroſchen pro — in ſoweir es ohne Pfennige geſcheben fann, ver 
gürigt. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, im foferm ed die Cons 
currenz nur immer geflattet, Zahlung Ieiften, in der Borausfegung und in dem Ders 
trauen, daß durch dieſe Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch ein, die 
Geſchaͤfte örender Andrang entſteht. Wer bis zum 14. Dezember die vorbejeichne 
ten Zinsen nicht erhebt, muß wit feiner Beiriebigung bis zum naͤchſten Zins, Zab⸗ 
lungs-Termine warten, 

Da die Kaſſen-Beamten nicht im Stande find, ſich uͤber ihre Amts Verrichtun⸗ 
gen mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaſſen oder gar mit Ueberſendung von 
Zinſen zu befaſſen, ſo haben ſie die Anweiſung erhalten, alle dergleichen an ſie ge⸗ 
langenden Anträge nebſt den dabei überkommenden Papieren ablehnend zuruͤckgehen 
zu laſſen, und eben dieß muß geſchehen, wenn Geſuche dieſer Art an die unterzeich⸗ 
nete Haupt⸗Verwaltung der Staats: Schulden gerichtet werden ſollten. 

- Berlin, den 7. Dftober 1823. 5 


Haupt» Berwaltung der Staatd Schulden. 
Rother. von Shüge Beelitz. Deeg. 
— Deputirte der Kurmark. 
von Bredow. von Köpden. 





Verorhnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Megierung. 


(No. 1.) Wegen Errichtung eines Denfmals für Auquſt Hetrmann Franke, Stifter des Waiſen⸗ 
baufes in Halle, 

Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. hohen Miniſteriums der Geiſtlichen, Unterrichts» und 

Medizinal⸗-Angelegenheiten zu Berlin bringen wir nachſtehende Aufforderung an alle 

Bereprer Auguft Herrmann Franken, Stifterd des Waifenhaufes zu Halle, 


„Aufforderung 
an alle Verehrer | 
Auguſt Herrmann Frankens, 
Stifters des Waiſenhauſes und Koͤnigl. Paͤdagogiums zw Halle, 
zu freiwilligen Beitraͤgen zu einem, demſelben zu errichtenden Denkmale. 


Es find beinahe hundert und dreißig Jahre verfloſſen, ſetit der Mann, den 
ganz Deutfchland mit Achtung nennt, den Gruntficia zu jenem MWaifenhaufe 
legte, von welchem zugleich eine ganze Reihe anderer, hoͤchſt wohlthäriger Ans 
falten, fowobl in ald-außer Halle, ausgegangen ifl. . 
Die Zahl derer, welche in den von ihm gegründeten Stiftungen und Schu⸗ 
len für alle Staͤnde, Unterhalt, Unterricht und Bildung für jede Art ded Bes 
rufes erbalten baben und noch täglich erbaften, ift kaum zu bercchnen. In allen 
. Sheilen des deutſchen Vaterlandes und ſelbſt im Auslande find fie zerſtreut. 
Hier und dort bar Frankens Beifpiel, Geift und Wort den fegentreichiten 
Einfluß durch Erweckung der Nacheiferung gebabe und aͤhnliche Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anſtalten begründet und je weiter fein eigenes Reben in die Vergangenheit zurlich, 
tritt, deſto allgemeiner wird fein Verdienſt von der Nachwelt anerkannt und 
fein Name unter den großen Wobhlthätern feined Zeitalterd genannt. 


Um fo mehr darf man auf eine allgemeine Theilnahme rechnen, mwenn. ich 
hiedurch Namens meiner Mitbürger befannt ‘made, daß ed ter Wunſch der 
Einwohner der Stade, melde der Mittelpunfe feiner Wirkſamkeit war, gemors 
den if, dem Manne, der ihr und dem Vaterlande fo große Denfmale der 
Menichenliebe und det Gottvertrauens binterlaffen bat, und deren Dauer durch 
den Schug und Beiſtand unferes theuern Monarchen geſichert ward, auch wies 
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derum ein Denkmal der Dankbarkeit in dem Bezirke ſeiner Stiftungen zu 
errichten und wo moͤglich durch ein treues und der Zeit trotzendes Standbild 
Kinder und Kindeskinder auch an ſeine aͤußerliche Perſoͤnlichkeit zu erinnern. 


Sobald dieſer Wunſch laut ward, erklaͤrte ſich eine bedeutende Anzahl pa⸗ 
zriotiſcher Mitbürger zu größeren und kleineren Beiträgen bereit. Auch machte 
man ed fih zur Pflicht, Gr. Könige, Majeſtaͤt den Plan vorzulegen, und unvers 
jüglich erfolgte die Allerhoͤchſte Genehmigung, fo wie die Erfaubnif, durch die 
Könige. Negierungen und Confiftorien der Monarchie Frankens Berchrer zu 
Beiträgen aufzufordern, wovon auch bereitd der Unterzeichnere durch das Hohe 
Minifterium der Geiftlihen und Hnterrichid» Angelegenheiten benachrichtigt iſt. 


Es ergeht daber nun um fo vertrauendvoller diefer Aufruf, mit der Bitte, 
daß Feder, welcher die Wünfche unferer Stadt theilt, dem Vater und Wohls 
thäter fo vieler Tauſende ein, der Größe feined Verdienſtes angemeffened Denk⸗ 
mal zu errichten, ſowohl ſelbſt, ald durch Beförderung der Sache in feinem 
Kreife durch Geld Beiträge, — von denen auch ber kleinſte dankbar angenoms 
men werben wird, — bafür sbätig ſeyn wolle. 

"Man bittet die Beiträge zu dieſem Dentmale an die hiefige Kämmerer Kaffe, 
unter der Addreſſe des Herrn. Rämmererd und Stadtraths Wucherer, überfens 
den zu wollen, und wirb Über jede Zufendung von dem Königl, Landrarhe des 
Stadikreiſes ‚Halle, dem vorgenannten Herrn Stadtrath Wucerer und von 
dem Unterzeichneren, als welche gemeinfchaftlich die einftmeilige Verwaltung ber 
eingehenden Gelber übernommen haben, quittirt werden. Je früher fie eingeben, 
deſto willkommener und eher wird zu überfeben ſeyn, in welchem Maaße der Ers 
wartung des Publikums genuͤgt und mas dem gefchieftefien Kuͤnſtler übertragen 
werden könne. Sobald alddann die Art und Ausführung die Genehmigung Gr. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt erhalten haben wird, fol unverzüglih Hand an dad Werf ges 
legt und dad Weitere davon befannt gemacht werben, 


Halle an der Saale, den 20, Auguſt 1823. 


Der Bürgermeifier 
Dr Mellin.“ 


zur Öffentlichen Kennenif, mit dem Wunſche, daß die, bei diefer Aufforberung zum 
Grunde liegende gute Abfiche au in unferm Bezirke durch recht viele Beiträge unters 
flüge werden möge. Wir find bereit, Die, zu dieſem Zwecke beflimmten Beiträge 
anzunehmen und an den Stadtrath Wucherer in Halle abzufüpren. Die Beiträge 
wird für und der Hofrath Schlotte hieſelbſt annehmen, an den fie daher einzufenden 
Kind. Danzig, den 7. Dftober 1823. I, Abtheilung. 


(No, 2.) Wegen der Pferberdude zu Raikau im Stargardter Kreife. 


Mir Bezug auf unſer vorjähriged Amts» Blatt, (Geite 568.,) wird hiedurch jur 
Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Pferderäude in dem benannten Dorfe aufs 
gehört und Die Sperre deffelben aufgehoben if. Zur Warnung zeigen wir zugleich 
an, daß den Einſaaßen ded Dorfes die Tragung fämmtlicher Koften wegen der, bei 
dieſer Krankheit bemwiefenen groben und unverantwortlichen Nachlaͤßigkeit ald Strafe 
auferlegt if. Danzig, den 8. Oktober 1823. L Abtheilung. 


(Ne, 3.) Den Verkchr mit Salz betreffend, 
Es⸗ iſt die Erfahrung gemacht worden, daß uͤber das beſtehende Verbot der Ein⸗ 
nnd Durchfuhre des Salzes, des Koch⸗, Sees oder Meers und des Steinſalzes nicht 
Wocrall mit der erforderlichen Sorgfalt gewacht worden, und daß namentlich das, 
der Gattung des Kochfalzed angebörige See⸗ oder Mierfalz und Kryſtall-Steinſalz 
von den Droguiften ald chemiſche Fabrikate, Iegtered unter den Namen; Sal — 
eingefuͤhrt und von den Grenz⸗ Zoll⸗Aemtern eingelaſſen wird. 


Wir find daher und durch das Königliche Finanz» Minifterial» Referipe vom 
14. September d. J. indbefondere veranlaßt, jencd Verbot in Bezug anf $. 4. dei 
Geſetzes uͤber Zoll⸗ und Verbrauchs Steuer vom 26. May 18:8 und $. 111. der 
Zoll ⸗Ordnung von demfelben Tage, auch ded Geſetzes vom 17. Januar 1820, pag. 27 
der Geſetzſammlung, wodurch die Strafe auf die verbortwidrige Eins oder Duchfuhre 
ded Salzes in Eonfiscation und doppelte MWerchd+Erlegung, und wenn der Werth 
10 Rthlr. nicht erreicht, biefer Summe gleich feſtgeſetzt ME, in Erinnerung zu brims 
gen, und fügen dieſem bei, daß dad Beduͤrfniß an See; und Steinſalz aus den 
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Salz ⸗Faktoreien der Provinz befriedigt werben wird, und kann das Publikum -fich 
über die deshaldigen Niederlagen bei den Haupt: Aemtern und Unter. Steuer » Aewtern 
unferd Regierungd » Departements unterrichten laſſen. 

Danzig, ben ı0. Dftober 1823. IL, Abtheilung. 


— — — 


(Ne, 4.) Anzeige von einer berautzugeben den Getichten⸗Sammlung gie woblihatigen Zweder. 


Der Herr Regierungs⸗ Vice» Praͤſident v. Reohr zu Stettin beabſichtigt nach der uns 
ten abgedtuckten Bekanntmachung, abermals eine Sammlung von Gedichten heraus— 
zugeben, und hat den Ertrag dafuͤr, wie fruͤher, zum Beſten der, in den Kriegen 
1813 — 1815 verſtuͤmmelten Vaterlands-Vertheidiger nicht allein im Allgemeinen bes 
flimme, fondern ſich auch darüber erklärt, daß die, zu diefem Zwecke im biefigen Des 
partement auffommenden Gelder für bie gedachten Invaliden im bi.figen Departement 
beffimme ſeyn ſollen. 

Wir fordern daher die Herren Landraͤthe, Beamten und Magiſtrats⸗Dirigenten 
auf, Subſcriptionen auf jene Sammlung von Gedichten anzunehmen und das Sub— 
ſcriptiens-Verzeichniß dem Herrn Regierungd Rath v. Mellenehien hieſelbſt einzu, 
reihen. Danzig, den 11. Oktober 18:3. I. Abrhellung · 


„Anktkündigung. 
Je weiter ſich die denkwuͤrdigſte Zeit in der Geſchichte unſers Vaterlandes, wo 
alle Kraͤfte gemeinſchaftlich zu einem Zwecke wirkten, von uns entfernt, deſto 
ſchwaͤcher wird, fo lehrt es die Erfabrung mir wenig Ausnahmen, die Theil— 
uahme an dem Schickſale derer, welche in jener Zeit ihre beſten Kräfte und ihre 
Gefundbeit, oder dad Gläd ihrer Kamilien für die Befreiung ded Vaterlandes 
zum Dpier brachten. 

Schon damald ward ed von vielen wohlgefinnten Männern —— daß 
weder die GStaatds noch die Communal - Kaſſen, noch weniger einzelne Familien 
im Stande ſeyn würden, den Unterſtuͤtzungs ⸗ Anfprüchen der, durch den Krieg 
verfrüppelten. Baterlandd»Berebeidigeer und der verwaiſeten Familien der ge 
falleuen Kämpfer auf eine angemeffene Are zu genügen, und eben tarum baben 
fi mehrere, der Wohlthaͤtigkeit gewidmete Vereine gebilter, um durch freis - 
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wilige Beiträge die Hülfdwmittel zw vermehren und deren Verwendung med» 
mäßig zu leiten. 

Als Mitglied folder Vereine babe ich jedoch jene Erfahrung in den letzten 
Jahren beſtatigt geſunden, und wenn gleich viel, ſehr viel auf dieſem Wege 
gethan worden, fo tritt doch gegenwärtig oft die niederfchlagende Verlegenheit 
ein, einen Theil der bemilligten Unterflügungen aus Mangel an ie) verſa⸗ 

gen zu muͤſſen. 

Ermuntert durch den überaus glücklichen Erfolg, welchen die Herausgabe 

- einer Gedichtes Scmmlung in den Jahren 1815 — 16 hatte, deren Ertrag ledig 
lich zu diefem wohlthaͤtigen Zwecke beſtimmt war und redlich dazu verwendet 
worden iſt, mage ich ed in Hinſicht auf die geſchilderte Verlegenheit dem, zum 
Wobhlthun geneigten Publifo eine zweite Saumlung der, von mir feit jener 
Zeit verfaßten Gedichte nach einer forgfältigen Auswahl gan} ergebenſt anzus 
bieten. 

Mar der dichteriſche Werth der erſten Gabe nur gering, ſo wird menigs | 
flend der gute Zweck ihn erhoͤht haben, und ich darf mir ſchmeicheln, daß die 
Gemüter, melde der Iprifchen Poeſie zugewandt find, bei der Lefung meiner 
fpäteren Berfuche in diefem Fache einige Befriedigung finden werden. 

So wende ih mid denn mit Vertrauen an diejenigen, welche ſchon damals 
mein Unternehmen unternügten, und hoffe vorzüglich in dem lieben Pommerlande 
Tbeilnahme zu finden, in welchem ich ſeit 14 Jahren durch treue — 
meiner Berufspflichten nuͤtzlich zu werden bemüht war. 

Ich waͤhle diesmal den Weg der Unterzeichnung und gleichzeitig der — 
bezahlung, weil ich die Erfahrung gemacht babe, daß ſpaͤtere Geld⸗Einziehung 
ſchwierig und weitlaͤuſtig geworden, wozu ed mir an Zeit gebricht. 

Das Exemplar, auf gutem Schreib » Papier gedruckt, koſtet ı Rıble, ro Sgr., 
welcher Preis von denen, die den Zweck im Aug: haben, nice zu hoch gefunden 
meiden dürfte. Sobald die, bid Ende d. J offen ebende Unterzeichnung ges 
ſchleſſen worden und der Bedarf zu Übderieben iſt, wird mit dem Druck ange 
faugen, und fol die Abſendung an die gefälligen Sammler fo ſchnell als mög» 
lich erfolgen. 





Die Lifden der Theilncehmer und die eingesablten Gelder erbime ich mir 
unter ber Rubrik: „Invaliden + Unterſtuͤtzungs-Sache.“ 
Stettin, den 3. Auguſt 1823. 
vv Rohre, 
Koͤnigl. Regierungs » Bices Präfident, 
gen 


| Namen und Stand | Bapı 
der ber Geld: Betrag. Zahlungs Vermerk, 


"No. Sheilnehmeri Eremplare. I 
. Rthlr. ſar. pf. 
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(No, 5.) Zueignung von Drudfchriften betreffend. 
Pad einem, von ber hoben Bundeds Verfammlung zu Frankfurt a. M. am 3. Julp 
d. J. gefaßten Beſchluſſe wird kuͤnftig von derſelben keine Zueignung von Druck⸗ 
ſchriften angenommen ober anerkannt werben, wozu nicht vorher ihre Bewilligung 
nachgefucht und erlangt worden ift. 

Es werden demnach diejenigen Berfaffer und Verleger unferd Refforts, welche 
Druckſchriften der hoben Bundes» Verfammlung zuzueignen gedenken, hiedurch aufges 
fordert, ſolche zuvoͤrderſt bei dem betreffenden Königlichen Minifterien zu Berlin cin 
zureichen, worauf fodann nad Befinden der Umſtaͤnde das meiter Erforderf he hoͤ⸗ 
bern Orts durch die Königliche Bandes » Gefandefhaft veranlaßt werden wird. 

Danzig, den 13. Dftober 1823. 1. Abtheilung, 








UNo 6.) Den Bebarf an Amts Blättern für 1924 betreffend. J 
Un ben Bebarf an Amts-Vlaͤttern für 824 Berechnen und feſtſetzen zu koͤnnen, 
werden die, mit der Vertheilung ded Amts-Blattes beauftragten Behörden hiedurch 
aufgefordert, bie fpeciele Nahmellung ihred Bedarid unfehblbar bis zum 1. Dezem⸗ 
ber d. J. einzureichen und derfelben eine Balance gegen den Bedarf pro 1323, wit 


Angabe der Bründ: des Minderbebarfs, anzubängen. Die Beboͤrde, melde die Nach⸗ 
weiſung in termino gar nicht, oder nicht mis der gehörigen Balance verfehen eins 
reicht, verfällt in Einen Thaler Strafe. 

Danzig, den 15. Dftober 1823. I, Abtheifung. 





Bekanntmachung der Königl. General: Commifiton x. ıc. für Weſtpreußen. 


Mir baben bereitd unterm ı5 Dftober 1817 vekannt gemacht, daß die Deconomies 
Sommiffarien, Conductcure, Gebülfen und Prorokolführer, welche mit Regulirung 
ber gutsherrlichen und bäuerlichen Verbältniffe von und beauftragt find, die ihnen 
für ihre Arbeiten guffebenden Diäten und gehabten Auslagen, nach vorhergegangener 
Prüfung der des halb einzureichenden Liquidarionen, aus der Königlichen Rerierungde 
Haupt-Kaſſe, jetzt aus der General: Commiffariatds Kaffe erhalten, und fie daher 
nicht berechtigt find, von den Intereſſenten irgend eine Zahlung zu verlangen, 

Mir finden und veranlaße, dief von Neuem in Erinnerung zu bringen und bie 
Bemerkung binzujufügen, daß dich audy von denjenigen Arbeitern zu verſtehen iſt, 
bie von und in Geparationds und Dienflabiöjungs »Ungelegenpeiten befchäftige 
werben. 

Sollte diefir Bekanntmachung zuwider, dennoch Jemand Vorfchäffe Ieiften, To 
koͤnnen Tegtere nicht zur Verrechnung angenommen, fondern derjenige, welcher ben 
Vorſchuß gemacht, nur an den Empfänger verwiefen werden. 


Marienwerber, den 7. Ditober 1823. 


Königlihe General»Commiffion zur Regulirung der gutsherrlichen 
und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe für Weſtpreußen. 





Sicherheits-⸗Polizei. | 
Dur gemwaltfamen Einbruch find in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. aus ber ka⸗ 
eholifchen Pfarrkicche zu Neuteich nachſtehende Gegenflände diebiſcher Weiſe entwen⸗ 
det worden; | 
2 


2) 
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Aus dem Ciborium ded Hechaltars ein großer ſilberner, won innen und aufen 
vergoldeter Communicantens Kelch nebſt einer großen fiibernen, ven innen vers 
golderen Patine, 

von einem, der Brüderfchaft zugehörigen tragbaren Marienbilde eine, aus ges 
Diegenem Silber mit eingearbeireren Blumen verzierte angefirtigte Bekleidung, 
ungefähr 2 Fuß boch und 13 Zuß breit, 

eine filderne Krone, ungefähr 3 Sol hoch, oben mit einem — 
von dem, an dieſem Bilde befindlichen Jeſus-Kinde ebenjalld eine ſilberne 
Krone, ungefähr ı3 Zell hoch, oben mit einem Kreuze, 

vier filderne Schilder von ovaler Geſtalt, ungefäbr 3 Zell hoch, mit Heinen 
Deffnungen zum Durd;ichen eined Baudes beim Aufhaängen Derfelben verfehen, 
zwei ſuberne Schilder, in Geſtalt eines Herzens, ungefahr von der Hoͤhe der 
vorigen, 

fieben Stüd filderne Sterne, — zum Hauptſchmucke des Bildes dienten, 
jeder Stern ungefähr von 2 Zoll im Durchmeſſer, 

ein kleines filderned Kreuz, ungefähr 2.300 hoch, 

von einem andern, ebenfalld der Brüderfipaft zugebörigen tragbaren Marien 
bilde 7 Städ filberne Schilder, von derfelben Größe und Geſtalt wie sub 
No. 6. 


Wir erfuchen Jedermann, zur Ausmittelung der Thaͤter nach Kräften mitzu—⸗ 


wirken, die ettvanigen Spuren zu verfolgen und anzuzeigen, und im Falle von den 
vorbefchriebenen Gegenfländen welche zum Verkauf geftellt werden oder fonit auf irs 


gend 


eine Weife zum Vorfchein kommen follten, ſolche anzuhalten und unverzüglich 


der naͤchſten Poligeis Behörde einzulieferd, auch dem Kirchen» Eollegio zu Neuseich 
davon Mittheilung zu machen. | | 


Danzig, den 9. Dftober 1823, Br 
Königlich Preugife Regierung IL Absheilung 





— — — 


- 6211 — 


| Bırmifäte Nachrichten. 


Genie dem allhier aushaͤngenden Subhafintiond+ Patente fell dad, dem Chriſtoph 
Schwan gehörige. sub Lit. D. XXVII. 12.7 zu Horflerbufch gelegene, auf 32 Rihlr. 
gerichrlih augefhägte und aus einer wuͤſten Bauſtelle und einem Gekoͤchsgarten von 
100 Ruthen beftehende Grundflüc öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations-Termin hiezu iff auf den 3 November c. Vormittags um 
ır Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rath Jacobi anberaumt, und werden die befißs und 
zablungsiähigen Kauflufligen biedurch aufgefordert, alidann allhier auf dem Gtadts 
gerichte zu erfcheinen, die Verkaufss Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu vers 
laucbaren und gewärtig zu feyn, daß demjenigen, der im Termine Meiflbierender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs » Urfachen eintreten, dad Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einfommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigend im unfırer Regiſtratur infpicire wer⸗ 
den. _ Elbing, den 22. Auguſt 1823. 


Königlih Preußiſches Stadtgericht. 


Nachweiſung 
von den Getreide: und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſen-Staͤdten 
des Danziger Regierungs: Departements 
pro Mense September 1823. 
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Danzig, den zofen Dftober 1823. 
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Geſetzſammlung. 
Sechszebutes Städ. 

Auer hochſte Declaration vom TG. Auguſt 1823 wegen Anwendung dee 
Zoll⸗Ordnung vom 26. Map 1818 bei der, von Gewerberreibenden in 
den Grenz» Bezirken nicht nachgewieſenen Verſteuerung. 
Allerhoͤchſte Eabinetd:Drdre vom 4. September 1833 wegen eined Präs 
cluſions / Termins zur Einreihung der Schuld» Xrteile über Lieferungss 
Korderungen aus der Franzöfiihen Militair»Verpflegungs : Periode vom 
1. März 1813 
Tarif, nad. — das Fährg-Id für das Ueberſetzen uͤber die Warthe, 
von Luiſenhain nach Staroleka, erhoben werden ſoll. Vom 18. Septem⸗ 
ber 1823. 
Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld fuͤr das Ueberſetzen uͤber den Skirwith⸗ 
Strom bei Skirwith erhoben werden fol. Vom 18 September 1823. 


Bekanntmachung vom 26. September 1823 wegen Stempelxhicheigleit der 
ſegenannten Difpaftiong ‚Seine, 
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No, 825. Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom TG .ptember 1823 wegen Anſtellung 
zweier Departements-Aktoren und vefp. eined PräcufiondsTermind, ruͤck⸗ 
ſichtlich der Kriegsſchulden ⸗/Forderungen aus ber Zeit des Herzogthums 
Warſchau an die Departements Poſen und Bromberg. | 


Befanntmadhung. 
Des Königs Majeſtaͤt Haben geruber, einige Erleichterungen und Berichtigungen in 
den Beflimmungen der zweiten Abrbeilung ‚der Erhebungs-Rolle vom 25. Dftober 
1831 erläuternd zu verorbnen, welche in Gemäßneit der Fiſtſetzung F. 26. des Ges 
fißed vom 25. May 1818, biemit bekannt gemacht werden, und wonach vom 1. Ja⸗ 
nuar F. J. an, zu verfahren iſt. 
1) Bon groben Boͤttcher⸗Waaren, welche bisher durch die Anmerkung 3, 
zum Artikel 12. ohne Unterſchied ber allgemeinen Eingangs» Abgabe von 
15 Ser. für den Eontner unterworfen waren, find, wenn ſolche nicht mehr new, 
fondern ſchon gebraucht find und ohne eiferne Reifen, beim Eingange künftig nur 
Sünf —— fuͤr den Centner 
zu entrichten. 
2) Artikel 26.b. iſt ſtatt der Bon; "erineine kleines halbweißes Druckpapier“ 
zu leſen: 
ungeleimtes — zu einer Bogengröße bon 270 Geviert / Zoll oder 
15 Zoll Höhe und 18 Zoll Breite, 
- Einen Thaler für den Eentner, 
Berlin, den 10. Dftober 1823. 
Finanz— Miniferium 
(gej.) v. Klewiz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


(No. 2.) Die Abhaltung einer evangelifchen Kirchen: und Haus⸗Collecte zur Wiederherſtellung 
ber abgebrannten Kirche gu Garlitz bei Brandenburg beirefiend. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter EabinerdsDrdre vom 9. Auguft 
d. 3. aus Wiederherſtellung der abgebrannten Kirche zu Garlig bei Brandenburg eine 
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‚allgemeine evangelifche Kirchen / und Haus EoHecte zu bewilligen geruhet. Wir fors 
dern daher die evangelifche Geiſtlichkeit unſetes Negierungds Bezirks hiedurch auf, 
erftere den 16. November e., ald am 25flen Sonntage nad Trinitatid, in ihren 
Kirchen abhalten zu laffen, act Tage zuvor aber die Anordnung berfelben von ber 
Kanzel bekannt zu machen; den Landraths-, Domainens und Intendantur⸗-Aemtern, 
wie dem betreffenden Magifträcen aber geben. wir auf, die HaussEollecte zu. verans 
flalten, und weifen jene, wie diefe, an, die eingegangenen Gelder nebſt einem Ver⸗ 
jeichniffe der Muͤnzſorten bis zum 23.8. M. an bie hieſige Collecten» Kaffe einzufenden, 
auch, wenn nichts eingegangen ſeyn follte, ber genannten Kaffe gleichzeitig Anzeige 
davon machen. Danzig, den 14. Dftober 1823. I, Abtheilung. 





(No, 2, , In Yah- Angelegenheiten, 


6 Fommen no häufig Kalle vor, dag Perfonen Päffe zu unbeflimmten und nicht 
ſpeciell ausgedrüstten Neiſezwecken, z. Bu-um. ein Unterfommen zu fuchen, ertheilt 
und diefe Paͤſſe von deren Inhabern dazu benutzt werden, ſich umherzutreiben und, 
da es dergleichen Perfonen in der Regel an den erforderlichen Subfiffengmitteln fehle, 
Andern Läftig zu fallen. Insbeſondere fcheint ed zur Gewohnheit geworden zu fepn, 
dag jüdifhen Schuflehrern, Eanteren u. ſ. w. dergleichen Päffe gegen die Beſtimmung 
der Verfügung vom 5. July 1821, (in No. 28. ded Amts-Blattes deffelben Jahres,) 
welche die Verhinderung des gefährlichen Umherſtreifens ber unbemittelten Juden bes 
zweckt, ertheilt werden, worauf diefe, angeblich ein Unterfommen fuchend, das 
Land durchziehen, von den Juden, Gemeinen unterfihgt werden müffen und dann oft 
‚nad Tanger Abweſenheit zuruͤckkehren, obne den angeblichen Zweck der Reife erreicht. 
gu baben. 

Die und untergeordneten Behörden werben nie allein und zur Vermeidung 
einer Strafe von 5 Rthlr. wiederhelentlih gewarnt, ſolche vorfchriftswidrige Paͤſſe 
zu ertheilen, fondern auch angemwiefen, wenn bergleihen zum Vorſchein Eommen, 
folge den Inhabern abzunehmen und und zur weitern Veranlaffung einzureichen, 

Danzig, ben 16, Dftober 1823. I, Abtheilung. 
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(No, 3.) Wegen der Diäten und Fabreſten in Zurfungs⸗ Angelegenheiten. 
Sammmiche Medizinal⸗Perſonen, die zur Liquſdirung von Drären und Fuhrkoſten 
wegen ihrer, in dieſem Jahre verrichteren Impfungen. berechtigt find, fordern wir 
biedurh auf, ihre desfallſige Liquidation bid zum. ı. Dezember d. J wmfehlbar, 
wenn dieſes nicht ſchon gefchehen iſt, mir den noͤrhigen Atteſten vollfländig verfeben, 
bei und einzureichen. Diejenigen, die dieſes bie zum gefegren Termine unterlaſſen, 
Haben es fich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ihre Fpäter cingereichren Liquidationen nicht 
deruͤckſichtiget werben, Danzig, den 18. Oktoder 1823. I, Abtheilung. 





(No, 4.) Wegen einer, int Dorfe Bobau, Intendanfur- Ants Stargardt, unter dem Rindviehe 
ausgebrochenen Krankheit. 


In dem Dorfe Bobau, Intendantur⸗ und LaudrathsAmts Stargardt, iſt unter 
dem Rindviehe die Lungenſeuche ausgebrochen. Deshalb find in Gemaͤßheit des Vieh⸗ 
ſterbens⸗Patents vom 2. April 1803 die darin gegebene Vorſchriften zur Verhuͤtung 
der Verbreitung dieſer Krankheit in Aus ſuͤhrung gebracht, auch die Sperrung be 
genannten Dorfed fir den Zutritt oder dad Durchtreiben fremden Viebes, ferner 
für Rauchfutter und Dünger nach $. 140 Bid 142. des gedachten Pateuts bie zur 
erfolgten Ausrottung diefer Krankheit ſofort angeordnet worden, wildes hiedurch 
zw Öffentlichen Kenatniß gebradyt wird. -- 
Damig, den 20, Dfsober 1873. L Abtheilung. 


(No, 5.) Wegen der, im F'atauer reife, Marienwerterfhen Regierungs « Departemente, aus 
gebrochenen Polen : Krankheit unter den Ghanfen, 
Ja den vier Ortſchaften Nichantz, Radawitz, Ptzewo und Zakrzewo, Flatauer Kreis 
ſes, im Departement der Koͤnigl Regierung zu Marienwerder, iſt unter den Schaas 
fen die Boden» Krankheit außgebroihen, die jedoch gutarrig IR. Died wird dem Pur 


bliko und den angrenzenden. Behörden und Ortſchaften anfırd Regierungs-Bezirks 


Hiedurdy) mit dem Bem rken bekam gemacht, daß von Gehen Per Königl. Regieruag 


zu Marienwerder ale g ſetz ichen Maaßregeln zur baldigen Unterdruͤckung dieſer Pochen⸗ 


Krankheit getroffen worden find, 
Danzig, den 24. Olteber 13235. 1. Abtheilung. 


uni. : . * 


ng 


Bebamntnachung ded Rönigl, Ober: Landes: Gerichts von Weſtpreuhen. 
Die Veränderung einiger Juriediktions Bezirke betreffend. 
Von dem Röniglihen Ober» Landes» Gerichte von Weſtpreußen find = 
1) die, biäber zum Jurisdiftiond: Bezirke des Band. Gerichts Lebehnke gehörigen 
Oriſchaften Haafenderg, Hutte, Kattun, Kegelsmuͤhl, Kleinmuͤhl, Krummflich, 
Springberg und Groß-Wittenberg, weil fie der Stadt Deutſch-⸗Crone näher 
liegen, ald der Stade Jaſtrow, der Arudiues * Lands und Stadt ⸗ Ge⸗ 
richts Deutſch ⸗Crone, und dagegen 
2) die, bisher zum Lands» Gerichte Schrog gehörigen Ortſchaften Brieſenitz, Zipp⸗ 
new und Jagdhaus, weil ſie der Stadt Jaſtrow naͤher als der Stadt Deuſch⸗ 
Erone belegen find, der Jurisdiktion des Land» und Stadt» Gerichts zu Jaſtrow 
unterworfen worden. 
Died wird dem Publifo hiedurch bekannt — 
Marienwerder, den 10. Oktober 1823. 
Koͤnigl. Ober⸗Landes-⸗ Gericht von Weſtpreußen. 





‚Befauntmahungen auswärtiger Bebörden. | 


Wegen Re;ulirung der Communal = Krieges« Schulden des vormaltgen Bromberger Praͤfeltur⸗ 
\ Depattentents und Wegen Ernennung eines Departements - Altors. 


„War Ihren Bericht vom 4. d. M. genebmige Th, daß die beiden vormaligen 
Präfideneen der Departemrentals Käthe von Radonsti und von Dyi:tomsti als 
Attoren, der erſtere für das Polnifehe, der zweite für dad Brombergſche Depar⸗ 
tement beflätige werden, indem Ich denfelben bie Befugniß beilege, fi jeder für 
-fein Departement. und Namens deffelben mir voller Rechtsguͤltigkeit über Diejenis 
gen Forderungen zu erklaͤren, welche aus der Zeit ded Herzogthums Warſcheu 
auf die, wit den Departememal: Behörden IR Eontrafte oder auf 
Leiſtungen begrimder werden, weiche von den Departemental ⸗·Behbrden entweder 
unter aus druͤcklicher Zuficherung der Vergütung, oder doc unter beflimmter ge⸗ 
ſetzlich r Verpflichtung dazu gefordert worden find, lieber alle andere, in Hins 
ſicht iores Rechtstitels zweifelhaften Forderungen muß die EntfchlieBung hie nach 
Organiſation der Provinzial⸗Staͤnde vorbehalten bleiben. 


Damit aber die erſtgedachten — aus Contrakten und Requiſitionen 
bald mit Sicherheit überfehen werden mögen, beffimme Ich, daß alle, bis jetzt 
noch nicht von den Regierungen als völlig liquid ausdruͤcklich anerkannten Ans 
fprüche diefer Urt, ohne Unterfchieb, eb fie bereits bei irgend einer Behörde 
‚angemeldet worden find oder nicht, bis zum 1. Januar 1824 bei der betreffen⸗ 
den Departements» Regierung angemeldet werden, alle nicht angemeldete‘ aber 
ohne Ausnahme nah Ablauf des feſtgeſetzten Termind erlofchen ſeyn Tollen. 

Die Anmeldung kann zwar vorcrft auch ohne Beläge erfolgen. Die Res 
gierungen haben aber demnaͤchſt die Jntereſſenten zur Beibringung derfelben aufs 
zufordern und die Sache in Gemaͤßheit der Cabinets-Ordre vom 27, Dftober 
1820 zu inffruiren und zur Eniſcheidung zu bringen, 

Berlin, den 27. September 1823. 
n (53) Friedrid Wittz eim⸗ 

n 

den Staats-Miniſter v. Shurfmann. 
— — —— 


Mit Bezug auf vorſtehende Allerhohſte Cabinets⸗Ordre vom 27. v. M. werben alle 
Betheiligte, welche aus den, im Roͤniglichen Befehl bezeichneten Rechtstiteln Forde⸗ 
rungen an den Communal⸗Verband des vormaligen Bromberger Praͤfeltur⸗Departe—⸗ 
ments oder an den ſogenannten Departemental⸗Communal-Fonds zu machen haben, 
hiedurch aufgefordert, diefe Anfprüche, ohne Unterfehied, ob folche ſchon irgendwo 
in Anregung gebracht und Abfchlagd» Zahlungen barauf geleifter find oder nicht, fpäs 
teftend Bid zu dem, auf den ı. Januar 1824 beflimmeen Präclufiond « Termine bei ber 
unterzeichneten Regierung anzumelden. Die Anmeldung darf aber bei und für jetzt 
nur in Anfehung der, in der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre ausdrücklich bezeichneten 
Gattungen von Forderungen, nemlich derjenigen erfolgen, 
welche aus der Zeit des Herzogthums Warſchau auf die, Mir den Departe⸗ 
mental» Behörden des vormaligen Bromberger Präfektur: Bezivkd abgeſchloſſe⸗ 
nen Eontrafte oder auf Leiſtungen begründer werden, die vorn den Departe⸗ 
mental» Behörden entweder unter ausdrücklicher Zufiherung der Vergütung, 
ober doch, unser beffimmter geſetzlicher Verpflichtung dazu gefordert worden 
And. 


. f 
Bei der Anmeldung iſt baber der hiernach vorauszuſetzende Nechtötitel jeder 
Korderung gehörig nachzumeifen. Die, bid zum Präcuflond» Termine eingehenden 
Anmeldungen werden fodann dem ernannten Departementd+»Akror vorgelegt werben, 
am fich üder die Unerkennung oder Zuruͤckweiſung der Anfprüche zu erkläten. 
Diejenigen Forderungen, melde nicht in die, von Gr. Majeſtaͤt beflimmten 
Gattungen gehören und auf melde daber auch der feflgefegte Präclufiond» Termin 
Beine Anwendung finder, follen einftmweilen und bid die Provinzial» Stände in Wirk, 
ſamkeit treten, auf fich beruhen bleiben. Hierher gehören alle diejenigen Anfrüche, 
welche für Narural: Einquartirung, für Wieſen-Aus huͤtung, für Leiftungen aller Art 
aus der revolutionairen Zeit vor Bildung ded Herzogthums Warfchau, für Leiftuns 
gen dieffeitiger Unterthanen an, jegt Polnifche Departements, aus Contraften, Re 
auifitionen und Verfügungen, melde nicht von Departementals Behörden des vors 
maligen Bromberger Präfefturs Bezirkd gefchloffen oder ausgegangen find u. f. m. 
erhoben werden oder herrähren. Alle diefe Forderungen bleiben einfiweilen von der 
kiquidation außgefchloffen. 
| bromberg, den 12. Dftober 1823. 
rue Preufifhe Regierung I, Abtheilung. 


— — 
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No, 1 Mirerft gewaltfamen Einbruchs find in der Nacht vom ra. zum 15. 
d. M. aus der Roͤmiſch⸗-katholiſchen Kirche in Stargardt nachftehende Gegenſtaͤnde 
entwendet worben: 
1) Eine Heine filberne Monffranz, 
2) von der zweiten Monſtranz der Unterfag, von Metall und fart vergolber, 

3) drei metallene, flart vergoldere Kelche, 

4) eine merallene Büchfe zu Oblaten, 

5) zwei ſi berne Patinen, flark vergofder, 

6) ein echt filberned Patificat nebſt Reliquien, 

2) em kleines filberned Eruzifir, an Gewicht über ein Pfund ſchwer, 

8) ein echt ſilbernes Räuchers Gefäß, z Pfund ſchwer, ‚ 


9) ein Gewand des Helligen Autenius, in zwei Stuͤcken, in Silber, 
20) zwei echt ſilberne Keonen, nad katholiſchem Gebrauch, 


11) ein verdeckter ſüberner Eommunion» Kelch, 


12) ein fliberner Kelch, im Innern dergoldet, in altem Coſtuͤm, 

13) drei ſilberne Tafeln, morunter eine mis einer filbernen Kerte befindlich, auf 
einer diefer Tafeln iſt ein Familien Wappen zu bemerken, 

»4) zwei fiberne Tafeln, auf der einen iſt das Bild der heiligen Maria und auf 
der andern das Leiden Chriſti, 


| 15) ein fülberned Herz, 


-36) die Umkleidung vom Bilde der Verklärung Chriſti und ber Geſetsedung auf 
dem Berge Sinai. 
Indem wir dieſes hiedurch zur Sffenelichen Kennenig bringen, fordern wir 


Jedermann auf, zur Grmittelung der Thaͤter diefer Kirchen» Beraubung, welche jetzt 


fo häufig und fo wiederholt hintereinander veruͤbt wird, nach Kräften zu wirken, 
erwanige Spuren zu verfolgen und anzuzeigen, und im Falle von obigen Stuͤcken 
etwas zum Verkauf geboten oder fonft zum Vorfchein kommen follte, daſſelbe anzus 
halten und unverzüglich der miagen Polizei / Behoͤrde und dem KirchensCollegio das 
von Anzeige zu machen. 
Danzig, den 17. Dtoßer 1823. 
Königlih Preußifche Regierung. I. Abtheilung. 





No. 2. Dar, unter ſehr verbäcdtigen Umftänden bier angehaltene angeblidye 


Brandtweinbrenner Michael Lechowitz aus Ruffifchs Polen, der fih auch Peter Czelly, 
Peter Gutowski und Johann Engelmann genannt hat, ift ald auständifcher Vagabond, 
nach vorheriger Warnung vor der Rückkehr in die Königl. Staaten, bei Bekannt⸗ 
machung der diedfälligen gefeglichen Strafe, mittelſt Transpouts nad feiner Heimath 
gemwiefen worden. 
Das Signalement deſſelben iff beigefügt. 
Danzig, den 24. Dftchber 1823. 
Königlih Preußifche Regierung L Abtheilung. 
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Gignalemen« 

Bor: und Zuname, Michal Lechewid. Geburtsort, Reſtownik im Troder Kreife in Ruſſiſch⸗ 
Polen, Melisron, kathotiſch. Alter, 32 Jahre, Größe, 5 Fuß SE Zoll. Haare, braun. Gtirm, 
bedecft. Wugendraunen, braun. Mugen, blausgrau Mafe, Bein, dänn, etwas rotb, vorne 
aufgefugt. Mund, fhmol, Bart, braun. Zaͤhne, gut, an jeder Seite fehlen 2 Oberzaͤhne. 
Kinn und Gefichtsbildung, oval Brfichtsfarbe gefund Gehalt, etwas krumm gebend. Sprache, 
wenig Deutfch und Ruſſiſch, fertig Polniſch. — VBefondere Kennzeichen: Narben über dem «rem 
Geleake des linken Daumens, wevon derielde etwas nach innen schonen it; unter der Mafe richte 
eine fchmale Narde, angeblich von eınem Schnitte mit dem Raſtermeſſer. Das erſte Gelenf des 
rechten Zeigefingers iſt ebenfalls nach innen gebogen, angeblich vor einer ſtarken Werrenfung. 

Belleiduna: Graue ſchlechte Fade, bunte fattune alte Weſte, blaue lange IR Hopfen, 
a zunder Huth, weißes monfj.tines Halstuch. 





VB ermifdhte Nahridtenm 

No. 1 Die Erbauung einer neuen Sakriſtei und die Reparatur bed Glocken⸗ 
ſtuhls bei der katholiſchen Pfarrkirche zu Rapınel, beide Bauten, ercl. Bauholz und 
der unentgeldlihen Spann» und Handdienfte, zu 1:6 Rıhlr. 2 Sgr. veranfchlagt, 
folen im Licitariond » Termine 

Gonnabend, den 8. November c. VBormittagd um ıı Ihr 
vor der Königlichen Intendantur Bruͤck zu Zcppot an den Mindeftfordernden aufge 
boten werten, und find ebendafcibft die Anfehläge einzuſehen. 

Soppot, den 18. Dftober 1823. 

König. Preuß. Intendantur Brüd. 





No, 2. Die Inſtandſetzung der katholiſchen Kirche zu Groß» Ras, ercl. Bauholz . 
und unentgeltlicher Hands und Spanndienſte, zu 177 Rıhlr. 24 Sgr. veranſchlagt, 
fol im Termine | 
Sonnabend, den 8. November Bormittagd um 11 Uhr 

vor der Intendantur Brüd zu Zoppot an deu Mindeſtfordernden autgeberen werden, 
und iſt ebendaſelbſt der Anſchlag einzufehen. i u RE 

ao den 18. Oktober 1823. 
 Khnigl. Preuß. Inrendanıne Bruͤck. 
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No. 3. Die Reparatur» Bauten an dem katholiſchen Pfarrhauſe zu Oxboͤft, ſo 
wie an nachſtebenden Wirthſchafts⸗ Gebaͤuden des Pfarrhofes daſelbſt, ww; 
a) ded Viehſtalles, 
b) eines Schweinſtalles, 
c) eines Pferdeſtalles, 
d) einer Scheune, . 
jufammen, erch. freien Bauholzed und Huͤlfs-⸗, Spanns und Handdienfle, zu 230 
Rihlr. 1 Sgr. 1. pf. veranſchlagt, follen im Picitationd» Termine | 
Sonnabend, den 8. November c. Vormittags um ıı Uber 
vor der Intendantur Brück zu Zoppot an den Mindeftfordernden aus geboten werben, 
und find ebendaſelbſt die Unfchläge ver und im Termine einzufehen. 
Seppet, den 18. Oktober 1823. - | 
Königl. SEHR Intendantur Brüd. 


No, 4. J. Jolge der — Einer Koͤnigl. Hoqrerordneten re vom 
28. September a. c. zeige ich hiedurch an, 
dag ih, ald Bevollmächtigter der Leipziger Feuer «Verfi icherungs-Anſtalt, Ver⸗ 
ſicherungen gegen Feuers⸗Gefahr annehme und abſchließe. 
Danzig, den 15. Oktober 1823. 
— HS. B. Abegg, 
Lange Markt No. 442. 





Perſonal ⸗ Chronik 
Der bis herige evangelifche Pfarrer Herr Brambach zu Rambeliſch iſt in gleicher 
Qualitaͤt von der Gemeinde zu Baarenhof, Nariaburger BR gewaͤhlt und heute 
von und beflätige worden. 
Danzig, ben 14. Oktober 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 1. Abiheiſuns 
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Vermdge Konigl. Patronats/ und Ernennungs⸗ Rechtes haben wir den bisherigen 
Notarius und Sckretair des tatholiſchen Conſiſtoru allhier, Herrn v. Kolaczkoweki 
zum Pfarrer bei der katholiſchen Pfarrkirche zu Preuß. Stargardt ernannt, 

Danzig, den 15.,Dfteber 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. | L, Abtheilung. 





Di bisher proviforifch angeſtellte Unterfoͤrſter Ballerſtaͤdt iſt für den Belauf Caſi⸗ 
mir, Reviers pietelken, Forſt⸗Inſpektion Neuſtadt, definitiv als a beftätige 
werde. Danzig, den 15. Dftober 1823. 


Königlich Preufifhe Regierung. II, Abtheilung. 





Dar biäbher proviforifch angeſtellte Unterfoͤrſter Friedrich Haafe iff nunmehr definitiv 
zum Unterfoͤrſter des Belaufs Schoͤnholz, Reviers Mallar, Forſt Infpektion Sobbo⸗ 
witz, ernannt worden. 
Danzig, den 14. Oltober 1823. 
Koͤniglich Preuſßiſche Regierung. II. Abtheilung. 





Dir biäber interimiftifh angeſtellte Unter foͤrſter Friedrich Preſcher iſt definitix zum 
unterfoͤrſter des Belaufs Borkau, Reviers Montau, Forſt⸗ Iufpeksion Stargardt, 
ernannt worden. 
Danzig, den 14. Oktober 1823. 
Koͤniglich Preugifhe Regierung. 1I. Adtheilung. 


* 
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Kr No. 43. de Amts Biattes, rag 618, Selle 7 von unten fied: Bundes 
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Amtd:Blatt 


Königlichen Regierung gu Danzig. 





— No. 4. — 
Danzig, den sn November 1823, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Megierung. 
(No, 7.) Jahrmaͤrkte betrefend, 
J. dem, in dem diesjaͤhrigen Kalender befingichen. Berzeipniffe von ben Jahr⸗ 
märkten iſt der, den 11. November einfallende Marsmis Markt in der Stadt Dir ſchau 
aus Verſehen nicht aufgenommen. 

Derſelde wird indeg wie gewoͤhnlich auch im dieſem Jahre an den beſtimmten 
Tagen, nemlich am 11. und 12. November abgehalten werden, welches hiedurch zur 
Öffentlichen Kenniniß gebracht wird. J 

Danzig, den 24. Oktober 1825. I, Abtheilung. 


| u (Ne, 2,) In Por-Wagelegenbeiten. 

Da das Koͤnigliche General ⸗Poſt⸗Amt in Erfahrung gebracht, daß bie Poſtillone 

es Häufig unterlaffen, bei Beförderung der ordinairen Poften und Extrapoſten das 

Horn zu führen, fe bar daffelde, um folder Unordnung zu fleuern, angeorbnet, daß 

jeder Poſtillon der im Dienfte ohne Poſthorn "betroffen wird,” fir jeden einzelnen 
Kal eine Geldſtrafe von 15 Silbergroſchen erlegen fol. 
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Auf Veranlaffung des Königlichen boben Minifkerli ded Innern und der Polizei 
wird die Gendd’armerie daher aufgefordeer, bei Bereiſung der Landflrafen auf die 
Poſtillone aufmerffam zu ſeyn, und wenn fie einen ſolchen unterweges im Dienfte 
ohne Poſthorn antriffe, ihn der naͤchſten Holt Anſt alt anzuzeigen. Die Poſt⸗ Aemter 
ſind dagegen von der ihnen vorgeſetzten Behoͤrde angewieſen, die, von Dem Poflilloge 
wegen Nichtführung des Poſthorns zu erlegemde Geldſtrafe dem ameigenden Gens⸗ 
d’armen auf der Gtelle ausjujablen. 


Danzig, ben 25. Dftober 1823. L — 





Siherdrite. — 


Ro, r Der, mittetſt Steckbriefs vom 3. September c., (Me. 38. des dieb⸗ 
Hährigen Amts/-Blattes,) verfolgte Deſerteur, Musketier Jahann Stachinski vom 
sten Infanterie-Regiment iſt wieder eingefangen und an das Regiment abgeliefert 
worden, welches den Polizei⸗ und Drrd: Behörden, (0 wie der Genöb’armerie, jur 
Berichtigung der Stecbriefs⸗ Controlle, bekannt — — 

Danzig, den 25. Oktober 1823. | ; . * 

Adniglich Preuttiſche Regierung. rang 


* Le Hy 8 





Wo. 2 Mir Beyug auf sie Weifägung vom zo. Way d. I, -Cin Mo. 29. des 
Amtdı Blatred,) wird hiedurch befamm gemacht, daß die Thäser ded, in der Nacht 
vom 25. zum 26. Map d. J. zu Kerebsfelde dei dem Schulzen Faſt verübten Diehs 
Boys entdeckt und zur Triminal-Unterſuchung Adgellefert — 

| Danzig, den 38. Oktober 1823. 


| xdaislich Preuftliſche Fegierung. — 


ů———— — 
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Stechbriſef. 
Beſchreibunz 


ſechs des Mordes verdaͤchtiger, in der Nacht vom. 3. eu Den 4. Se⸗⸗ 


tember 1.923 flüchtig gewordener Benfhen 


Dar Erfte, unbekannten Namens, mittch unterfegtee Statur, 35 bis 56 Jahre alt, 
bat laͤnglichtes, blaſſes, mageres Geſicht, braune Haare, gerade Naſe; trug-am 


Leibe einen unbetragenen blauen Kaputrock, dergleichen Pantalon⸗Hoſen, ſchwarze 


IE Hutsruw, eine Diüge mach NRuſſiſcher Att mit Schirm; die IR nad 
dem Dialekt hinter Satz in Boͤhmen. 


Der Zweite iſt langer ſchwacher Statur, einige 30 Jahre at, bat ein 


= laͤnglichtes Geſicht und Naſe und trug einen blauen Frack. 


Der Dritte iſt von mittler Statur, bis 30 Jahre alt, hat blondes geträufel 


tes Haar, volles blatternarbiges Geſicht, an der linken Bade vom Auge abwaͤrts 
bis and Kinn eine vernarbte Wunde; trug einen aſchgraufarbenen Deparrok und 


‚bergleihen nanquine Patalon⸗Hoſen mit Stiefeln. 


Der Bierte iſt mittel⸗unterſetzter Statur, bar rundes Geſicht mir mehreren 
Sommerflecken, hauptſaͤchlich um die Augen, ſtumpfe Naſe, kurz geſchnittene Haare; 


trug einen dunkeln, ſchwarzen ober blauen Frack, gelbe nanquine Pantalons.Hofen, 


eine weißliche Welle und Muͤtze mir Schirm. 


Der Fünfte iſt kleiner unserfegter Statur, bat unguqhter Geſicht, — 
Haare, einen Backendart bis and Kinn; trug einen Frack von gelb agruͤnlicher Farbe 
weißliche Pantalon Hof: n, eine ſolche Wefte, Müge mit Schirm und ſchielte mit dem 
linken Auge. 

Der Sechſte iſt langer ſchwacher Statur, gegen. 30 Jahre alt, har volles 
Geſicht, Tänglihtsfpiige Nafe, dunkle Haare, Keinen Backenbart; * einen ſchwarz 
tuchenen Frack und blau tuchene Pantalon⸗Hoſen. 

Toͤplitz, am 4. September 1823. 


(gu) Hobfelde, 
Rath. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
No, tr, Die Nugungs» Pertinenzien des Amts Kragau, ald; 
1) das Vorwerk KRobbelbude nebft der Brauerei, 
2) das Vorwerk Kragau nebſt dem Hohenfelder Zeiche, 
follen auf drei Jahre, ald von Zrinitatig 1824 bis dahin 1827, verpachtet werden. 
Der Termin zur Licit tion iſt auf 
den 20. Dezember d. J.. 

Vormittags um 10 Uhr in dem Konferenz Haufeder Könipt. Negterang gu Rinde 
berg vor dem Herren Regierung :Rach Gaͤsbeck beftimme. Ed wird jeded Vorwerk 
für ſi⸗ 9) ausgeboten werden, jedoch bleibe ed Je dem unbenommen, auch beide Vor⸗ 
werke zuſammen zu erfleben und in Pacht zu nehmen, welche eine Caution von Eins 
tauſend Thaler für dad Vorwerk Kobbelbude und von Achthundert Thaler für das 
Vorwerk Kragau bei der Licitation nachweiſen und deponiren, auch fonft über ihre 
FSaͤhigkeit ſich ausweiſen können, und werden Pachtluflige aufgefordert, in dem obigen 
Termine ihre Offerten abzugeben, und ed fol der Zufchlag für den Beſtbietenden bei 
dem Königlichen Finanz ⸗Miniſterio nachgeſucht werden. 

Zus Nachricht dient Folgendes: . 
: Beide Vorwerke liegen in dem Landrächlih Fiſchhauſenſchen Kreife, find gur 
- aingebauer und von Königäberg 4 Meilen, von Fiſchhauſen ı Meile und von Pillau 
3 Meilen entferne. Der Weg nah diefen Städten iſt gut; auch iſt der Waſſer⸗ 
Transport dabin Teiche, weil dad frifhe Haf von Kobbelbude nur 3 Meile und von 
Kragau ı Meile entferne iſt. 

Das Vorwerk Kobbelbube enthält: 


an Ulr. 2 2 0 0 0. 476 Morgen 143 Ruthen, 
s Wifn . 2. 2.2.45 0 34 0 


+ 


⸗Gaͤrten. Pr Su 52 ⸗ 
» Meide, incl. Roßgärten. 160 » 97” * 
» Umland, Wege sa. .. 56 ⸗ oo + 


= 1191 Morgen 156 Ruthen, | 
oder 39 Hufen 2ı Morgen 156 Ruthen Magdeburgiſch. Außerdem hat ed das Weide⸗ 
recht im einem Theile ded Forſt ⸗Reviers Widitten, Forſt⸗Inſpektion Königäberg. 
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%n Inventarium.. gehören dazu 14 Pferde, 4 Ochſen, 67 Rübe, a Buhhen, 
23 Schweine, 28 Bänfe und Hüner, ein kupferner Braukeſſel, ein kupferner Hopfen⸗ 
keſſel, auch verſchiedenes Acker⸗, Wirthſchafts- und Brauerei-Geraͤth. 
An Ausſaat find inventariſch: 
100 Scheffel Winter ) 


15 Sonmmet⸗) Roggen, 


2100 9 Gerſte, 
165 ⸗HGHafex, 
15 Erdfen, 





505 Scheffel Getreides Ausſaat. 
Das Vorwerk Kragau enthält: 
a Ude. 297 Morgen 20 Ruben; 
Wieſen. ER ———— 4 9 
Garn. ce le do a 
Weide 2 200253 9 18 
Teiche . . eh 156 
Unland, Wege. FE ee ⸗ 89 
— 1238 Morgen 48 Ruthen, 
oder gr Hufen 38 Morgen 48 Ruthen Magdedurgiſch. 
| Un Inventarium gehören dazu 5 Pferde, 27 Küße, z Bulle, 618 Base 
verfhiedener Art, 16 Schweine, aucd mehrere Acker⸗ und a lie a 
Die inventarifche Aus ſaat beſteht in 
109 Scheffeln 85 Metzen Winter Roggen, 


149 ee 0 53 Gerſte, 

a Ha 

18 — Ervbſen, 

4 ⸗ 6 u Wicken, 

ı D 6 +  Grüden, 

2 ⸗ — ⸗Eein, 
⸗ 33. Hanf, 


= * Scheffeln 12 Metzen Frireide⸗Ausſaat. 


Die, zus Nachticht gefertigten Anfhläge, die Vorwerke- Narten, To wie die 
Vacht ⸗ Bedingungen und dad ſpecielle Verzeichniß des Inventarii nebſt deſſen Tape 
Können in der Domaina Regiſtratur dev unterzeichneren Regierung taͤnlich, ausge⸗ 
nommen Gonntage, Bormi: tags von 9 bid 12 Upe bei dem Rezifieater Wilbelmi 
eingefehen werben. Bi 

Königsberg, ben 19. Dftober 1823. | 
Koͤniglich Preußiſche Regierung . II Abtheilung. 


No, 2 Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Laubs und Sradtı Gar 
sichte über bad Vermögen der Hofpirdler zum Heil. Geiſt und St. Elifaberh auf ben 
Antrag der Könige. Regierung hieſelbſt, als Aufſichts Behörde, und ben Antrag von 
zwei Gläubigern, welche Lribrenten» Forderungen haben, Concurſus Ereritorum er 
öffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daffelde hiemit verhängt, und 
Allen und Jeden, welche von den genteinfchuldnerifchen Hoſpitaͤlern etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Brieffchaften Hinter ſich haben, hiemit angedeutet, denſelben 
nicht Dad Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadt⸗ 
Gerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehale ihrer daran 
habenden Rechte, in das Depoſitum des unterzeichneten Berichts ober ber Königlichen 

Begierühg hieſelbſt abzuliefern, wibrigenfalld dieſelben zu gewärtigen haben, 
| Daß, wenn dem ungeachter den Gemeinfhuldnern etwas bezahlt oder ausge 
ä antwortet werben follte, ſolches für nicht gefchehen geachter und zum Beten 
der Maffe anderweitig beigerrieben, im Fall aber der Inhaber folcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen ober zurücbehakten follte, er noch außer⸗ 
dem feines daran babenden Unterpfandb» und andern Rechts für verluſtig er⸗ 

klaͤrt werben ſoll. 

Dieſe Bekanntmachung ſoll zugleich als ſpecielle Publikation der geſchehenen 
Concurs⸗ Eröffnung an alle diejenigen Erebitoren gelten, denen die Eröffnung dieſes 
Concurſes nicht bereitd beſonders befanne gemacht iſt. 

Danzig, ben 28. Dftober 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Zand⸗ und Stadt⸗ Geige 








No. 3. Wern in dermino, den 21. Funy d. J. ſich zu dem ein and ein halbes 
Bauer» Erde, jetzt im Pacht» Befige der Witwe Ruhnke, welches mit dem Erbpachts⸗ 
Vorwerke Pardau und mehreren dazu gehörigen Wetinenzı Stliffen zugleich in der 
außerordentlihen Beilage zu No 23. des diedjäprigen Amts⸗Blattes ver Königlichen 
Regierung zu Damig, psg. 365. sub II. 2. außgeboten wurde, keine annehmliche 
Pacht⸗Offerte gefunden, fo wird auf Verfügung hochgedachter Königl. Regierung ein 
nohmaliger Bietungd» Germin auf den 17. November db J. in dem Befchäftds 
Locale der unterzeichneten Beboͤrde angefegt und Dagtlafige und ſichere Perſonen 
dazu eingeladen. 


Die Pacht» Bedingungen find in der Regiſtratur der Koͤnigl. Regierung und bei 
unterzeichneter Behörde einzufeben; aud iſt der Pächter ded Haupt» Burd täglich ber 
reit, das Pachiſtuͤck in natura porzuzeigen. 

: Die Winter» Saar if beſtellt und kann bei annehmlichem Gebote der Pacht⸗ 
Bent gleich angetteten werden. 

Vetrent, den 25. Ottober 1823. | 
RAS Preuß. Inrendanthr. 
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No, 4 J. den Doͤrfern Sommrau, Schoͤpkau und Klein⸗Steinersdorf, zu den 
Schoͤnbergſchen Lehn⸗Rittergütern, und in den Dörfern Groß: Hergogsmwalde, Stra⸗ 
dem, Neuguth, Winkelsdorf und Karraſch, zu den Groß⸗Herzogswaldſchen, zu 
NMagdebutgiſchen Rechten - verliehenen Lehn⸗Guͤtern finden Regulirungen der guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, Separationen und Abloͤſungen ſtatt. Dieſes 
wird hiemit bekannt gemacht, und es allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, uͤberlaſſen, binnen 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem, am Vierten 
Dezember d. J. um 9 Uhr Vormittags in Marienwerder in dem Geſchaͤftszimmer 
des unterzeichneten Commiſſarius vor dem Graudenzer Thore No. 138. anſtehenden 
Termine ſich zu melden und zu erklaͤren, ob ſie bei Vorlegung des Plans und be⸗ 
ziehungsweiſe bei — der bereits aufgenommenen Rezeſſe zugezogen ſeyn 
wollen. 
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Die Richterſcheinenden muͤſſen die Auseinanderſetzung gegen fi) gelten laſſen 

und werden mit keinen Einwendungen dagegen gehoͤrt werden. Welche von den ſich 

meldenden Tbeilnehmern zu ben künftigen Terminen zugezogen werden ſollen, ſchreibt 

der $. 14. des Geſetzes Über die Ausführung der Gemeinbeitd + Theilungds und Ads 

Wfungd » Drdaung vom 7. Juny 1821 vor, wobei zugleich auf den $. 11. und 12, 

der Gemeinheitd Theilungs ⸗Ordnung von demfelben Tage Bezug genommen wird, 
Marienwerder in Weflpreußen, ben 23. September 1823. 


Der DbersEommiffariud, Deconomie,Commiffiondı Rasp 
So d j as! — 





 Perfonal. Chronik 
Re Stelle des penſionirten Unterfoͤrſters Denfo iſt der Unterförfter Vattke, bisher 
in Strippau, Reviers Stangenwalde, Forſt-Inſpeltion Sobbowitz, zum Unterfoͤrſter 
des Belaufs Bielawlerweide, Reviers Montau, Forſt⸗ Inſpektion GStargarde, er⸗ 
nannt. Danzig, den 17. Oktober 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Reglerung. II, Abtheilung. 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den ızten November 1823, 











Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
(Ne, 1.) Die Rirlamationen an bem Frar oͤſiſchen Averſional⸗ Fonde detreffend. 


Nag einer, von dem Koͤnigl. Liquidations ⸗ Commiffarius Herrn Gebeimen Ober 
Finanz Rath Eruf zu Berlin eingegangenen Benachrichtigung ift auf Anordnung der 
beiden König. Geheimen Staats-Miniſter Herrn Grafen v. Lottum und Hertn Grar 
fen v. Bernstorf Ercellenzien die bisher in Berlin beflandene Eommiffion zur Liqui⸗ 
Bation der Forderungen ‚gegen Frankreich, da der Zwick derſelben erreicht iſt, der⸗ 
geſtalt für aufgeloͤſet erklaͤrt worden, daß nunmehr in allen noch nicht abgemachten 
Angelegenheiten, welche den. Franzoͤſiſchen Hoerflonal: Fonds betreffen, die Entſchei⸗ 
dung von den erwähnten beiden Herren Miniſtern unmittelbar ausgeben wird und rug 
noch etwa ruͤckſtaͤndige Duittungen Über die, durch Vermittelung des Herrn Geheimen 
Der Finanz Rache Erull aus dem Averfionals Fonds üͤdermachten Effecten uns, 
Gelder an denfelben geben folen, weil ihm folche zur Juſtificiruna der anzulegendabt. 
Rechnung noͤthig ſind, welches wir biedurch zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
Danzig, den 28. Oktober 1823. 1. Abtheilung. 





(Ne, 2.) Wegen eines, in ber Stabt Grete Jehtentn Arztes und Wundarjtes, 
Di biöher in der Stadt Neuteih wohnhaft gewefene Doctor Medicinae Grobnert 
ift von dort verzogen und diefe Stelle, mit weicher jedoch Fein Gehalt aus oͤffent⸗ 


lihen Kaffen verbunden iſt, noch nicht wieder befege, Eben fo mangelt es an bie 
fem Drte an einem approbirten Wundarzte und Beburtäbelfer. 


Wir fordern daher die hierzu qualificirten und approbirten Medizinals Perfor | 


nen, die ſich zur häuslichen Niederlaffung in Neuteich entſchließen möchten, auf, fi 
dahin zu begeben und hiervon dem Magiſtrate eder und des balbigfien Anzeige zu 
machen. EN) den 28. Oltober 18235. I, Abtheilung. 





’ (Ne. 3.) Die Apothele in Reuteich betveffend, ° 

Di. Apotheke ded Herren Preußmann in der Stade Neuteich iſt bei der, im vorigen 

Fahre abgebaltenen Kevifion in gutem Zuflante befunden worden, welches wir bie 

durch auf Verlangen des Preugmann jur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Danzig, den 28 Dfioher 1823. I. Abtheilung. 


f 


(No. 4) Die Weränderungen der Uzenei - Tate pro 2:3. 


Dar dad Königliche Minifkerium der Geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal An⸗ 


gelegenheiten iſt und die erforderliche Anzahl der Eremplare von ber Veränderung 
der Arzeneis Gare pro 1823 unterm 4. September d. 3. äberfandt und diefelbe durch 


und heute an die Kreis» Popfifer und Apotheker unferd Departements vercheilt wor, 


Yen, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Unſere Feſtſtellung in der Verfügung vom 25. Juny 18:8, daß bei feinem Apo⸗ 
shefer diefe Arzeneis are fehlen darf, vielmehr bei jedem derfelben zur Einſicht des 
Publitums offen da Tiegen muß, wird hiedurch den Phyſikern unferd Departements 
zur Deagrung, fo wie den Einwohnern deſſelben zur Nachricht in Erinnerung gebracht, 

Danzig, den 29. Dftober 1823. I, Abtheilung. 


m 
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(No, 5.) Die Wablfaͤhigkeit einiger Seminariften im Lehr⸗Infiltute zu Jenkau betreffend. 


Di. Seminariften Gombert, Nebs und Bentlin, im’ Seminar zu Senfau, faͤmmt⸗ 
lich evangeliſcher Confeſſion, find bei ihrer Präfung zum Elementar: Schul, Umte 
tuhtig und wablfaͤbig befunden worden, welches den reſp. en und Schul 
Societaͤten hiedurch zur Nachricht befannt gemacht wird. 


Danzig, den 29. Dftober 1823. 1. Abtheilung. 


(No. 6,) Unsrlaubte Mermehrung des Maifchraumes, 


Da nach dem Regulativ vom 1. Dezember 1320 die Brandtwein⸗Steuer von dem 
vollen Raum Jnhalte derjenigen Gefaͤſſe zu entrichten iſt, welche zum Einmaiſchen 
benutzt werden und bei Beſtimmung dieſer Steuer ſchon uͤberall auf den, zum Auf⸗ 
fliigen des eingemaifchten Guted dei der Bährung erforderlichen, Teer zu Inffenden 
Raum gerücfichtige worden ift, fo kann das Auffegen beweglicher Kraͤnze von Holz, 
Stroh und bergleihen auf die Maiſch-Bottige, To wie jede andere Vorrichtung, 
um außerhalb des eigentlichen Gefaͤßes einen Pühfklihen Gäprungs Raum hervor⸗ 
bringen und dad Gefäß mehr anfüllen zu können, nicht geflarter, vielmehr muß fols 
ches nach der Beſtimmung des Koͤnigl. hohen Finanz⸗Miniſterii als eine Handlung 
Betrachter werden, welche zur Verkuͤrzung der regulativmaͤßig zu ensrichtenden Hgade | 
‚gereicht und die Strafe der Defraudarion mac ſich zieht. | 

Dieß wird den Bemwerberreibenden, fo wie den Steuer Beamten zur Kenutniß 
und Befolgung bekannt gemacht. 

Danzig, ben 30. Diteber 1823. IT, Abtheilung. 


en anzu — 


| Siherbeitd > Polizei 
Dr weiter fignalifiete, Thon früher über die Grenze nach Polen, feiner Heimath, 
gewiefene Vagabond Vartholomaͤus Kirfhlemsti iſt nad Beendigung der zweijaͤhri⸗ 
gen Feflungd» Strafe, Die ipm wegen feiner Tuͤcktehr in die Konigl. Staaten zuer⸗ 
K 
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kannt war, wieder auf ben Trankport zur Ueberweiſung ‚über bie Grenze nad vo⸗ 
len, feiner Heimath, gegeben, zuvor aber vor der Ruͤckkehr in die Koͤnigl Staaten, 
hei Bekanntmachung der diedfälligen gefeglihen Strafe, wiederholentlich gewarnt 
worden Danzig, den 30. Oktober 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung L Abtheiluug. 


Signalemene 


Samitien : Mame, Kiifchfowsti, alias Kirſch und Auguſtin Alexandrowitz. Vorname, Battho— 
lomiäus, Geburcort, Jebice in Polen. Meligion, katholiſch. Witer, 26 Jahre. Größe, 5 Fuß 
+Zol. Haate, dunfelflond, glatt. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, dunkelbraun. Mugen, blau⸗ 
grau. Raſe, ſchmal. Mund, aufgeworfen. Bart, blond. Zihne, regulair. Kinn, gefpalter. 
Geſichtebildung, yrovortionirt. . Gehihtsiasbe, blaßgelb. Geſtalt, fchlaut, Sptache, Polniſch, 
Deutſch, auch etwao Famooſiſch. * Beſondere Kennzeichen: das linke Auge mir einem ſtaarattigen 
Gehe uͤberzegen. 





Bermifäte Rahridtem 


wo. 1. Noachdem vi von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Land und Giadt: So 
richte über das Vermögen des. Hofpisäler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth auf den 
Antrag der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt, als Aufſichts-Vehoͤrde, und den Antrag von 
zwei Glaͤubigern, welche Leibrenten⸗ Forderungen haben, Concurſus Creditorum er⸗ 
oͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤngt, und 
Allen und Jeden, welche von den gemeinſchuldneriſchen Hoſpitaͤlern etwas an Gelde, 
Sachen, Effeeten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, denſelben 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr folches dem gedachten Stadt⸗ 
Gerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in das Depoſitum des unterzeichneten Gerichts oder der Koͤniglichen 
Regierung hieſelbſt abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, 
daß, wenn demungeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder audges 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Bellen 
der Waſſe anderweitig beigetrieben im Tall aber ber In haber ſolcher Gelder 


- 
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— sder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch außet⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig ers 
klaͤrt werden ſoll. | 
Diefe Bekanntmachung fol zugfeih als ſpecielle Publikation ber geſchehenen 
Eoneurd» Erdffuung an alle diejenigen Ereditoren gelten, denen die Eröffnung dieſes 
Eoncurfed nicht bereitd befenderd bekannt gemacht if. 
Danzig, den 28. Dftober 13925. 
Königl. Preuß Land» und Stadt-Gericht. 





Ns. 2 Da die, im bie öffentlichen Blätter der Provinzen Litthauen, DE, und 
Weſtpreußen aufgenommene dieſſeitige Aufferderung vom 5. September d. J., bie 
Sicherſtellung des kuͤnftigjaͤhrigen Natural-Verpflegungs-Bedarfs der Truppen des 
Erſten Armee⸗Corps betreffend, nicht den gehofften Erfolg gehabt hat, indem war 
von mehreren laͤndlichen Grundbeſitzern und Paͤchtern Anerbietungen zur Ablieferung 
von Naturalien eingegangen, zum Theil aber unverhaͤltnißmaͤßig hohe Preiſe gefordert 
find, fo wird beabſichtigt, nicht allein noch fernere Produzenten anzunehmen, ſondern 
auch nah Erforderniß anderweitige Beſchaffungs Maafregeln anzuordnen. 

Zu dem Ende wird ein peremtoriſcher Gubmiffiond- Termin. auf dan 28. No⸗ 
vember e. vor ber unterzeichneten Sintendantur anberaumt, bis zu welchem Inter, 
schmungds Geneigte ihre dies faͤlligen ſchriftlichen Anerbietungen entweder zur Ueber⸗ 
von Lieferungen der Bedarfs⸗Quantitaͤten aber zur unmitielbaren Verpflegung 
der Truppen an den, in der obgedachten Aufforderung naͤher bezeichneten Verpfle⸗ 
gungs⸗Punkten, mit Ausflug von Königsberg, Mehlau, Pillau, Inſterburg, Daus 
jig, Graudenz, Oſterode, Saalfeld, Deutſch⸗Eplau, Rieſenburg und Rofenberg, der 
Intendansur einzwreichen und eventuell im dem genannten Termine entweder perfönlich 


sper durch einen gehörig Tegitimirten Bevollmächtigten erfcheinen wollen. Mit dem 





Weindefkfordernden wird ſodann definitiv abgefchloffen, auf bie bisher Thon eingegans 
genen Submiffionen jedoch eine billige Ruͤckſicht genommen und denjenigen Produzers 
ten, welche mit anderen Unternehmungsluftigen gleiche oder unbedeutend verſchiedene 
Preiſe gefordert haben, der Vorzug gegeben werden. 

Was dagegen die übrigen vorbenannten Verpflegungs Oerter betrifft, ſo wird, 
um den Produzenten Gelegenheit zum unmittelbaren Abſatze ihrer Boden-Erzeugniſſe 
zu geben, der Bedarf derfelben für Preife, welche den im freien Verkehr herrſchen⸗ 
den angemeffen And, aus frcier Hand angekauft und einem jeden bei der Intendan⸗ 


eur diesfällig fih meldenden Produzenten ber betreffende Anktaufs » Commiffarius nam . 


haft gemacht werden, um megen Annahme der offerirten Nuturalien, fo meit der 
Bedarf folge zulaͤßig mache, mit demfelben en in unmittelbare nähere 
Unterhandlung treten zu können. 

' Die Bedingungen, unter welchen bie — und vefp, unmittelhase a 
pen» Berpflegung ſtattfinden, fo wie die Qualitäten der zu fiefernden Naturalien 
bleiben diefelden, wie fie die obenerwähnte Aufforderung bezeichnen. | 

Feder Unternehmungs » Geneigte wird Übrigens wohl thun, mis der vorgefchries 
benen Eaution fon zu dem Submifflond, Termine fi zu verfehen, wobei es uns 
überlaffen Bleibe, im wiefern in eingeinen Fällen von dem, in diefer Beziehung dort 
ausgeſprochenen Grundſatze abgewichen werden kaun. 

Königsberg, den 5. November 1823. 


Königliche Intendansur des Erſten Armecı Corps. 





No, 3. Das ich für die Fünfte Hamburgiſche Aſſecuranz ⸗ Compagnie. hieſelbſt 
Verſicherungen gegen Feuersgefahr anzunehmen beauftragt bin, mache ic) biemit nach 
Vorſchrift der Regierungs-Verfuͤgung von 28. sich db. J., Cin No 41. des 
Amts» Blatted,) bekannt. 
Danjig, den 1. November 1823. 
: Sobann Ernff Dalkowski. 





— 


No. 4. Für bie Londoner Phönirs Feuer Gocierät, wovon die. Herren Hanburv 

& Comp. in Hamburg bevolmächtige find, Verſicherungen für Feuersgefahr anzus 

nehmen, bin ih von Iegteren ebenfals bevollmaͤchtigt, welches ich nah Vorſchrift 

der Regierungd» Verfügung vom 28, ER dv. J., Cin No. qı. des Amts⸗ 
Blatted,) befanns made. | 

Danzig, den 4 Nevember 1823. 

— Jacob Ernſt Marcks. 





Perfonel ⸗ Chronit. 


Der Unterfoͤrſter Muͤnde, bisher zu Oſtritz, Reviers Stangenwalde, Forſt⸗gInſpek⸗ 
tion Sobbowitz, iſt vom 1. k. M. ab, zum Unterfoͤrſter des Belaufs Sommerberg, 
Reviers Philippi, Forſt⸗Inſpektion Sobbowitz, beſtellt, dagegen iſt der Belauf 
Dfteig dem invaliden Feldjaͤger Carl Friedr. Gräber proviſoriſch auf 6 Monate 
übertragen worden. 
Danzig, den ı7. Oktober 1823. ; | 
wunisie Preußiſche Resierung. 11, Abtbeilung. 
Dei bis herige vorft⸗ Aufſeher des Belaufs Ocnin, Jäger Cari Friedrich Günther, 
iſt dato zum Unterförfter ded Belaufs Okonin, Reviers Okonin, Torf» Infpektion 
Gtargardt, proviforifch auf 6 Monate ernannt. 
Danzig, den 17. Dftober 18235. 
Königlich Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 





Der approbirte Wundarzt und Geburtöhelfer Herr Rudolph Meier zu Koͤnigsberg 
in Preußen iſt zum Kreis-Wundarzjt des Neuſtaͤdter Kreiſes und Geburtshelfer vom 
Koͤnigl. hoben Miniſterio der Geiſtlichen und Medizinal⸗Angelegenheiten ernannt 
worden. Danzig, den 24 Oktober 1823. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. J. Abtheilung. 
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Der Candidat der Chirurgie, Adolph Ferdinand Schuſter zu Neuftabe, ift vom EN 
niglihen Minifterio der Geifllihen, Unterrichts- und Medizinals Angelegenheiten zu 
Berlin ald ausübender Wundarzt in einer Heinen Stadt oder auf dem Bande appros 
birt worden. - Danzig, den 27. Ditober 1823. 


Königlih Preußifhe Regierung I, Abtheilung. 


Der bisherige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Gieſecke iſt zum Aſſeſſor des 
Koͤniglichen Landgerichts zu Marienburg ernannt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Narienwerder, den 28. Oktober 1823. 
‚ Königl, Ober⸗ZandesGericht von Weflpreufen. 
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— Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— öö 





TE ED DT DD DE Zen Denen 
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Danzig, ben 2oſten November 1823. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No, 1.) Die Svporteln der Domainen⸗ jund Intendantur⸗Aemter betreffend. 


Durcqh die, bei Gelegenheit einer vorgelommenen Beſchwerde veranlaßte Ermittelung 
hat ſich ergeben, daß an einigen, jedoch nur wenigen Orten unfered RegierungsrBus 
irks Gebühren und Sporteln von den Domainen, und Iorendentar Demenz erh 
ben worden find. | 


Da nun eine Befugniß zur Erhebung von Dergleigen Roften dieſen — 
nirgend zugeſtanden, fo iſt unferer Seid feſtgeſetzt, daß außer den, den Beamten 
in Geſchaͤften, zu denen ſie außer ihrer eigentlichen Dienſt⸗Function von den ande⸗ 
ren Behoͤrden, beſonders von den Gerichten requirirt werden, 4. B. Taxen u ſ. m. 

zuſtehenden Gebühren, die Domainen⸗ und Intendantur» Yeinice nur folgende Gebuͤh⸗ 
ren erheben dürfen: 


e) Für auẽdruͤcklich verlamate Abfrifien d en ſchiedsrichterlichen Berpanbtungen 
pro Bogen, nad) ten allgemeinen Grundfägen, 25 Sgr. 


b) Für verlangte Abſchriften aus den Grund» Buͤchern denſelben Sag. _ 
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c) Für die Vidimation in Sachen von 20 bis 100 Riblr., imcl. ohne Ruͤckſicht 
auf die Bogenzahl, fuͤr jedes Document 5 Ggr ; bei Sachen über 100 Rthlr. 
für den erſten Bogen 5 Sgr., für jeden folgenden 25 Sgt, 

und endlich 

Ed) die daß⸗Schreibegebuͤhren & st Sgr. für’ jeden Paß, und vom eben: fü vie 
für die Aushändigung durch einen befondern Boten, alled nady tem $. 27. der 
Paß-⸗Inſtruktion vom 12. July 1917, wofür Aber auch Eie Koften des Druckes 
und Papierd zu unentgeldlichen Päffen für arme Perfonen zu Reifen im Lande 
beffritten werden müffen. (S. pag. 595 unferes diefjährigen Amts-Blattes) 

; Gebühren für Aufenthalts Karten find ganz unzuläßig; letztere fallen über 
haupt na unferer Bekanntmachung vom 23. Auguſt 18:7, (im 37. Suite 
unfered® Amts-Blattes pro 1817,) ganz fort, und werden Durch die, von den 
Eintreffenden mitgebrachten Päffe und die darunter zu machenden Bemei kungen 
erſetzt. 
Die Domainen- und Intendantur⸗-NAemter find hiernach beſonders angewieſen, 
und wird obige Beſtimmung biedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 24. Oltober 1823. IL, Abtheilung. 


(No 2,). Wegen der Transport», ie: und — bei Trancporten von Bettlern, 
Vagabonden, Verbrechetn, Inquiſiten u. ſ. w. 


J. einigen bisher vorgekommenen Faͤllen haben wir bemerkt, daß einige Behörden 
Mm der Berechnung der Transport⸗, Verpflegung» und Fuhrkoſten bei Erantporten 
don Bertlern, Vagabonden, Verbrechern, Inquiſiten u. f. mw. von den beflimmten 
Sägen abgewichen, ja ſogar bei einem und demſelben Transporınten verfchiedene 
Säge während ded Transports in Anwendung gebracht find. 

Um diefer Verſchiedenheit für die Zukunft vorzubeugen, werben ſaͤmmtliche und 
untergeordnete Bebörden darauf aufmerfam gemacht, daß 

I, bei Transporten von Bertlern und Bagabonden in’d Eorteb 
tiond» Haus iu Graudenz nad $. 53. des Weſtpreußiſchen — 
— vn 31 Dyember 1804 





"Yan TrandportıKoften (Trandportı Begleit, Gebühren) 
2 Sgr. 6 pi. den Transporteurs für jeden Transportanden auf die 
Meile, (Rinder unter ı2 Jahren nicht mitgerechnet, ) 

2) an Berpflegungd+ Koften 2 Gyr, für jeden Transportanden, für 
Kinder unter 12 Jahren aber nur ı Ggr. 4 pf. täglidy, 
3) an Fuhrkoſten, (nemlich, wenn zur Fortbringung der Transportanden 
Fuhren erforderlich find.) ſtatt deB ‚I c. beſtimmten Satzes, nach der 
Verfuͤgung vom 5. November 1816, (in Ro. 20. des Amts-Blattes,) 
7 Sge. 6 pf. für jedes Pferd auf die Meile, 
II. bei anderen Transporten von Bettlern, Vagabonden, Verbre⸗ 
bern, Inquiſiten ıc vom Civil» Stande 
1) an Transport-Koöſten (Dransport⸗Begleit⸗-⸗Gebühren) 
a) bei allen Erantportanden, mit Ausnahme der unter b. ermähns 
‚5 Sgr. für jeden Begleiter nad) der Provinzial» Berfaflung, 
— der Verfügung vom 24. Februar 1818, an ſaͤmmtliche 
Landraͤthe, 

b) bei Inquſſiten, N ꝛtc., welche an Berichte und von Ge 
richten abgefchicfe werden, 3 Sgr. 4 pf. für jeden Begleiter auf 
die Meile, zufolge der Verfügung vom 18. Oktober v. I, an 
ſaͤmmtliche Landraͤthe. 

2) an Verpflegungs-Koſten 2 Sg 6 pf. für den Transportanden 
täglich, nad bekannter Vorſchrift, 

3) an FZubrtoften 7 Ser. 6 pf. für jedes Pferd auf die Meile, (wie 
unter I. 3. beſtimmt iſt,) 

vergütet werden, 
IIL. bei Eransporten von Militair » Arreflanten aber 

ı) an Transporı»Koften (Bransport: Begleit: Gebühren) 
nichis verguͤt t wird, 

2) in Abſicht der Verpflegung die Verfügung vom ıı. Map 1818, 
(in Ro. 20, des Amts-Blattes,) Anwendung finder, und 

X 
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3) in Abſicht der Fuhrkoſten nach den Verfügungen vom 11. November 
v. 3., Cin Ro.r48. des Amts-Blattes,) und vom 3. April d. $., Ciao 
No. 16. ded Amts» Blattes ) zu verfahren iff, wonach die Bergäitung für - 
deu geleiſteten Vorſpann bei und zur Anweifung zu Tiquidiren, keines⸗ 
weges aber in dem Transport Zettel anzufegen und ben nachfolgenden 
Behörden in Anrechnung zu bringen iſt. 


Die Behörden, welche für die Zukunft eine Abweichung von biefen, ſchon laͤngſt 
feſtſtehenden, jegt nur in Erinnerung gebrachten Gägen fi erlauben follten, werden 
ed fich ſelbſt zugufchreiden haben, mern fie in allen Faͤllen, mo fie höhere, als die 
beſtimmten, Säge in den Transport-Zetteln anfegen, zur Erſtattung des zu viel Ars 
geſetzten angehalten und dieſe Betraͤge duch Poſt⸗Vorſchuß von ihnen cingezegen 
werden muͤfſen. 

Bei dieſer Gelegenheit wird den Behörden die, von einigen derſelben bisher 
unbeachtes gelaffene Vorſchrift, 

daß bei Tranfporten, die für Rechnung der Königl. Kaffe geben, dieß in den 

Transport »Zetteln ausdrücklich bemerkt und in diefem Fall: die aufgelaufenen 

Koften weder von ben Stations Behörden der angrenzenden Regierungds Bes 

zirke eingezogen, noch denfelben reſp. erſtattet, fordern ‘für jeden Regierungs⸗ 

Bezirk beſonders abgeſchloſſen und liquidirt werden ſollen, 
in Erinnerung gebracht und wiederholentlich aufgegeben, in der Abſendung oder 
Weiterbefoͤrderung der Transporte und in Erſtattung der Transport⸗ Koſten-Vor⸗ 
ſchuͤſſe die beſtehenden Vorſchriften auf's ſorgfaͤltigſte zu befolgen, widrigenfalls fuͤr 
‚ Ieden Fall der Abweichung ı Rthlr. Strafe feſtgeſetzt werden wird, 

Danzig, den 29. Dftober 1825. . I, Abtheilung. 





(No, 3.) Defientliche Belobung. 

Naq der und zugekommenen Anzeige haben der Krüger Michael Hannemann und 
beifen Sohn, der Eigenkärhner Michael Hannemann zu Marienau fich bei dem, am 
10. v. M. daſelbſt ausgebrochenen Feuer in ber Ars. ausgezeichnet, daß fie das, ſchon 





er —— 


wm 655 m 


‚in Brand gerathene Dach eined Gebäudes erſtiegen und die Flamme ausgeloͤſcht ha⸗ 
ben, welches zu ihrer Belobung biedurch bekannt gemacht wird. 


Danzig, den 3. November 1823. 1. Abtpeilung. 





(Ne, 4.) Die Notatens Beantwörtungen über gelegtt Jahres-NRechdungen detreffend. 


Un dad Rehnungemwefin ind Currente zu bringen und darin zu erbalten, iſt mächft 
der prompten Ablegung und Einreihung der Jahres Rechnungen es auch dringend 
nothwendig, daß die, bei Nevifion der Rechnungen gemachten En prompt 
und vollfländig beantwortet und erletigt werden. 


Am Perfolg der, dieſerhalb neuerlich von der Königlihen Dber: Rehnung®s 
Kammer ergangenen Beflimmungen fegen wir feſt, dag, wenn nicht etwas anderes 
fpeciel angeorbnee wird, jede Notaten: Beantwortung ohne Unterfchied in einer Friſt 
von längftend 4 Wochen a dato der diesfaͤlligen Verfügung, bei ı Rthlr irremifißler 
Strafe und eingereicht werben au frühere Beantwortung aber gerne geſehen 
wird. 


Dieſe laͤngſte Friſt iſt nicht bloß einzuhalten, ſondern als Hauptſache wird zu: 
gleich erfordert, daß die, gegen Rechnungen gemachten Ausſtellungen, in ſofern die 
Ertledigung nicht anders als nur durch die folgende Rechnung bewirkt werden Tan, 
gründlich und vollkommen ald erledige nachgewieſen werden. 


In außerordenslichen Fällen, mo die geforderte Beantwortung nicht im Termine 
eingeben kann, erwarten wir jededmalige zeitige Anzeige, unter genauer Anführung 
der Behinderungs⸗Urſachen und Angabe der Zeit, wenn diefe "gehoben fepn dürften, 
damit wir der Königlichen Dier: Rechnungs» Rammer vor Ablauf des Tei mins ſolche 
angeben können. Danzig, den 5, November 1823. I. und IL. Aıheilung. 


(No, 5.) Wegen der Schemata zu den Bau« Entripriſe⸗ Contrakten. \ 
Un allen Willtührlichkeiten: bei den, auf Veranlaffung der unterzeichnesen Regierung 
einzuleitenden Domainen«, Forſt- und Kirens Bauten vorzubeugen und bie Rechte 
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und Pflichten der Entrepreneure feſter gu ſteſſen, kaben wir meue Schemata zu“ den 


Bau Entrepriſe- Contrakten drucken laſſen, welche im jedem rinzelven Falle von dem, 


mir Einleitung der Bauten beauftragten Behörden zu benutzen find, weshalb die cins 
zelnen Anträge, mir Benennung der Bauten und Bezeichnung der nöthigen Anzahl 
der Schemata, von denfelben erwarter werden. 


Danzig, den 7. November 1823. 1II. und I, Absheilung, 





(No 6.) Die Sortfhafung der peliseimidrigen Schornſt ine auf tem platten Bande b trefend, 


Mir Bezug auf die Verfügung vom 25. März d. J., (in No. 14. dis Amıds Blat⸗ 
tes,) werden die Behbrden an die Einreichung der ſichweiſungen von den fert 


geſchafften polizeimidrigen Schornſteinen auf dem platten Rande für 18:3, mit Be⸗ 
ſtimmung einer ıgrägigen Friſt, zur Vermeidung einer Strafe von ı Kıblr., biemit _ 


erinnert, in fofern diefe Nachweiſungen noch nicht eingereicht find, 
Danzig, den 10. November 1823. I. Adtheilung. 


(No. 7) Die anſchaffung eines vorfchriftemätigen Bift- Verkaufs» Buches. von den Npeikiiern 
u bettene nd. 


Der Königliche Ober / Medizinal und Sanitär» Aileffor ‚Herr Docter Flittner zu | 
Berlin hat ein vorfchriftsmäßiged Formular eines Gifts Werkaufs ⸗Buches in Duarı - 


Format herausgegeben, unter dem Titel: 
Borfhriirimäfiged Schema zum Gift Ve rtauf Bude für Avbotbeter und 


Kaufleute nebſt den Koͤnigl Preuß. Verordnungen wegen ſorgfaͤltiger Auf⸗ 


bewahrung und vorſichtigen Verkaufs der Gift: Waarın ı. Mn. 
und mebrere Eremplare davon an afle Buhbardiungen überfenbet, von melchen das 
Eremplar für 15 Ser. zu erbalten if, Wir empfehlen den Aporbetern und Gifts 
Verkäufern unſeres Departements die Unfhaffung dieſes müglihen Werks zum Ger 
braud in ihren D ficinen. i 


Danzig, den ır. November 1823. I. Abtheilung. 





.- 


— 057 
Siberheits- Polizei 
Dar Viehs und Pferdes Eaftrirer Johann Schmids aus Pittin in Mähren, 36 Jahre 
die, katholiſcher Religion, hat feinen, im Amte Neu · Schwetlau in Maͤhren aus— 
geſtellten ReiſePaß nach Preußen vor etwa 2 Monaten in der Gegend zwiſchen 
Cadinen und Tolkemit verloren und bier einen neuen Paß zur Ruͤckreiſe nad) feiner 
Heimath erhalten. Die Polizei» und Drids Behörden, fo mie die Gensd'armerie werden 
bievon mit dem Erfuchen Benachrichtiger, auf diefen verlorenen Reifes Pag ein Augen⸗ 
merk richten, foldhen dem unbefugten Inpaser abnehmen und mir überfenden zu laſſen. 
Eibing, den 4. November 1823. 


Der Eandbrarh 
| Abramonsti, 





i Bermifhte arten 


No. x, Nachdem von dem unterzeichneten Koönigl. Preuß. Land» und Stadt ⸗ Ge⸗ 
richte über das Vermögen der Hofpirdfer zum heil. Geiſt und Gt: Elifaverh auf dem 
Antrag der Könige Rigierung hieſelbſt, ald Aufſichts Vehoörde, und den Antrag von 
 zivei Glaͤubigern, melde Rribrenten» Forderungen haben, Concurſus Ereditorum er 
oͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daffelbe hiemit verhängt, und 
- Allen und Jeden, welche von dem gemeinfhuldnerifchen Hofpirdiern etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften binter ſich haben, hiemit angedeuter, denſelben 
nie dad Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Gtadts 
Berichte förderfamft gerreulih anzuzeigen und, jede mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte, in das Depefitum des unterzeichneten Gerichtd oder ber Königlichen 
Regierung hieſelbſt abzuliefern, widrigenfalls diefelben zu gewärtigen haben, 
daß, wenn demungeachtet den Gemeinfchuldnern etwas bezahlt oder aufge 
antwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maffe anderweitig beigerrichen, im Fall aber der Inbaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤcbehalten ſollte, er noch auger⸗ 
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dem ſeines daran habenden Unserpfands und andern Rechts für verluſtig et⸗ 
klaͤrt werden ſoll. 


Dieſe Bekanntmachung ſoll —— als ſpecielle Publikation der geſchehenen 
Cencurs-Eroͤffnung an alle diejenigen Creditoren gelten, denen die Eroͤffnung dieſes 
Eoncurfes nicht bereitd befonderd bekannt gemacht iſt. 

Danzig, den 28. Dftober 1823. 


König, Preuß. Lands und Stadt-SGericht. 
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No, 2. Es befinden ſich im Depoſitorio des hieſigen Haupt⸗Zoll⸗Amts gr Rthlr. 
13 gr. 2 pf., worunter 28 Rthlr. 22 Sgrt. 6 pf. Goid, welche aus verkauften 
Eonfidcaten besrhhren, woran der ehemalige Grenz: Uuffcher Reinhard mit 3 Rthlr. 
19 gr. Bi pf., der Grenz» Auffeper Seidel mit 2 gr., der verflorbene Dber: Com’ 
trolleur Handel mis 4 Rihlr. 3 gr. ı pf. und der verflorbene Grenz⸗Aufſeher Schulz 
mit 73 Rthlr. 9 gr. 10 pf., incl. 28 Rıble 22 Sgr. 6 pf. Gold, Antheil haben. 
Da und der Aufenthalt der beiden erfleren und bie etwanigen Erben ber beiden letz⸗ 
teren unbekannt find, fo fordern wir diefelben hiedurch auf, fih Binnen bier und 
3 Monaten bei dem biefigen Haupt⸗Zoll⸗Amte zum Empfange des ihnen gebuͤhrenden 
Antheils zu melden und reſp. ald Erben zu lezirimiren. Nach. Ablauf-diefer Friſt 
wird über biefe Gelder zum Bellen des Unterſtuͤtzungs -Fonds für Wittwen und 
Mailen verflorbener Zols und Gteuers Beamten verfügt und ihr Recht auf dieſe 
Gelder als erloſchen angeſehen werden. 
| Trier, den 30, September 18:3. * 


Königlich Preußiſche Regierung. IL Abtheilung. 





Ne, 3. Die, aus dem Forſt⸗Reviere Wirthy verfloͤßten 816 Stück kiefern Lang⸗ 
dotz, von 42 bis 52 Fuß Länge und 15 bis 35 Zoll Durchmeſſer, welche in' dieſen 


Tagen auf ber Weichfel beim Gaͤnſekruge in Danzig ankommen werden, ſollen 
in termino, Montag, den 24. November c. Vormittags um ıı Uhr an Dr: und 
Stelle offentlich an den Meiſtbietenden verfanft werden. 
Das BermeffungdRegifter dieſes Holzes kann bei dem Herrn Regierungs: Cab 
culator Embacher und Herrn Holjs Eapitain Gabjegfi an der Weichſel eingefehen 
werden, welcher letztere den Kauf: Liebhabern auch das Holz vorzeigen wird, 
Gtargasdt, den 3. November 1823. | | z 


Königt. preus. Forſt⸗Jaſpektion. 
v. Karger. 


No. 4. Der Neuban des unterfoͤrſter⸗ Etabliſſements zu Suchabrzesnitza, Forſt⸗ 
Reviers Wilhelmswalde, beſtehend in einem Wohnhaufe, Scheune und Stall, wel⸗ 
cher Bau auf 796 Rthlr. 15 Sgr. 6 pf. veranſchlagt iſt, ſoll dem Mindeſtfordernden 
in Entreprife gegeben werden. 

Zu dieſem Behufe ſteht ein Termin auf den 5. Dezenber €. Vormittags 
um z2ı Uhr in dem Gefchaͤftszimmer des unterzeichneten Koͤniglichen Forſtmeiſters 
an, und werden Unternehmungsluſtige aufgefordert, fih am dem gedachten Tage zu 
melden, und fann der Mindeſtfordernde bei Annehmlichkeit feined Gebots des Zus 
ſchlages gewaͤrtig ſeyn. 

Die Zeichnungen und unſchlage koͤnnen gi in - Pet — ti 
gefehen werben. ” 

Gtargardt, den 11. Nevember 1823. 


un... Königl. Preuß. Forſt⸗Jafpektion. 
v. Karger. 
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No. 5. Won dem Bevollmächtigten der Berliner Feuers Verfiherungd s Anſtalt, 


Herrn J 9. Boͤſe in Berlin, find wir. beauftragt, Verfiherungen für Feuers: Ges 


fahe an diefem Plage für obige Anflale anzunehmen, welches wir nah Vorſchrift 


der Degierungd ı Verfügung vom 28: September d. J., (in No 4t. bed Amıd ⸗ 


Blatted,) biemit bekannt machen. 
Danzig, den 17. Rovember 1823. 
Philipp J. Albrecht & Sonp. + 
Bange Marke No. 3. | 





No, 6, Das ih als Bevolßimächtigter der, zum Bellen des deutſchen Handels 
und Fabriken ⸗Standes errichteten Feuer» Verfiherungd= Bank in Gotha Aufträge 
zur Verfiherung gegen Feuersgefahr übernehme, bringe ich in Folge der Verordnung 
Einer Könige. Hochverordneten Regiebung, I. Abtheilung, de dato Danzig, ben 
28, September c. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß. 


Elbing, den 20, Oktober 1823. = 3%. Seine. Rinde, 





Perfonals Chronik. 


Da bisherige imterimiftifche Säullchrer George Sadiau u Kronönck, Marien ⸗ 
burger Kreifed, iſt von ung beflätige worden. 


Danzig, ben 7. November 1323. | 
Königlih Preußiſche Regierung I. Abtheilung. 


— — — 
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Nachweiſung 
von den Getreide» und Rauchfutter-Preiſen in den Garnifon- Städten 
des Danziger Kegierungss Departements 
pro Mense Öftober 1823. 











Betreide Raudfütter. 
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und No. 48. — 
Danzig, den 27ſten November 1823. | 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
(No, 1.) In Pof- Angelegendeiten. 


Naa dem Erlaſſe des Königl Dinifkerii bed Innern vom 23. 9. M. iſt zur Ver⸗ 


minberung der Beipferde⸗Koſten bei der Reitpoſt auf den Antrag des Herrn General 
Voſtmeiſters die Einrichtung getroffen, daß nach Analogie der Privat» Eorrefpondenz 
die über zwei Loth wiegenden Dienfk+ Briefe nur Yann mis ber Reitpoſt verſendet 
werden, wenn auf der Adreffe autdruͤcklich bemerkt iſt: | 


mit der Reitpoſt am — ten — 


wogegen die Befoͤrderung von dergleichen Briefen, fobald diefe Bemerkung fehle, 


nur mit der Fahrpoſt erfolge, Dabei wird erwartet, daß von ber. Befugnif zur 


Benugung ber Reitpoſt, binfichtlich der ſchweren Briefe, nur im wirklich dringenden - 


Fällen von den Behörden wird Gebraud gemacht werden 
| Danzig, den 17, November 1823.  E, Abeheilung. 





1 


= 64 - 
(No. 2.) Zi Warnung — 
Eine Kächner Frau im Danziger. Landkreife iſt deshalb, weil ſie durch Unvorſichtig⸗ 
keit mit Feuer einen Brand veranlaßt hat, wodurch eine Kathe vernichtes worden 
iſt, zu vierwöchentliher Gefängnißftrafe und zur Tragung der Unterfuhungs » Koften 
verurtheile worden, Danzig, den 28, November 1823. I. Abtheilung. 





(Ne, 3.) Begen Beränßerung des Suts Moitostewe, 
Das ehemalige Gratial» Gut Woitostowo auf der Vorſtadt von Schoͤneck ſoll in 
Eilf Parzellen, beſtehend aus zuſammen 497 Morgen 25 MRuthen Magdeb. Flächen 
- Maaßes, ohne die darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ PN, vom 1. 
auar 1824 ab, verkauft oder vererbpachter werden. 
Die zu veräugernden Parzellen beſtehen aus 
dem Etabliſſement No.I. von 28 Morgen 9 DJRurben. Magdeb., 
dem Etabliffkment No. I, von 22 6 11 s 
dem Erabliffemene No, IV. von 52 + 153 
dem Erabliffemene No. V. von 155 + 108 
dem Erabliffement No. VI, von 94 s# ' 32 
dem Etabliffemene No, VII. von 34 #46 
dem Etabliffement No. VIIL von 16 - 13 
dem Erabliffement No. IX. von 27 ⸗ 12 
dem Etabliſſement No, X. von 6 » 23 
dem Etabliffemene Nn. XII. von 46 » 85 
dem Erabliffement No. XIL on 4 + 154. 


Zur Steigerung ded Kaufs oder Erbflandd + Geldes iſt von dem Departements, 
Rath ein Termin auf den 18. Dezember d. J. Vormittagd um 9 uhr in dem Koͤnig⸗ 
lichen Poſthauſe zu Schoͤneck angeſetzt worden. 

Die Veraͤußerungs-Bedingungen können beim Bürgermeifter Herrn Dom if 
Schöneck und im Amte Schönek, auch in unferer Domainen» Regiffratur eingefehen 


werben. Der jetzige Befiger Herr kangwald wird bie Ländereien zeigen und jede 
nörhige Auskunft geben. 


-iw m m nn zw no —“ 
nn» -— nm u nn 8 m n- - 
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Diejenigen, wege bie erforderliche Sicherheit im Termine nachzumeifen im 
Stande find, werben aufgefordert, ihr Gebor sur Ermwerbung ber. Grundſtůcke abzus 
geben, indem ber Zufchlag von ber Genehmigung des Koͤniglichen Finanz» Miniſterii 
abhängig ift und ber Meiſtbietende, bis dieſe erfolgt iſt, an ſein Gebot gebunden 
Yalkı. 
Im Fall nicht aunehmliche Offerten zur Berdußerumg geſchehen ſollten, fo kann 

auch auf Zeitverpachtung geboten werben. 
Danzig, den 21. November 1823. . IL Abtheilung. 





ee 
& tedb vi e f. ” 
Dar Fuͤſilier Johann Müller vom Fuͤſilier /Bataillon des gten Infanterie: Regiments 
iſt am 16. d. M. aus. der hieſigen Garnifon-entwichen. Wir weiſen daher die Pos 
lizei- und Orts-Behoͤrden, fo wie die Gensd'armerie, unter Mittheilung des Signa⸗ 
lements, an, auf den Müller ein wachſames Auge zu haben, ihn, wo er ſich betreffen 
laſſen follte, gu arretiren, unter. fiherer Begleitung nad). Danzig zu tramtportiren 
und an den Commandeur des gedachten Regimentd, Herren Obriſten v. Kein j 
abzuliefern. Danzig. den 20. November 12823. - j 


Koͤniglich Preußiſche Kesierung L, Abthellung. 


GSignalemene 
ded, am 16. d. M. befertircen Füfilierd Johann Müller von ber 10, Eompagnk 
Königlih 4. nfanteries Regiments, | 
wWor⸗ und Zuname, Johann Muͤller. Yiter, 27 Jahre 9 Monate, Größe, 5 Zoll. Geburts⸗ 
ort, Danzig. Fruͤheres Verhaͤltniß, Maurer. Geſicht oval. Geßchtsfarbe, geſund. Augen, grau. 
Augenbtaunen, blond. Naſe, ſtumpf. Stirn, rund. Mund, vtopoctionirt. Kinn, eval. Haare, 


blond. Starur, unterfept. 
Beherdet war er mit einem Yaar grauer Tuchhafen mit tothet Narb, einer alten Monti 


wung, einer Dienſtmuͤßze, einem Panr«Schuben mit doben Aufäpen und Hufeifen, eines Halsbinde. 





K 
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— —— Nebridten 


No, 1. Di Nutzungs / Perrinenzien ded Amts Kragau, als: 

1) das Vorwerk Kobbelhude nebſt der Brauerei, 

2) dad Vorwerk Kragau nebſt dem Hobenfelder Teiche, 
ſollen auf deei Sabre, als von Trinitatis 1924 bis dahin 1827, verpachtet waden 

Der Termin zur Licitation iſt aff 
den 20. Dezember d. J. 

Vormittags um 10 Uhr in dem Conferenz⸗Hauſe der Koͤnigl. Regierung zu Königs 
berg vor dem Herrn Regierungds Rath Gaͤsbeck beſtimmt. Ed wird jedes Vorwerk 
für ſich ausgeboten werden, jeboch bleibe es Jedem unbenommen, auch beide Vor⸗ 
werte zuſammen zu erſtehen und in Pacht zu nehmen, welche eine Caution von Ein 
Tauſend Thalern für das Vorwerk Kobbelbude und von Achthundert Thalern für das 
Borwert Kragau bei der Licitation nachweiſen und Deponien, auch fonft über ihre 
Bäbigkeit fich ausweiſen können, und werden Pachtluſtige aufgefordert, in dem obigen 


Kermine ihre Offerten abzugeben, und es ſoll ber Zufchlag für den Beſtbietenden bei. ” 


dem Königlihen Finanz: Miniflerio nachgefuche werben. 
Zur Nachricht dient Folgendes: 
Beide Vorwerke liegen in dem Landraͤthlich Fiſchhaufenſchen Kreiſe, ſind gut 
eingebauet und von Königkberg 4 Meilen, von Fifchhaufen 1 Meile und von Pillau 
3 Weiten entferut. Die Weg nad dieſen Staͤdten iſt gut; auch iff der Waffen 
— dahin leicht, weil das — Haf won Kaßpelbube nur 3 Meile und von 
Kragay ı Meile eusfcans iſt. 
Dad Borwert Kobbelbude si: 
aa Uhr. 2. 2 0.0. 436 Wargen 243 Ruhr 
wieſen e 34 
» Bären . . » .. = Te 152 _ 
“ Weide, inch —E mw + 9 
⸗Unland, Wegen x. . 36 + yo. 


— 1193 Morgen 156 Authen, 


a nme.» 


nn — — — —— — 
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ader 39 Hufen. 2: Morgen 156 Ruthen Magdedur giſch. Außerdem dar ed dad Weide⸗ 
weht im einem Theile des Ferſt ⸗Reviers Widitten, Forſt⸗Inſpeltion Königäberg- 
An Inventarium gehören dazu -ı4 Pferde, 4 Ochſen, 67 Kühe, 2 Bullen, 
23 Sqhweine, 28 Saͤnſe und Hühner, ein hupferner Braufeffet, ein kupferner Hopfen 
Beffel, auch verfchiedened Acker⸗ Wirthſchafts⸗ und Brauerei, Beräch, 
An Ausſaat find inventariſch: 


100 Scheffel Winter ) 
5 + Sommes) Roggen. 


210 J Serfte, 
165 ” Hafer, 
15 ⸗ Erbfen, 
— 505 Scheffei SGerreide Ausſaat. 
Dad Vorwerk Kragau enthält: | 
an Ale. 2... Se 0. 297 Morgen 20 Kuchen, 
» Wifen . 2» 2 20:02 + 4 « 
BGaͤrten.. Be a 
vo Weide 2 220002: 18 0. 
« Zeichen . u gr 156 ⸗ 
» Unland, —————— Bot er F 
= 1238 Morgen 48 48 Hurben, 
ober 41 Hufen 38 Morgen 43 Ruthen Magdedurgiſch | 
An Iuventarium gehören dazu 5 Pferde, 27 Kühe, ı Bulk, 618 Shasfe 
verfchiedener Art, 16 Schweine, auch mehrere Ken und Wirih ſchafts ⸗Geraͤth. 
Die inventarifche Ausſaat beficht in 
109 Scheffeln 8% Megen Winter Roggen, 


249 357 ⸗Getſte, 
104 ⸗ — ⸗ Hafer, 
rs ⸗ — ⸗ Erbfen, 
4 0 6 9. Wien, 
» vr 6 +  Grüden, 
a 0. ur Sein 
2 ⸗ VDanf. 
—II— 
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rs jur . Badrice gefertigten Anfäftge, die: — ſo wie die: 
Pacht» Bedingungen und dad fpecislie Berzeihniß. bes Inventarii nebſt deffen Tare 
koͤnnen in der Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten Regierung täglich, ausge 
nommen Sonntags, Bormittags von 9: bid 12 Uhr bei dem Regiftraror Wilhelmi 
eingefeben werben. Koͤnigsberg, den 19. Dftober 1823. 
Königlich Preugifge Regierung. 5. Abtheilung. 


No, 2a Des Königs Majeſtaͤt haben mittelft Allerhoͤchſter CabinetsOrdre vom 
51. May v. J. zu beſtimmen gerubet, daß in den Provinzen des vormaligen Koͤnig⸗ 
teichs Weſtphalen, woſelbſt durch dad Decret vom 22. Januar 1909 dad Vermögen 
der, durd bad Gefeg vom 8. Auguſt 1808 aufgehobenen Zünfte und Gewerke für 
ein Eigenthum des Staats erklärt worden, die Forderungen der noch unbefriedigten 
Bläubiger jeder Zunft aus der, dem Staate heimgefallenen Vermögens + Maffe berich⸗ 
tigt werden follen, und if wegen Anmeldung divfer Forderungen mittelſt Allerhoͤchſter 
Cabinets · Ordre vom 18. dv. DM, eine — Friſt bis zum 31. Januar 1824 
feffgefege worden. 

E3 werben daher afle Diejenigen, melche noch — Anſpruͤche an eine 
Zunft, welche ſonſt in unſerm Verwaltungs-Bezirke exiſtirt bat, zu haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert. diefe Anſprüche, fie mögen bereitd angemeldet ſeyn oder nicht, 
binnen jener Friſt bei dem Regierungd ‚Rath Schul; hieſelbſt ſchriftlich, ſpaͤteſtens in 
dem, auf den Zr. Januar 1824 Vormittags um 10 uhr im biefigen Regierungde 
Behäude vor ibm anfichenden Termine, zu Prototoll anzumelden und die Beweis—⸗ 
mistel über Die Nichtigkeit ded Auſpruchs beizufügen, tidrigenfalld alle bis dahin 
nicht angemeldete Forderungen ohne Weitered für gaͤnzlich erloſchen und ungültig zu 
erachten und nicht weiter beruͤckſichtigt werben können. 

Magdeburg, ben 9. Nobember 1823. 
Koͤniglich preußeſche Regierung. II Abtbeilung. 


..‘ 


No 2. Die, aus dem Korff» Reviere Virthy verfloͤßten 816 Stuͤck kiefern Lang⸗ | 
bolz, von 42 bid 52 Fuß Länge und 15 Bid 25 Zoll Durchmeſſer, melde in dieſen 
Tagen auf der Weichſel beim Gaͤnſekruge in Danzig ankommen werben, fehlen 


in termine, Montas, den r. Degember & Vormittags um ıı Uhr an Des 
und Stelle oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. 

Dad Vermeſſungs-Regiſter dieſes Holzes kann bei dem. Herrn Kegierungs, Cal⸗ 
«culator Embacher und Herren Holz» Capitain Gabjegfi an der Weichſel eingeſehen 
werden, welcher Iegtere ben KaufsLiebhabern auch das Holz vorzeigen wird, 

Der, auf den 24. d. M. angefegte Termin iſt hiernach aufgehoben. 

Stargardt, den 8. November 1823. Fu 
Königl. pPreuß. Forfk Infpektion. 
v. Karger. 





No. 4. Wenn von meiner vorgeſetzten Behoͤrde mir der Auftrag geworden, den 
Raruraliens Ankauf für die hiefige Garnifon pro 3824 eben fo auszuführen, als fol 
ches feit einigen Jahren bereits geſchehen ift, und wenn bei diefem Ankauf den Pro⸗ 
duzenten in foferne der Vorzug geſtattet werden ſell, als folhe magazinmäfige ci 
geue Erzeugniffe für die, im biefigen Handel gangbaren ‚Preife in denjenigen Quan⸗ 
titaͤten anbieten und abliefern wollen, welche der Bedarf Yon Zeit: zu Zeit erfordert, 
fo mache ich den fämmtlihen Herren Guts⸗ und Landbefigern biefiger Gegend dieß 
mit dem Bemerken bekannt, wie ich jede Woche, Montag, Dienſtag, Donnerflag 
und Freitag Vormittags von 8 bid 11 Uhr in meiner Dienfl» Wohnung am Kid. 
graben bereit fepm werde, das deshalb Nöchige abzumachen; und erfuche biefelben, 
indbefondere aber Diejenigen, welche bereitd Lieferungs-Submiſſionen eingereicht * y 
ben, fich vecht bald, jedoch ohne Zwiſchen / Haͤndler, an mich zu wenden. 

‚Danzig, den 22. November 1823. Junsg, 
Krieges⸗Rath. 





Ne, 5. Gemaß Verfügung der Königlichen Regierung vom 28. September d. J. 
(Amts Blatt No. 41.) zeigen wir nohmald an, daß wir ald Ügenten der Feuers 
Verſicherungs-Bank in Gotha von wechfelfähigen Kaufleuten, Fabrikanten, Apothe⸗ 
kern und Buchhaͤndlern Aufträge zur. Verſicherung von Gebäuden, Getreide, Wiss 
sen und Mobilien gegen Feuers» Gefahr anzunehmen bevollmägptige ſi nd. Wir be 
aiehen und auf unfere frühere: Belanntmia chuns vom 19. — 1821, "m Ante⸗ 


— 6% a 


Blatte für ıBar, Ro. 19.,) wo auch die Verfaffung der Bank abgedruckt ift, und 
bemerken, daß im vorigen Jahre der Ueberfihuß der Praͤmien eine Dividende von 
64 pro⸗ Cent gegeben bat, welche am bie verſicherten Theilnehmer zuruͤckgezahlt 
worden iſt. In dieſem Fahre Getragen vom ı. Januar dis 1. November die vere 
ſicherten Sammen ... nenne 4246 Re 

Die verguͤteten und angemeldeten Brand» Schäden . . . 67253 8 
Dagegen in Prämien 0 0 0 er ir rn 204,524  * 

Die Wechſel ⸗Buͤrgſchaft..1421,2000 > 

Es iſt alfo wieder eine anſehnliche Dividende auf die Prämien zu erwarten, 

Danzig, den 18. November 1823.22 Geobbe & von Ankum.“ 


No, 6. J. Folge der Verfügung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung vom 
28. September a. c. geige ich hiedurch an, j 
daß id als Bevollmaͤchtigter der ziveiten Hamburger Aſſecuranz » Compagnie 
Beriherungen gegen Feuers⸗ und Stroms Gefape annehme und abſchließe. 


Danzig, den 28. November 1823. €. 9. Gottel, 
— na gange Markt Ro. 491. 





No. 7. Mr iſt vom Koͤnigl. Minikerio für Handel und Gewerke ten 14. Dis 
tober d. 3. ein, auf 6 nach einander Folgende Fahre und für die ganze Monardyie 
güftiged Patent zur Darflelung ded Krapproths zum Tafeldruck in Aüßigee Form, 
nach einer wir eigenthümtichen Methode, und dem 24. d. M. ein, auf 8 Fahre und 
für die ganze Monarchie gültiged. Parent zur Datſtellung der Soda aus Glauberfalz 
und der Pottaſche aus ſchwefelſ. Kali, mach dem mir eigenehümlichen Verfahren, 
ertheilt worden, Er Ferd. Runge, Dr, 


Perfonal. Chronik 


Di Candidaten der Theologie, Herr Ernſt Auguſt Natbanael Bertling, aus Dan⸗ 
ig gebürtig, und Herr Earl Friedrich Skrzeczka, aus kyck gebürtig, letzterer zur 
* Ober lebrer bei der Grade» Schule in Marienburg, ſiad nach Überfiandener Prüs 
g von und dato in bie Zahl der wahl» und präfentationsfähigen Candidaten aufs 
genommen werben. Danzig, den 10. Rovember 1823 
—Koͤnigliches Conſiſterium von Weſtpreußen. 


En 


amtd-Blatt 


Königliden Regierung su Danzig 





Danzig, den gen Dezember 1823, . 











Merordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 2 
(No, 1,) -Empfihlung einer fürglich erfchienenen Schrift, betitelt: die Hrifiliche Volks» Schule 

im Bunde mit der Kirche, DE 
De Anhalt» Bernturzifhe Landeds Superintendene Krummacher bat kürzlich eine 
Särift, unter dem Titel: die chriſtliche Volks⸗Schule im Bunde mit der 
Kirche, herausgegeben. Bei der, von dem Könige. Miniſterlo der Geifflichen ıc. ıc. 
Angelegenheiten anerkannten Trefflichkeit dieſer Schrift empfehlen wir den Geiſtlichen 
und Schulmännern unfered Departements die Anfhaffung berfelben zum Gebraud 
ir den Schulen, und genehmigen hiedurch zugleih, daß der Betrag der Koflen aus 
Den Kirchen: und Schul» Kaffen entnommen werden koͤnne. 

- ‚Danjig, den 14. November 1823. | 
Koͤnigliches Conſiſtorium von Wefpreußen 
und 
Königlihe Regierung. 





am 672 —2 | 

(No 2.) Das Aufpören der Lungenſeuche unter dem Rindviehe im Dorfe Grabau, Intendantur- 
Amis Velplin betreffend. 

Die, in dem Dorfe Grabau, Intendantur⸗-Amts Pelplin; unter dem Rindviehe in 
dieſem Fahre ausgebrochene Lungenſeuche bat ſchon ſeit 8 Wochen aufgehoͤrt. Es 
iſt daher die, unterm 9. September d. J. axgeordnete, im Amts-Blatte Seite 563 
oͤffentlich bekannt gemachte Sperre dieſes Dorfs heute von uns aufgehoben worden, 
weshalb denn auch der freie Verkehr mit den Einſaaßen deſſelben wieder ſtatifinden 
kann. Danzig, den 18. November 1823. I. Abtheilung. 





(No. 3.) Wegen Unterhaltung der Dier ſtwohnungen. 
„Regular iv, - 
enthaltend bie Verpflihtungen der Inhaber von —— — 
zur baulichen Unterhaltung derſelben. 
Meier die Beſtreitung der Unterhaltungs-Koſten im den, den Staat! Beamten 
angemwiefenen Dienſtwoͤhnungen Bat e8 bisher noch an ausreichenden Gruubſaͤtzen 
gefehlt, indem theils deshalb mur einzefne frühere Verfügung'n, beſonders für 
Beamten der Steuer» Partie, vorhanden find, theild aber auch die Bellimmungen 
des Allgemeinen Landrechts, Theil J., ir. ar., $$. 11. seq nicht wohl in Ans 
wendung gebracht werden koͤnnen. Das unterzeichnete Staaus-Miniſterium bar 
daher den Gegenfland einer ausführlichen Erörterung unterwerfen, und nach ges 
ſchehener  förgfältiger Ermägung find mit Allerhoͤchſter Genehmigung I 
allgemeine Grundſaͤtze feflgefegt worden: 


F. rn 

Der abziehende Beamte muß die innegebabte Dienftwohnung feinem Nach—⸗ 
felger flerd in gutem bewohnbaren Stande überliefern. Zum bemohnbaten Stande 
gehört, daß Alles zu dem beflimmten Zwecke brauhbar und nicht erſt einer Mer 
paratur bedürftig iſt. Finder der anzichende Beamte wefentlihe Mängel, fo bat 
er ſolche feiner vorgefegten Behörde anzuzeigen, um nad) Befiiden den abgehen, 
den Beamten, oder im Sterbefalle die Erben deffelben zur Herſtellung oder zum 
Erfag der diesfälligen Koſten anhalten zu können. 





4. 2 
Zu den, von dem Inhaber einer Dienſtwohnung gewoͤhnlich u unterhalten» 
den Gegenſtaͤnden gehören: 
a) die Fenſterſcheiben, Oefen, Feuerheerde und Backoͤfen, 
b) die Beſchlaͤge und Schlöffer an Feſtern und —— und das Anſtreichen 
derſelben, 
c) das Ausweißen der inneren Mände, mit der dazu erforderlihen Ausbeſſe⸗ 
rung und dad Bemahlen oder Tapezieren der Stuben, Kammern ꝛc., 
d) dad Fegen der Schornſteine, 
e) die Herſtellung aller Beſchaͤdigungen, welche durch Muthwillen oder Fahr⸗ 
laͤßigkeit des Inhabers und ſeiner Leute veranlaßt worden, und 
f) die Abgaben und Laſten, welche der gewoͤhnliche Miether zu den Communal⸗ 
Beduͤrfniſſen zu leiſten hat. Dient jedoch ein Gebaͤude nicht allein zur 
Wohnung, ſondern auch zum Dienſt⸗-Locale, fo verſteht ed ſich von ſelbſt, 
daß für letzteres ein angemeſſener Theil der Koſten auf die Staats⸗Kaſſen 
uͤbernommen werden muß. 
2) Gegeuſtaͤnde des Lurus und der Bequemlichkeit bat der Inhaber einer 
Wohnung, wena er dergleichen anfchafft, überall felbft zu — 
. 6.3 
Ale übrigen. Unterhaltungs» Roften ohne Unterfchieb übernimmt der Staat, 
wohin aud) die Schäden durch Natur: Ereigniffe und die voͤllige Wiederherſtellung 
oder neue Anſchaffung gehören, wenn die Reparatur niche vorher ſtattfinden 
Far. r 
. 4 
Darf der Inhaber ohne Genehmigung der —— Behoͤrde keine bau⸗ 
liche Veraͤnderungen in der Wohnung vornehmen. Geſchieht dieß aber mit 
Genehmigung, fo iſt zugleich jedesmal zu beſtimmen, ob er die Wohnung bei 
feinem Abgange in den früheren Zuftand wieder berzuſtellen hat, oder c8 bei der 
bewirkten Veränderung fein Bewenden behalten kann. Eine Entſchaͤdigung darf 
\ jedoch dafuͤr in keinem Falle verlangt werden. 
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9. 5. 

Wird ed von jeder oberſten Verwaltungs⸗-Behoͤrde abhängen, die im ihren 
Reſſort ald nothwendig anerkannten Abweichungen von den allgemeinen Berfhrifs 
sen nach den verfchiedenen Dienſt ⸗ Categorien der Beamten zu beffimmen, 4. ®. 

wo von dem Bewohner gar Feine Reparatur zu beforgen, oder cin Theil - 
ohne Vergütung bei dem Abzuge aus dem Quartiere, oder cin Theil mit 
dem Rechte auf Verguͤrung zu bewitrken iſt. 

Zur erſten Categorie werden zu rechnen ſeyn, alle Wohnungen für niedrige 
Offizianten, deren Einraͤumung das Geſchaͤft ſelbſt nothwendig mache, als: Die 
Thorſchreiber, Chauffees Einnchmer, Beamten in Gefangen-Auſtalten, Kaſtellane 
in oͤffent ichen und Dienft: Gebäuden, und uͤberhaupt ale ſolche Difiziauten, 
die nur geringe befoldet find. In der Regel iſt bierunter cin Einfommen bis 
200 Rihlr. zu verfichen; doch kann auch für einzelne beſondere Dienſt Verhaͤlt⸗ 
niffe nach Erfordern cine höhere Summe zut Norm angenemmen werden. 

In allen Wohnungen der hiernach genau zu Bezcichnenden Beamten werden 
die Reparaturen ohne Unterfchi:®, ſofern fie might durch cigene Schuld und Fahr 
laͤßigkeit veranlaßt werden, für Rechnung des Staats auf vorherige Anzeige und 
Unterſuchung der Nothwendigkeit aufgeführt. 

$. 6. 

"Eine befondere Ausnabme erfordern auch die Dienſtpehnungen ſolcher Bes 
amten, deren Stellen mir Repräfentation verbunden find und zu diefem Ende 
eine koſtbarere Einrichtung nothwendig machen. In dieſern Falle uͤbernimmt der 
Staat die Koften der Malerei und ber Tapezirung, fo wie der ſenſtigen inneren 
Verzierungen, jedoch müffen jedesmal vorber darkber Anfchläge gefertigt und 
foldye zur Revifion und Feſtſetzung eingereicht werden. . 

Die übrigen gewöhnlichen Unterhaltungen fallen dagegen dirfen Beamten 
nach F. a. ebenfalls zur Laſt. 

1 | 

Wenn andere höhere Staats-Beamten, deren Stellen eben nicht mit Res 

präfentation verbunden find, ihre Dienfl» Quartiere zur anfländigern Wohnung, 


einrichten Taffen, fo geſchieht dieß zwar jededmal auf ihre eigene Koften, ins 
deifen wird nachgelaſſen, daß diejenigen, welche im etwa eintretenden Falle einer 
früheren unvermutheten Räumung der Wohnung auf Entfhädigung für den Aufs 
wand Auſpruch machen molen, zu ber beffera Einrihtung, unter Einreichung 
des Anſchlages, die höhere Genehmigung nachſuchen koͤnnen. Erfolgt diefe und 
die Zufiherung auf grundfägliche Entfhädigung, fo fell letztere in der Are ſtatt⸗ 
finden, dag für die ganzlihe Abnugung ein Zeitraum von 10 Jahren angenom⸗ 
min und ihm beim frübern Verlaffen der Wohnung ein Erfat der anſchlagsmaäßig 
verwenteren Rollen für die fehlenden Jahre zu Theil wird, fo d- ß, wenn er z. B. 
das eingerichtete Quartier nur 5 Jader gerugt und daſſelde rooo Rthlr. gekofter 
bat, ihm oder feinen Erben 500 Kıhlr. zu vergäten ſeyn mürden. | 
Den Erfag trägt gewöhnlid der 9 Nachfolger in dee Dienfimohnung, und 
Ausnahmen oder Bewilligungen aus Span Kaſſen hängen von der Allerhoͤchſten 
Genehmigung ab. 


Wer feine Dienſtwohnung ohne Anfrage und bobere Genebmigung anſtaͤndi⸗ 
sr einrichten läßt, kann auf eine Eniſchadigung keinen us machen. 


I. 8. 

Faͤlle, wo der Staat auch die Koſten des Ameublements traͤgt, bleiben der 
beſondern Allerboͤchſten Genehmigung jedesmal vorbthalten, und verficht es ſich 
von ſelbſt, daß dann den Staate die angeſchafften Meubles gehoͤren und nach 
einem zu haltenden Juventario wieder abgeliefert werden müffen. 


$ 9 J 
Odb einem Beamten für die Wohnung ein Theil der normalmaͤßigen Beſol⸗ 
dung abgezogen wird oder niche, kann Bein verſchiedenartiges Verfahren begründen, 


4. 10. 

Auf Beamte, melde in Stelle der Narnrals Wohnungen Micchd : Entf ddir 
gungen erhalten, finden die obigen Beflimmungen Eine Adwendung. Gie haben . 
fi) dann ibre Wohnung ſelbſt zu miethen, und treten, wie jede Privat: Berfon, 
in das gewöhnliche Verhältnig cined Mierherd. 
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§. 11. 


Wird aber einem Beamten eine freie Wohnung vom Staate angewieſen, ſo 
darf die Annahme derſelben nicht verweigert und ſtatt der Natural⸗Benutzung 
eine Geld⸗Entſchaͤdigung gefordert werden, Die letztere faͤllt im einem ſolchen 
Weigerungẽfalle gänzlich weg. | N 

6. 12. 

Tritt Dagegen der Fall ein, daß ein Beamter, welcher nicht mit freier Woh⸗ 
nung angeſtellt ift und darauf keinen Aaſpruch bat, an einen andern Der vers 
fegt wird, mo er eine ſolche Wohnung erhält, fo iſt dafür eine, von der vors 
gefegten Behörde feftzufegende Mierhe entweder baar oder durch Anrechnung 
auf das Gehalt zu entrichten; Übrigen® aber ein folher Beamter in Abſicht der 

Unterhaltung den obigen afgemeinen Borfchriften unterworfen. 


6. 13. B 

Kein Inhaber einer Dienſtwohnung darf folche eigenmächtig weder an einen 
Andern abtreten, noch ganz oder theilweife vermiethen, 

| | $. 1% 

Die obigen Bellimmurgen finden auf alle und jebe, mit Dienſtwohnungen 
verfehene Beamten ber Civils Verwaltung und auf die, zum Civil» Erat der 
Militair» Verwaltung gehörige Beamten, beögleichen auf Beamten der öffent 
lichen Unterrichts-Anſtalten des Staats Anwendung, fo wie auch auf diejenigen 
Geiſtlichen und Schullekeer, welchen der Staat in der Eigenfhaft als folchen 
Dienſtwohnungen einräumt, jeboch bei diefen mie Ruͤckſicht auf die ipm zujtebende 
Befreiung von den Communalı Abgaben und Laffen. 

$. 15 

Tritt dieſes Negulariv mit der Bekanntmachung fofore überall in Wirkfams 

keit, wo die Inhaber der Dienſtwohnungen ſchon allgemeine und laufende Vers 

pflidtungen baben, und nur in folhen Fällen, mo etwa ausdrückliche Befreiun⸗ 
. gen befteben, . kann erſt der — im Dienſte Buchen unterworfen 
werden. 


N ts 


Gaͤnzlich aufgenenimen bleiben die Mititairs Dienff» und Caſernen-Woh⸗ 
gen, da daruͤber fchon im dem Servis-Regulativ und den Normal: Vorfchriften 
aufrcichende Beſtimmungen vorhanden find und nad Umſtaͤnden in einzelnen 
Faͤllen durch befondere Königliche Befehle ergäuge werden. Go wie ed auch 


6, 17 
in Abſicht aller Geiftlihen und Schul— edienten, welchen von Kommunen und 
Patronen, in letzterer Eigenſchaf t auch vom Staate, Dienſtwohnungen beigelegt 
find, bei den Vorfihriften des Allgeımiinen Landrechts, Theil 2., Fit. 11., 5 784: 
sei. Icdiglich fein Vewenden behäft. 


‚Berlin, den 18. Dftober 18922 
Geheimes Staantds NETT SEGEN 


v. Voß. » Kircheiſen. v. Buͤlow. v. Shufmann v. Rottum- 
v. Klewiz. mv. Hake.“ 


Voerſtehendes Roglement wird hiemit ſaͤmmtlichen Inhabern Koͤnigl Dienſtwohnungen 
in unſerm Verwaltungs⸗Bezirke, (nur mir Ausſchluß der Forft» Bedienten, für welche 
eine befondere, diefen Gegenftand betreffende Verordnung beſteht,) fo wie den Königl. 
Kreid » Bau» Beamten zur Nahadtung und Befelgung bekannt gemacht. Wir behals 
ten und jedoch dabei vor, durch befondere Verfürgungen, mie dies 3. B. Hinficht der 
Chauffees Beamten, welche Dienffmohnungen inne haben, ſchon gefcheben ift, dem 
$. 5. des Reglements gemäß, zu beflimmen, bei weldyen, mit Dienflmohnungen vers 
fehenen Staatd» Beamten unfered Reſſorts die Unterhaltungs »Koften- derfelben ganz 
oder zum Theil aus Staats-Kaſſen beflritten merden follen. Unterdeffen aber find 
die Vorſchriften dieſes Reglements auch in diefer Beziehung, ohne Rüdfiht auf die 
Höhe der Beſoldung dei Beamten, in Anwendung zu bringen. 


Danjig, den 19. November 1823. - I, und II, Abtheilung. 


— 678 — 


(Ro, 4.) Wigen ker Matlni Marktpreiſe pro 1823. 
An Martini dieſes Jahres find die Marktpreifein der Stadt Danzig folgende gewefen: 
Sir 1 Scheffel Weiten .. ı RFeh!r. 5 Sgr. — pf,, 
1 J Roggen. — 1 22 ı 60 
1 ⸗ Be . ..,- 


⸗ a 15 9» 6— 
. sı ‘ Sfr ur dd 

1 9 Ein a... — —18 64 

e ı Centner Hu . ..— 1 11 1 6% 


., Schock Stroh . . 3 9 7, 65% 
und hiernah haben die und untergeorbneren Behoͤrden die Vergütungen ſewohl für 
die quartierftändlichen Fourage» Gemährungen, als für daf, von den Einfaaßen gelie⸗ 
ferte Zins Getreide vom ı. Januar 1824 ab, bis dahin 1825, zu Uauidiren. 
Danzig, den 21. November 1823. I, Abtheilung. 





Berordnung des Königlichen Dber-Pand:s. Gerichts von Weſtpreußen. 
In Unterſuchungs⸗ Sachen, 
Nas Publikandum vem 8. July d. J. (Amts-Blatt der Regierung zu Marien 
werder, pag. 229 und Amtd+ Blatt der Regierung zu Danzig, pag 443,) die Anzeige 
ber Vermögens » Umſtaͤnde der Angefhuldigten betreſſend, wird nur Schr mangelhaft: 
von den meilten Gerichten im Departement des unterzeichneten Dbers Landed : Gerichts 
beruͤckſichtigt, und ed werden dadurch haͤufig Berichts, Erforberungen notbwendig ges 
macht, deren ed außerdem nicht bedurfte baden mürde, Künftig wird daber, falls der 
Bericht, womit die Unterſuchungs⸗Akten eingefande werden, feine Anzeige über bie 
Vermögens / Umſtaͤnde des Angeſchuldigten enthalten ſollie, der nachtraͤglich erforder⸗ 
liche Bericht ſtets auf Koſten des Gerichts, dem die Vernachlaͤßigung zur Luft faͤllt, 
erfordert werden. 
Marienwerder, ben 12. November 1823. 
Criminal-Senat des Königl. Ober-Taudes Gerichts von Weſtpreußen. 
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Sicherheits⸗Polizei. 


Stedbriefe 

Nv, x. Der, bei. der ıffen reitenden Compagnie der Seen Artillerie» Brigade ges 
fandene Kanonier Benjamin Genftleben, aus Marienburg gebürtig, deffen Signale 
ment unten beifolgt, ein Färber feinem Gewerbe nah, iſt, nachdem er nur einen 
Monat gedient, am 27. v. M. aus der Barnifon zu Coblenz defertire. Wir fordern 
die Polizei» und Orts» Behörden, fo wie die Gensb’armerie hiedurch auf, auf den» 
felben ein wachſames Yuge zu haben, ihn, wo er fi & betreffen laffen follte, zu arre⸗ 
tiren, unter fiherer Begleitung nad Danzig zu trandportiren und an die Königliche 


Eommandantur adzuliefern. 


Danzig, den 19. November 1833, | ww 
Königlih Preugifhe Regierung. I. Abtheiluug. 


GSignalement. 


Bors und Zurame, Benjamin Senttleben. Alter, 23 Jahre. Größe, 5 Buß 5 Joh. Ge— 
burtsort, Mariendurg. Haare, fchlicheblond, Stirn, bach. Wugenbraunen, blond und fchmal, 
Augen, blau. Nafe, gewoͤhnlich. Mund, mittelmäßig. Kinn, rund, Gefichtsiarbe, frifch und gefund. 

Derſelbe trug bei feiner Entweichung eine blaue Muͤtze mit einem ſchwarzen Sammetſtreifen, 


rotbem Porto und lackirtem Schirm; eine Paar Stiefeln vun Sporen, cin Paar ſchwarz tuchene. 
Helen, einen dunkelblauen alten Frackock. 





* 


No. 2. Der, unten näher fignalifirte Inculpat, Musketier Carl Ludwig Behn 
des zten Infanterie Regimentd, welcher wegen veruͤbten Einbruchs und Verwundung 
eined Nachtwächrerd fi bei uns in Unterfuchung befinder, hat in der Nacht vom 
22, zum 13. d M. Gelegenheit gefunden, aus dem Regiments-Garniſon-⸗Lazarethe, 
wo er Krankheitshalber zur Heilung untergebracht war, durch gewaltſam⸗e — 


des Fenſterpfoſtens, zu entſpringen. 


Da nun an der Habhafıwerdung dieſes gefährlichen ERROR viel gelegen 


iſt, fo werden die betreffenden Milstair- und Civit»Behdeden hiemit dienſtergebenſt 
erſucht, auf’den befchrichenen Inculpaten ſorgfam vigiliren, ihn im Betretungsfalle 


2 


— 


bingfeft zu machen und an und fofort abliefern zu laffen, wogegen wie in vorkoms- 
menden Fällen und zu aͤhnlichen Gegendienften hiemit erbieten. 
Königsberg, den 16. November 1823. " 


abeislich Preußiſches Bericht der iſten Diviſion. 
Gr. ». zerium, 


Erstens . 


des, am 12. zum 13. d. M. aus dem Garnifon:Lazarerhe bed 3ten — 
entſprungenen Inculpaten, Musketier Carl Ludwig Behn. 


Charge, Musletier im der iſten Compagnie des gedachten Regiments. Vor⸗ und Zuname, 
Carl. Ludmig Behn. Alter, 24 Jahre. Größe, 4 Fuß 2 Strich. Geburtsort, Königsberg. Reli⸗ 
gion, evangeliſch. Haare, braun. Stirn, flach. Geſicht, rund und voll. jedoch bleich. Naſe, 
friglg. Kinn, rund Augen, grau. Sprache, Deutſch. Keine befondere Kennzeichen. 

Beltſeidet war derfelbe als cr entwich: mit einer altem grau tuchenen Dienft-Jade, einem 
Paar langen alten gran tuchenen Hofen, einer alten blau tuchenen Zeltmüge mis rothem Vorſteß 
and Halbſßiefeln. Königäberg, den 15. November 1823. v. Sroͤben. 





Vermiſchtte Nachrichten. 
No, 3. Die Nugungs» Pertinenzien ded Amts Kragau, als: 
1) dad Vorwerk Kobbelbude nebſt der Brauerei, 

2) das Vorwerk Kragau nebft dem Hobenfelder Beiche, 
follen auf drei Sabre, als von Trinitatis 1924 bid bapin 1827, ie werben, 
Der Termin zur Licitation iſt auf 
den 20, Dezember db. J. 

Vormittags um 10 Uhr in dem Conferenz⸗ Haufe der Koͤnigl. Regierung zu Königds 
berg vor dem Herrn Regierungs⸗Rath Gaͤſsbeck beſtimmt. Es wird jebed Vorwerk 
für fi audgeboren werden, jedoch bleibe ed Jedem unbenommen, auch beide Vor⸗ 
werke zufammen zw erfichen und in Pacht zu nehmen, melde eine Caution von Ein 
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Taufend Thalern :für dad Vormert Kobbelbude und von Achthundert Thalern für dag 
Borwerk Kragau bei der Licitation machmweifen und deponiren, auch fonfk über ihre 
Fähigkeit ſich ausweiſen können, und werden Pachrluflige aufgefordert, in dem obigen 
Termine ihre Dfferten abzugeben, und es fol der Zufchlag für den Beſtbietenden bei 
dem Königlichen Finanz» Minifterio nachgefucht werden. 
Zur Nachricht dient Folgendes: " 

Beide Vorwerke liegen in dem Landraͤthlich Fiſchhauſenſchen Kreife, find gur 
eingebauer und von Königsberg 4 Meilen, von Fiſchhauſen ı Meile und von Pillau 
3 Meilen entfernt. Der Weg nad diefen Städten iſt gut; auch iſt der Waſſer⸗ 
Transport dahin leicht, weil das friſche Haf von Kobbelbude nur z Meile, und von 
Kragau ı Meile entfernt if. 

Das Vorwerk Kobbelbude enthält: 
an Ude. 200 00. 476 Morgen 143 Rutben, 
Wieſen..475 ⸗234 
Brent. 4 
Weide, incl. Roßgaͤrten. 100 0» 97 + 
Unlend, Wegen x. ie 56 6o 


— gr Morgen 156 Ruthen, 
oder 39 Hufen 21 Morgen 156 Ruthen Magdeburgifg. Außerdem hat ed das Weider 
recht in einem Theile des Forſt⸗Reviers Widitten, Forſt⸗Inſpektion Königsberg. 


An Inventarium gehören dazu 14 Pferde, 4 Dehſen, 67 Kühe, 2 Bullen, 
22 Schweine, 28 Bänfe und Hühner, ein Fupferner Braukeſſel, ein kupferner Hopfen 
keſſel, auch verfchicdened Aders, Wirthſchafts⸗ und Brauerei. Berätp. 


An Ausſaat find inventariſch: 
100 Scheffel Winters ) 
5 +» GSomum) 
2100 4 Serfte, 
165 ⸗ Hafer, 
15 ⸗ Erbſen, 
yg Sqeffer Getreide: Aus ſaat. 


X 





Roggen 


— 
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Das Vorwerk Kragau enthaͤlt: 


an Acker » 2 2 0 0. 297 Morgen 20 Ruthen, 
Wien » 0 0.2.0265 9 4 4 

Bären v2 2 ee 4 a1 
Weide . 2 rn 0 + 59 ⸗ 118 
Teichen. 92 16 
Unland, Wegen u. ꝛ.. 33 89 


— 1238 Morgen 48 Ruthen, 
ober zı Hufen 38 Morgen 48 Ruthen Dagdevurgiie. 
An Inventarium ‚gehören dazu 5 Pferde, 27 Kühe, 1 Bulle, 618 Schaafe 
verfihiedener Art, 16 Schweine, auch mehreres Acker⸗ und Wirthſchafts-Geraͤth. 
Die inventariſche Ausſaat beſteht in 
109 Scheffeln 85 Metzen Winter: Roggen, 


an a 2. « 
na =“ =» 


249 ⸗ 33 ⸗Gerſte, 
104 — 0. Hafer, 
18 ⸗ — “ Erbſen, 
4 6 ⸗Wicken, 
14 65⸗Gruͤcken, 
2 — — Ren, 
—— ⸗ 34 6 Hanf, 








= 388 Scheffeln ı2 Degen Getreide⸗Ausſaat. 


Die, zur Nachricht gefertigten Anſchlaͤge, die Vorwerks⸗ — fo wie die 
Yadıt» Bedingungen und das fpecielle Verzeichniß des Inventarii nebſt deffen Gare 
Können in der DomainensRegiftrarun der unterzeichneten Regierung täglich, audges 
nommen Sonntage, Bormirtagd von g bid 12 Uhr bei dem Regiſtrator Wilbelmi 
eingefehen werden. Koͤnigsberg, den 19. Dftober 1823. 


Königlich Preußifhe Regierung. IL. Abtheilung. 


No, 2, Dura den Allerhoͤchſten Eabinerd+ Befehl vom 31. May 1822 iſt ans 
geordnet worden, daß die feſtſtehenden Forderungen der Gläubiger der, durch bad 
Geſetz der vormaligen Weſtphaͤliſchen Regielieng vom 5. Auguſt 1808 aufgebobenen 
Zünfte und Innungen, deren Vermögen durch daB Decret vom 22. Januar 1809 als 
Eigenthum ded Staats erklärt und eingezogen worden, aus der, dem Gtaate anheim 
gefallenen Vermoͤgens-Maſſe der gedachten Körperfchaften ungefäumt berichtige werden 
folen, Zur Anmeldung und Riquidirung diefer Forderungen iſt ein Berfabren ein 
zuleiten und zu dem Ende duch den fernern Allerboͤchſten Cabinets-Befehl vom 
18. Dfiober d. J. eine Friſt bis den 31. Januar 1324 mit der Beſtimmung feſt⸗ 
geſetzt worden, daß ale Forderungen, welche bis zu dieſem Praͤcluſiv⸗Termine nicht 
angemelber worden, nicht weiter beruͤckſichtigt, ſondern fuͤr gaͤnzlich erloſchen erklaͤrt 
werden ſollen. . 

In Gemäßpeit diefer Allerhoͤchſten Beſtimmungen werden daher alle Diejenigen, 
welche an die, in den zum hieſtgen Negierungd» Bezirke gehörigen, vormals MWefks 
phälifchen Randestheilen beftandenen Zünfte und Innungen begründete Forderungen 
aus förmlichen Schuldverſchreibungen oder für Lieferungen und Leiſtungen, oder aus 
anderen Rechtsgruͤnden zu machen haben, veranlaße, diefe Forderungen, unter Beis 
fügung der erforderlichen Zuftificationd « Documente und Beläge, entweder in Urſchrift 
oder beglaubter Abſchrift, ſo wie der erforderlichen Legitimationen, in ſofern ſolche 
aus den erwaͤhnten Beweisſtuͤcken nicht zugleich hervorgehen, und zwar jede Forderung 
fuͤr ſich, mit vollſtaͤndiger Angabe der Entſtehung und Veſchaffenheit derſelben, in 
ſofern ſolche aus den beizubringenden Juſtificatorien nicht hinlaͤnglich zu entnehmen 
ſeyn ſollten, obme Unterſchied der Forderungen, welche etwa ſchon bei einer andern 
Behoͤrde angemeldet worden, binnen der gedachten praͤcluſiviſchen Friſt bei dem, von 
uns zu dem Ende ſpeciell ernannten Commiſſatius, Herrn Regierungs-Rath Fleifchauer, 
portofrei anzumelden und zu liquidiren. Der gedachte Eommiffariuß wird die bei 


W 


ihm eingehenden. Liauidatlonen prüfen, nad), — berichtigen “und Tote fobam 
ur Feſtſetzung bei uns übergeben, | re 
Erfurt, den 14. November 1823. 
Königli Preußiſche — 





Ne. 3. Die, in dem Magazins Verkehr zu Danzig für dad Jahr 1924 vor⸗ 
kommenden Fubren, welche, fammt den diedfäligen Bedingungen, das Königliche Pro⸗ 
viant-Amt den Unternehmungs-Geneigten näher bekannt machen wird, ſollen in Eu⸗ 
trepriſe gegeben werden. Es iſt dazu ein Submiſſtons⸗Termin auf den 16. Dezem⸗ 
ber c. vor der unterzeichneten Intendantur angeſetzt, bis zu welchem Submittenten 
ipre Forderungen ſchriflich oder mündlich bei derfelben: anmelden willen. 
| Koͤnigsberg, den 24. November 1823. 
Königlide Intendantur des Erſten Armee: Corp. 





Perfonals Chronik. 
Der bisherige interimiſtiſche Schullehrer Michael Beeſel in Tralau, Marienburger 
Kreiſes, iſt heute von uns foͤrmlich beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 7. November 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung I. Abtheilung. 
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Der Land⸗ und Stadtrichter Herr Knorr zu Tolkemit iſt von den dortigen Stadt⸗ 
verordneten zum Buͤrgermeiſter auf 6 Jahre erwaͤhlt und von uns beſtaͤtigt worden. 


Danzig, den 20. November 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 





Berlchtigugng. | 
Ja. No. 48., Pag. 664, Zeile 4 von unten lied: Dorn ſtatt: Dom, 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den zıen Dezember 1823. 


u Betanntmahung 

Die Verwaltung des Krieges. Schulden» Wefend des Provinzen Rutmark und New 
mark macht es durchaus noͤthig, daß die feit 1806 außgegebenen Interims⸗ Scheine 
der Kurmark gegen Die dazu bereits außgefertigten Kurmaͤrkiſchen Obligationen ums 
geraufcht, die Neumaͤrkeſchen Interims⸗ Schoine und Karmaͤrkiſchen Obligat onen aber, 
welche nach Borfchrift der Aller boͤchſten Cabine Oedre vom 17 Dezember 1821 Ko 
38. September 1323 »erificiee merden follen, zu diefem Zwecke eingereicht werben, 
Die Eonteolle der Staats⸗ Papiere, Tauben⸗Straße No. 30., iſt ſowohl mie der 
Extradition Kurmaͤrkiſcher Obli gationen gegen Ueberbringung der betreffenden Inte⸗ 
rims » Scheine, als mit der Verification Kurmaͤrkiſchet Obligationen und Neumärkifger 
Interims Scheine beauftragt. 

Die Jababer folder Papiere werden daber wiedet holentlich aufgefordert, ſi⸗ 
derſelben zu dem bezeichneten Zwecke des baldigſten einzureichen, indem bereits die 
Anordnung eines Praͤcluſiv⸗Termins für beide: Geſchaͤfte l. rhoͤchſten Ders in An⸗ 
ag gebracht morden iſt. Berlin, deu 8. November ıB23. u 

"Haupsı Germalsung der Staatd:- Schulden, | 
Worker von Shüse Berlig. Deetz 
Die Depwsursen der Rurs und Reumark, 
vom Röpten, „von Brebom, von Romberg. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Könislichen Regierung. 


Die Abhaltung einer evangelifchen Kirchen · Gollecte zum Wiederaufbau der, in der Steht Oels 
eingeaͤſcherten Elementar⸗ Schule und des Walfen: Haufes betreffend. 


- Zum Wiederaufbau der, bei dem großen Brande in ber Stadt Oels in Schlefien 
* mis eingeäfhherten Elementar» Schule und ded Maifen: Haufes hat das Koͤnigliche 
Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinals Angelegenheiten eine evanges 
lifche Kirchen» Eollecte in ber ganzen Monarchie bewilligt. Wir fordern daher die 
enangelifche Geiſtlichkeit unſers Bij ieks hiedurch auf, dieſe Kirchen-Collecte am 
4. Advent, als den 21. Dezember d. J., in ihren Kirchen abhalten zu laſſen, acht 
Tage zuvor aber die Anordnung berfelben von der Kanzel bekannt zu machen, die 
eingegangenen Gelder nebſt einem Verjeichniſſe der Münzforten bid zum 2. Januar 
a. f. an die hieſige Eoflectens Kaffe eimjufenden und, wenn nicht eingegangen feyn 
follte, der genannten Kaffe gleichzeitig Anzeige davon zu machen. 
Danzig, den 17.:Rovember 1825. 1. Abtheilung. 





Bermi — Nachrichten. 


No. 1. Du Königs Majeſtat Haßen iin Folge der Allerhächften Cabinets ⸗Ordre 
vom 31. Map v. J., mwoburd bie Berichtigung der fAmmtlihen Forderungen ber 
noch unbefriedigten Gläubiger der, infden Provinzen ded vormaligen Königreichs 
MWeftphalen durch dad Decret vom 5. Auguft 1808 aufgehobenen Zünfte und Geiverfe 
aus dem, durch dad Decret vom 22. Januar 1809 für ein Eigentbum des Staats 
erklaͤrten Vermögen berfelden verorbner iſt, mittelſt Allerhoͤchſter Cabinetd » Drbre vom 
28. 9. M. zur Anmeldung jener Forderungen eine praͤcluſiviſche Frift bis dem 
31. Januar 1824 Allerhoͤchſt feſtzuſetzen geruhet. 

In Gemaͤßheit dieſer Allerhoͤchſten Feſtſetzung werden daher alle noch unbefrie⸗ 
digte Glaͤubiger der einen oder anderen der, im Verwaltungs-Bezitke ber untere 
zeichneten Regierung aufgehobenen Zünfte hiedurch aufgefordert, ihre Anfprüche, Sie 

. mögen bereitd. angemelber ſeyn oder nie, binnen jener Friſt bei dem Negierungds 
Rath Ricke hieſelbſt, unter Beibringung bes erforderlichen Beweismittel, entweder 
ſchriftlich ober fpäteffend in dem dazu, auf den 31. Januar 1824 Vormittags 10 Uhr 
in dem hieſigen Regierungd » Gebäude anftehenden Termine zum Protocol anzumelden 


widrigenfalls alle ihre, bis dahin nicht angemeldete Forderungen für ‚gänzlich erloſchen 
und unguͤltig erachtet und nicht weiter beruͤckſichtigt werden ſollen. 


Minden, den 25. November 1823. . J 
hie hd Preußiſche Regierung. II. Abeheilung. 





No. 2. Nach hoͤherer Beſtimmung ſoll das — geweſene, * dem Fisco 
wieder anheim gefallene Vorwetk Bienau vom 1. Juny 8, J. 1824 ab, zu Eigen⸗ 
thums/ oder Erbpachts ⸗ Rechten veraͤußert oder auf 6 und mehrere Jahre verpachtet 
werden. 

Das genannte Vorwert Bienau liege & i > Geile von · Liebemuͤhl, 2 Meilen von 
Oſterode und Saalfeld und 7 Meilen von enu als der naͤchſten geößeen zn 
ſtadt, entfernt. 

Es enthaͤlt nach der, im Jahre 1819 durch den Conducteur Ebert Scwirkten 
Bermeſſungs / Revifion 

728 Morgen 61 nn Ydır, 
Zt MWiefen, 


16.0.0102 10 ga, : 

IL. a. 110.6. Boßr und Kätsergärteit, 

104 #. 19  # , Borfibrüder, | 
9 9.30 ⸗Elſen und Wüflbrücher, 

6 91. 75 Sttrom und Hütung, 
ge Drift, Wege, Graben, Unland und 


= Dorfs Anger, 
— 1933 Morgen 137 Ruthen, oder 64 Hufen 150 Morgen greuf. Maaß. 

Der Acker iſt bergig, beſteht aber meiſtens aus grandigem Mittelboden zur 
zten Klaſſe: die Wieſen liegen alrig, Aa daher ſeuch und zur a und 4ten 
Klaffe abgefhäg. 

‚Die Wirchihafed «Gebäude und das Wie ibſchafts Haus And — efeit 
von Feldileinen mit Stroh, letzteres aber. von Mauerfleinen, mit Dach pfannen ges 
deckt; die Inſtbaͤuſer, mie Einfluß der Ziegler» Wohnung, aber in Fachwerk, mit 
Ziegeln ausgemauert. Saͤmmiliche Gebäude find zu einem Werth von 4100 Repirn. 
abgeſchaͤtzt. N 








Die entwor fenen Ausbirtungs⸗ Bedingungen können vom 12. RM: Ab, in der 
Kegiffrarur der IL. Abtheilung der Regierung zu Rönigäderg, auch ‘bei dem Könige 
"Domainen » Umte Dfterode täglich eingefehen werben. 

Der Bierungs Zermin ift auf den 12. Ianuar FE. 7. Vormittags um 9 Uhr 
im dem Locale der a —— vr vor dem en Dallmer ber 
Bimmt. 

Ein Jeder wird zum Geber gelaffen, dem Pie Geſebe den Erwerh von Grunds 
ſftuͤcken oder zur Pachtung derfeiben: geſtatten. Der Erwerber muß fich aber in Hin⸗ 
ſicht feiner Zahlungs faͤhigkeit Re in dem Licitations/⸗ SEHE auf' dad volls 
Bändigfie ausweiſen. 

Der Meiſtbietende bleibt an ſein Gebot ae bid der Zuſchlag erfolgt iff, 
der, in fofern annchmbare Offerten gemacht worden, fo touch, als es der Geſchaͤfts⸗ 
gang exlaubt, hoͤbern Driö eingeholt werden ſoll. 

Königäberg, den 22: November 1823. 
Koͤniglich — Regierung. II, Abtheilung. 





No, 3, Gm Koͤnigl. packhofe befinden fü id Fünf Stärf ordinaire venda · hrm 
bezeichnet auf der Ziſſerblaͤttern: 
2 Stuͤck mir P. Jacobſen, Ro. 785. und 187., 
2 * mis C. Tenfen Kom und 
19 mit M. P. Mielßen, 
welch⸗ for von dem’ Jahre 1807 ſeewaͤrts eingezogen umd, — dazu — 
eiſernen Gewichten, bis jetzt nicht abgenemmen-worben find. 

Der unbelannte Eigenthuͤmer oder Empfänger derfelben mirb hiedurch aufger - 
fordert, felche, nach vorgängiger Legitimation feined Anrecht? daran, fpätrflend dis 
zum 4. Aptil künftigen Jahres, gegen Entrichtung der gefeglichen Abgaben, im 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls ſolche im Königlichen Landpackhofe allhier öffent 
lich an den Meiſtbietenden werben verkauft werben; uͤbrigens aber mis der koͤſung, 
wenn dieſe auch innerhalb 9 Monate nicht reclamirt werden ſollte, nad Vorſchrift 
& sr. der Zoll ⸗ und Verbrauchs; Sieuer⸗Ordnung vom 26, Map 1818 verfahren 
werden wird, 


Eventualiter werden Kaufluffige in.termino zahlreich fi einzuſtnden hiedurch 
eingeladen. Danzig, den 4; Dijember 1823. 
4 Koͤniglies Haupt-Zoll⸗Amt. 





No. 4. Das Erbpachts-Vorwerk Klein-Semlin, 1 Meile von bier belegen, 
ſoll wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤnigl. Abgaben mit der, nur zum Theil beſtellten Winters 
Saat und ohne Sommer» Saat und lebendiges nn. an ben ern 
bis Johannis 1825 verpachtet werben. “ 

Der Verpachtungs⸗Termin ſteht auf der Hefe Rreid, Juſt · — auf 
den 30. Dezember © des Morgens um g Uhr an, und werden Pachtluſtige, welche 
gehörige Sicherheit beſtellen können, aufgefordert, fig einzufin den und ihre Gebote 
abzugeben- Giurgartt, den 22. November 1823. Ä 


Königl, Preuß. Intendänsur. 
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No, 5 Das, auf dem Holzfelde zu Prauſt in Klaftern zw.rog Kubikfuß auf 
— 2: und zfüßtge Scheitholz fol von 'r. ide des laufenden Jabees ab, 
bis auf weitere Beſtimmung 
die Klafter duchene — m 3 , Hebte. 10- Ggr., 
die Klafrer kieferne Scheite zu — Rihlr. 15 Ggs. 
verkauft werden, und iſt zu jeder Zeit in größeren und kleineren Quautitaͤten gegen 
gleich haare Bezahlung dieſes Preifed von dem Schleuſenmeiſter Neumann zu m... 
‚a erhalten. > 
Der x. Neumann ſorgt — wenn es verlangt wird, für die e Hufubre des 
Hejes nad Danzig, und wird fire bie Klafter = Rihlr. 10 Ger. Baprıop, eins 
ſchließlich aller Nebenkoſten, gezahlt. 
Gobbomwig, dem 25. November 1327. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt ⸗Inſpebtion. 
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No, 6. J. Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll der Reparatur⸗Bau des Mohnbanfes 
wid der Scheune auf dem Dberförfter» Erabliffemene zu Stellinen, welcher auf reſp. 
99 Rıhir. 8 Gyr. und 173 Rthlr. veranſchlagt iſt, dem at kan in — 
priſe gegeben werden. 

Ich habe zu dieſem Geſchaͤft einen Zermin auf den 8. Januar 1824 Vor 
mittag6 um 9 Ubr im Forſthauſe zu Gtellinen anberaums, und fortere Unter⸗ 
ncbmungsluftige auf, fih an dem gedachten Tage bei mir zu melden, und: fol mit 
dem Mindeſtfordernden, in fofern ed ein fiherer und Bauverfländiger Mann if, be 
Unnchmbarkeit feines Gebots fogleih Contrakt geſchloſſen werben. 

Die Anſchlaͤge und Zeichnung tönnen ſowohl in der hiefigen Regiſtratur, als 
auch bei dem Herrn Oberfoͤtſter Otto in Stellinen täglich eingeſehen werden. 
Stargardt, den 29. November, 1825, | 
Königl. Preuß. Forflı Infpektion. 
| v. Rargen 





No. 7. Auf dem DeerförfkersErabligfement zu Montau foll die Ausführung mehr ' 
rerer Reparaturen, welche auf 165 Sıpir. a Sr. 4 pf. veranfälagt find, an bie 
Mindeftfordernden überlaffen werben. : 

Ich habe zu biefem Behufe einen Bicitationd » Termin auf den 6. — 
a, F. Vormittags um zı Uhr in der Oberfoͤrſterei zu Montau angefegt, und 
„fordere unternehmungsluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage zu melden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und ſoll mit dem Mindeſtfordernden bei Annehmbarkeit ſcines Gebots, 
und wenn ed ein fiherer und Baukundiger .- iſt, Tosleig nn geſchloſſen 
werden. 

Die Anſchlaͤge koͤnnen uͤbrigens täglich in * Regiſtratur der. enecigneen ) 
Forſt⸗Juſpektion eingefeben werben, 

Stargarde, den 2. Dezember 1823. 
Königl. Preuß. Forſt⸗-Jaſpektion. 
v. Karger. 


No, J. Folge hoͤhrrer Beſtimmung ſoll die Juſtandſetzung des Unterfoͤrſter⸗ 
er zu Dfonin, welche auf 57 Rihlr. 6 Sgr. 6 pf. veranfchlagt ift, dem 
Drindeftfordernden in Entreprife gegeben werben. 

Ich babe zu dieſem Behufe einen Liritationds Termin auf den 30. Dezem⸗ 
ber c. Vormittags um 9 Uhr im Forſithauſe zu Okonin anberaumt, und wer⸗ 
den Uinternebmungsluflige aufgefordert, fih an dem gedachten Tage daſelbſt zu mels 
den, mobei.bemerkt wird, daß mit dem Mindeflforbernden, wenn es ein ficherer und 
Bauverfiändiger Dann iſt, ſogleich Kontrakt gefchloffen werben ſoll. 

Der Anfhlag kann in der hieſigen Forſt⸗ Regiſtratur, ſo wie bei dem Herrn 
Oberfoͤrſter Schulz zu Dfonin täglich eingefehen werden. 


Stargardt, den 3. Dezember 1823. 


Koͤnis!. Preuß. Fovſt⸗ Infpektiom, 
Rarger 





No 9 De Neubau eined mäffoen Hfebßänfs Nieder - Prangenan, welcher 
erclufive ded freien Bauholzed und der efforderlihen Hand» und Spanndienſte mit 
1627 Rıblr. 24 Sgr. 4 pf. veranfhlage worden, fol im Licitationd» Termine, 
Dienfiag, ben 30. Dezember 1823 Bormittagd 11 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer der Sntendantur Carthaus an den Mindeftfordernden aus geboten werden. 
Anſchlag und Zeichnung ſind jederzeit ſowohl vor, als im Termine hier einzu⸗ 
ſehen, und koͤnnen zuverlaͤßige oder Sicherheit nachweiſende — des a 
ges bis auf höhere Genehmigung gewärtig ſeyn. 
Carthaus, den 2, Dezember 1823. — 
* Koͤnigl. Preuß. Jatendantur⸗Amt. 





No. 10. Die, nad der Bekanntmachung vom 19. Oklober c. 2. auf drei Tahıg 
beſtimmte Verpachtung der Nutzungs⸗Pertinenzien des Amıd Kragau ſoll auf ſechs 
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Sabre, ald von Trinitatis 1824 big dahin 1830, und allenfalld nad ben X 

Wuͤnſchen der Pathtluſtigen auch auf neun oder zwoͤlf Jahre ſtatifiaden. Indem wir 

dieſes nachtraͤglich zur allgemeinen Kenntniß dringen, bemerken mir dabei ausdruͤckich, 

daß der beſtimmte Picitationd » Termin af den 20. Deyembir t d. J. in dem — 

Rocale unverändert bleibt. u 
"Königsberg, den 25. November 1823. 


Königlig Preußifge Regierung IL Abtheiluns. 





“rt, oh a ®, 2 F Par | 
Ueber die Befandtheile des Geemaffers bei Zoppot. 

Ne. 11. Das große Intereſſe, welches Einheimifche und, Auswärtige an den, See 
bädern ber hiefigen Gegend genommen Haben, und welches ſich fo deutlich in der willigen 
Benutzung unſerer neu angelegten Bade ⸗Anſtalten ausgefprochen hat, mußte den Natur: 
forfcher auffordern, zu unterſuchen, ob das Seewaſſer an unferm Strande auch Fräftig 
genug fey, um als heilſames Bad benugt werden zu koͤnnen, oder ob es nicht anderen 
benachbarten Badeplägen in feiner Mirffamfeit nachſtehe. Wei der Betrachtung der Rage 
unferer Badeplaͤtze zu Zoppot und Broͤſen, an einem Meerbuſen, in welchem vieleicht das 
Zufteömen der offenen See verhindert werde, und bei Erwägung. des Unrftandes, daß 
der, anderthalb Meilen füdoftlih von Zoppot liegende Ausfluß der Weichſel dieſem Babeorte . 
vielleicht ſuͤßes Waſſer zuführe, drängte ſich bei Einigen der Zweifel: auf, der Salzgehaft 
des Seewaſſers würde hiedurch vielleicht zu fehr geſchwaͤcht, und dieſe ee wurde 
von anderen Orten her noch mehr erregt und unterhalten. J 
Dieſe Zweifel zu beleuchten und zu Be dienen - —— Anef 
chungen: 

Schon im Jahre 1810 wurde das — in Zoppot, das bei Weſtwind ge: 
ſchoͤpft war, vom Herrn Medizinal⸗Aſſeſſor Lichtenberg zerlegt und das Reſultat da— 
von, nebſt einem Nachtrage von mir in Hufelands Journal der praktiſchen Heilkunde, 
Band 34. VI., S. 89, abgedruckt. 

Dieſer chemiſchen Analyſe zufolge wurden in 50 umen Secwaſſer, in ſchatf gerrod: | 
netem Zuſrande aufasfunden: Fa | ER. 
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Königlichen Regierung su Danzig. 
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Danzig, den isgten Dezember 1823. 
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Fiesichiksh, Sräg. 


No, 826. Aarbiape 2 Declaration des Edikts vom 27. Ottoder 1810 wegen Zaria⸗ 
zahlung der Forderungen an den Staat, welche nicht als Anleihe zu bes 
trachten find. Vom 9. Auguſt 1823. 

» 827. Allerhoͤchſte Eabinerd»Drdre vom 3. Ditober 1823 wegen der, dem Ober⸗ 
Landes: Berichte zu Glogau ertheilten Befugniß zu der, mit prächufivifcher 
Friſt zu erlaſſenden Bekanntmachung von Hppothefens Tabellen der Güter 
in der Oder: Laufig. 

» 828. Allerhoͤchſte Eadinetd+Drdre vom 6, Oktober 1823, daß auch Die penfionirs 
ten oder auf Wartegeld ftebenden Dffiziere bei Schuldflagen vom RIM, 

Zu nal Arreſt nicht befreit bleiben follen. 

» 829. Allerboͤchſt · Cabinets/ Ordre vom 24. Oktober 1823, daß den bauberech— 
igten Müptenbefig: igern wegen Aufhebutig des Getraͤnke⸗ Zwangs von Sei⸗ 
ten des Staats eine. Entſchaͤdigung nicht geleiſtet werden ſoll. 


1. 
M-· or. 4 





| uw 709 m Yet v. 
Betanntmadungen. 
(N>»..1.) Die Auszahlung der Zinfen von Neumͤrtiſchen Interims⸗ ⸗Scheinen betreffend. u 


Fa dem Zeirraume vom 2. bis zum 25. Januat 1824, die Sonntage ausgenommen, 
werben im den Vormirtggd» Stunden von g bis ı Uhr die, om 1. Sanuar i824 
fälligen, fo wie auch Ältere, noch nicht abgehobene Zinfen von Neumärkifchen ftaͤndĩ⸗ 
ſchen Suterimd. Scheinen,, gegen Abgabe der darüber lautenden Coupons und reſp. 
Zindfcpeine, von der Staats⸗ Squlien«Zitgungt: Rafle, Tauben» Straße Ro, Bo 
parterre rechts, ausgezahlt, * 

Wer im Beſitze mebrerer hierher gehoͤriger Coupons iſt, ordnet dieſelben ſo⸗ 
wohl nah ihren Verfall-Terminen, als auch nach ben Appoints und uͤbergiebt folche 
der genannten Kaſſe mit einem richtig aufgerechneten Verzeichniſſe derſelben. 

Da ſich die Kaſſen-Beamten uͤber ihre Amts-Verrichtungen in Beziehung auf 
dieſen Gegenſtand mit irgend Jemanden in Briefwechſel einzulaffen oder gar mie 
tleberfendung der Zinfen zu befallen außer: Stande find, fo. haben fie die Anweiſung 
erhalten. Anträge der Art, unter Zuruͤckſendung ber Coupons, abzulehnen, und eben 
daſſelbe muß gefcheben, wenn dergleichen Geiuche an die Kaffe im Allgemeinen oder 
an die unterzeichnete Haupt⸗ Ver waltung der Staats-Schulden gerichtet werden ſollten. 

Dagegen iſt der Agent A. Bloch, Behren⸗Straße No. 45., erboͤtig, für Aus⸗ 


waͤrtige, welchen es hier an Vekanutſchaſe ſehlt, die Coupons zu realiſtren, wenn 
He ihn damit beauftragen wollen. 


Berlin, den 2. November ı8: 3: 

Haupt» Verwaltung der Staatd: SG hulden. 
Mother. von Schütze. Beelitz. Deere. 
Deputirter der Neumark, 
von Romberg 





(Ko, i2.) Die Batjablung. der Zinfen van alten fandfigaffichen und B nlite + Öhtlantienen 
betreffend. 


Freitags, den 2. — 1824 und die folgenden Zage bis zum 26. Januar werden, 
die Sonntage ausgenommen, täglich in den gewoͤhnlichen Vormittags-Stunden bie 





er tor — * 
balbjaͤhrigen, am r: Januar e. fäfigen, fo wie bie nicht abgehobenen aͤlteren Zinfen 
von fogenannten alten landſchaftlichen Obligationen No. 30: Tauben: Strafe, in der 
ER. gegen — al me ——— —— 
ausgezahlt. 
In der Quittung wird 

1) die darauf zu erhebende, Summe nicht allein mit Zahlen, — auch mit 

Buchſtaben ausgedruͤckt, und außerdem bemerkt, 

2) auf wilden Zeitraum die zu zablenden Zinfen feflen, 

3) wie bod fi das Kapital beläuft, von welchem fie aufkommen, 

4) in welcher Muͤnzſorte daſſelbe verfchrieben iſt, fo wie endlich | 
‚ 5) welches Volumen und Pagina des BIER es iſt, auf weichem die Dblis 

gationen eingetragen ſtehen. 
Gedruckte Formulare zu dieſen Oatungen od. — bei der oben etwaͤhn⸗ 

ten Safe unentgeltlich zu erbalten. : a. 27,0 

Wer Zinfen von mehreren Kapitalter erer für mehrere Zins⸗ —— 7 — 
wine zu empfangen bar, kann daruͤber nicht in einer Duittung zufammen quitsiren, 
fondern muß fo viel befondere Duittungen ausſtellen, als befondere Zins Zahlungs: 
Termine verfirichen und befondere Odligatienen über feine Forderung ausgefertigt 
ſind. 


Quittungen, welche hiernach über eine‘ Summe von 50 Rıhlr. oder mehr 
aus zuſtellen find, muͤſſen entweder auf dem vorſchriftsmaͤßigen Stempelbogen geſchrie⸗ 
ben oder dieſer, gehoͤrig caſſirt, denſelben beigefuͤgt werden. 

Die Zahlung wird am 26. Januar 1824 geſchloſſen. 

Wer alſo bis dahin ſeine —— * ER bat, kann foldye nicht eher 
ald im Zuly 1824 erhalten. 

Ueßrigend werden in ber oben — Friſt auch die Zinſen ven Staͤdte⸗ 
Kaſſen⸗Obligationen, in fo weit fie fällig ſind, bei der Staalb⸗Schulden ⸗ Tilgungs⸗ 
Kaffe, gegen die gemöpnliche, auf dieſe zu richtende Quittuug, aufgegabe. 

Da die Raffen» Beamten außer Grande find, ſich über ihre Amtẽ sB.rrichtung 
mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaſſen, oder. gar mie Ueberſendung von Zin⸗ 
X 
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fen zu befaifen, fo haben fie die Anweifung erhalten, alle dergleichen an fie gerichtete 
Anträge von. der Hand zu weiſen. Dagegen iſt der Ageut Blech, Behren»Straße 
No. 45., erboͤtis, für Auswärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Zins 
fen zu erheben, wenn He ihm dazu ben ge ertheilen und mit dem, was dazu 
erforderlich iſt, verſehen. | 

Berlin, den 23. November 1823. . 
Haupt» Berwaltung der Staats- Säulden 
Rorher von Er. Beelitz. Deetz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königfichen Regierung. 


5 (N Yo, 2,) Die Behandlung der, auf. Reclamation der Behörden vor Ablauf der gefehlichen 
Dienſtzeit aus dem ficbenden Here, zu entlaſſenden Lente betreßfend. 

Un ruͤckſichtlich der Behandlung der, auf Reclamation der Bebbrden vor Ablauf 
der gefegmäßigen Dienfhzeit aus: dem ſtehenden Heere zu entlaffenden Leute ein gleiche 
. mäßiged Verfahren cin;uführen, iſt unter Aurorirdt des Königl. Ober-Praͤſidii von 
Weftpreußen und unter Zuſtimmung des Königl. General: Commando’3 des Erften 
Armee» Corps zu Königsberg nachſtebende Feſtſetzung getroffen worden: 

1) Die Reclamationen der Einwohner unferes Bezirks zur vorläufigen Entlaffung 

von Leuten, vor Ablauf ihrer Dienſtzeit, gehen durch die betreſſenden Herren 
Landraͤthe zunaͤchſt an und, und werden wir, in fofern wir die dafür ſprechen⸗ 
den Gruͤnde zureichend finden, ſolche, dem $ 95. der Erſatz⸗Inſtruktion ges 
maͤß, am die betreffenden Regimenter oder fonfligen Truppenthelle gelangen laſſen, 
von denen fie directe den Königl. Divifiond: Commando’d vorgetragen werden. 
Die letzteren find beauftragt, wenn die Verhältniffe es erforbern,. den Recla⸗ 
mirten entweder —— ober aber mach der beendigten Herbſt⸗ a u 
entlaffen. 
: 3) Die definitive — ob der Mann auf die Dauer feiner Pflichtzeit 
in der Kriegd. Referve belaffen oder gleich dem erſten Aufgebote der Landwehr 
zu überweifen fep, oder endlich wieder in das — zuruͤckkehren ſoll, 
* von der Erſatz Commilfion ab. 


a 


D. 


4) 


>, 


6) 
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Die Zruppentheite übergeben zu dem Ende’ dem betreffenden abrigl. Bandivehrs 
Brigade» Eonimandeur ein vollſtaͤndiges Nationale dieſer Mannſchaften, und 
zwar vor dem Zufammentrits der Erfagı Commiſſion, fo wie die Herren Lands 
raͤthe alle, im Laufe des Jahres vorgelommenen Reclamations-Faͤlle bei der 
berreffenden Kreis: Erfags Commiffton zur Sprache zu bringen haben. 

Das Gutachten der Kreis-Erſatz⸗Commiſſion über diefe Faͤle wird der Des 
partements ⸗ Erfatz Commiffion vorgelegt und von diefer nach nochmaliger Ers 
wägung ber Sache entweder beflätigt ober verworfen. 

In zweifelhaften Fällen bleibt die Entfcheidung, als hoͤchſte Snftanz, "ber Eis 
nigung bed betreffenden Ober⸗ Präß dii und des General⸗Commando's uͤber⸗ 
laſſen. 

Nach beendigtem Erſatz-⸗Geſchaͤft überreicht das eodnigl. ——— Brigader 
Commando dem Koͤnigl. General⸗Commando das vollſtaͤndige Nationale aller, 
auf Reclamation entlaſſenen Leute mit der gegebenen Entſcheidung und mit 
kurzer Angabe der Gründe, Der Bir» Deparsemenid » Rach übergiebt uns 
eine gleiche Lifte, 

Die Truppen erhalten für die‘ ’enthaffenen Prure, in Folge der beſtebenden Feſt⸗ 
ſetzungen, bis zum 1. Juny den noͤthigen Erſatz, in ſofern der Abgang nicht 
durch Freiwillige erſetzt werden kann. Die Herren Landraͤthe, ſo wie die 
Kreis⸗Erſatz ⸗ Commiſſionen werden aufgefordert, ſich hiernach genau zu achten. 


Danzig, den 22. November 1823. I. Abtheilung. 





(No, 2,) Die Pertilgang der Hatten und d Miufe betreffend. 


D: die, unterm 12 April 1812 bekannt gemachte, von den Apothekern in Vorrath 
ju baltende Urfenit» Salbe zur Vertitguag der Ratten und Mäufe den Erwartungen 
nicht ensfprochen hat, dagegen aber ein, von dem verſtorbenen Medizinal-Aſſeſſor 
Thiemanu zu Stettin zw diefem Zwecke angegebened Pulver, nach allen damit anger 
ſtellten Verfuchen, -denfelben weit mehr entſpricht, fo wird, zufolge der Beflimmung 
‚Eines Königl. hoben Miniſteriums der Geiſtlichen und Medizinal» Angelegenheiten dom 
a5. Oktober d. J., nachflehende Zufammenfegung diefes Pulvers; Ä 


‚- Rn = ’ 
fein pulveriſirten Arſeniklk Loid 
feines Weizen⸗Mehll72 
feinſte Kohle, (oder beſſer Kiehnruß)... Re 

mit verduͤnntem Weingeiſt abgeriebenen aͤchten Moſchus ı Gran, 
(dieſe Ingredienzien werden — gemiſcht und in einem — men 
ur. en Blafe-aufbewahrt,) 
den Apothekern unſers Regierungs-Bezirks — bekannt gemacht, mt dem Bu 
fehl, flatt der früher genehmigten Salbe dieß Pulver, unter Beobachtung der geſetz ⸗ 
lichen Vorſchriften, zur Vertilgung der Ratten und Mäufe, dem Publiko zu debitiren. 
Danzig, den 26. November 1825. 1. Abtheilung. 





{No 3.) Wegen der, im dauenburgſchen Kreife in Pemmern ausg:brochenen Schaaf- Raͤude. 


Fr dem Lauenburgfchen Landraths Kreiſe, Coͤsliner Regierungs » Departements, iſt 
die Schaaf Räude aufgebrochen. Wir machen die dem Publiko unſeres Regierungs⸗ 
Bezirks zur Warnung hiedurch mit dem Beeren befannt, daß in dem angrenzenden 
Neuftädter Kreife von Seiten des Landraths-Amtes die erforderlichen Vorkehrungs⸗ 
mittel zur Verbuͤtung der meitern-Verbreizung dieſer Seuche getroffen werden fi ind, 
Danzig, den 4. Dezember 4843. 1. Abtheilung. 
, : j 5 RE FL ur . 
(No. 4.) Wezgen der, mit dem ı. ganuar 1824 verfallenden Zinfen von Staats-ESchuld⸗ 
- Documenten, 
Jadem wir die, * von der Koͤniglichen Haupt Berweltuuk der Staard ı Schulden 


zugegangene Bekanntmachung vom 22. v. M. wegen der, mit dem 1. Januar 1824 


verfallenden Zinfen von Staats» Schuld» Documenten hiedurch nachfolgend zur Kennt 
niß des Publikums bringen, fordern wir die Verwalter des Vermögens der Kirchen, 
Pfarren, Schulen und milden Stiftungen befonderd auf, ſich nad derſelben auf 
das pünkelichfte und bei eigener Verantwortung zu richten. Zugleich machen wir es 
den Herren Guperintendenten und Decanen: zur angelegentlichſten Pflicht, die Ver⸗ 
walter des Kirchen » Vermögend und des Vermoͤgens geiftliher Stiftungen -in ihrem 
Bezirke auf diefe Bıfannımiadung fpeciel hinzuweiſen, fo. mie wir die Herren Lands 
sähe, Domainen» und Intendantur: Beamten, drẽegleichen die Statt» und Dorfs⸗ 


u — — u — — —— —— ———— 


= 7065 m 


Borflände anmetfen, die Rreids, Amts- und Drtd+Einfanen zeitig mit dem Präs 
slufio.: Termise, desgleichen mis den a Beflimmungen bekannt zu machen 
und fie ihnen zu erläutern, 


Danzig, ben 5. Degember 1. 1. Abtheilung. 


| 2 »Betfanmtmadung 
Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach der Allerhoͤchſten 
Berordnung vom 17. Januar 1820 wegen künftiger Behandlung ded geſammten 
Staaıd » Schulden» Wefend, 
” A Befegfammlung No. 577., 9. XVII) 4 

“ gum Beſten des allgemeinen Tilgungs⸗Fonds mit dem 1. Januar — ein 
für allemal das Recht erlofgen if, Zinfen von Staats ⸗Schuld ⸗Docu⸗ 
menten zu fordern, welche den . Januar 1820 bereits verfallen und — 
zogen geblieben ſind. 


Es liegen noch unabgehoben bei der Controlle * Staats-Papiere Zins⸗ 
Coupons von Staais Schuldchtinen. Serien 1 II. III. und LV., welche laͤngſt 
faͤllige Zinſen, zum Zbeile vom 1, Sanuar- 1835 ab gerechuet, umfaſſen. 


Die Inhaber der dazu gehörigen: Staats» Schuldfcheine werden baber.er- 
innert, dieſe Zins Eoupond bei gedachter Controlle, Tauben» Straße No. 30, 
gegen Borzeigung der berreffenden Staats⸗Schuldſcheine, auf welchen die auds 
jureichenden Sind: Coupons — werden — in — m 
nehmen. . 


„Eben fo «irculiren * Zins · Count don Staats — n über 
laͤngſt fällige Zinfen, zum Ebeile fogar aus der Seit vom 1. Januar 1811 ab, 
Das Publikum wird. aufgefordert, diefe Coupons Bei der Staats-Schulden⸗ 
Silgungds» Kaffe, ebenfalls u No. 3%, dur —— der darin 
verfihriebenen Zinſen einzureichen, u 


Es ergeht dir. Jublikandum, um kuuftige Reclamationen zu — und 
dem etwanigen, wenn glei unerheblichem Einwande zu begegnen, daß irgend 
Semand von jener, auf geſetzlichem Wege laͤngſt verkuͤndeten Allerhoͤchſten Vers 
ordnung Feine Kennmig gehabt habe, wobei jedoch zur Vermeidung aller Miß 
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verſtaͤndniffe bemerkt wird, daß die Coupons und Zinsſcheine Über ältere Zinfen 
von den, in unfere Verwaltung übergegangenen Provinzial» und EConmunals 
Papieren unter der oben erwähnten allgemeinen re — begriffen ſind. 
Berlin, den 22. November 1823. 
Haupt» Verwaltung der Staats⸗ Shhiten 
Mother. von Shüße Beelitz. Derg“ 





Verordnung des Königlichen Ober»Lardeb: Gerichts von LBeflpreußen, 

In Unterfuhungs» Sachen über Zoll⸗ und Steuer» Defraubationen. 
Die Untergerichte in dem Departement des Koͤnigl. Ober» Landes⸗ Gerichts von 
Weſtpreußen werden angewieſen, die Unterſuchungs⸗Akten über Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Defraudationen vor der Vorleguag zum Spruche ben betreffenden Haupt» Gteuers 
Aemtern, jedoch nur auf deren Verlangen, zur Erklärung mitzutheilen. 

Marienwerder, den 28. November 1823. 
Koönigl. Ober⸗Laundes — von Weſtpreußen. 


| ie ts⸗ Polizei 
Der, mittelft Steckbrief vom 20. dv. M,, (im 48. Stüde des diesjaͤbrigen Amts⸗ 
Blatted,) verfolgte Deferteur Johann Müller vom Füfiliers Bataillon des 4. Infans 
terie» Regiments ift wieder eingefangen und an bad Negiment abgeliefert, welches 
den Voligeis und Died» Vehörden, fo wie der Gendd’armerie, zur Berichtigung der 
Steckbriefs⸗Controlle, bekannt gemacht wird, 


Danzig, den 2. Dezember 1823. | 
| Königlich Preugifhe Regierung. I. Abtheilung. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


No. 1. Nach boͤherer Beſtimmung ſoll das verpachtet geweſene, jetzt dem Fisco 
wieder anheim gefallene Vorwerk Bienau vom J. Juny k. J. 1824 ab, zu Eigen 
thums⸗ oder Erbpachts⸗Rechten veräußert oder auf 6 und mehrere Jahre verpachtet 
werden. 

Das genannte Vorwerk Blienau liegt 4 Meile von Liebemühl, 2 Meilen von 
Hfterode und Saalfeld und 7 Meilen von Elbing, als der naͤchſten groͤßern Handels⸗ 
ſtadt, entfernt. 

Es enthaͤlt nach der, im Jahre 1819 ia Fe Eonducteur Ebert bewitkten 
Vermeſſungs⸗Reviſion 

„728 Morgen 61 Ruthen Acker, 
322 D 133 ⸗ Wieſen, 


16112Gekkoͤchgarten, 

11 N) 110 ⸗ Roß⸗ und Kaͤlbergaͤrten, 

104 179 ⸗ Forſtbruͤcher, 

49 ’ 3t ⸗ Eifen und Wuͤſtbrůcher, 

64 + 5 +» Gerom und Huͤtung, | 
3.19 ' Trife, Wege, Graben, Inland und 


Dorfs „Anger, 
— 1933 Morgen 137 Nutben, oder 64 Hufen 150 Morgen Preuf. Maaß. 

Der Acker iſt beugig, beſteht aber meiflend aus grantigem Mittelboden zur 
Z3ten Klaſſe; die Wieſen Liegen niedrig, find daher frucht und zur 3ten und gten 
Klaſſe abgeſchaͤtzt. 

Die Wirthſchafts⸗-Gebaͤude und dad Wirthſchafts-Haus find maſſiv, erſtere 
von Feldſteinen mit Stroh, letzteres aber von Mauerſteinen, mit Dachpfannen ger 
deckt; die Inſthaͤuſer, mit Einfluß der Ziegler Wohnung, aber in Fachwerk, mit 
‚Biegen ausgemauert. Saͤmmiliche Gebäude find zu einem Werth von 4100 Rthlrn. 
abgefchäßt. 

- Die entworfenen Ausbietungd+ Bedingungen können vom ı2. k. M. at, in der 
Regiſtratur der IL. Adtheilung der Regierung zu Koͤnigsberg, auch bei dem Koͤnigl. 
Domainen » Amte DOfterode täglich eingefehen werden. 

2 
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Der Bietungs-Termin iſt auf den 12. Sanuar E. J. Vormittags um 9 Ubr in 
dem Locale der gedachten Regierung hier vor dem Regierungs-Rath Dallmer beſtimmt. 

Ein Jeder wird zum Gebot .gelaffen, dem die Gefege den Erwerb von Grunds 
flücken oder zur Pachtung derfelben geffatten. Der Erwerber muß fih aber in Hins 
fiht feiner Zahlungsfähigfeit fpäteflend in dem Licitationd+ Germine auf das voll⸗ 
ſtaͤndigſte ausweiſen. 

Der Meiſtbietende bleibt an ſein Gebot gebunden, bis der Zuſchlag erfolgt iſt, 
der, in ſofern annehmbare Offerten gemacht worden, ſo ſchnell, als es der Geſchaͤfts⸗ 
gang erlaubt, hoͤhern Orts eingeholt werden ſoll. 

Koͤnigsberg, den 22. November 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung. II, Abtheilung. 

No, 2. Des Königd Majeſtaͤt haben in Folge der Allerhoͤchſten Cabinets Drdre 
vom 31. Mayo, J., wodurch die Berichtigung der ſaͤmmtlichen Forderungen der 
ncch unbefriedigten Gläubiger der, in den Provinzen ded vormaligen Königreichd 
MWeitphalen durch dad Decret vom 5. Auguſt 1808 aufgehobenen Zünfte und Gewerke 
aus dem, durch dad Decret vom 22. Januar 1809 für ein Eigenthum des Staats 
erklärten Vermögen derfelben verordnet ift, mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 
18. v. M. zur Anmeldung jener Forderungen eine präcufivifche Friſt bis den 
31. Januar 1824 Allerhoͤchſt feilzufegen geruhet. 

In Gemaͤßheit diefer Allerhoͤchſten Feflfegung werden daher alle noch unbefries 
digte Gläubiger der einen oder anderen ber, im VBerwaltungds Bezirke der unters 
zeichneten Regierung aufgehobenen Zuͤnfte hiedurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche, ſie 
mögen bereits angemeldet ſeyn oder nicht, binnen jener Friſt bei dem Negierungss 
Rath Ricke hieſelbſt, unter Beibringung der erforderlichen Beweismittel, entweder 
ſchrifilich oder ſpaͤteſtens in dem dazu, auf den 31. Januar 1824 Vormittags 10 Uhr 
in dem hieſtgen Regierungs⸗Gebaͤude anſtehenden Termine zum Protocoll anzumelden 
widrigenfalls alle ihre, bis dahin nicht angemeldete Forderungen für gänzlich erloſchen 
und ungültig erachtet und nicht weiter berückfichtigt werden follen, 

Minden, dem a5. November 1823. 


Königlich Prenfifche Regierung. IT. Abtheilung. 





Ne, 3. Dur Neubau eined maffiven Pfarr⸗Hauſes zu Nieder⸗Prangenau, melder 
erclufive ded freien Bauholzed und der erforderlihen Hands und Spanndienfle mit 
1627 Rthlr. 24 Sgr. 4 pf. veranfhlage worden, fol im Licitationd» Termine, 
Dienflag, den 30. Dezember 1823 Vormittags 11 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer der Intendantur Carthaus an den Mindiftfordernden ausgeboten werden. 

Anſchlag und Zeichnung find jederzeit ſowohl ver, ald im Termine hier einzu 
feben, und können zuverlaͤßige oder Sicherheit nachmeifende Unternehmer des Zuſchla⸗ 
ges bid auf höhere Genehmigung geivärtig ſeyn. 


Carthaus, ben 2. Dezember 1923. 
König. Preuß. Jatendantur Ame | 


„No, 4. Deitelungen auf die Allgemeine Preußiſche Staard+ Zeitung für das 
künftige Viertel- Jahre werden In fämmtlichen Provinzen der Preuß. Monarchie von 
- den Königlichen Poft, Yemtern mis Einem Thaler Bunfzehn Silbergroſchen 
pro Quartal angenommen. Heun, 


Berlin, den 9. Dezember En Koͤnigl. Geheimer Hofrarh, 
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Nachweiſung 
von der ende und Rauchfutter-Preiſen in den Sarnifon.Geädten 
des Danziger Negierungs: Departements 
pro Mense November 1823. 




















Getreide | Rauchfutter. 
Namen 
Wein | Roseen| Gerſte | Hafer Erbſen. * Heu vu 
: welße arıur — Zentner — 
Staͤdte. pro Scheffel EEE EEE 
pro Scheffel u) ıoFb, 

No, rl.fgr. pfirtl.fgr.pfirtl.fgr. pfirtl.fgr.pfirtl.fgr.pfrti.igr.pfjrtl.far. 9 etl. ‚for. * rtl.far.pf 
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Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Danzig 
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Danzig, den 25fen Dezember 1823, 
—  — —_ m m — 





Bekanntmachungen. 


No, 1. €; ift bereits unterm 9. Juny 1821 bekannt gemacht, daß zu allen ben’ 
fenigen Domeinen+Pfandbriefen, deren Zinfen auf die Staaıd » Schulden Eilgungdr 
Kaſſe angewieſen find au Zins⸗Coupone von Seiten der unterzeichneten Haupts 
Berwaltung der Staats Schulden, und zwar zahlbar in Berlin bei der Staats 
Schulden» Eilgungs Kaffe, ausgereicht werden follen. Die Inhaber der erfteren haben 
letztere auch zum größten Theile bereits erhalten und nur zu einer beſtimmten Anzahl, 
im Br von 300,000 Rthir. Dfipseugifche Domainen» Pfandbriefe auf 
Balga, 
Caymen, 
Natangen, 
Saalau, 
Tapiau und 
Taplacken, 
ſind ſie damals nicht gegeben, weil die Oſtpreußiſche Genial Landſchafts Direkcion 
dazu Zins⸗Coupons ſchon früher aus gereicht hatte, 
Der letzte von dieſen landſchaftlichen Zins⸗Toupons, nemlich der Stich ⸗Cou⸗ 
pon No. 10., iſt Weihnachten d. I. faͤllig, und es ſoll mit der Auszahlung der da, 
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rin verſchriebenen Zinſen die Extradition jener neuen, von der unterzeichneten Haupt⸗ 
Verwaltung der Staard» Schulden ausgefertigten Zimd» Coupons verbunden werden. 
Beides, die Zins» Zablung, wie die Augreichung der neuen Zins» Coupon®, ger 
ſchieht, im Einverfiändniffe mie der Dffpreugifhen Generals Landfchafts Direktion 
gu Koͤnigsberg, in deren dortigem Local zu derfelden Zeit, in welcher die Weihnachts⸗ 
Zinſen der landſchaftlichen Pfanbdriefe dort ausgezahlt werden, durch den dazu von 
und beauftragten Generals» Landfhaftd+Rarh Herrn Brauſewetter. Das dabei zu bes 
obachtende Verfahren ift folgendes: 
I. N 
Die Inhaber derjenigen Oſtpreußiſchen Domainen» Pfanddriefe, zu welchen die 
Dfipreugifhe BeneralsLandfchafrd Direktion Zins» Coupons gegeben hat, fpecifwiren 
Die erfieren nach 
1) Nummer, j j 
2) Domaine und 
3) Nennwerth, 
verfehen die in duplo auszuferrigende Specifleation mit — Namens⸗ Unterfchrife, 
Gberreichen fie mit den Pfandbriefen dem oben erwaͤhnten Commiſſarius, bei welchem 
gebrudte Schemata zu den Defignationen REN zu — — und erhalten 
darauf, 
. 3) gegen Auslieferung des Stich⸗Coupons No. 10., die damit aubrelien Zinſen 
— pro 24. Junius bis 24. Dezember 1823, 
b) gegen Ausftelung. einer befondern Duittung, bie Zinfen pro 24. — 
1823 bis ultimo Februar 1824, und 
\ 6) die neuen Zins⸗Coupons No. 6. 7. und 8., welche die Zinſen pro 1. warz 
1824 bis 1. September 1825 umfaffen, - 
worauf ihnen die Pfandbriefe, nachdem auf denfelben bie Zinszahlung und Ertrabis 
tion der neuen Zind-Eoupond Ro, 6. 7- 8. EN worben, juräcfgegeben 
— 
- II, 
Wer im Baufe ber oben bezeichneten Zahlungszeit die - — zu — 
Zinſen und auszureichenden Zins⸗Coupons in Koͤnigsberg nicht erhält, kann ſolche 
ſpaͤterhin nur in Berlin während der naͤchſten Ziuszahlung, vom 1. Mär 1824 ab, 
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bei der Controlle ber Staats⸗ Papiere unb — bei der Staats⸗Schulden — 
Kaffe erhalten. Berlin, den 26. Rovember 1823. 


—— EINES der Staats ⸗»!Schulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 





Ne. 2. Die Sechſte Ziehung der Staatd Schuld: Schein» Prämien wird in Folge 
der Bekanntmachung vom 24. Auguft 1820 am 2. Januar k. J. ihren Anfang neh⸗ 


mn und in derfelben Art, wie die früheren Ziehungen, vorgenommen werben. 


Berlin, den 6. Dezember 1823. 
Koͤnigl. Ymmedidt:Commiffion zus Vertheilung von Prämien 
auf Staats-Schuldſcheine. 
(g3.) Rocher, Kayſer. Wollny Kraufe 





Merordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
(No, 1.) Die Verlängerung des Termins zum Verbrauch des Altern Stempel» Br im 
Berrage von 4 bis ap.ggr. betreffend, 


Da ı hin u wieder "noch beträchtliche Beſtaͤnde an aͤlterm Stempel⸗ — zu 


8, 12, 16 und 20 ggr. vorhanden ſind, deſſen Verbrauch neben dem neuen, mit 
trockenem Stempel verſehenen Papier durch die Bekanntmachung vom 28. März v. Fi, 
(Amis-Blatt pro 1822, pag. 233,) nur bis Ende 1823 geſtattet war, fo har bad 
Koͤnigl. hohe Finanz: Minifkerium dieſen Termin, bis wohin der Abfag und Gebraudy 
der oben erwähnten geringen Arten ded Altern Stempel: Papierd zuläfig iff, noch 
bis zum Schluffe ded Jahres 1924, mittelft BETEN vom 20, November 1823, III, 

21,315., verlängert. 
Diefed wird hiednrch zur Achtung der Srempet, Dei Behliten und zur 
Nachricht ded Publikums bekannt gemacht. 
Danzig, den 4. Degember 1823. I. Abtheiluag · 





8:7 (No, 2.) Beſchenke an airchen und Stiftungen betreffend. 
Di: — geborne Hein, verwittwete Zimmergeſell und Todtengraͤber Molbens 
Bauer, die am 29. Januar 1821 hier ohne bekannte Verwandten geſtorben iſt, bat 


x 


— —— — — 


— quu - 


in — am 11. April 1820 gerichtlich errichteten und am 16. Februar 1821 publis 

cirten Teſtament der hieſigen evangeliſchen St Trinitatis Kirche 500 Fl. Oanz. Cour., 

geſchrieben Fünf Hundert Gulden Danziger Courant, legirt. Dieß Vermaͤchtniß iſt 

dato von und als guͤltig genebmigt worden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 9. Dezember 1823. I Abtheilung. 


Sicherhéits Polizei 

No, 1. Jn der. Nacht vom 28. auf ben 29. November d. J. iſt die katholiſche 
Kirche in Ehöneberg, Insendanturs Amts Biegenbof, mittelft gewaltfamen Einbruchs 
beftohlen, und find dabei nachſtehende Gegenftände der Kirche entwandt worden: 

ı filberner Communion » Reich, a 

2 ſilberne Kelche mir Patinen, 

1 filberne, zum Theil vergoldere Monflrany, 

2 fiberne Weins Ampullen nebft filbernem. Zeller, 

x Pacifical von Eompofttion, 

3 blechernes Käftchen mis Jo Fl. Preuß. 


Wir erfuchen Jedermann, zur Ermittelung der Thaͤter und ber — Kim . 


chen ⸗ Sachen nach Kräften wirkfam zu ſeyn, und wo fi eine Spur von dem einen 
sder dem andern ausfindig machen ſollte; dieſelbe feſtzuhalten, weiter zu verfolgen 
und davon ſowohl der nächften Polizei Behörde, ald dem Kirchen» Eollegio in Schönes 
Berg, Behufs der weiter nöthigen Maaßregelm, Anjeige zu machen. 
Danzig, den 15. Dezember 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 1 Abtheilung. 


No, 2. Der Tiſchler⸗Geſelle Earl Friedrich Juchnoweli, aus Preuß. Friedland 
gebuͤrtig, deſſen Signalement unten beifalgt, kam am 25. November c. mit einem, 
zu Landsberg in Oſtpreußen unterm 17. d. M. ausgeſtellten Reiſepaß bier an, welcher 
am 26 November auf dem hieſigen Polizei: Sremden · iscon sub Ro: 6041. nach 
Marienburg vifire wurde, 

Er bar diefen Pag angeblih in der biefigen Vorſtadt Stadt» Gebiet verloren, 
and da er volltändig legitimire worden, einen anderweiten Paß unterm 1. » Des 
“Ber c,, sub Ne, 1299, REN echeleen, Be N — 
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Wir fordern nun die Polizeis und Orts-Behoͤrden, fo wie die Gensd'armerie 
auf, falls ihnen ber obem bezeichnete, verloren gegangene Paß vorgejeige werden 
follte, ihn dem unbefugten Inhaber abzunehmen und durch das vorgeſetzte Landraͤthl. 
Dfficium an uns einreichen zu laſſen. 

Danzig, den 12. Dezember 1924. 
Königlid Preußiſche Regierung. L. Aöcheifung 
i BSignalement 

Samilien> Name, Suchnowsti, Vornamen, Earl Friedrich. Gianni, Preuß. Friedland. 
Aufent halisott, wandert. Religion, ewangelifch. Wlter, 40 Jahre. Grofe, 5 Fuß 6 Zell. Haare, 
braun. Stirn, frei. Wugenbraunen, braun, Wugen, grau. Nafe, lang. Mund, aewoͤhnlich. 
Bart, braun, Zähne, gut, Sinn und Geſichtsbildung, oval. Gefichtstache, geſund. Geſtalt, 
mittel. Sprache, Deutſch. 2 

No, 3. Das der, unterm 16. v. M. durch Steckbriefe verfolgte Inculpat, Muss 
ketier Carl Ludwig Behn, des zen Infanteries Regiments, geflern wiederum dingfeſt 
gemacht und zum Arreſt auf die hieſige Hauptwache abgeliefert worden, ſolches wird, 
zur Berichtigung der Steckbriefs⸗Controlle, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß en 

Königsberg, den 11. Dezember 18273. 
Königl. Preuß. Gericht der ißken Divifion. 
Br. v. Bortum, 





Bermifste Nachrichten. 


No. 1. Na böberer Beſtimmung fol das verpachtet gewefene, jegt dem Fisco 
wicber anbeim gefallene Vorwerk Bienau vom 1. Juny E. J. :824 ab, au Eigens 
thums⸗ oder Erbpachts⸗ Rechten veräußert oder auf 6 und — Jahre "erpasiget 
werben. 

Dad genannte Vorwerk Bienau Be ; 3 Meile von Liebemuͤhl, 2 Meilen ı von 
Dfkerode und Saalfeld und 7 Meilen von a Eiting, als der naͤchſten größen —— 
ſtadt, entfernt. 

Es enthaͤlt nach der, im Jap 1819 vu. den xendacieur em bewirkten 
Vermeſſ: * — 


128 Morgen 6ı Ruchen der, 


322 „13 0% MWiefen, 
16 +. ı12 s Gekoͤchgarten, 
1 +». 10 * Moßr und Kaͤlbergaͤrten, 
104 ⸗ 19 + Korfldrücer, 
49 + 31 ⸗ Elſen und Wuͤſtbruͤcher, 
64 + 6 » Gtrom und Hütung, 
584 149 TIrift, Menge, Graben, Unland und 


Dorfss Unger, 
— 1933 Morgen 137 Amben, oder 6; Hufın 150 Morgen Freuß. Maaß. 

Der Acker iſt bergig, beſteht aber meiftend--aus grandigem Mittelboden zur 
zten Klaſſez die Wieſen liegen niedrig, find daher feucht und zur zten und 4ten 
Klaffe abgeſchaͤtzt. 

Die Wirchfchaftds Gebäude und das Wirthſchafts-Haus ſind maſſiv, erſtere 
don Feldſteinen mit Stroh, letzteres aber von Mauerſteinen, mit Dachpfannın ges 
deckt; die Inſthaͤuſer, mit Einfchluß der Ziegler Wohnung, aber in Fachwerk,‘ mit 
Ziegeln ausgemauert. Saͤmmiliche Gebäude — zu einem Werth von 4100 Rthlrn. 
abgeſchaͤtzt. 

Die entworfenen Ausbietungs-Bedingungen koͤnnen vom 12. k. M. ab, in der 
Regiſtratur der II. Abtheilung der Regierung zu Loͤnigsberg, auch bei dem Koͤnigl. 
Domainen-Amte Oſterode täglich eingeſehen werden. 

Der Bietungd» Termin iſt auf den 12. Januar E, J. Vormittags um 9 Uhr in 
dem Locale der gedachten Negierung hier vor dem Regierungs-Rath Dallmer beſtimmt. 

Ein Feder wird zum Gebot gelaffen, dem die Gefege den Erwerb von Grunds 
flücken oder zur Pachtung derfelben geſtatten. Der Erwerber muß fih aber in Hins 
ſicht feiner Zahlungsfähigkeie ſpaͤteſtens in dem "Licitationds Termine auf das abc 
fländigfte ausweiſen. 

Der Meiftbietende bleibe an fein Gebot gebunden, bis ber Zuſchlag erfolgt * 
der, in fofern annehmbare Offerten gemacht worden, ſo ſchnell, als es der Geſchaͤfts⸗ 
gang erlaubt, hoͤhern Orts eingeholt werden ſoll. 

‚.Königäperg, den 22. November 1823. . 


Königlich Preufifhe Regierung II. Abtheilung. 
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Ne, 2 Des Königs Majeſtaͤt haben in Folge der Allerhoͤchſten Eabinetd  Ordre 
vom 31. May v. J., wodurch bie Berichtigung der fämmtlichen Forderungen der 
noch unbefriedigten Gläubiger der, in den Provinzen bed vormaligen Koͤnigreichs 
Weſtphalen duch dad Decret vom 5. Auguft 1808 aufgehobenen Zünfte und Gewerke 
and dem, durch dad Decret vom 22, Januar 1809 für ein Eigenthum des Staats 
erklärten Vermögen berfelben verorbner iſt, mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets » Drdre vom 
18. v. M. zur Anmeldung jener Forderungen. eine präclufivifche: Frift Bid den 
31. Januar 1924 Allerböchft feflzufegen geruhet. . 
| In Gemaͤßheit diefer Allerhoͤchſten Feftfegung. werden daher alle noch unbefrie⸗ 

digte Gläubiger der einen oder anderen der, im Verwaltungs-Bezirke der unters 
jeichneten Regi rung aufgehobenen Zünfte hiedurch "aufgefordert, ihre Anfprüche, "fie 
mögen bereits angemelder ſeyn oder nicht, binnen jener Friſt bei dem Regierungs⸗ 
Rath Ricke hieſelbſt, unter Veibtingung der erforderlichen Beweismittel, entweder 
ſchriftlich oder ſpaͤteſtens in dem dazu, auf den 31. Januar 1824 Vormittags 10 Uhr 
in dem hieſigen Regierungs » Gebäude anſtehenden Termine zum Protocoll anzumelden 
widrigenfalls ale ihre, biß dahin nicht angemeldere Forderungen fin gänzlich erlofchen 
und ungültig erachtet und nicht weiter beruͤckſichtigt werden follen. 

Minden, den 25. November 1825. | 
Königlich Preußifhe Regierung. IT. Abtheilung. 


No. 3. Dienftag, den 30. Deyember c. Vormittags von 10 bid Mittags um 
1 Uhr fol in Neuflade in dem Gefhäftszimmer des Unterzeichneten die Reparatur 
An den Unterfoͤrſter ⸗/Gebaͤuden in Cafimir, fo wie die Anlage eined maffiven neuen 
Brunnend an den Mindeftfordernden überlaffen und mit bemfelben, wenn die Bordes 
rung unter der Anſchlags ⸗Summe und derſelbe ein Sicherheit Teiftender und Baus 
verflänbiger Mann ift, Kontrakt gefchloffen werden. Die näheren Bedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht werden. 
Neuſtadt, den 12. Dezember 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt— Juſpektion. 
Zro ſt. 


0. 


21 
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No 4 Die Reparatur des Prunnend um der Gebäude im Oberfoͤrſter Eta⸗ 
bliffement gu Bernadowo fol den Mindeftforbernden -überlaffen, und wenn es ein 
ſicherer und Bauverfländiger Mann iſt, mir ihm ſofort Contrakt gefhloffen werden. 
Hiezu iſt Termin auf Freitag, den 9. Januar 2, f. in Neuftade im Geſchaͤftszimmer 
des Unterzeichneten angefeßt, wo Vormittags von 10 bis Mittags ı Uhr die — 
Bedingungen bekannt gemacht werden ſellen. 

Neuſtadt, den 12 Dezember 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Forf + Fnfpektion, 
u rofl. 


No, 5. Fn der. Unterförfter Wohnung zu Pryettoczin.foll der Windelboden Stellens 
weife neu gemacht, Stellenmweife reparirt, ber Boden mit Dielen belegt und dem Mindefts 
forbernden die Ausführung diefer Reparaturen äberlaffen, aud wenn es ein ficherer 
und Bauverfländiger Mann iſt, mit ihm glei Contrakt gefchloffen werben, wozu 
auf den 31. Dezember Vormittagd von 10 db: Mittags ı Uhr Termin in Neuftade 
im Gefchäftszimmer des Unterzeichneten angeſetzt iſt. 
Neuſtadt, den ı2. Dezember 1823, 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
grof. 


Berichtigung. 
Sn ber, mie dem Amts: Blatte audgegebenen Nachweiſung der Holzverkaufs⸗ und 
Bahls Termine in der Forſt ⸗ Sinfpektion Neuſtadt fuͤr die Monate Januar, Februar 
und März 1824 (ind die 
aauf Dienſtag, den 6. Januar, ‚ | 
Freitag, +» 6. Bone Vormittags von 10 bid Nachmittags um 3 ußr 
Sonnabend, » 6. März 
zu Rheda beftimmten Termine für bie Beldufe Rekau, Guewau, Sagorß, Caſimir, 
zum Verkaufe von Eichen-, Bucens, Kiefern», Nutz⸗, Baus und Brennheh, 
weggelaſſen worden, welches hiedurch berichtigt wird. 
Die Redaktion bed Amts⸗Blattes. 





- 719 — 


Beilage su No. 52. des Amts: Blattes 
der Königlichen Regierung zu Danzig 





Befanntmadhung. 


-" Die Auszahlung des Zinfen von Staats + Schuldfcheimen betreffend, 

‚Die balbjährigen, den 2. Sanuar 1824 fälligen Zinfen von Staats» Schuldfcheinen 

| — gegen Aushaͤndigung des daruͤber ausgefertigten Zins /Coupons, ‚Series IV, 

No. 2., in folgender Art berichtige: vo 
Lu . 

In Berlin erfolgt die Zahlung bei der Gtaard +» Schulden » Tilgungs» Kaffe, 
Tauben⸗Straße No. 30., Vormittags von g bis 1 Uhr, und amar auf die Staats⸗ 
SEEN 

No. .ı bid 10,000 am. .2. = 3. Januar, 
» -10,001 '» 40,000 vom 5. bis 10. ⸗ 
»” 40,001 #_ 70000 # 12. # .17% 0 
*» 70,001 » 100,000 # 1 9 2. 4 
s» 100,001 und darüber » 25. » 3 9 
Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Reibefolge- wird bie Kaffe in der Vorausſetzung und 
in dem Bertrauen Zahlung leiften, daß dadurch weder ein, die Gefchäfte ſtoͤrender 
Andrang, noch Überhaupt unbillige Anforderungen veranlaß: werben, um fo. mehr, 
als auch nach Ablauf ber vorbezeichneren ———— SION mit der Zinfen-Zahlung, 
ohne fie zu Schließen, fortgefabren wird, 

Wer Zinfen von mebrgren Staats: Schuldſcheinen zu erbeben hat, ordnet die⸗ 
ſelben nach den Appoints und übergiebt fie der Staats -⸗Schulden-Tilgungs ⸗ Kaſſe 
mit einem, für die Sefchäftsführung —A————— genau aufzunehmenden sn 
niffe derſelben. 

Da die Kaſſen » Beamten uͤber ihre Amis⸗ Verrichtungen ſich mit ingend — 
in Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſendung von Zinſen zu befaſſen aufge 
Stande find, fo haben fie bie Anweiſung erhalten, alle ſolche Anträge, unter Zuphii 

. 2 a 


$ 


fentung. ber Eoupönd, abzulehiien, und in eben diefer Art muß verfüge werben, wenn 
ſolche Gefuche an die Kaffe im Allgemeinen oder an die unterzeichnete Haupt+ Vers 
waltung der Staats: Schulden gerichtet werden follten. Dagegen iſt der Agent 
Bloch, Behrens Straße No, 45-,.erbötig, für Audwärsige, wilden es bier an Bes 
tauntſchaft fehle, bergteigen Aufirige zu abernehmen. 

II. 


In den Provinzen werden bie bezeichneten Zins⸗Coupons bei den betreffenden 
Negierungs⸗ Haupt» Kaffen, fo wie bei allen Königlichen Special: Kaffen derfelben, 
jedoch nur in den Monaten Sannar und Februar 1824, baar eingelöfer, übrigend 
aber zu jeder Zeit auf landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Ars, auf Domainens 
Veraͤußerungs/ Gelder und davon # alas Zinſen * baaren Geldes in da 
lung — 

ÜBER er? III. | 

Auf Zins Coupons, weite mir einem ( ethn) Stempel verſehen find, — 
die Zinſen ausfhlicgtih in Leipzig ‘hei dem dortigen Handlungshaufe Reichenbach & 
Comp. ausgezahlt, und zwar ſofort nach dem Faͤlligkeits-Termine oder an jedem 
ſpaͤtern beliebigen Tage. Wer aber Zinſen auf. nicht geſtempelte fällige Zins⸗Cou⸗ 
pond in Leipzig zu erbeben wuͤnſcht erhaͤlt fie bei dem gedachten Handlungs hauſe 
in de⸗ Sagen vom 12. bie legten Gebruar 1824 

‚IV, 


Nach der Aller boͤchſten Verordnung vom 17. Januar 1820, (Geſetzſammlung 

Ro. 5, $. XVIL,) iſt zum Beſten ded allgemeinen Tilgungs: Fonds mit 
dem 1. Januar 1824 

eins für — das Recht erloſchen, Zinſen von Staats-Schuld s Documenten zu 
fordern, welche den 17. Januar 1820 bereits fällig waren und feit der Zeit unerboben ge 
blieben find. Wer daher zu feinem Staats /Schuldſcheine die Coupons der fruͤheren 
Serien uͤber Zinſen aus der Zeit vor dem 17. Januar 1820 noch nicht abgebolt hat, 
wird erinnert, dieß noch vor dem J. Januar 1824 zu thun. Dan wendet fi) des⸗ 
halb an bie Eontrolle der. Staard; Papiere No. 30. Tauben⸗Straße, unter Vorle⸗ 
gung des beireffenden EIERN, auf a. bie ER Eow 
vond abzuſtempeln J 


Nr 
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Eden fo werden die Inhaber von Coupons zu Staats⸗Schuldſcheinen -Äber 
Zinfen, welche vor dem 17. Januar 1820, fällig waren, hiermit erinnert, erſtere noch 
vor dem 1. Januar 1824 zu realifiren, indem diefelben bis ult, Dezember 1823 bei 
der Stand» Schulden: Eilgungstaffe in Berlin No, 30. Taubenflraße, außerdem aber 
bei den Regierungd » Hauptlaffen in den Provinzen baar ausgezahlt, bis dahin aud) 
auf Iandesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainen »Veräußerungfgels 
der und die Davon zu entrichtenden Zinfen in Zahlung genommen werden, wogegen 
mit dem 1. Sanuar ı834 alle fodann nicht abgehobenen oder nicht realifirtem Zins⸗ 
Coupons von Staats⸗Schuldſcheinen aus des Zcit vom 1. — 1811 bis 2. Ja⸗ 
nuar 1820, un die Coupons: 
. Series E. No. 1. bis 8. 
Series II, Ro. ı bid 8, F 
Series III. Ro, 1. und 2. 

weriblos find, die Valuta derfelben aber, der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Ja⸗ 


nuar 1820 $, XVII, gemäß, dem allgemeinen — — zuseſlagen wer⸗ 


den muß. 


Uebrigens werden die noch nicht abgehobenen Zinſen von Staard: Schulbfcheir 
wen aus der Zeit vom a, Januar 18230 bid 2. Julius 1823. gegen Aushändigung der 
Zind,Eoupons Series III. Ro. 3. bid 8. Series IV, Ro, 1. zugleich mit den Zinfen 
aus dem Coupon Series IV. Ro. 2. auf die oben befchriehene Art reſp. ausgezahlt 
und in Zahlung angenommen. 
Berlin, den 23. November 1823. 

Haupt-Berwaltung der Staats⸗,Schulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beeilltz. Deetz.“ 


Da nach Anleitung ber vorſtehenden Bekanntmachung die Zins⸗Coupons von 
Staats⸗Schuldſcheinen der 

Series I, Re. 1. bis 8. 

dito IL » 1— 8 

dito III, +-_ 2, und 2, 
mur nach bis ult, December 1823 baar ausgezahlt oder in Zahlung angenemshin wer 


den und mit dem ıflen Januar 1824 dad Recht, die barin verfchriebenen Zinfen zu 
fordern, ein für allemal erlofchen fepn fol; fo werden ſaͤmmiliche Haupt» und Spe⸗ 
‚gialsKaffen des unterzeichneten Regierungs-Bezitks hiedurch — nach dem 
letzten Dezember 1833 auf Coupons J 
Series I, Ro. 1. bis 8. 
dito IL No. 1. bis 8. 
dito III. No. x. und 2. 

Keine Zinſen weiter, weder zu zahlen, noch die Coupons in Zahlung anzunehmen.‘ 

Ale bis dahin eingeldfere oder in Zahlung genommene Zins, Coupons Liefer Are 
find fofore nach Ablauf ded vorſtehend beſtimmten Bermind an die Koͤnigl. Regie⸗ 
rungdsHaupt»Kaffe hieher einzuliefern, da dieſe folhe nach der Beflimmung der _ 
Haupt» Verwaltung der Staats ſchulden [hen mit. dem 2. Januar 1824 an die Koͤ⸗ 
aigl. Staats ſchulden  Tilgungd»Kaffe eingefender haben fol, und fpäterhin derglei⸗ 
hen praͤcludirte Zind + Coupons weder versuͤtet, noch als Zahlungsmittel. in Rechnung 
paſſiren werben. 

Nah dem ıflen Januar 1824 kommen die Zins⸗Coupous 

Series III. Re. 3. bis 8. 
dito IV, Ro. 1. und a. 
zur Zahlung. Danzig, den 13. Dezember 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung. IL Abtheilung. 
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